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VerdutzteGesichterwarendasMindeste andiesemVor-
mittag imMai 2022 inScharbeutz. IndemkleinenOrt
anderVogelflugliniehaltenauchdie IC-ZügeBurg (Feh-

marn) –Hamburg, zumBeispiel der IC2413,Abfahrt kurznach
10Uhr.DasProblem:DerAushanggabbis zumKleinenFahr-
planwechsel im Juni für diesenZugGleis 2 an, dochhattenEin-
heimischeausgemacht, dassder IC regelmäßig vonGleis 1 fuhr.
Fast schonflehendwies einBewohner vonScharbeutzdiewar-
tendenReisendenandiesemVormittagauf denUmstandhin–
underntete verärgerteAblehnung.DieBahnhabedochklipp
undklarGleis 2 alsAbfahrtgleis genannt, bekamer zurAnt-
wort.UmsogrößerdasErstaunen, als der Intercity tatsächlich,
wie vondemEinwohnerbeschrieben, aufGleis 1 einfuhr,wäh-
renddie Fahrgäste anGleis 2warteten.Mehrnoch, derZug
wartetenicht einmal, bis sie denWeghinüber zuGleis 1 ge-
schaffthatten, sondern fuhr schlicht davon.

Inzwischen, sagt dieDeutscheBahnAG, soll derMissstand in
Scharbeutz behoben sein. Aber kannmandamit allgemein
voneiner Entwarnung sprechen?Wohl eher nicht, dennes
gibt verschiedeneArtender Kommunikationsmängel.Mal
sind es Fehler inAushängenoder bei Laufbandanzeigen, mal falsche
Durchsagen,mal falsch informierte Eisenbahner vorOrt. Sowie amers-
ten TagdesKleinen Fahrplanwechsels inWeilheim (Oberbayern), als sich
einDB-Mitarbeiter amNachmittag sichtlich da-
rumbemühte, alle Reisendenmit ZielMünchen
zumnächst erreichbarenZug zubringen.Nach
seiner Kenntnis falle der RE, der vonGleis 1 abfah-
ren solle, aus; deshalb empfahl er den Fahrgästen
dieRBaufGleis 2, die laut Fahrplan eine halbe
StundenachdemREWeilheimverlasse. Viele
Kunden folgtendemRat,während einigewenige sich anderDB-Appori-
entiertenundweiter aufGleis 1 auf denREwarteten.Das stellte sich als
richtig heraus.Denn auchder RE vonGleis 1 fuhr, zumÄrger all jener, die
sich aufGleis 2 zur später verkehrendenRBbegebenhatten.

Gewiss, solche Ereignisse sindnicht die Regel. Aber sie kommenvor und
sie habeneine verheerendeAußenwirkung. Sie diskreditierendasVer-
kehrsmittel Schieneund sie bestätigen einVorurteil, dasmanche in der

Gesellschaft undbei einigenMediennur zu gern
aufgreifen: das der kundenunfreundlichen, fehler-
haften, letztlich unfähigen Eisenbahn.Dass dem
nicht so ist, beweisen Tag für Tag Tausende rei-
bungslose Fahrtenmit einwandfreier Information.
Unddoch sollte dieDBAGnochmehr daran arbei-
ten,Mängelwie in Scharbeutz undWeilheim zuun-

terbinden.Gerade jetzt, in Zeiten vonFerienreisenundNeun-Euro-Ticket,
braucht es eine gut funktionierende Eisenbahn.Damit sich diese als Ver-
kehrsmittel in denAugenderAllgemeinheit profiliert und zeigt,was sie
zu leisten imstande ist. Redaktion eisenbahnmagazin
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konstruiert wurde sie für den Güterverkehr
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MuseumsbahnenunterDruck

ohneKohle?
KeinDampf
Die weltpolitischen Ereignisse werfen ihre Schatten auch auf
den Museumsbahn-Sektor: Weil die Preise für Kohle steigen,
stehen deutsche und andere europäische Dampfbahnen
vor großen Herausforderungen. Unser Stimmungsbild
zeichnet eine schwierige Gemengelage, die aber auch Nähr-
boden für neue Entwicklungen sein könnte

Beim DEV in Bruchhausen-Vilsen sind die
Kohlelager 2022 noch gut gefüllt. Doch viele
Museumsbahnen denken inzwischen über
Alternativen zu fossilen Brennstoffen für ihre
Dampfloks nach Guus Ferrée



Unbestritten gerät Deutschland derzeit zu-
nehmend in eine Phase der Engpässe im
Energiesektor. Davon bleiben auch Muse-

umseisenbahnen und Bahnmuseen nicht ver-
schont, die das historische Erbe der Eisenbahnge-
schichte pflegen. Sie benötigen Kohle, um ihre
Dampfloks anheizen zu können, die von der Tech-
nik faszinierteBesucheranlockenundEinnahmen
für die Vereins- oderMuseumskasse versprechen.
Doch das schwarze Sedimentgestein wird zuneh-
mendschwererverfügbar. Jahrelangfandrussische
Kohle ihrenWegnachDeutschlandundzusoman-
chem Eisenbahnmuseum. Verursacht durch den
Krieg in der Ukraine kommt es auf dem europäi-
schen Markt zu Lieferengpässen bei Kohlesorten
aus Russland und Polen, zudem hat die Europäi-
scheUnioneinKohleembargogegenRusslandauf
denWeggebracht,dasnoch2022wirksamwerden
soll. Auswirkungen auf die Lage hatte zudem ein
Ereignis in Großbritannien: Die letzte walisische
Steinkohlegrube Ffos-y-Fran nahe Merthyr Tydfil,
die bislang hochwertige Kohle für Dampflokomo-
tiven förderte, stoppte Anfang 2022 früher als
erwartet den Vertrieb von Stückkohle an ihre Ab-
nehmer. Grund dafür ist ein Schaden an der Sor-
tieranlage.DieStilllegungdesBergbaubetriebswar
aufgrundeinernichterneuertenLizenzzumAbbau
des fossilen Energieträgers längst beschlossene
Sache, gerechnetwurdeallerdingsmit der Einstel-
lunggegenEndedes Jahres2022.

Diese schwierige Gemengelage stellt deutsche
und andere europäische Dampfbahnen vor gro-

ße Herausforderungen. Für die laufende Saison
scheintdieVersorgungssituationweitgehendsta-
bil zu sein. Beim Deutschen Eisenbahn-Verein
(DEV) inBruchhausen-VilsenetwawarenzumAuf-
takt die Kohlelager gut gefüllt. Pro Jahr benötigt
die Museumseisenbahn, die vom 1. Mai bis 1. Ok-
tober an allen Samstagen und Sonntagen sowie
an Feiertagen fährt, bis zu 30 TonnenKohle. DEV-
PressesprecherMartinThieserklärt,dassmanvon
einemBrennstoffhandel inderRegiondieVorräte
auffüllen lasse: „Wir gehendavon aus, dasswir an

unseren üblichen Fahrtagen auch mit unseren
Dampfloks fahrenkönnen.“

DieKohlelager sindvoll
Sprecher Dirk Bahnsen reagiert gelassen auf die
Forderung nach Offenheit über den Kohlever-
brauch bei denHarzer Schmalspurbahnen (HSB):
„Insgesamthabenwireinen jährlichenBedarfvon
rund6.000TonnenSteinkohle.DerBedarfbezieht
sich allerdings auf normale Jahre, nicht auf die
Jahre2020und2021mitpandemiebedingteinge-

Dampfbahnen unter Druck
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Fauchende und rauchende Dampfrösser ziehen bisweilen Heerscharen an Eisenbahnfreunden
an. Kurz vor ihrer Abstellung nimmt 99 5906 am 14. Mai 2022 in Gernrode nochmal Kohle für
eine ihrer letzten Fahrten bei den Harzer Schmalspurbahnen Guus Ferrée

Bei der Mansfelder Bergwerksbahn wirken sich die steigenden Kohlepreise 2022
noch nicht auf die Tarife für Besucher aus (Hettstedt 16. April 2022) Dirk Höllerhage



schränktenVerkehren.DerSprechervonDeutsch-
lands größtem Bahnkohleverbraucher legt Wert
auf die Feststellung, dass der Fortbestand seines
Unternehmensnicht infragesteht. „Dawirunsere
Steinkohle über Zwischenhändler aus Polen be-
ziehen, hat der Importstopp für russische Kohle
glücklicherweise keine aktuellen Auswirkungen
auf unsere Versorgung. Die Lieferungen laufen
undwir haben derzeit keinenAnlass, an der Erfül-
lung vertraglicher Vereinbarungen unseres Liefe-
rantenbis zum Jahresendezu zweifeln.DiePreise
sindbereitszuBeginndieses Jahresgestiegen,die
nächste größere Preissteigerung kommt voraus-
sichtlich zum Jahresende.“

Bei der Mansfelder Bergbahn äußert Marco Zed-
delsichnichtdazu,obgenügendKohlevorrätevor-
handen sind. Offener zeigt er sich bei der Frage,
was die Herkunft der Kohle angeht. Die komme
aus dem Bergwerk Wesola in Schlesien. Jährlich
verbrauchedieMansfelderBergbahnetwa25Ton-
nen Kohle: „Zurzeit (April 2022 – Anm. d. Autors)
bezahlenwir etwa 300Europro Tonne, die Preise
steigen.“ Ob man sich in Zukunft nach einem an-
deren Anbieter umsehenwird, ist noch offen. „In
jedemFall“, versprichtMarcoZeddel, „werdendie
Fahrpreise der Mansfelder Bergbahn in diesem
Jahrnicht erhöht, sondernerst 2023.“

SchwankendeQualitäten
Lokomotivkohlesei schonseit JahreneinProblem,
berichtet Frans Borghouts, Betriebsleiter bei der
Chiemseebahn. Er ist schon lange mit diesem
Thema beschäftigt. „Als ich noch in den Nieder-
landen aktivwar, habenwir auf den Lokomotiven
belgische Kohle verfeuert. Das war feine, fettige
Kohle,diewenigSchlackeerzeugte–undbeiguter
Schaufelpflege auch relativ wenig Rauch. Nach
der Schließung der belgischen Zechen kam die
KohleausdemAachenerRevier, diewarpraktisch
gleichwertig.“

Inzwischen sind in Belgien und Deutschland alle
Zechen geschlossen. Borghouts vermutet, dass
gegenwärtigwohl amhäufigstenKohle ausPolen
verwendetwird.DochdergebürtigeNiederländer
stellt bei dieser schwankendeQualitäten fest, ob-
wohldieHändlerZertifikateüberdenKohlenstoff-
gehalt und andereWerte ausstellen. „Interessant
ist,dassdieWerteaufdenZertifikatenfast immer
gleich sind“, sagt Frans Borghouts. Doch dieQua-
litätsunterschiede machen sich deutlich bemerk-
bar.BeiguterKohleentstehtwenigRauch,dieVer-
brennung ist gut und es entsteht wenig Schlacke,
bei minderwertigem Brennstoff muss man nach
jeder Fahrt denRost abziehen.

„Da unsere Strecke fast ausschließlich durch be-
bautes Gebiet führt, ist der Rauchaspekt für uns
elementar wichtig“, betont Frans Borghouts. „In
der Vergangenheit fuhren wir daher mit einem

Eisenbahn: Aktuell
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VieleMuseumsbahnen
registrierendie steigen-
denKohlepreisemit
zunehmenderSorge

Beim Rhön-Zügle heizte man bis zuletzt mit
russischer Kohle. 2022 werde die Kohlebe-
schaffung schwierig, glaubt der Vorsit-
zende Lothar Huber (Foto mit 89 7373 bei
Ostheim am 16. Oktober 2021) Guus Ferrée

Fotofahrt mit 01 1519 am 2. April 2022 in
Immelborn im Werratal: Veranstalter

Marcus Dettenberg fragt sich, wie lange
solche Aktionen bei steigenden Preisen

überhaupt noch möglich sind Markus Behrla



Gemisch ausAnthrazit undKohle (Verhältnis 1:3),
das gut für die RauchbildungundWärmeentwick-
lung ist. Leider erfordert ein Anthrazitfeuer eine
geübte Hand, den meisten Heizern und Lokfüh-
rern fehlt heute die Erfahrung, ein solches Feuer
zu bedienen und zu unterhalten.“Nach häufigem
AbbrennenderStäbehabedieChiemseebahndie
BefeuerungmitAnthraziteingestellt,weildieKos-
ten zuhochwaren.

AbwartenundHoffen
Die Chiemseebahn verbraucht in einer normalen
Saison rund 30 Tonnen Kohle, was etwa 1,5 Last-
wagenladungen entspricht. „Unser Kohlebunker
ist noch mit rund 14 Tonnen Kohle gefüllt“, sagt
Frans Borghouts.Weil die kleineKastendampflok
der Schmalspurbahn im oberbayerischen Prien
nur noch samstagsund sonntags fährt, reicht das
nochbis 2023.Unddann? „Wirwarten einfach ab,
wasdieZukunft bringt!“

Auch Lothar Huber, Vorsitzender der Museums-
bahn Rhön-Zügle, die zwischen Fladungen und
Mellrichstadt fährt, prognostiziert, dass die Koh-
lebeschaffung indiesem Jahr recht schwierig sein
wird. „Die einzig wirklich brauchbare Lokkohle
(Ssibirskij) kam zuletzt aus Russland. Diese Kohle
wird aber mittlerweile komplett nach China ex-
portiert, zudemistderBezugaufgrunddesKrieges
in derUkraine nichtmehrmöglich. Die polnische
Wesola-Kohle ist aufgrund ihres hohen Gehalts
an flüchtigen Bestandteilen für den Lokbetrieb
nicht sonderlich geeignet und ebenfalls nur be-
dingt lieferbar. Für die ebenfalls nichtmehr liefer-

bare Ffos-Y-Fran Kohle soll absehbar eine Ersatz-
kohle einer anderen britischen Zeche auch auf
demKontinentangebotenwerden.“Abwannund
zuwelchemPreis, seiabernochunklar. LotharHu-
ber berichtet, die Vorräte beim Rhön-Zügle wür-
den noch bis etwa Ende Juli reichen. „Was dann
ist,werdenwir sehen.“

BesorgniserregendeSituation
Auf Kohle aus Venezuela setzt das Museum Bu-
urtspoorweg (MBS) in Haaksbergen in den Nie-

derlanden. Frank Vergeer, ehemaliges Vorstands-
mitglied desMuseums, berichtet, dass die Quali-
tät jedoch schwanke, da sie aus verschiedenen
Bergwerken stamme. „Wir können nicht einfach
allesverwenden.DieKohlemussauf jedenFall ge-
siebt werden.“ Vergeer fügt hinzu, dass sich die
verschiedenen Eisenbahnmuseen untereinander
überdie immerbesorgniserregendereKohlesitua-
tion austauschen. „Wir selbst konnten gerade
noch rechtzeitig im Februar Kohle für dieses Jahr
bestellen. Künftig werden wir sie über einen Zwi-
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Auch die Zittauer Schmalspurbahn heizt aktuell noch mit Kohle (Foto vom 17. April 2022 in
Bertsdorf). Dort wird künftig jedoch mit einer Leichtölfeuerung experimentiert Dirk Höllerhage

Wertvoller Brennstoff? In Mügeln säuseln
am 20. Mai 2022 einige IV K hinter einem
großen Kohlehaufen vor sich hin Guus Ferrée



schenhändlerbeziehen.DerVorrat reichtbis zum
Frühjahr 2023. Es ist also noch genug da, um un-
sere ELNA, die gerade renoviert wird, im Dezem-
berunterDampf zu setzen.“

FraglichePerspektiven
Auch die Reiseveranstalter stellen fest, dass die
Kohlepreise steigen. Marcus Dettenberg aus Ha-
gen zum Beispiel. Er nutzte den Abschluss der
Hauptuntersuchung der Reko-Lok 01 1519 inMei-
ningen am2. April 2022 für eine Fotofahrt von Ei-
senach nachMeiningen und zurück. „Bei der ers-
ten Kalkulation waren wir von einem Preis von
rund 350 Euro pro Tonne ausgegangen“, erinnert
sich Dettenberg. „Doch nach Beginn des Krieges
erhielten wir eine Preisansage von 600 Euro pro
Tonne, mit der ich dann gerechnet habe. Im Au-
genblick warte ich noch auf die genaue Abrech-
nung, sodass ich noch gar nicht sagen kann, was
michdieTonnen jetztwirklichgekostethaben.“Er
stellt fest, dass es immer schwierigerwird, solche
Fotozugaktionen zu kalkulieren. Marcus Detten-
berg geht aber davon aus, dass der Kohlenpreis
steigen wird: „Somit werden auch die Kosten für
unsere Fotozüge immer weiter steigen. Ob es
dann noch Sinn ergibt, diese Züge anzubieten,
wird sich zeigen ...“

AlternativeBrennstoffe imTest
Somit stellt sich die Frage, wie man auf das Pro-
blem reagiert, das sich hier in zunehmend beun-
ruhigendem Maße den Dampfbahnen stellt. Da
sich dieVersorgungssituationmit Bahnkohle per-
spektivisch kaum verbessern wird, zunehmend
aberauchdasThemaKlimaschutzundEmissionen
eine Rolle spielt, scheint ein Abschied von der
Kohle nahezu ausweglos. Europaweit gibt es be-
reitsVersuche,DampfloksmitalternativenBrenn-
stoffenzu feuern.

Auf eine bereits bewährte Methode will die
Zittauer Schmalspurbahn bei einem Pilotprojekt
zurückgreifen. Siewill die derzeit ohneFristen ab-
gestellte 99 787 mit einer Leichtölfeuerung aus-
rüsten. Die Entscheidung dazu fiel bereits 2021,
imNovemberdes Jahresgabder zweite regionale
Begleitausschuss imLausitzerReviergrünesLicht
für das Projekt, das unter anderem mit Mitteln
aus dem Kohlestrukturfonds finanziert wird. Ziel
ist vor allem eine Reduktion des CO2-Ausstoßes
um 40 Prozent. Bereits mit dieser Technologie
ausgestattet sind unter anderem die Lok „Heidi“
des Club 1889 in der Schweiz sowie die Lok „Bor-
kum“derBorkumer Inselbahn.

Holzpellets imHasetal
Ein anderer zukunftsweisender Ansatz wird der-
zeit inNiedersachsenerprobt.Das Ingenieurbüro
Steam-Technologies und die Eisenbahnfreunde
Hasetaluntersuchen ineinemvonderDeutschen
Bundesstiftung Umwelt geförderten Projekt die
Frage,obdieFeuerungderDampflok„Niedersach-
sen“ (HenschelTypBismarck)aufHolzpelletsum-
gestelltwerdenkann.Dabeihandeltes sichumei-
nenalsCO2-neutralanerkanntenBrennstoff.Dazu
erklären die Eisenbahnfreunde Hasetal auf ihren

Eisenbahn: Aktuell
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TestsmitTrevithikWelshSteamingOvoidsbeidenRigi-Bahnen

Protokoll einesProbebetriebs

Kurzbericht über den Ersteinsatz der Tre-
vithikWelsh SteamingOvoids beim

Dampfbetrieb Rigi BahnenAGam30. April
und 1.Mai 2022. (HeizerMartinHorath/
Lokführer Rolf Lüönd)

Spezifikation:Welsh SteamingOvoids
Kohle. Körnung60x 75mmWasser 4 - 6.5%
Asche6 - 6.5%Flüchtige 15 - 18%Schwefel
0.8 - 1.5%.Heizwert ca. 7500 - 7500kcal/kg

Samstag:ÜberfuhrLok 17mitFu1undB5
Goldau -Staffel–Vitznau.Voraussetzungen:
Vorstelllast 12Tonnen,Zugsgewicht36Ton-
nen.Heißt: halbeLastundmax. 200Pro-
mille.VerspäteteAbfahrt infolgeProblemen
mitSchiebebühne, Fahrtgut,Wasserund
DruckgehaltenmitüblichenFahrzeiten.

Sonntag:Bestellte Fahrtmit B15 /B6/75 Per-
sonen = rund40TonnenZugsgewicht (max
44.7 Tonnen). Anheizphase: frühzeitiges Er-
stellen eines ganzflächigenGrundfeuers
notwendig, dunkle Stellen brennen kaum
nach, danneine StundeAufbaueines eher
hochgehaltenen Feuers. VorAbfahrtmit
Bläser zur vollenGlut gebracht. Bei Abfahrt
Wasser undDruck aufMaximum, hält
schönbis knappMittlerschwanden. Trotz
intensiver Beschickungnichtmöglich,Was-
ser zu halten! ZwischenhaltMilchbänkli
zumWasser kochen.Nachher Fahrt bis Frei-
bergen,Wasser knappgehalten.Wasserfas-
senundFeuerwieder voll aufgebaut. Fahrt

bisWichmatt, dannwieder Kesselwasser er-
gänzen. KurzerHalt KaltbadundWeiter-
fahrt bis Staffel /Kreuzungshalt, dannWei-
terfahrt bis Kulm–Ankunft fahrplanmäßig.

Fazit:

+Rauchfrei

+Brandgefahr vermutlich sehr klein, da
praktisch nur feinste Lösche zumKamin
raus

+ leicht zumSchaufeln

+wenig Feinanteil in der Kohle

–Verbrauch ca. 50%mehr

– Feuerführung anspruchsvoll

– Feuerführung sehr träge – etwa entspre-
chend demAnthrazit

–Bei Fahrtunterbrechungen gibt es schnell
totes Feuer / oder bläst dauernd ab

–Überhitzung kamnicht über 320° ( nor-
mal bis 380°)

–OhneSaugzugverschlacktderRost schnell

–Viel Lösche in Rauchkammer

–Viel feinsandigerGüsel auf der
Lokomotive

–Rostwar nach der Fahrt flächendeckend
verschlackt (dünn, leicht zu entfernen)

Die Dampfbahn Furka Bergstrecke in der Schweiz hat bereits 100 Tonnen Ovoid im Lager
Realp liegen. Dort hofft man auf positive Ergebnisse bei der Erprobung der Biokohle (Foto mit
Lok 9 bei Oberalp, 31. August 2021) Sevrien Ferrée



Dampfbahnen unter Druck
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Bei der North Yorkshire Railway in Großbritannien laufen derzeit
Versuche mit sogenannten Ovoids, einem Kohleersatz. Mit einer Schwester-
lok der BR-80072 fanden im Frühjahr 2022 Tests statt Sevrien Ferrée

Internet-Auftritten, dass es bei der klassischen
Handbeschickung bleiben solle. Im Rahmen von
Standversuchen und Messfahrten mit Leistungs-
messung wolle man die Anwendbarkeit bestäti-
gen und Parameter wie Leistung und Verbrauch
erfassen.DieamVersuchsträgererzieltenErkennt-
nisse sollen sich später auch auf kleinere undgrö-
ßere Kessel skalieren lassen. Eine Alternative sol-
lendieHolzpelletsvorallemfürLoksmitkleinerer
und mittlerer Leistung und bei geeigneten Be-
triebsbedingungen (Reichweite) sein.

HeilsbringerBiokohle?
Die Heritage Railway Association (HRA), ein Ver-
band,derMuseumsbahnen inGroßbritannienun-
terstützt, hat dort nun eine Vorreiterrolle bei der
Lösungsfindungübernommen.DieHRAprognos-
tiziert für 2022 einen Preisanstieg von 200 Pro-
zent fürKohle imVereinigtenKönigreich.Deshalb
gibt es Versuche mit Ersatzbrennstoffen, soge-
nannter Biokohle. Dazu zählen Trevithik Welsh
SteamingOvoids (BrikettsvonHargreavesEnergy,
Lieferant der Ffos-Y-Fran-Kohle) und sogenannte
„Homefire Ecoal“ (besteht zu 50 Prozent aus zer-
kleinertenOlivenkernen).ZudenMuseen,diemit
diesen alternativen Brennstoffen experimentie-
ren, gehören die North Yorkshire Moors Railway,
dieSevernValleyRailway,dieKeighly&WorthVal-
ley Railway sowie die Talyllyn Railway in Wales.
Am 14. Februar 2022 fanden bei der Keighley and
WorthValleyRailwayVersuchemitderBritishRail-
waysStandard '2MT' 2-6-0Nr. 78022 statt, bei de-
nen die Dampflokmit der Ecoal angeheizt wurde.
Die North Yorkshire Moors Railway testete Bio-

kohlemitderLokomotive80136.Diese 1’C2‘-Stan-
dard-TenderlokvonBritishRailwurde1956gebaut
und bereits neun Jahre später wieder ausgemus-
tert. Nach der Verbrennung von Biokohle bleibt
indieser LokeineArtGrillasche zurück.

Durch Museums-Mitglieder, die auch in Großbri-
tannien aktiv sind, kennt Frank Vergeer vomMu-
seum Buurtspoorweg die Tests mit den Ovoids.
Er zeigt sich skeptisch, denn die Biokohle enthält
Chlor, das den Feuerraum angreift und nicht gut
für die Flammrohre ist. „Das Chlor ist in der Me-
lasse gebunden, die als Bindemittel für die Bio-
kohle verwendetwird.“

Aufgeschlossener zeigt man sich hinsichtlich
Kohle-Alternativen bei den Harzer Schmalspur-
bahnen. ImRahmeneinerMachbarkeitsstudiewar
sogenannte Pyrolyse- oder Pflanzenkohle als die
vorteilhafteste Alternative zur Steinkohle ermit-
teltworden (siehe em6/22). „Sobaldhiervoneine
Mindestmenge von rund sechs Tonnen zur Verfü-
gung steht, werden wir die Pflanzenkohle auf un-
serenLokomotivenerproben“, ist sichPressespre-
cher Dirk Bahnsen sicher. Zurzeit gebe es aber
weder entsprechende Liefermengen noch ent-
sprechendeHersteller. „Fürunseren jährlichenBe-
triebwürde eineMenge von rund 18.000 Tonnen

Biomasse ausreichend sein, die in Pflanzenkohle
umgewandeltwürde.Deutschlandweitentstehen
jedes Jahr gut 10.000.000 Tonnen an Biomasse,
reinmengenmäßigsolltedasalsokeineunlösbare
Aufgabe sein“, ist sichDirkBahnsen sicher.

HoffenaufOvoid inderSchweiz
Auch in der Schweiz ist die Kohlesituation für alle
Verbraucher derzeit schwierig. Die vorher vorwie-
gend verwendete russische Kohle und solche aus
Ffos-y-Fran ist nicht mehr lieferbar. Zurzeit seien
inderSchweiznurOvoidsundEcoalerhältlich,be-
richtetMartinHorath,LeiterderWerkstattGoldau
der Rigi-Bahnen undMitarbeiter der Dampfbahn
FurkaBergstrecke.MitdiesenneuenBrennstoffen
werden momentan Versuchsfahrten unter ande-
rem bei der Rigi-Bahn unternommen (siehe Kas-
ten). Bei Lokomotivenmit hochbelastetenRosten
scheinenbeideAlternativ-Brennstoffeabermassiv
Probleme zu bereiten. Nebst schwieriger Feuer-
führung ist der Verbrauch bis zu 1,5-fach höher.

„Bei der DFB wollen wir Probefahrten machen,
wenndieSchneeräumungabgeschlossenunddie
Steffenbachbrückeaufgestellt ist“, sagtMartinHo-
rath. „Bei denRigiBahnenhabenwir inweiserVo-
raussicht imHerbst 2021nocheinen Jahresvorrat
anWelshKohlebestelltunddaherdieses Jahrnoch
kein Problem.“ Doch auch am Furkapass sind die
neuenBrennstoffeschonangekommen:„DieDFB
hat rund40TonnenWelshund100TonnenOvoid
im Lager Realp. Falls sichOvoidwirklich nicht be-
währen sollte, bekommen wir da ein großes Pro-
blem ...“ GuusFerrée

VieleDampfbahnen
experimentierenderzeit
mitKohle-Ersatzproduk-
ten–mitoffenemEnde ...



Im Fokus

12

DR-Baureihe250, spätere 155derDeutschenBahn

EckenundKanten
Elektrolokomotivenmit

Schon mehrfach sollten die schweren sechsachsigen Loks der DB AG-
Baureihe 155 – von einigen abfällig „Elektrocontainer“ genannt –
aufs Abstellgleis rollen. Ihr Zugvermögen und der chronische Mangel
an modernen Elloks machten sie aber bis heute sowohl bei Deutscher
Bahn als auch bei privaten Bahnunternehmen unverzichtbar



Der Refrain eines in der DDR sowohl von
der Freien Deutschen Jugend (FDJ) als
auch in abgewandelter Form in Kirchen-

kreisen gesungenen Liedes „Da sind wir aber im-
mer noch…“ fälltmir immer ein, wenn ich auf die
einzigartigen Maschinen der Baureihe 250/155
treffe. Das einstige Flaggschiff des DDR-Güter-
verkehrs stand das erste Mal vor gut 30 Jahren
zurDisposition, als SchädenamFahrwerk zurAb-
senkung ihrer Höchstgeschwindigkeit auf 80
km/h führten. Bereits 1995 verfügte die DB AG
ein Ende der Hauptuntersuchungen. Aber die
neuen Drehstromloks der Baureihen 145 und 185
boten keinen vollwertigen Ersatz, zumal auch
zahlloseweitausältereLoksderBundesbahn-Bau-
reihen 140 und 150 schlicht verschlissen waren.
AlsodochwiederHauptuntersuchungenab2006
imAusbesserungswerkDessau für die 155er – im-
merhin standen damals noch rund 200 Maschi-
nen imDienst.

Ähnliches wiederholte sich im Zuge der Wirt-
schaftskriseEndeder2010er-Jahre.2017schließlich
veräußerte die DB AG mit 100 Loks bedeutende
Teile ihrer Flotte an ein Konsortium unter der Lei-
tung des Leasingunternehmens Railpool undmie-
tete sie dann zu einem großen Teil zurück – den
Sinn in solchenGeschäften erkennenwohl nur Bi-
lanzbuchhalter ... Erkennbarwaren die Loks fortan
andenfehlendenDBAG-Signets.Endgültigtrennte
sichdieDeutscheBahnEnde2019vonderBaureihe
155. Aberwas heißt das schon, denn aktuell laufen
erneut einige Exemplare vor Leistungen von DB
Cargo. Hinzu kommen noch mehr als 20 Loks in
denDiensten privater Unternehmenwie der Leip-
zigerLDKalsderzeitgrößter 155er-Betreiber.

DieTechnikderDR-250
BereitsMitteder1960er-Jahrezeigtesich,dassdie
Baureihe 242 selbst in Doppeltraktion vor schwe-
ren Güterzügen schnell an die Leistungsgrenze

Elloks der DR-Baureihe 250
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Als Füllleistung bespannten Erfur-
ter 250er auch Personenzüge auf
dem seinerzeit elektrifizierten Ab-
schnitt nach Arnstadt. Im Juni 1987
verlässt 250 242 den Bahnhof mit
der Rückleistung nach Erfurt
Slg. Michael U. Kratzsch-Leichsenring (2)

Die Pause beim Kuppeln der 250 001 in Magdeburg nutzen zahlreiche Reisende zum Bestau-
nen des ungewohnt kantigen Prototyps der neuesten DR-Maschine. Abweichend von der Serie
sind die Fenster deutlich größer und das Spitzenlicht ist oberhalb der Frontfenster montiert

Auf den elektrifizierten Strecken in Sachsen waren sechsachsige Loks unabdingbar.
Am 30. August 1979 trifft die 250 005 in Glauchau auf den Urahn 254 114. Diese Altbau-Ellok-
Baureihe schied erst 1989/1990 aus dem Betriebsdienst der DR aus Siegfried Künzel



kam. Ähnlich sah es mit der für Reisezüge konzi-
pierten DR-Baureihe 211 aus, die im sächsischen
Dreieck zwischen Leipzig, Zwickau und Dresden
mitbiszu14WagenlangenSchnellzügenkaumRe-
servenzumHerausfahrenvonVerspätungenhatte
(siehe Im Fokus in em 1/20). Die Verantwortlichen
bei der DRwaren sich rasch einig: Ein neuer Ellok-
typ musste her. Die technischen Parameter erga-
bensichebenfallszügig:AlsauchimschwerenRei-
sezugdiensteinsetzbareLoksolltenesmindestens
120km/hHöchstgeschwindigkeitsein,sechsTreib-
radsätze wären sinnvoll, das zeigte die Baureihe
251seit1965aufder„Rübelandbahn“eindrucksvoll.
Dieaufkommendeundzunehmendbahntaugliche
Halbleitertechnik sollte ebenfalls zurAnwendung
kommen, ein Erprobungsmusterwarmit der E 211
001 seit 1967bereits vorhanden.

Die 250er war seinerzeit das Stärkste, was die
ReichsbahninderDDRaufdieRäderstellte: sechs
Achsen, 123 Tonnen Eigenmasse, 5.400 Kilowatt
Stunden-und5.100KilowattDauerleistungsowie
120 km/h Höchstgeschwindigkeit und in 270

Im Fokus
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Auch wenn die Baureihe 250 grundsätzlich für schwere Güterzüge konzipiert war, bekam sie im Betriebsdienst bei der Deutschen Reichsbahn
auch immer wieder hochwertige Reisezüge an den Haken, so wie hier im Oktober 1991 in Dresden Volker Emersleben

Technisches Detail der DR-Baureihe 250:
das dreiachsige Drehgestell AxelMehnert (2)

TechnischeDatenDR-Baureihe250
Achsfolge Co’Co‘
Stundenleistung 5.400kW
Dauerleistung 5.100kW
Anfahrzugkraft 380kN
Dauerzugkraft 196kN
Eigenmasse 123 t
Radsatzfahrmasse 20,5 t
Höchstgeschwindigkeit 125 km/h

Typenskizze der sechsachsigen Ellok der DR-Baureihe 250 EFA/alba Publikation



Exemplaren zwischen 1977 und 1984 beschafft.
Hinzuzuzählen sind die drei Prototypen von 1974.
Nicht zu vergessen die Anforderungen an die Er-
gonomie: Helle, geräumige und vor allem auch
bequeme Führerstände waren gefragt, inklusive
Schränke für Kittel und Jacken.Damit Verschmut-
zungen während der Wartung reduziert werden,
erfolgte der Zugang in den Führerstand nicht
mehr direkt, sondern über den Maschinenraum.

Der komplette Lokkasten ist als selbsttragende
Konstruktion ausgeführt, die gesickten Seiten-
wände tragen wesentlich zur Stabilisierung bei.
Für einen hohen Luftdurchsatz sorgen die fast
über die komplette Seitenwand reichenden Lüf-
terbänder.Drei abnehmbareDachhauben sorgen
für den nötigen leichten Zugang sowohl bei der
schweren Instandhaltung als auch beim Umfor-
mer-oderFahrmotorlüfter-Tausch imHeimat-Bw.

Die Drehgestelle mit asymmetrischem Radstand
besitzen eine Tiefenanlenkung und sind unterei-
nanderzwecksVerschleißminderungandenSpur-
kränzenundamOberbaumiteinerQuerkupplung
verbunden. Die Radsätze sind einzeln ohne Aus-
gleichshebel gefedert und werden von Lemniska-
tenlenkerngeführt.DerLokkastenstütztsicheben-
fallsüberSchraubenfedernaufseitlichenKonsolen
der Drehgestellrahmen ab. Der mittlere Radsatz
besitztum60MillimeterverschiebbareRadsatzla-
ger. Für denAchsantrieb sorgt der bewährte LEW-
Kegelringfederantrieb.Hierbei sinddie Fahrmoto-
rennichtmehrwiebeimTatzlagerantriebetwader
Baureihen 211 und 242 ungefedert direkt auf der
Radsatzwelle gelagert, sondern auf einer die Rad-
satzwelle umschließenden Hohlwelle, welche sie
über beidseitige, schrägverzahnte Achsgetriebe
auch antreiben. Sowohl die Übertragung des An-
triebs-Drehmomentes als auch eines Teiles der
Fahrmotormasse von der Hohlwelle zum eigentli-
chenRadsatzerfolgthierelastischdurchdieeben-
falls aufbeidenSeitenzwischenGroßradundRad-
körpereinvulkanisiertenGummi-Kegelringfedern.
Der rund dreieinhalb Tonnen schwere Fahrmotor
selbst isteinfremdbelüfteter,zwölfpoligerReihen-
schlussmotormitWendefeldundKompensations-
wicklung. Die Stundenbelastbarkeit beträgt 1.940
Ampere, zum Anfahren sind 3.500 Ampere zuläs-
sig. Das maximale Drehmoment liegt bei 1.800
Newtonmeter bei Drehzahlen von 1.500 min-1.

Neuerungenbei dieserDR-Ellok
Erstmalig bei der DR war die Ausrüstung der Lok
miteinerHochspannungssteuerungmitLeistungs-
thyristorenunddirektmitderFahrleitungsfrequenz
von 16,7 Hertz gespeisten Fahrmotoren. Dabei er-
möglichteinStufenwählermit30kreisbogenförmig
angeordnetenKontaktenleistungsfreidieVorwahl
dernötigenTrafoanzapfungen.Die leistungsbehaf-
tete kontinuierliche Spannungsstellung zwischen
den Trafoanzapfungen übernimmt ein Thyristor-

steller. Bei Vollansteuerung der Fahrstufe 27 wird
bei einer Fahrdrahtspannung von 15 Kilovolt eine
Motorspannungvon520Volterreicht.DieFahrstu-
fen 28 bis 30 dienen hingegen demAusgleich von
Unterspannungen – einembei derDR regelmäßig
imNetzauftauchendenProblem.

DieBaureihe250besitzteineelektronischeNach-
laufsteuerung.DieunterlagerteZugkraftregelung
ermöglicht das Fahren der Lok an der Reibungs-
grenze.AuchdieBremssteuerungarbeitetmitste-
temSoll/Ist-VergleichderBremskraft.Einemittels
Führerbremsventil eingeleitete Bremsung wird

Elloks der DR-Baureihe 250
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Technik-Detail

LEW-Kegelringfederantrieb

Umzur Schonung desGleises wie auch
der Lokrahmen die ungefedertenMas-

sen im Fahrwerksbereich und auch die
schädlichenNebenwirkungen zu lange ste-
hender Rotoren beimAnfahren zu reduzie-
ren, entwickelten die Siemens-Schuckert-
Werke (SSW) nach demZweitenWeltkrieg
denGummiringfederantrieb. DieGummi-
ringfeder wird vonmehreren zylindrisch
gebogenenGummiplatten gebildet, die
beidseitigmit zylindrischen Segmenten
ausMetall zu einer Einheit vulkanisiert
wurden. Außen sind dieseGummifedern
an über denUmfang verteilten Armen an
derHohlwelle und innen an der Seite eines
Treibrades angeschraubt. Dieses Prinzip

erlaubt einerseits eine Federung der Rad-
scheibe sowie eineminimale Beweglich-
keit der Achswelle gegenüber dem stehen-
den Rad. Das LEWHennigsdorf optimierte
den SSW-Antrieb und testete ihn ausgie-
big amVersuchsträger E 211. Serienmäßig
eingebaut wurde der Antrieb später in den
Baureihen 250/155, 243/143 sowie 252/156.
Hierbei ist der Federring kein zylindri-
scher, sondern ein kegelförmiger Gummi-
ring, der zudem einteilig ausgeführt ist.
Eineweitere Besonderheit des LEW-An-
triebes ist, dass dieHohlwelle von je ei-
nem schrägverzahntenGroßrad je Rad-
scheibe und damit symmetrisch
angetriebenwird. MKL

LEW-Kegelring-Federantrieb am Radsatz einer Ellok der Baureihe 143 im AW Dessau.
Die Verschraubungen für die Gummifedern an der Radscheibe sind gut erkennbar,
ebenso die beiden Großzahnräder, die die Hohlwelle antreiben Michael U. Kratzsch-Leichsenring

Technisches Detail der DR-Bau-
reihe 250: der Führerstand

Die250war seinerzeit
dasStärkste,wasdie
Reichsbahn inderDDR
aufdieRäder stellte



über einen Druckmessumformer in ein elektri-
sches Signal zur Ansteuerung der Widerstands-
bremse umgewandelt und die Druckluftbremse
der Lok zunächst abgeschaltet. Sobald dabei die
Wirkungder elektrischenBremsemit abnehmen-
der Geschwindigkeit nachlässt, wird die elektro-
nisch gesteuerte pneumatische Ergänzungs-

bremse aktiviert. Die elektrische Bremse ist so-
wohl für die üblichen Verzögerungsbremsungen
als auch für Beharrungsbremsungen in Gefälle-
strecken als Betriebsbremse ausgelegt und wird
imunterenGeschwindigkeitsbereichautomatisch
durch die Druckluftbremse ergänzt. Die elektri-
scheWiderstandsbremse kann aber auchmittels

Bedienen des Tasters „Bremse überbrücken“ un-
wirksam geschaltet werden, woraufhin bei einer
mittels Führerbremsventil eingeleiteten Brem-
sung unmittelbar die Druckluftbremse aktiviert
wird. Die maximal erreichbaren Bremszylinder-
drücke werden mittels Druckübersetzer den ein-
gestellten ZugartenG, P, P2 undR angepasst und
betragen 3,7 bar in den BremsstellungenG und P,
5,5 bar in der Bremsstellung P2 sowie acht bar in
der Bremsstellung R. Allerdings ist heute die
BremsstellungRamEinstellhebelmechanischblo-
ckiert und die frühere Bremsstellung P2 gilt nun-
mehr als Bremsstellung R. Zusätzlich besitzt die
LoknocheineebenfallsüberdieDruckübersetzer
aufdieBremszylinderwirkendeZusatzbremsemit
Zusatzbremsventil BauartDakoBP.

Je drei parallel geschaltete Fahrmotoren werden
vonderSekundärwicklungdesLeistungstrafosge-
speist.SobaldderBremskreisdurchautomatisches
UmsteuernderbeidenFahr/Brems-Wendereinge-
schaltet ist, arbeiten die Fahrmotoren als fremd-
erregte Gleichstrom-Nebenschlussgeneratoren.
Jeder Fahrmotor arbeitet mit einem eigenen
Bremswiderstand, die zusammen in einem sepa-
ratenWiderstandsturmimMaschinenraumunter-
gebracht sind. Jedes Drehgestell hat sein eigenes
BremssystemundjedesRadseineneigenenBrems-
zylinder. Ein aus der elektrischen Bremse abgelei-
teterGleitschutz soll das EntstehenvonFlachstel-
len bei blockierenden Radsätzen verhindern. Eine
automatische Schaltung wirkt einem Schleudern
der Radsätze entgegen, indem sie bei erkanntem
Schleudervorgang den Lauf des Schaltwerkes be-
einflusst und die Druckluftbremse mit einem ge-
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Als eine der ersten Loks im DB
AG-Farbschema rollte die noch
mit DR-Signets versehene 155 142
im Jahre 1993 über den Berg
in Chemnitz-Hilbersdorf in Rich-
tung Zwickau Siegfried Künzel

Im Zuge der DB AG-konformen Umzeich-
nung erhielt 155 238 sogar noch neue genie-
tete Nummernschilder. Damit zeigt sich die

Maschine im Mai 1994 vor einem langen Kes-
selwagenzug bei der Durchfahrt durch die

Skatstadt Altenburg Michael U. Kratzsch-Leichsenring



ringen Druck in Tätigkeit setzt. Ein manuell ein-
schaltbarer undmit Erreichen der 15 Fahrstufe au-
tomatisch abschaltender Achslastausgleich wirkt
einerEntlastungder voranlaufendenRadsätzebei
derAnfahrtmit schwerenZügenentgegen.

DerHaupttransformatorbestehtauseinemStufen-
und einem Leistungstransformator. Die Wicklung
des ersteren hat 31 Anzapfungen, die gleichmäßig
von 500 bis 15.000 Volt gestuft sind und zum Stu-
fenwähler des Schaltwerkes führen. Auf dem drei-
schenkligen Trafokern finden sich zudem noch die
Wicklungen für die Zugheizung sowie die Hilfsbe-
triebe, Bremserregung sowie die Steuerung. Zur
SpeisungderHilfsbetriebewieFahrmotorlüfter,Tra-
folüfterundLuftverdichterbesitztdieBaureihe250
einenUmformer(Motorgenerator).Dieserwirdaus
einer Hilfsbetrieb-Anzapfung des Trafos gespeist;
bei Fahrleitungs-Unterspannung wird selbsttätig
aufeinehöhereAnzapfungumgeschaltet.AmAus-
gangerzeugtderUmformereinenganzklassischen
dreiphasigenDrehstrommit380/400Volt,weshalb
manpreiswerte, inMassenproduktionherstellbare
Industriemotorenverwendenkann.

Schneller als derBedarf
Mit 250 002 wurden nach Veränderungen an
den Achsantrieben auch Versuchsfahrten mit
160km/hHöchstgeschwindigkeit unternommen.
Diese waren zwar erfolgreich, allerdings sah die
DR keinen Bedarf an derartigen Loks – es blieb
bei 120 km/h für die 1977 beginnende und erst
1984endendeSerienfertigung. TechnischeVerän-
derungengabesandenMaschinenerstunterder
Regie der DB AG. So erhielten Mannheimer Ma-
schinen für den Einsatz auf derOberrheinstrecke

zusätzlich das Zugsicherungssystem LZB 80/
CirElke. Des Weiteren ersetzte man bei zahlrei-
chenLoksdieScherenstromabnehmerderBauart
VM28-31durchEinholmstromabnehmerDAS200.
Damitverbundenwar inderRegelauchderErsatz
desDruckluft-Hauptschalters durch einenneuen
Vakuumhauptschalter. DieMitteldeutsche Eisen-
bahnrüstete ihre 155er teilweisenochmitKompo-
nenten der Baureihe 143 nach, um sie zusammen
mit dieser in Doppeltraktion fahren zu können.
Die 250/155 selbst besaß ansonsten keine Viel-
fach- oderWendezugsteuerung und konnte auch
nicht inDoppeltraktiongefahrenwerden.

AbwechslungsreicheFarbgebungen
Die erstenMaschinen trugen den klassischenDR-
Lack der Epoche IV mit einem Lokkasten in Bor-
deauxrot sowie Dach, Radsätzen und Drehgestel-
len in Grau. An den Fronten in Höhe der unteren
Lampen trugen sie breite und an den Seitenwän-
denschmaleZierstreifen.LoknummernundEigen-
tumsanschriften waren als genietete bzw. gegos-
sene Schilder angebracht. Ende der 1970er-Jahre
gab es allerdings offensichtlich Beschaffungspro-
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Einflussfaktoren auf denLokomotiveinsatz

Was spricht für, was gegen die Einsätze
der „Container“ genanntenDBAG-

Baureihe 155? Pluspunkt derMaschinen
sind zweifelsohne die Zugkraft über die
sechs Radsätze sowie die noch zeitgemäße
Ergonomie des Führerstandes. Erste spielt
gerade auf steigungsreichen Strecken bei
Regen und Schnee einewichtige Rolle, soll
die installierte Leistung auch komplett am
Gleiswirken können.Gegen dieMaschine
sprechen sechsAchsen, denn die kosten
Aufpreise bei der Trassengebühr. Zudem
besitzt die Lokwegen desGleichstroman-
triebes keine ihre Betriebskosten senkende
Rückspeisemöglichkeit der elektrischen
Bremse insNetz und es fehlenmoderne

Zugsicherungssystemewie ETCS.Hinzu
kommt die Ersatzteillage, denn vieleMa-
schinen überleben nur noch, weil Haupt-
baugruppen inzwischen aus Spenderloks
kommen. Allerdings spielen solche techni-
schen Faktoren nicht auf allen Strecken im
Netz derDBAGeine Rolle – undmoderne
Drehstromloks haben auch ihre Beschaf-
fungs- oder Leasingkosten. Gerade für pri-
vateAnbieter ohne dichtes Zugangebot
sind Lokswie die 155 daher immer noch ein
wirtschaftlichesOptimum, beispielsweise
wennZüge auf Strecken nur anwenigen
Tagen jeWoche verkehren und dazwischen
längere Standzeiten ohne anderweitige
Leistungen liegen. MKL

Am 2. April 2016 im Ausbesserungswerk Dessau aufgearbeitete DB AG-Baureihe 155
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Auch im Ruhrgebiet wurden die „Container“ schnell heimisch. Im April 2010 passiert 155 035
mit Gaskesselwagen das Kulturzentrum Gasometer in Oberhausen Michael U. Kratzsch-Leichsenring

DieDBersetztebei
vielenLoksdieScheren-
stromabnehmerdurch
Einholmstromabnehmer



blemebeimLack,weshalbdieMaschinenineinem
hellenRottonausgeliefertwurden.Dankoft guter
Pflege durch die Planpersonale hielten sich diese
Farbvariantenbis zur „Wende“.

BeiderDBAGwurdedieFarbgebungbunter:Von
Orientrot mit Latz und gegebenenfalls Braun ab-
gesetztenLüfterbändern(undFahrwerken)biszu-
letzt imVerkehrsrotmit Fahrwerk inSchwarzund
Lüfterbändern und unterem Rahmen in Grau
reichtedieVielfalt.AuchguterhalteneDR-Lackie-
rungen – ergänzt um DB-Signets – waren anzu-
treffen.BeidenverkehrsrotenMaschinenkonnten
die Seitenwände nur mit DB AG-Signet oder Rai-
lion-beziehungsweisespäterDB-Cargo-Schriftzü-
gen versehen sein. Es gab aber auch Maschinen,
die zeitweise ganz ohne diese Zierde auskamen.

BeidenerstenprivatenBetreibernwiePressoder
Integro kamen weitere Lackierunsgvarianten in
Blau/Grau oder Dunkelblau/Weiß hinzu, auch Er-
furter Bahnservice und Railpool sorgten für far-
benfrohe Zuwächse. Andere Einsteller lackierten
dieMaschinen dagegen eher im Retrodesign der
DRbzw. frühenDBAG–imFalleder155219treffen
sogarbeideSchemataaufeinander.

Einsätze inalleRichtungen
ErprobtwurdendieBaumuster250001bis003ab
1974 vor allen Arten von Zügen im gesamten elek-
trifizierten Netz der DR. Erwartungsgemäß erfüll-

ten die Loks die in sie gestellten Erwartungen und
erfreuten sich schnell entsprechender Beliebtheit
beidenLokführern.DeshalbwurdendieMaschinen
nichtnur indengroßenGüterbahnhöfenderRepu-
blik schnell heimisch, auch im schweren Schnell-
zugdienst schätzten die Lokführer ihreQualitäten.
Undzwischenzwei Leistungen tauchtendie250er
auchschonmalvorPersonenzügenauf, schließlich
warenStillstandszeiten verpönt, und seit der Ener-
giekrise der frühen 1980er-Jahre war die Elektro-
traktion bei der DR wieder das Mittel der Wahl
beim Ausbau des sozialistischen Verkehrswesens.

Dassdieser 1989/90eine jäheRichtungsänderung
erfahrensollte,warnatürlich inden1970er-Jahren
nicht vorhersehbar – Einsätze imWesten ebenso-
wenig. Allerdings führte die Wiedervereinigung
genau dazu. Ost-West-Strecken wie Halle – Ei-
chenberg,Erfurt–BebraoderebendieMagistrale
Berlin – Helmstedt waren bald elektrifiziert und
wurdenzuneuenAuslaufstreckender„Container“.
Zudem wurden sie schnell in den Großräumen
MannheimundNürnbergheimischundbespann-
tendortalleArtenvonGüterzügen,bevorzugtna-

türlich imMontan-undBaustoffverkehr.Lediglich
die Domäne der 4.000 bis 6.000 Tonnen schwe-
renErzzügeverbliebbis zumAuftauchenderBau-
reihe 189uneingeschränkt bei denDB-151ern.

DieVorbehaltederBundesbahnerwarenzunächst
hoch: EineOstlok aus sozialistischerMangelwirt-
schaft mit zum Teil unbekannten Komponenten,
was sollte dennvon sowas zuhalten sein? Immer-
hinkamenmitder 155auchzahlreicheDR-Lokfüh-
rermit in denWesten und zeigten so ganz praxis-
nah, was damit so alles zu ziehen war. Wirklich
ersetzen konnte die DB AG die 155er erst durch
die Baureihen 189 und 193. Die haben zwar keine
sechsRadsätze,allerdingseinesehrguteZugkraft-
regelung. Hauptgrund für die DB AG zur Abstel-
lung ist aber wie bei der Baureihe 151 neben dem
Alter die fehlende Energierückspeisung beim
Bremsen sowienichtmehrwirtschaftlichnachzu-
rüstendeSicherungssystemewieETCS.Bleibtden
„Container“-Fans zu wünschen, dass dies bei den
noch mehr als 20 aktiven vorhandenen Privat-
bahn- und Museumsloks noch längere Zeit eine
untergeordnete Rolle spielt und die Loks der heu-
tigenBaureihe 155nocheineWeilevor standesge-
mäßenGüterzügen auf ihren angestammtenMa-
gistralen zu erleben sind. Das Baumuster 155 001
schiedübrigenserst2006ausdemaktivenDienst
ausundstehtheute imDB-MuseumHalle (Saale).

MichaelU.Kratzsch-Leichsenring
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DieBaureihe 155 bei „privaten“ Bahnunternehmen

Eine der ersten privaten 155er war die 155 059 der PRESS, hier am
12. März 2022 mit einem Elbtalumleiter bei Feilitzsch Michael Giegold

Bei der MEG wurden die 155er zum Teil traktionsfähig mit der 143 um-
gebaut und kamen als gemischtes Doppel zum Einsatz Bahn imBild/LeiKra

155 045 gehört der IntEgro Verkehr GmbH. Am 30. Mai 2020 ist die Lok bei Bruchmühlbach
unterwegs. Am Haken hat die auffallend mehrfarbig lackierte Maschine einen standesge-
mäßen Ganzzug, gebildet aus modernen VTG-Selbstentladewagen Jan Luca Herrmann

In einem schwarzen Design ist 155 007 des
Erfurter Bahnservice gehalten (Foto am
6. Februar 2019 in Obersuhl) Volker Thalhäuser

ZwischenzweiLeistungen
tauchtedie250bei
derDRauchschonmal
vorPersonenzügenauf
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Das erste Großserienmodell der leistungs-
stärksten DDR-Elektrolokomotive er-
schien 1986 unter der Marke Berliner TT-

Bahnen (vormals Zeuke) als Abbild der 250 112
(Artikelnummer 02330) und löste unter den TT-
Fanswahre Begeisterungsstürme aus.Neben der
Detaillierung mit scharfen Gravuren und bündi-
genFenstern sowie freistehenden Isolatorenund
Dachleitungen überzeugte der weiß/rote Licht-
wechsel. Nicht ganz so perfekt wie dieOptik war
das Fahrverhalten, denn auch diesesModell trug

denklassischenDreipolmotorallerTriebfahrzeug-
modelle aus der Berliner Fertigung und trieb nur
die beiden äußeren Radsätze des ersten Drehge-
stellsan.FüreinehöhereZugkraftwarendieTreib-
räder mit Haftreifen ausgestattet. Für die Strom-
abnahme nutzte das Modell die jeweils äußeren
Radsätze in beidenDrehgestellenmit von hinten
anliegenden Schleifkontakten. Ebenfalls eine
Überraschung war es, dass bereits nach zwei Jah-
reneinModellmit in250245geänderterLoknum-
mer in einemhellerenRottonerschien (-31).

H0-Bahner in der DDR schauten vorerst in die
Röhre, ihnen blieb nur der Selbstbau. Eine erste
AnleitungveröffentlichtederModellEisenBahner
bereits 1974. Angesichts des quaderförmigen
Aufbaus des Lokkastens und vieler glatter Flä-
chen war das ein relativ leichtes Unterfangen.
Dem Autor ist dabei ein originelles Eigenbau-
Modell bekannt, bei dem das Gehäuse aus
kunststoffgetränktem Karton und Spachtel-
masse aufgebaut wurde sowie die Sicken aus
geraden Drähten und das seitliche Lüfterband

ModellumsetzungzurDR-Baureihe250bzw.DBAG-Reihe 155

fürellenlangeGüterzüge
KräftigeEllokmodelle

Ähnlich wie beim Vorbild läutete die „Container“ genannte Reichsbahn-Ellok der
Baureihe 250 auch in Modell Mitte der 1980er-Jahren eine neue Ära ein – allerdings
nicht im weit verbreiteten Maßstab 1:87, sondern in 1:120. Inzwischen
wurden aber auch die anderen Nenngrößen mit diesem Kraftprotz bedient

Der „Container“ im Containerver-
kehr: Auf der Anlage „Altmühltal“

zeigen die H0-Miniaturen der DB AG-
Reihe 155 von Roco eindrucksvoll,

welch lange Züge sie bewegen können
Michael U. Kratzsch-Leichsenring



aus sorgsam aneinandergereihten Tacker-Klam-
mern entstanden.

TilligmitneuenVersionen
Die ursprünglicheBTTB-Konstruktion erlebte An-
fangder 1990er-Jahre sogarnocheineAuflageals
orientrote Lok mit DR-Signet (-32). Danach über-
arbeitete Tillig die übernommenen Spritzguss-
werkzeuge, veränderte den ursprünglich fest mit
denDrehgestellenverbundenenPufferträgerund
spendierte der Lok einen neuen Motor. In dieser
AusstattungkamdieEllokzwischen1996 (02330)
und 2012 (-38) in verschiedenen Farbvarianten
von DR und DB AG für die Epochen IV und V auf
denMarkt.EinekompletteTillig-Neukonstruktion
folgte schließlich Ende der 2010er-Jahre. Ziel war
es, damit auch die Modelle der Nullserie mit ab-
weichend großen Fenstern und oben liegendem
Spitzenlicht umsetzen zu können. Diese erschie-
nen ab 2020, allerdings nur in Sonderauflagen
der 250 003 für Tillig-Club-Mitglieder (502190)
oder der 250 001mit Flicken für dieModellbahn-
galerie (-68). Parallel legte Tillig von der Regel-
ausführung mehr als sieben verschiedene Privat-
bahnversionen auf (z. B. EBS, CLS, MEG, Press,
Integro). Derzeit ist das Gros der Miniaturen
werkseitig vergriffen. Aktuell angekündigt wird
die in Blau/Silber lackierte Lok von Railpool
(04326). Diese Modelle besitzen einen komplett
neu konstruierten Antriebsstrang und ein fast
vollständig neu konturiertes Gehäuse. Vom Vor-
gängermodellbliebennurdieDrehgestellblenden
und die Luftbehälter auf dem Dach. Auch ist im
Lokinneren nun mehr Platz für Decoder und
Soundbaustein vorhanden.

Kleingewinnt
DienächstenModelledes„Container“erschienen
1993alsN-MiniaturenbeiMinitrix.DieFreudevor
allem bei den Ex-DDR-N-Bahnern dürfte groß
gewesensein,dennPikohatte jaknappzehnJahre
zuvor das Aus dieser Nenngröße verkündet. Auf-
gelegt wurde neben einer DR-Lokmit neuer Bau-
reihenbezeichnung 155 (12859) auch eine orient-
rote der jungen Deutschen Bahn (-92). Bis 2004
folgtenweitere FarbvariantenderDRundDBAG,
darunter auch ein Set für eine Vorspannleistung
mitangetriebenerLokundDummy(-506).Seither
sind diese Elloks nicht mehr in der Produktion.
Bleibt zu hoffen, dass zum 50-jährigen Jubiläum
dieser Baureihe 2024 wieder Modelle mit dem
grünenTrix-Logo zuhaben sind.

GanzalternativlossindN-Bahnerallerdingsnicht,
dennzum40.GeburtstagdesVorbildes2014 legte
Arnold standesgemäß die Nullserie auf. Den An-
fangmachten 250002 der DR (2213) und 155 001
derDBCargo (-12). Ihnen folgten 250003 derDR
(2321) und 155 003 der DBAG imDR-Lack (2284).
Beider155003berücksichtigtendieFormenbauer
später auch den Zustand seit 1990/91 bis zur Ver-
schrottung, als im Rahmen der Beseitigung von
Korrosionsschäden die großen Seitenfenster der
Vorserie gegen kleinere der Serienbauart ge-
tauscht wurden. Seit 2017 waren auch Regel-
ausführungen in Form der 250 226 im hellroten
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Beim DDR-Hersteller Berliner TT-
Bahnen folgte ab 1986 eine ganze
Reihe von Modell-
Versionen der
DR-250

Heute wird das Modell form- und antriebstechnisch überarbeitet
im Tillig-Sortiment geführt – auch in Privatbahnversionen

Vergleiche in puncto
Antriebstechnik und

Formgebung zwischen den
TT-Pendants von BTTB
einst (r. u. und u. l.) und

Tillig heute (r. o. und u. r.)

In der Nenngröße Z gab es bislang
nur ein Kleinserienmodell des Her-

stellers Zmodell, das demnächst
nochmal aufgelegt werden soll
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DR-Lack (2372/-73) und 155 044 in Orientrot mit
Latz (-70) zu haben. Leider sind diese derzeit
ab Werk nicht verfügbar. Ein Datum einer Neu-
auflage ist nicht bekannt.

Auch in der kleinsten Nenngröße Z ist der „Con-
tainer“schonaufdemMarktgewesen:2019stellte
der Kleinserienhersteller Zmodell aus Kiew die
sechsachsige Güterzuglok als Baureihe 155 der
DB AG vor. Das Spitzenmodell basiert auf Fahr-
werksteilen und Stromabnehmern von Märklin
mit einem selbstgefertigten Gehäuse, das sogar
einen Blick in den Führerstand mit Nachbildung
des Pults zulässt. Vorgesehen war eine Auflage
von 20 Modellen, von denen vor Beginn des
russisch/ukrainischen Krieges nur fünf ausgelie-
fert werden konnten. Der verbleibende Rest und
aucheineDR-Ursprungsausführungsollenkünftig
in Dortmund produziert werden, sobald das
technischmöglich ist.

Nachzügler inH0
FansderDeutschenReichsbahnderDDRimMaß-
stab 1:87 brauchten die meiste Geduld. Ihnen
bescherte Gützold die entsprechend gewichtige
Miniatur mit ausgereiftem Antriebskonzept erst
Ende 1998 in Form der 250 182 in Bordeauxrot

Elloks der DR-Baureihe 250
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ModellübersichtzurDR-Baureihe250
Nenngröße Hersteller
0 J&PModellbau
H0 Gützold, Roco
TT BTTB, Tillig
N Arnold,Minitrix
Z Zmodell

Zugbildung im Güterverkehr:
Bei Railion liefen die 155er bevorzugt im

schweren Baustoffverkehr, was sich
in Modell mit den Fans-Wagen von

Fleischmann/Roco gut nachbilden lässt

Weil die originalen Seitenfenster schnell verrosteten, erhielt die 155 003 später jene der
Serienausführung, behielt aber die großen Frontfenster, was Arnold exakt nachbildete

2014 überraschte Arnold
mit einer Modellversion
der Vorserienellok, die
fortan in abgewandelten
Farben zu haben war
und später auch als
Serienmaschine folgte

N-Bahner bekamen 1993 von Minitrix eine 1:160-Nachbildung der DR-Baureihe 250. Davon abgeleitet erschien 2004 dieses Set mit
angetriebener Lok und und einem Dummy für eine Vorspannleistung
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(39300/-30).Siebliebbis2003imProgramm.Den
Anfang hatten 1997 die DB AG-Ellok 155 064 im
letztenDR-Look von 1992/93mit schonneuerBe-
schilderung (39100/-30) sowie 1998 die 155 252
als Mietlok der Schweizer SOB mit nur einem
Stromabnehmer gemacht (39900/-30). Bis zum
EndedesWirkensvonBerndGützold2012erlebte
das Modell weitere zehn Auflagen in verschiede-
nen Farbgebungen von DR und Deutscher Bahn.
DerAntrieb erfolgtmit einem fünfpoligenMittel-
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Drei der vielen erschienenen
H0-Versionen des „Containers“ von

Gützold; das Gros der Maschinen kam
immer mit Scherenstromabnehmern

Immerhin zwei Privatbahnversionen wurden bislang bei Gützold/Fischer realisiert:
die Press-Ellok in Blau und die MEG-Maschine im abgewandelten Cargo-Design

Gützold-Lokinnenleben der ersten Serien (l.) und der
jetzigen Fischer-Version mit zeitgemäßer Technik

Seit 2010 hat Roco die DR-250 im Sortiment, legte rasch verschiedene Farb- wie auch
Formvarianten auf und setzte zudem die unterschiedlichen Stromabnehmer um

Die Führerstandseinrichtung der Roco-Ma-
schine besticht durch die farbige Gestaltung
des Führerpultes mit Anzeigeinstrumenten,
Fahrschaltrad und Bedieneinrichtungen
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motor über Kardanwellen auf beideDrehgestelle.
Dortsorgendie jeweilsäußerenRadsätzefürTrak-
tion, jeweils einer ist haftreifenbestückt.Diemitt-
leren Radsätze sind antriebslos, weshalb es keine
Zugkraftunterschiede zwischenDC- undAC-Aus-
führunggibt.DieDetaillierungentsprachundent-
spricht den Anforderungen der Betriebsbahner.
Die Loks kommen weitgehend zugerüstet in den
Handel. Für heutige Verhältnisse ist der Führer-
stand etwas schlicht. Unter den Folgebesitzern
derMarkeerschienentechnischunveränderteine
155er imBlau der Press (39370) sowie die hellrote
Reichsbahn-Ellok250 137 (39350/-51).

Elektronisch komplett überarbeitet folgten ab
2017die letztendrei Farbvariantenals 250 137der
LEG(39360/-61) sowieals 250243 (39390bis -97)
und 155 243 der DR des Epocheübergangs IV/V
in hellrotemLack (39380bis -87). Neu installierte
PluX22-Schnittstellen und Pufferkondensatoren
verbessertendieFahreigenschaftenvorallemder
Soundloks gewaltig. Für das vierte Quartal 2022
sindbeimheutigenMarkeninhaberfischer-modell
die Versionen von EBS (31039410 bis -17) und
Railpool (-40 bis -47) angekündigt. Zudem wird
fürdieHändlervereinigung„Wilde 13+“diePrivat-
bahnversion der 155 bzw. 250219mitDBAG- und
DR-Fronten des Einstellers MAED aufgelegt (-50
bis -57).DieseModellewerdenvor allemhinsicht-
lich der Elektronik nochmals gründlich überarbei-
tet, um heutigen Anforderungen sowohl fahr-
als auch beleuchtungstechnisch zu genügen. Die

Fischer-Brüder bieten den Sammlern der Loks
zudemdieWahlmöglichkeit unter verschiedenen
Decodern mit und ohne Sound sowohl in DC-
als auchAC-Version.

Auf der Suche nach neuen Vorbildern nahm sich
2010auchRocoderBaureihe250an.Erstmalswur-
dendabei auchdieDR-Vorserienloksbedacht:Mit
250003 imDR-Lackerschiendieerste inMiniatur

(62622/68622). Ihrfolgtezwei Jahrespäterdieheu-
tige Museumslok 155 001 im letzten Lack als Lok
derDBCargo (62436/68436). InderSerienausfüh-
rung erschien 2010 die 155 035 als Railion-Lokmit
grauem Lüfterband (62620/68620). Ihr folgte ein
Jahr später 155 070 als DB AG-Maschine im Zu-
standvon1994imDR-Bordeauxrot(62624/68624).
EinzigeSerien-250imDR-KleidwardasModellder
250092 imJahre2015 (62438).

Seit 2018 besitzen die Roco-Modelle der 250/155
neue Platinen mit Schnittstellen nach PluX22
anstelle der achtpoligen nach NEM 652. Letzte
erschienene DB AG-Ausführung war 2019 die
155 004 als erste Serienlok im Farbkleid der
DB AG (73618/-19/79619). Aktuell in der Auslie-
ferung ist 250 001 in den Farben der DR (73314/

-15/79315). Das Antriebskonzept entspricht im
Wesentlichen jenem von Gützold. Die Roco-
Modelle sind indenDC-Ausführungenallerdings
über sämtliche Radsätze angetrieben, in der AC-
Versiondes Schleiferswegen jedochnur auf vier.
War in den Ursprungsversionen nur ein Licht-
wechsel Weiß/Rot vorhanden, besitzen die Mo-
dellemitPluX22-Schnittstellenunauchzugseitig
schaltbares Licht sowie Rangierlicht etc. Auch
sindentsprechenddenheutigenAnforderungen
imDC-Bereichanalogeunddigitale (Sound-)Mo-
delle zuhaben, imAC-Sektordagegenausschließ-
lich Soundmodelle, was nicht alle Märklin-Bah-
ner begrüßen. Der Führerstand ist umfangreich
detailliert, das Pult zum Teil farbig abgesetzt.

GesuchteGroßspur-Elloks
Wer unter den 0-Fans Ende der 2000er-Jahre
schnell war und das nötige Kleingeld besaß,
konnteseineDR-250beziehungsweiseDBAG-155
wahlweise in den Maßstäben 1:43,5 oder 1:45 bei
J & P Modellbau in Dresden ordern. Dort wurden
dieModelle inKunststoff/Metall-Mischbauweise
als Kleinserie gefertigt. Aktuell ist jedoch nichts
mehr in diese Richtung zu bekommen. Auch die
einschlägigen0-Großserienherstellerhabendiese
Lok aktuell nicht in der Planung. Modelle in den
Maßstäben 1:32 und 1:22,5 sind bislang nicht be-
kannt,obwohldasdochsicherlichein imposantes
Gartenbahn-Ellokprojekt fürPikowäre ...

MichaelU.Kratzsch-Leichsenring/HSP/PW

Elloks der DR-Baureihe 250
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Zugbildung im Reiseverkehr: In Anlehnung an die einstigen Schnell-
zugleistungen im Tharandter Wald entstand diese Aufnahme mit
250 00 – der ersten Vorserienlok in Modell von Roco H0

In den großen Spurweiten fand die DR-250 bzw. DB AG-155 bislang lediglich bei J&P Modellbau als 0-Ellok Berücksichtigung

DieDR-250 ist inH0,TT
undNgutvertreten; in
denübrigenNenngrößen
bestehtNachholbedarf
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Kennengelernt habe ichdie alsBaureihe250bezeichnete, 19,6Meter
langeLokalsReisenderund später Fotograf vor schwerenGüterzü-
genaufderMagistrale zwischenErfurt undGroßkorbethaoder

auch imSchnellzugverkehr in Sachsen. Seit 1992 ist sie als 155 inwechseln-
denFarbkleidern inganzDeutschlandunterwegs, ja sogar indie Schweiz
verschlugesdieseBaureihealsMietlokder Südostbahn.Die250erhat ein
markantesProfilmit klarenLinienunddeutlichenKanten.Mich faszi-
niertediese Lok schon immer, allerdingshatte ich seinerzeit niedieGele-
genheit, einmalmit- oder sie gar selbst zu fahren.

Premierenfahrt aufder 250
Wiesooft imLebenhalfmirderZufall. FüreineFotoreportageüberLok-
führer imSommer2010hatte ichmichnachKlärungdernotwendigenFor-
malitätenmitmeinemFreundDirk zueinigenMitfahrtenverabredet.Auf
demPlanstandeneigentlichdieDBAG-Baureihen 151und 185.Aberwie im
Güterverkehrüblich, kommteserstensandersundzweitensalsman
denkt.NochaufderFahrtnachKölnmeldete sichderDisponentund
fragtean,obDirkanstattdesvorgesehenenContainerzugesnachBischofs-
heimaucheinengemischtenZugvonGremberganstattEifeltorüberneh-
menkönne– 1.500Tonnen,MoselstreckenachEhrang.DieAntwort: „Klar,
wenn icheine 155bekomme.“Bekamerauch.Als ichDirk fragte,wiesoer
trotzder sommerlichenHitzeaufeiner 155ohneKlimaanlageunddann
vielleicht voranmitdurchSteuerelektronikaufgeheiztemFührerstand 1
fahrendbesteht, gabesnurdieGegenfrage: „Wirwollendochankommen,
oder?Eine 185mitmehrals 1.500TonnenanderMosel ist keinSpaß,weil

sieaufdenSteigungendort kaumLeistungsreservenzubietenhat.Außer-
demfahrenwir indiekühleNachthinein, undDuwolltestdie 155dochmal
selbst fahren.“ 1:0 für ihn!

InGrembergangekommen,meldete sichDirkerst inderLokleitungzum
DienstunderfragteLok-undZugnummer.Zugeteiltwurdeunsdie 155 178,
die zumeinerFreude rechtgut imAbendlicht stand.Die roteLackierung
ohneSeitenbeschriftungerinnerteandasehemaligeDR-Schema. „Mach
Dumal schöneFotos, ich rüstedieMaschineauf.Dukennst janurPrivat-
bahnloks…“–mit seinemganzeigenenCharmegingDirk zurLok,während
ich tat,wiemirgeheißen. Erhatte ja recht, dennmeineEllok-Betriebs-
kenntnissebeschränktensichaufdieBaureihen 182und 185/482sowieost-
europäischeExotenausPolenundRumänien.Außerdemfreuensichdie
meistenLokführer,wennsieguteFotosvonsichund ihrerMaschinebe-
kommen.

ZwanzigMinutenspäterwaresaberdannendlichsoweit, ichstand imFüh-
rerraum.TrotzäußerlicherNeulackierungversprühtedieser imInneren
dankseinerhellbraunenSprelacart-Auskleidungnoch immerdenReichs-
bahn-Charme.DerFührertischentsprachweitgehendderUrsprungsaus-
führung, lediglichdieAnzeigedesElektronischenBuchfahrplansundLang-
samfahrstellenverzeichnisses, kurzEbuLa,warhinzugekommenundeinige
Anzeigenwarenmodernisiertworden.DiegroßenFensterbringenviel
Licht indenFührerstand, imSommerallerdings leiderauchvielHitze.Für
michetwasüberraschendwardieÄußerungDirks,dasserdie„Kiste“ trotz
kleinerMackenandernachgerüstetenRechentechnikvorallemwegender

Im Fokus
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Lokführer-Erlebnisse

Es ist schon beeindruckend, wenn man seine Lieblingslokbaureihe
auch mal selbst fahren darf. Bei der DR-250 war allerdings Geduld gefragt

MeinContainer-Erstkontakt

Rangieraufenthalt in Koblenz-Lützel
am 11. Juni 2010: 155 178 der Deutschen Bahn

bringt den Güterzug 52089 bis nach Ehrang
Michael U. Kratzsch-Leichsenring (2)



ZugkraftundRobustheitmochte.Für
einen(damals) jungenDBAG-Lok-
führereineeherungewöhnlicheEin-
schätzung,dieallerdingsdurchaus
denTatsachenentsprach.

Bereits kurznachder „Wende“wan-
derten 1990einige250er zurErpro-
bung insAuslandzurDeutschen
BundesbahnwieauchzurSchweizer
Südostbahn.Dortherrschte seiner-
zeitMangel an leistungsfähigen
Loks, undmitBaujahrenab 1977wa-
rendie250ervergleichsweise jung.
NacherfolgreicherErprobungkam
eszumAbschlussentsprechender
MietverträgemitderDR. ImFall der
Bundesbahn regelteallerdingsdie
GeschichtedieÜbernahmederLoks.
PassendzumSpitznamenmachtensie sich imkombiniertenVerkehrvor
Containerzügennützlich.DiebespanntensieauchaufderRheinstrecke
undgelangtensobaldnachKölnunddamitaufdenAusbildungsplanvon
Dirk, derdenLoks imGegensatz zueinigenKollegenoffengegenüber-
stand.

AbfahrtRichtungKoblenz-Lützel
„Nunwirdesernst fürDich!“,mitdiesenWortensetzteDirkdieLokanden
Zug. IchstiegabundübernahmdasAnkuppeln.BiszureigentlichenAbfahrt
bliebnochetwasZeit füreinkurzesGesprächmitdemWagenmeister,denn
dasLuftpumpen,sprichAuffüllenderBremsen,dauertebeidemZugdoch
etwas länger. „Tja,nochvordreiMonatensaßenwirallemitKurzarbeitzu-
hause,undnunhabeichschonwieder90Überstunden.EsfehlendieLeute!“
Wenigspäter folgtendieBremsprobeunddieFertigmeldungandenFahr-
dienstleiter. Ichmachteesmir inzwischenwiegeheißenaufdemLokführer-
sitzbequemundwarfeinenletztenBlickaufdie Instrumente.AlsdasRot-
lichtamSignalverschwand,ginges los:Bremseauslösen,kurzwartenund
dannklack.DeutlichhörbarrastetederFahrschalter
ein.DascharakteristischeGeräusch,welchesdann
folgte,wardasAnziehenderFahrmotortrenn-
schütze.Ganz langsamsetztesichdieLok inBewe-
gung.ErstmaldenZugsichstreckenlassenunddann
weiter, sohatte ichesseinerzeitbeimeinenerstenei-
genenFahrversuchengelernt.Späterhatte ichmehr-
fachGelegenheit,Schädenzubeseitigen,dieKollegendurchMissachtung
diesesGrundsatzesverursachten:AustauschabgerissenerZughakenund
vonmitgenommenenHemmschuhengarnichterstzureden…

„Gutgelernt!“, kommentierteDirkmeineFahrweiseundgabmirnocheinen
wichtigenHinweis: „DieLokhateineAufforderungs-Sifa,denkdaran, sonst
kommenwirnichtsehrweit.“DieSicherheitsfahrschaltungdientderÜber-
wachungdesLokführers.ReagierternichtaufdieetwahalbminütigenAuf-
forderungenzunächstperLichtsignalunddannperHupe, leitetdieSteue-
rungderLokautomatischeineZwangsbremsungbiszumStillstandein.
WährendmanallerdingsbeimodernenTriebfahrzeugendenentsprechen-
denFuß-oderHandtasterständiggedrückthältundnurgelegentlich los-
lässt, reagierteineAufforderungs-Sifagenauumgekehrt.Siedarfnichtstän-
dig, sondernnuraufAnforderungbetätigtwerden.Hierhatdie250/155
abereineBesonderheit: Es istdemLokführerselbstüberlassen,obereinen
Sifa-Hand-oder -FußtasterständiggedrückthältundnuraufAufforderung
kurz loslässt,oderoberdieSifa-Hand-oder -FußtasternurbeiAufforde-
rungkurzdrückt.

Klack, klack, klack, schrittweisedrehte ichdenFahrschalterweiter.Mit
40km/hginges raus ausdemBahnhof auf die StreckenachTroisdorf.
Klack, klack, klack–weitermit 90bis 100km/h inRichtungKoblenz.Die
155hattemit demZugnichtwirklichMühe.Dakonntemanhinundwie-

der aucheinenBlick auf dieBa-
dendenamRheinuferwagen.
KurzhinterUnkel hießes aber zu-
nächstBremsen, denndasVor-
signal zeigte „Halt erwarten“.
„Tja, dahabenwirwohl eineRe-
gionalbahneingeholt“, bemerkte
Dirk lakonisch.Als derZugam
Hauptsignal zumStehenkam,
nutzte ichdieGelegenheit für
ein Foto. FünfMinuten später
gingesweiter. Trotzder imFahr-
planausgewiesenen 100km/h
beschleunigte ichnurmäßigund
ließdenZugmit 70bis 80km/h
rollen.DieSignalebliebengrün
undwir kamen recht gutnachKo-
blenz-Lützel.

„Habt ihr die leerenHolzwagendabei?Die könnennicht ladenundwarten
sehnlichst drauf“, begrüßteunsderRangierer in Lützel. „Klar, sogarnagel-
neue“, lautetedieAntwort.DieRangierlokwarnochbeschäftigt und so
bliebmirZeit für einpaar eindrucksvolle Fotos zur blauenStunde.Dazu
animiertenmichauchdiehier noch stehendenFormsignale. „Dasgefällt
Dir,was? Lok fahrenundFotografieren.“Dirks Einschätzung traf ins
Schwarze,wobei er durchausGefallen anderRolle desAusbilders fand
und sich freute,währendderNacht jemandenzumUnterhalten zuhaben.
DieAlternativewarenansonstenkurzeTelefonatemit Fahrdienstleitern
oder FunkgesprächemitKollegen, denenmanbegegnete, fallweise auch
mal ein kurzerGute-Nacht-GrußandieKinder, auchwennnicht dienstli-
chesTelefoniereneigentlichuntersagt ist.

DurchdieNachtnachEhrang
„Wagenabgesetzt, Zugschlussneu, ihr könntweiter!“ Fertigmeldung
beimFahrdienstleiter, eineKreuzungmit einem ICundweiter ginges
durchdieNacht. Zuerstwiedermit 40 raus ausdemGüterbahnhofund

dann rechtsweg insMoseltal. Aufschalten, Be-
schleunigenauf 80km/h.Klack, klack, klack.
Die 155 lag auf denSchienenwieeinBrett und
zogklaglos ihrenZug.Alles grün–eine ruhige
Nacht.Hell erleuchtet grüßtedie kleineKirche
vonHatzenport. „Achtung,Gelb!“, unterbrach
Dirkdienur vomBetriebsgeräuschder Lokge-

störte Stille. Auch ichhattedieWarnstellungdesVorsignals im langgezo-
genenBogen schonerkanntund leitetedieBremsungmitWiderstands-
undkombinierter Luftbremseein.Das solltenachdemWillenderKon-
strukteuredenBremsklotz- undRadsatzverschleiß andenLoks reduzie-
ren,was sich inderPraxis auch so zeigte.

AmSignal selbstwardanndieWachsamkeitstaste zubedienenundeine
weitereBremsstufe einzuleiten.Die Tonnenhinter der Lok schobenganz
gut, trotzdemblieballes imgrünenBereich. Kurz vormAnhaltenauchdas
Signal.Wirwarenunseinig:Der Fahrdienstleiterwaroffenbarnicht der
Schnellste. „NunweißtDu,warum ichgerneine 155er habe.Damit kom-
menwir hier inder Steigung recht schnellwiederweg.Mit einem
4.000-Tonnen-Kohlenzugundeiner 140erhätte ich jetzt leichtePro-
bleme“, lauteteDirksKommentar. Klack, klack, klack–wenig später und
scheinbarmühelos rolltenwirwiedermit 90km/hdurchsMoseltal.Nur
dieAmperemeter verrietendieAnstrengungderMaschine. Lichter spie-
gelten sich imFluss, und schemenhaft grüßtenunsdieWeinberge.

UnserenEndbahnhof Ehrangerreichtenwir ausmeiner Sicht viel zu
schnell.WährendDirkdenZugandenablösendenKollegenübergab,
machte icheine letzteAufnahmevon 155 178. Klack, Tür zuundweiter
rollte siemit neuemLokführer durchdieNacht. „DahastDu januneine
schöneGeschichtemit schickenFotos“, resümierteDirkunsereTour.MKL

Elloks der DR-Baureihe 250
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Lokführer Dirk Lauterbach am Pult der 155 178

Die 155 lagaufdenSchie-
nenwieeinBrettundzog
klaglos ihrenZugdurch
dasMoseltal bis Ehrang
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Die Bahn-WG
Foto und Text: Oskar Rabe

 Bad Schönborn-Kronau – klingt das nicht 
nach ruhigem Verweilen in einem lauschi-
gen Kurpark? Gewiss, das findet der Besu-

cher vor Ort, am gleichnamigen Haltepunkt sieht 
die Sache meist anders aus. Bad Schönborn-Kro-
nau liegt an der Magistrale Bruchsal – Heidelberg 
und dort, kein Zweifel, tobt der Bär. Selbst wer 
nur wenig Zeit an der Bahn verbringt, bekommt 
viel geboten. Mit IC, EC, ICE, mit Güterzügen, S-
Bahn und RE entsteht ein buntes Defilee.  

Am 18. Juli 2021 kommt noch ein kleines Extra 
hinzu. Wie an jedem Sonntagabend zwischen 
April und Oktober kehrt der RE 7 Radexpress 
Murgtal von Freudenstadt Hbf nach Ludwigsha-
fen zurück. Während sonst der Regionalverkehr 
auf der Strecke eine Triebzug-Domäne  ist, 
macht der Saisonzug für Ausflügler und Radfah-
rer eine erfrischend altmodische Ausnahme.  
Modernisierte n-Wagen („errötete Silberlinge“) 
und eine Ellok der Baureihe 111 lassen Eisenbahn-
freunde und manche mehr träumen.  

Soeben passiert der Zug auch eine der größten 
Attraktionen des Streckenabschnitts: die respek-
table Storchenkolonie. In der südlichen Einfahrt 
von Bad Schönborn-Kronau haben die gefieder-
ten Gesellen inzwischen neun Oberleitungsmas-
ten als Nistplatz in Beschlag genommen; sechs 
links vom Gleis, drei auf der rechten Seite. Sicher, 
ein Weißstorch ist in der Gegend keine Selten-
heit. Aber diese Wohngemeinschaft an der Bahn 
sticht selbst für hiesige Verhältnisse heraus.  

Ob die Vögel es dabei ruhig haben? Eher nicht. 
Vorbeisausende ICE bleiben aber ebenso unbe-
achtet wie der polternde Güterzug oder die mit 
leisem Surren in den Haltepunkt rollende S-
Bahn. Frei nach dem Motto: Oberhalb der Fahr-
zeugschar, da brütet Meister Adebar.  

Dafür haben die Elternvögel mit viel Geduld 
wahre Kunstwerke auf die Oberleitungsmasten 
gezaubert. Balancierten mit staksigen Beinen 
auf der kleinen Mastenspitze, fügten mit langem 
Schnabel die sperrigen Äste zu einem stabilen 
Bau zusammen, der nun jahrelang hält und auch 
mal vier oder fünf Störche trägt. So wie an die-
sem 18. Juli 2021, an dem der Nachwuchs schon 
weit gediehen ist. Bald zieht er aus.  

Wer möchte, kann sich an dem Anblick übrigens 
auch im laufenden Jahr erfreuen. Die Störche 
sind wieder da, alle neun Nester besetzt und der 
RE 7 erneut auf Tour, diesmal unter dem Namen  
Freizeitexpress Murgtal und von Juli bis Septem-
ber sogar samstags wie sonntags. Aber ein biss-
chen Eile ist geboten, denn die Bahn-WG dürfte 
heuer nurmehr ein paar Wochen existieren.   
Danach künden erst einmal verwaiste Nester  
davon, was es alles noch zu sehen gibt im oder 
beim Haltepunkt Bad Schönborn-Kronau. 
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ÜberhundertTote,eingestürzte
Häuser, zerstörte Brücken,
weggespülte Bahndämme:

Mitte Juli letzten Jahres schockten
diese Bilder und Nachrichten vor al-
lem aus NRW und Rheinland-Pfalz.
Dramatischtrafesauchdie Infrastruk-
turundhiergeradedieSchienenwege.
In dieser Dimension wurden diese
nochnieaufeinenSchlagzerstört.Die
Schadenssumme beziffert die DB AG
mit 1,3MilliardenEuro.

NochklaffenLücken
Trotz aller Maßnahmen, die für den
Wiederaufbauunternommenwurden,
muss auch nach einem Jahr auf eini-
gen beschädigten Strecken der Ver-
kehr noch immer ruhen. Im Besonde-
ren gilt das für die schwer getroffene
Eifelstrecke Köln – Trier. Die DB hat
hier zwar mittlerweile zwischen Köln
und Kall sowie zwischen Trier-Ehrang
und Bitburg-Erdorf den Verkehr suk-
zessive wieder aufgenommen und
plant, imSommernochdieTeilstrecke
vonBitburg-ErdorfbisKyllburgundbis
Ende2022denAbschnittvonKyllburg
über JünkerathundGerolsteinbisNet-
tersheimwieder inBetriebzunehmen.

Doch erst im Dezember 2023 sollen
wieder durchgehende Züge von Köln
nachTrierdurchdieEifel fahren.Denn
in dem Teilstück zwischen Netters-
heim und Kall sind zwölf Kilometer
Gleise und mehrere Brücken zu repa-
rieren oder neu zu errichten, so die
QuerungderUrftbeiSötenich.Außer-
dem baut die DB etliche weggespülte
Bahndämmewieder aufunderneuert
die Stellwerkstechnik komplett. Doch
die Freude über den durchgehenden
Verkehr wird nicht lange währen, da
mandieEifelbahn imJahr2025wegen
Elektrifizierungsarbeiten erneut ei-
nigeMonate sperrenwird.

Noch in diesem Jahr sollen zwischen
Rummenohl und Brügge wieder Re-
gionalbahnen rollen, während zwi-
schen Euskirchen und Bad Münsterei-
fel sowie Walporzheim und Ahrbrück
der Wiederaufbau noch bis 2023 bzw.
2025 dauern wird. Auch die von EVS
EUREGIO betriebene Strecke von

Bilanz–ein JahrnachderFlut

WiederaufbauundModernisierung

NachwirkungenderFlutkatastropheimJahr2022
KBS-
Nr. Strecke gesperrteTeilstrecke Wiederaufnahme

desZugbetriebs
Volmetalbahn 434 HagenHbf–Lüdenscheid Rummenohl – Lüdenscheid vsl. erst Ende2022
Rurtalbahn – Düren– Jülich–Linnich Tetz–Linnich 30.05.22

Eifelstrecke 474
KölnMesse/Deutz–
Euskirchen–Gerolstein–
Trier-Ehrang

Euskirchen–Mechernich 23.04.22
Mechernich–Kall 12.06.221

Kall –Nettersheim vsl. 2023
Nettersheim–Kyllburg–Bitburg-Erdorf vsl. 2022
Bitburg-Erdorf –AuwanderKyll 28.05.22
AuwanderKyll – Trier-Ehrang 05.02.22

Voreifelbahn 475 Bonn–Euskirchen–
BadMünstereifel Rheinbach–Euskirchen 01.05.22

Erfttalbahn Euskirchen–BadMünstereifel Euskirchen–BadMünstereifel vsl. 2023

Ahrtalbahn 477 Remagen–Ahrbrück
Remagen–Ahrweiler 08.11.20212

Ahrweiler –Walporzheim 12.12.20212

Ahrbrück–Ahrweiler vsl. 2025

Eschweiler
Talbahn 482 Stolberg–Herzogenrath–

Aachen–Düren

Düren–Eschweiler-Weisweiler 12.12.21
Eschweiler-Weisweiler –
Eschweiler Talbahnhof 07.02.22

Eschweiler Talbahnhof–Langerwehe 25.04.22
Eschweiler Talbahnhof–StolbergHbf vsl. 13.12.2022
StolbergHbf–StolbergRathaus vsl. 02.10.22
StolbergRathaus–StolbergAltstadt vsl. 02.03.23

667 Neustadt (Wstr) –Grünstadt BadDürkheim–Freinsheim 23.05.22
954 Freilassing–Berchtesgaden Bischofswiesen–Berchtesgaden 21.02.22

1 ab27.06.2230-Minuten-Takt; 2 ab 12.06.22WiederaufnahmeZugverkehrKöln-Messe/Deutz–Kall, tageweiseSperrungengeplant

Probefahrt auf der Ahrtalbahn nach demWiederaufbau derGleise bei Heimersheim imHerbst 2021

Eifelbahn
DurchgehenderZugverkehr
Köln–TrierabDezember2023
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Eschweiler Talbahnhof über Stolberg
(Rheinl)HbfnachStolberg(Rheinl)Alt-
stadt wird in Gänze erst wieder ab
März2023befahrbar sein.

Modernisierungdurch
Wiederaufbau
Vier Planungsbeschleunigungsge-
setze unterstützten einen zügigen
Wiederaufbau. Denn die Errichtung
vonErsatzneubautenwurdeausdrück-
lichgenehmigungsfreigestellt.Fürdie
Bahn liegt imRechtssinneeinegeneh-
migungspflichtige Änderung nur vor,
wenn der Grund- oder Aufriss der Be-
triebsanlage oder beides wesentlich
geändert werden. Somit nutzte man
denWiederaufbaumancherortsdafür,
modernere Technik bei Bahnübergän-
gen und Stellwerken einzubauen so-
wieBrückenundBahndämmeineiner
Bauweise zu erneuern, die zukünfti-
gen Unwettern und Hochwassern –
mitdenenaufgrunddesKlimawandels
zu rechnen ist –besser standhält.

AlsBeispieldafürmagdieStationAhr-
weiler Markt dienen, die im Rahmen
der rund 2,2 Millionen Euro teuren In-
standsetzung modernisiert wurde.
Finanziert wurde und wird der Wie-
deraufbau der Schieneninfrastruktur
durch den neu geschaffenen Aufbau-
hilfefondsmiteinemGesamtvolumen
30 Milliarden Euro. Im Falle eines kli-
mafreundlichenAusbaus isteszudem
möglich, bis zu 90 Prozent der zuwen-
dungsfähigen Kosten durch weitere
Bundesmittel zu fördern.

Insgesamt waren über 40 Strecken
mehr oder minder stark betroffen, da-
runterwichtigeBahnlinien imRuhrge-
bietundBergischenLand, inTeilendes
Rheinlands und vor allem in der Eifel,
aber auch in Oberbayern. Vielerorts
brachten Hang- und Dammrutsche
aber auch Gleisunter- und -überspü-
lungendenBahnbetriebzumErliegen.
Über 50 Brücken erlitten gravierende
Schäden. Wasser- und Schlammmas-
sen zerstörten 180 Bahnübergänge,
knapp 40 Stellwerke, mehr als 1.000
Oberleitungs-undSignalmasten,Ener-
gieanlagen sowie Aufzüge und Be-
leuchtungsanlagen indenBahnhöfen.

Wo die Schäden geringer ausfielen, re-
parierten DB-Mitarbeitende und Fach-
firmen unter Hochdruck oft im Drei-
Schichten-Betrieb bis Ende Juli die
Anlagensoweit,dasszumindesteinein-
geschränkter Zugverkehr möglich war.
BiszumFahrplanwechselimDezember
2021 waren schließlich 80 Prozent der
beschädigten Bahnlinien laut DB AG
wiederinstandgesetzt. PeterSchricker
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Die vom Leasingunternehmen MRCE an SBB Cargo International vermietete 193 659 hat
im Frühjahr 2022 eine neue Folierung erhalten. Die ehemalige boxXpress-Maschine trägt jetzt
ein modernes schwarzes Außendesign mit farbigen Elementen und der Aufschrift
„Die Güterbahnen“. Am 1. Juni 2022 ist der auf den Namen „Berlin“ getaufte Vectron bei
einer seiner ersten Fahrten mit einem KV-Zug bei Bobenheim unterwegs

NeuesOutfit für ehemaligeboxXpress-Ellok

DB Fernverkehr

NeuesInnendesignfür ICE-Züge
DB Fernverkehr will das Innendesign seiner
ICE-Züge neu gestalten. Dazu wurde im Mai
2022 ein erstes Mockup vorgestellt. In der 1.
Klasse werden die Ledersitze durch graue
Stoffbezüge ersetzt und von einer neuen Be-
leuchtung ergänzt. In der 2. Klasse werden de-
zente Blautöne mit Holz kombiniert. Im Spei-
sewagenbleibtdie„Burgundy“-Farbeerhalten,

die Sitzanordnung wird aber neu gestaltet. Er-
leben können die Reisenden das neue Design
erstmals im Dezember 2023 im 17. Zug des
neuen ICE 3neo. Ab diesem Zeitpunkt wird
dieseAusstattunginalleneubeschafftenFern-
verkehrszügeeingebaut. em

S-Bahn Schaffhausen – Singen

SBBersetzenDBRegiounderweiternKapazitäten
Die SBB haben die Ausschreibung des Landes Baden-
Württemberg für die S-Bahn Schaffhausen – Singen ge-
wonnen. Bereits ab Ende 2022 werden die SBB hier mit
Triebzügen GTW 2/8, teils verstärkt durch GTW 2/6, ver-
kehren. Die Kapazität wird dadurch bei gleichem Fahr-
plan deutlich erhöht. Der Vertrag läuft bis Ende 2027. Die
Strecke Schaffhausen – Thayngen – Singen liegt zwar teil-
weise auf Schweizer Staatsgebiet, befindet sich jedoch
im DB-Eigentum. Bisher betrieb auch DB Regio den dorti-

gen S-Bahn-Verkehr. Aufgrund unzureichender Qualität
hat das Land Baden-Württemberg in Einvernehmen mit
DB Regio den Vertrag vorzeitig auf Ende 2022 gekündigt.
Der Schweizer Kanton Schaffhausen erhielt darüber hi-
naus die Möglichkeit, für die Schweiz spezifische Anfor-
derungen einzubringen. Bereits zu Jahresbeginn hat das
Land Baden-Württemberg den Vertrag für die Linie
Schaffhausen – Erzingen über 2023 hinaus bis Ende 2027
verlängert. FFÖ

In der 1. Klassewird der Lederbezug der Sitze durch
neuen Stoff ersetzt und von einer schicken Beleuch-
tung ergänzt Max Lautenschläger/DB AG (3)

Im Speisewagen bleibt das be-
währte „Burgundy“ erhalten

In der 2. Klassewerden dezente
BlautönemitHolz kombiniert

e
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Bald ist Schluss mit Formsignal-
Romantik imhohenNorden.Die
Infrastruktur der überwiegend

zweigleisigenundnichtelektrifizierten
Marschbahn (Hamburg –) Elmshorn –
Westerland(Sylt)wird indenkommen-
den Jahren grundlegend erneuert. Zu-
nächstwerdenaufmehrerenAbschnit-
ten in verschiedenen Zeiträumen seit
24. April 2022 und noch bis zum 25.
November 2022 Gleiserneuerungsar-
beiten durchgeführt. Um die Auswir-
kungen für Reisende so gering wie
möglich zu halten, bündelt die DB wo
immer möglich die Arbeiten und ver-
meidetweitestgehend, inFerienzeiten
zu bauen, insbesondere auf dem dicht
belegten Abschnitt Niebüll – Wester-
land, auf welchem zu den RE- und IC-
Zügen die Autozüge der DB Fernver-
kehr AG und RDC AUTOZUG Sylt
GmbHhinzukommen.

Zudem wird der Zugverkehr auf den
zweigleisigen Abschnitten grundsätz-
lich auf einem Gleis aufrechterhalten;
in den eingleisigen Streckenabschnit-
ten wird überwiegend nachts gearbei-
tet. Sofern dies nicht möglich ist, wer-

dendieBaumaßnahmenaußerhalbder
Ferienzeitdurchgeführt,daderFreizeit-
undTourismusverkehrzudenNordsee-
bädernund -inselneinenhohenAnteil
amVerkehrsaufkommenhat.

Leit- undSicherungstech-
nik vorModernisierung
ImAnschlussandieGleiserneuerungs-
arbeiten erfolgt die Modernisierung
der Leit- und Sicherungstechnik. Die
bestehende,größtenteilsnochmecha-

nische Stellwerkstechnik an der West-
küsteSchleswig-Holsteinsstammtaus
der ersten Hälfte des vergangenen
Jahrhunderts und hat das Ende ihrer
technischen Nutzungsdauer nahezu
erreicht. Der Verschleiß und fehlende
Ersatzteilemachensiestöranfällig.Ak-
tuellgibtesnochinfolgendenBetriebs-
stellen mechanische Stellwerke und
Formsignale: Westerland (Sylt),
Klanxbüll, Lehnshallig, Niebüll, Lind-
holm, Stedesand und Langenhorn.

In Westerland (Sylt), Niebüll und
Tönning werden die alten Stellwer-
ke durch Elektronische Stellwerks-
technik (ESTW-Technik) ersetzt. Künf-
tig soll der gesamte Zugverkehr
entlang der nördlichen Westküste
aus einem zentralen ESTW in Husum
gesteuert und überwacht werden.
Der Baubeginn für das ESTW Wester-
land ist im Herbst dieses Jahres
geplant, die Inbetriebnahme soll
Ende 2023 erfolgen. Es folgt das
ESTW Tönning. Hier soll Baubeginn
Herbst 2023 sein, die Inbetriebnah-
me ist für Dezember 2023 geplant.
Zudem plant die DB Anfang 2024
den Baubeginn für das ESTW Niebüll.
Die Inbetriebnahme in diesem Be-
reich soll sukzessive von Ende 2025
bis Ende 2026 in vier Abschnitten er-
folgen.

Die vorgenannten Maßnahmen be-
inhalten noch nicht den zweigleisi-
gen Ausbau der Streckenabschnitte
Niebüll – Klanxbüll und Morsum –
Tinnum; dieser wird jedoch bereits
bei den ESTW-Planungen berücksich-
tigt. RWI
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Elmshorn–Westerland (Sylt)

MechanischeStellwerke
vordemAus

ElektrifizierungderMarschbahn

Landgeht in finanzielleVorleistung

Das Land Schleswig-Hol-
stein wird die Planungen

für die Marschbahnelektrifi-
zierung zunächst selbst in
die Hand nehmen. „Unser
Verkehrsverbund NAH.SH
bereitet derzeit die Ausschrei-
bungen für die ersten Pla-
nungsleistungen vor. Im Som-
mer könnten dann die

Arbeiten starten“, sagte Ver-
kehrsminister Dr. Bernd Buch-
holz am 22. März 2022 in
Heide. Mit der Deutschen
Bahn AG sei ein entsprechen-
der Planungsbegleitvertrag
abgeschlossen worden. Insge-
samt werde das Land mit rund
3,6 Millionen Euro in Vorleis-
tung gehen. em

Dermit 218 056 der PRESS und einer DB-Schwestermaschine be-
spannte IC 2374 vonKarlsruheHbf nachWesterland (Sylt) hat am
28. April 2022 Lindholm an derMarschbahnHamburg –Wester-
land durchfahren. In den kommenden Jahrenwird hier diemechani-
sche Stellwerkstechnik auf ESTW-Technik umgestellt RolandWirtz
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Die Eisenbahnen und Verkehrsbetriebe Elbe-Weser (evb) haben inzwischen zwei Eurodual-Loks im
Fahrzeugbestand. Am 14. Mai 2022 befuhr erstmals eine der Zweikraftloks mit einem Holzzug die Ex-
OHE-Strecke (jetzt SInON) Winsen Nord – Soltau – Celle Nord (Foto bei Döhle). Der Einsatz der Ma-
schinen wird stets den Bedürfnissen des evb-Kunden Schwaiger in Hengersberg angepasst. Nach evb-
Angaben bewähren sich die Stadler-Zweikraftloks bestens in diesem dynamischen Einsatzfeld

Eurodual aufdemSInON-Netz

Flix erweitert Angebot

NeueLinien,aberkeinerussischenZüge
Flix hat sein Angebot um zwei neue
Zuglinien erweitert. Unter der Regie
derSVGSchienenverkehrsgesellschaft
fuhram19.Mai2022derersteZugder
LinieFLX 15Stuttgart–Hamburgüber
Heidelberg,Frankfurt,Kassel(fünfZug-
paare pro Woche). Zum 2. Juni folgte
dievonderNetzwerkbahnSachsenge-

fahrene Linie FLX 11 Berlin – Wiesba-
den/StuttgartüberBraunschweigund
Kassel. Drei wöchentliche Zugpaare
verkehrennachWiesbaden,einesnach
Stuttgart.BaselwirdvonFlix (ehemals
Flixmobility) seit 23. Juni mit einem
Zugpaar (vier Verkehrstage pro Wo-
che)angebunden.Hierfürverkehrtder

Zug der Linie FLX 10 Berlin – Erfurt –
Stuttgart südlichvonHeidelbergnach
Basel. Zerschlagen hat sich allerdings
dergeplanteKaufvon65Fernverkehrs-
zügebeimrussischenHerstellerTrans-
mashholding (TMH).DurchdenUkrai-
nekrieg nimmt Flix Abstand von der
Bestellung. AWA

24 Jahre nach Eschede

RegionalzugkipptbeiGarmischausdemGleis
Wirdder 3. Juni zumSchicksalstagder
DB AG? Am 24. Jahrestag der ICE-Ka-
tastrophe bei Eschede ereignete sich
zwischen Garmisch-Partenkirchen

undFarchant inschweresZugunglück.
Die aus fünf Doppelstockwagen be-
stehende Regionalbahn (RB 6) 59458
vonGarmisch (Planabfahrt 12:07Uhr)

nach München Hbf, besetzt mit rund
140Fahrgästen,entgleistegegen12:15
Uhr in einer leichten Linkskurve nahe
dem Ortsteil Burgrain. Dabei sprang
der führende Steuerwagen aus den
Schienen und blieb leicht geneigt in
dem Gleisbett stehen. Auch die schie-
bende111035undderunmittelbarvor
ihr laufende Dosto trugen eher ge-
ringe Schäden davon. Im Gegensatz
dazukipptenderzweiteunddritteWa-
gen von vorne gänzlich aus dem Gleis
auf den Bahndamm. Hierbei starben
fünfMenschen, 16Menschenwurden
schwer und 52 leicht verletzt. Die Ber-
gung der drei mittleren Wagen, von
denen zwei vor Ort durchtrennt wer-
den mussten, erwies sich als sehr
schwierig. Bei Redaktionsschluss gab
es noch keinen belastbaren Hinweis
auf die Unfallursache; die Vermutun-
genverdichtensich,dassderFahrweg
schadhaft gewesen sein könnte. PSM

DHL undDPD

PaketeaufderSchiene
Die Post-Tochter DHL lässt ihren
Kunden seit Mai 2022 die Wahl, ob
sie ihr Paket auf der Schiene trans-
portieren möchten. Am Preis ändert
die Option nichts, jedoch an der
Laufzeit: Kunden müssen mit einer
um einen Tag verzögerten Zustel-
lung rechnen. Seit Ende Mai setzt
auch der französische Paketdienst-
leister DPD auf die Bahn. Zum Start
werden mit den Kombiverkehr-Zü-
gen Hamburg – Duisburg zwei Wech-
selbrücken transportiert. Ende 2023
sollen fünf Prozent des deutschen
DPD-Frachtverkehrs über die
Schiene gehen. AWA

Go-Ahead

Keinedeutschen
Ausschreibungen
Das britische Eisenbahnverkehrsun-
ternehmen Go-Ahead will sich nicht
mehr an Ausschreibungen in
Deutschland und anderen euro-
päischen Ländern beteiligen. Eine
entsprechende strategische Neuaus-
richtung wurde kürzlich beschlos-
sen. In Zukunft wird Go-Ahead, das
auch in Deutschland SPNV-Leistun-
gen fährt, sich nur noch auf sein
Kerngeschäft in Großbritannien kon-
zentrieren. Hintergrund der Ent-
scheidung sind fortlaufende Pro-
bleme bei diversen Netzen, die
Go-Ahead betreibt. So beispiels-
weise in Norwegen, Großbritannien
oder Deutschland. FFÖ

DBRegio

Bis2040am
Niederrhein
DB Regio wird das Teilnetz 2 im Netz
Niederrhein-Münsterland betreiben.
Das haben der Verkehrsverbund
Rhein-Ruhr (VRR) und der Nahver-
kehr Westfalen-Lippe (NWL) Ende
Mai 2022 bekannt gegeben. Der Ver-
trag läuft bis Dezember 2040 und
umfasst die Strecken RE 44 Kamp-
Lintfort – Bottrop, RB 31 Duisburg –
Xanten, RB 36 Oberhausen – Duis-
burg-Ruhrort (jeweils ab Dezember
2025), RE 14 Essen-Steele – Dorsten
– Borken/Coesfeld (ab Dezember
2026) und RB 43 Dortmund – Dors-
ten (ab Dezember 2028). Die Batte-
riezüge vom Typ CAF Civity wird
DB Regio vom Aufgabenträger mie-
ten. AWA

Unglücksstelle bei Burgrain: Kräne bergen einen der umgestürzten
Dostos. Die Lok und der ersteWagen stehen imGleis, der zweitewar
den Bahndammhinuntergerutscht, blieb aber aufrecht dpa | SvenHoppe
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Bei der Berliner S-Bahn ist das
letzte Einsatzjahr für die von
LEW Hennigsdorf gebauten,

im Durchschnitt mehr als 30 Jahre al-
ten Fahrzeuge der Baureihe 485/885
angebrochen. Mit der fortschreiten-
den Auslieferung der vom Konsor-
tiumStadler/Siemens fürdasS-Bahn-
Teilnetz Ring/Südost gefertigten
insgesamt 96 Serienzüge der Bau-
reihe 483/484, darunter 16 Zwei-Wa-

gen- und 80 Vier-Wagen-Einheiten
(483 006 – 021 und 484 006 – 085),
werdendieälterenGarniturenweiter
verdrängt. Derzeit sind die 485/885
noch täglich auf der S8 Zeuthen –
Grünau – Birkenwerder und der S85
Grünau – Schöneweide – Pankow so-
wie von Montag bis Freitag auf der
S46 Königs Wusterhausen – Schöne-
weide – Südkreuz – Westend anzu-
treffen. Nach Auskunft der DB wird

die S46 in diesem Sommer auf die
neuen Züge der Baureihe 483/484
umgestellt. Die frei werdenden
485/885 sollen zunächst abgestellt
undspäter ausgemustertwerden.Bei
der S8 und S85 ist ihre Ablösung im
Herbst 2022 beziehungsweise im
kommenden Frühjahr geplant. Im
S-Bahn-Netz wird es noch zu weite-
ren Fahrzeugwechseln kommen, die
auch die Baureihen 480 und 481/482

betreffen. Letztere werden mit dem
Ausscheiden der 485/885 auf der S85
rollen und auf der S45 Flughafen BER
Terminal 1-2–Südkreuzdie zwischen-
zeitlich dort eingesetzten 483/484
freisetzen, damit diese die S46 über-
nehmenkönnen.Außerdemplantdie
S-Bahn Berlin, Fahrzeuge der Bau-
reihe 480 zum Jahresende 2022 auf
der Linie S3 Spandau – Stadtbahn –
Erkner zum Einsatz zu bringen. KS

S-BahnBerlin

Abschiedder485/885naht

TechnischeDaten
Spezifikation Triebwagen/Beiwagen

Anzahl
77Viertelzüge, bestehend
aus je einemTriebwagen
undeinemBeiwagen

LängeüberKupplung 36.200mm
Fahrzeugbreite 3.000mm
Fußbodenhöhe 1.120mm
Sitzplätze (zusätzl. Stehplätze) 102 (202)
Höchstgeschwindigkeit 90km/h
Max.Beschleunigung 0,68m/s²
Drehgestellachsstand 2.200mm
Antriebsleistung 4x120kW=480kW
Stromversorgung 750VDC
Leermasse 60,0 t

Ein von483014/504angeführterDreiviertelzug (sechs
Wagen) der jüngstenBerliner S-Bahn-Generation am
12.Mai 2022 auf der S47Hermannstraße– Spindlersfeld
bei der Einfahrt in denHaltepunktOberspree. Bald
werdenweitere Linien auf diemodernenZüge umgestellt

Am 19.Mai 2022 treffen sich am
südlichen Linienende in Berlin Grünau

die auf der S85Grünau – Pankow
eingesetzten 485/885 110 (links) und

168. Die Abstellung dieser
Baureihe ist absehbar Klaus Seeger (2)
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InKürze
Erfurt – Nordhausen:
Ausbau dauert länger
DieModernisierungderStreckeEr-
furt–Nordhausenwirdsichüber
2025hinaushinziehen.Betroffenist
insbesonderederAbschnittSon-
dershausen–Greußen.DerBahn-
dammmuss lautDBmiteinerextra
Schutzschichtversehenwerden,
außerdemseienzusätzlicheWege
undZugängeerforderlich.AWA

DB Netz elektrifiziert
Stade – Cuxhaven
Die62Kilometer lange,größtenteils
zweigleisigeStreckeStade–Cuxha-
vensollelektrifiziertwerden.DB
NetzhatdafürdiePlanungenaufge-
nommen.Es istzudemvorgesehen,
dieHöchstgeschwindigkeitvon120
km/hauf160km/hheraufzusetzen,
dadurchverkürztsichFahrzeit im
Nahverkehrum12Minuten.AWA

Neubaustrecke statt Alpha E
DieStreckeHamburg–Hannover
wirdnichtdreigleisigausgebaut.
DashatdasBundesverkehrsminis-
teriumMitteMai2022bekanntge-
geben.MitdemsogenanntenPro-
jekt „Alpha-E“seiendieZieledes
Deutschlandtaktnichtumsetzbar.
Stattdessenwillmansichnunauf
diegeplanteNeubaustreckedurch
dieHeidekonzentrieren.AWA

Prignitzer Nebenbahnen
droht Einstellung
DenbeidenSPNV-LinienRB73Neu-
stadt (Dosse)–PritzwalkundRB74
Meyenburg–Pritzwalkdrohtmit
AblaufdesVerkehrsvertrages im
Dezember2022dasEnde. Imneuen
Landesnahverkehrsplansinddie
Streckennichtmehrenthalten.Das
LandBrandenburgnenntdiegerin-
genFahrgastzahlenunddasfehlen-
deEngagementvonMecklenburg-
VorpommernalsGründe.AWA

Aus für Krebsbachtalbahn?
DerBadRappenauerGemeinderat
hatsicham19.Mai2022gegeneine
ReaktivierungderKrebsbachtalzwi-
schenNeckarbischofsheimund
Obergimpernausgesprochen.Ge-
plantwarauchderBaueiner2,7Ki-
lometer langenNeubaustreckebis
BadRappenau.Damitstehtdienur
nochimAusflugsverkehrbetriebene
StreckevorderStilllegung.AWA

Die Baureihe 159 hat Einzug bei der
DB Cargo gehalten. Ende April 2022
wurden die ersten beiden von sechs
beiELPgemietetenSechsachserüber-
geben.Währendesfür159240zurLok-
führerausbildungnachMühldorfging,
erhielt Oberhausen die 159 241 (Stad-
ler 4194) zugeteilt. Bei der Überfüh-
rungsfahrt wurde am 4. Juni 2022 ab
NeuwiedderamVortagstehengeblie-
bene Kerkerbacher Kalkzug 62580
nachOberhausenWestbespannt.TFE

Neuausschreibung LiniensternMühldorf

Altfahrzeugewerdenbis2035akzeptiert
DieBayerischeEisenbahngesellschaft
(BEG) hat den Linienstern Mühldorf
von Dezember 2024 bis Dezember
2035neuausgeschrieben.Dieswurde
nötig, da sich kein einziger Anbieter
für alle Strecken gefunden hatte. Der
Linienstern umfasst alle dieselbetrie-
benen Strecken in Südostbayern so-
wiedieGäubodenbahnBogen–Strau-
bing–Neufahrn.

Die BEG fordert nun nur noch für die
RB42Mühldorf–Burghausenwasser-
stoffbetriebene Züge. Im restlichen
StreckennetzsindAltfahrzeugeakzep-
tiert.DieVertragslaufzeitkannbisma-
ximal Dezember 2038 verlängert wer-

den.DerGrunddafür ist,dassdieStre-
cken München – Markt Schwaben –
Mühldorf – Freilassing und Mühldorf
–Burghausenelektrifiziertwerdensol-
len. Das wird aber nicht vor Anfang
der 2030er-Jahre abgeschlossen sein.

VoraussichtlichabDezember2026ent-
fallendieLeistungenvonGrafingBahn-
hof nach Wasserburg (Inn) Bahnhof –
der sogenannte „Filzenexpress“ wird
ebenfalls elektrifiziert und in das Netz
derMünchnerS-Bahnintegriert.MMÜ

Diverse Streckensperrungen

ICE-Umleitungen
undErsatzverkehr
Wegen Sanierungsarbeiten ist die
SchnellfahrstreckezwischenFuldaund
Würzburg seit dem 12. Juni 2022 ge-
sperrt.DieBauarbeitenzwischenFulda
und Burgsinn dauern bis zum 10. De-
zember2022,derAbschnittBurgsinn–
Würzburg ist ab 17. Oktober 2022 wie-
derbefahrbar.Fernzügewerdenumge-
leitet, die Fahrpläne im Regional- und
S-Bahn-Verkehrangepasst.Sofallenan
Wochenenden und Feiertagen die zu-
sätzlich über die Werntalbahn fahren-
denZügezwischenAschaffenburgund
Bamberg bis 16. Oktober 2022 aus.

Zudem ruht der Verkehr zwischen
Hausach und Freudenstadt im
Schwarzwald (bis8.Oktober2022)so-
wie zwischen Freinsheim und Grün-
stadt (von 22. Juli bis 5. September).
Der angrenzende Abschnitt der KBS
667 von Bad Dürkheim nach Freins-
heimwarerstEndeMainachzehnMo-
naten wieder geöffnet worden, der

Grund fürdieSperrungwarendasUn-
wetter 2021 und Dachsbauten im
Bahndammgewesen.

AuchzwischenRheineundOsnabrück
wird seit dem 24. Juni bis zum 5. Au-
gust gearbeitet. Erneuert werden un-
ter anderem 36 Kilometer Gleis, acht
Weichen und zwei Bahnübergänge.
Fernzüge werden über Münster (mit

Halt) umgeleitet. Die Fahrzeit verlän-
gert sichumrund60Minuten.

BisAnfangDezember2022werdendie
StreckenderZwieselerSpinneimBaye-
rischenWaldaufmoderneSignal- und
Stellwerkstechnik umgestaltet. Dazu
müssenineinemZeitraumvon40Wo-
chen immer wieder Teilabschnitte ge-
sperrtwerden. MV/PSM/MMÜ

WegenBauarbeiten auf der SchnellfahrstreckeWürzburg– Fuldawei-
chen die ICE-Züge bisOktober auf dasMaintal aus. Am 12. Juni 2022
passieren zwei TriebzügeVelaroDGemünden amMain MHZ

Während der Überführung nachOberhausen kam es am4. Juni 2022
zu einer ersten Leistung der 159 241 vor einemPlanzug (mit Planlok
152 145 kurz vor DuisburgWedau) Thomas Feldmann

Auf dem Strecken-
netz der Südost-
bayernbahn dürfen
auch künftig Alt-
fahrzeuge einge-
setzt werden. Im
Bild erreicht ein
VT 628 in Kürze
Neukirchen (Inn)
MatthiasMüller

DBCargo

JetztauchmitEurodual
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Die sogenannte „Vogelfluglinie“
war ein wichtiger Teil im euro-
päischen Schienennetz und

verbandSkandinavienmitMittel-und
Südeuropa im Reise- und Güterzug-
verkehr.Seit 1963wurdendieZügemit
FährschiffenzwischenPuttgardenauf
der InselFehmarnundRødbyhavnauf
der dänischen Insel Lolland traktio-

niert. Mit dem Ausbau anderer Stre-
ckenwurdederSchienenverkehrüber
die Vogelfluglinie immer weiter redu-
ziert. Seit Dezember 2019 ist auch die
Zugübersetzung mit der Fähre im Per-
sonenverkehrzwischenHamburgund
Kopenhagen auf dieser Strecke einge-
stellt. Ab 2029 soll der Schienenver-
kehr zwischen Deutschland und Dä-

nemarkdieOstseedurcheinenTunnel
unterqueren. Bis 2028 will die Deut-
sche Bahn die Schienenverbindung
Lübeck – Puttgarden im Zuge der An-
bindung der festen Fehmarnbelt-Un-
terquerung zweigleisig ausbauen.
Dazu wird die vorhandene eingleisige
Strecke zwischen Neustadt (Holst)
und Puttgarden ab Ende August 2022

für den Gesamtverkehr gesperrt und
zurückgebaut. Aus diesem Grund ver-
anstalten der Verein Eisenbahn Nos-
talgiefahrtenBebrae.V.unddieBraun-
schweiger Verkehrsfreunde e.V. vom
5. bis zum 7. August 2022 gemeinsam
Abschiedsfahrten, die sowohl optisch
als auch akustisch einen bleibenden
Eindruckhinterlassendürften.

Über 1.200Kilometer
mit 3.800PS
Eingesetzt wird in Anlehnung an die
Züge der 1960er-Jahre eine Schnell-
zugwagen-Garnitur der 1. und 2. Wa-
genklasse,dieumeinenGesellschafts-
wagenergänztwird.Gezogenwirdder
Zug von zwei historischen NOHAB-
Diesellokomotiven der Baureihe MY,
die damals im Dienst der Dänischen
Staatsbahn Danske Statsbaner (DSB)
standenunddie internationalenZüge
nachAnkunft imdänischenFährhafen
Rødbyhavn aus dem Schiff zogen und
weiter Richtung Kopenhagen und in
derGegenrichtungbeförderten. Zwei
dieser markanten Dieselloks mit un-
verkennbarem Sound befinden sich
heute imEigentumderFirmaCLRund
kommen meist vor Güterzügen zum
Einsatz.MY1142(inneuerDSB-Lackie-
rung) und die MY 1151 (in alter DSB-
Lackierung) werden vor den Sonder-
zügen im Sandwich oder auch in
Doppeltraktioneingesetzt.

Es besteht die Möglichkeit, an einer
dreitägigen Fahrt ab Braunschweig,
Peine, Lehrte, Hannover, Soltau und
Hamburg teilzunehmen. Ebenso sind
aberauchMitfahrtenwährendzweier
Pendelfahrten möglich. Eine Mitfahrt
auf nur einem Teilstück (z.B. Braun-
schweig – Hannover oder Hannover –
Hamburg) am 5. oder 7. August ist auf
Anfragemöglich. TM

EisenbahnNostalgiefahrtenBebrae.V.

Vogelfluglinie-
AbschiedmitNOHAB

DasFahrtenprogrammderNOHABs

DerSonderzugstartetam5.Au-
gust2022 inBraunschweig

Hbf (etwa7Uhr)und fährtmitZu-
stiegshalten inPeine, Lehrte,Han-
noverHbfundSoltauüberHam-
burg (Ausstiegmöglich)nach
Lübeck (Ankunftetwa 13Uhr).
Dort sindzweiHotelübernachtun-
genvorgesehen.Am6.August
2022startetderSonderzug in
Hamburgund fährtüberLübeck,
BadSchwartau, Timmendorfer
Strand,Neustadt (Holst)undOl-
denburg (Holst)nachPuttgarden.
FürFahrtteilnehmerbestehthier
dieMöglichkeit zurMitfahrt auf
derFährenachRødbyhavnoder

zurTeilnahmeanzweiPendelfahr-
tennachOldenburg (Holst).Am
Nachmittag fährtderSonderzug
wiedernachHamburgzurück.Am
7.August2022wird fürdieTeil-
nehmereineFotofahrt aufder
VogelfluglinienachPuttgarden
angeboten.DabeiwerdenFoto-
halteeingelegt; abOldenburg
(Holst) bestehtdieMöglichkeit,
perBuszurFehmarnsundbrücke
zu fahren,umdortdieÜberfahrt
desSonderzugeszu fotografieren.
DieRückfahrt tritt derZugam
Mittagan, sie führtüberLübeck
undHamburgnachBraunschweig
(Ankunftetwa20Uhr).

Markanter Sound garantiert:MY 1151 (Foto inHolzminden,
27. April 2019) wird zusammenmitMY 1142 die Sonderzüge über die
Vogelfluglinie befördern Slg. Carsten Hölscher

Nördlich vonNeustadt (Holst) ist ab September 2022 erstmal Schlussmit Zugverkehr auf derVogelfluglinie.
AnfangAugust sind deshalb nochmalAbschlussfahrten auf der legendärenBahnstrecke geplant DirkHöllerhage
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Museums- und Touristikbahnen

InKürze
Kesseluntersuchung:
94 1538 fährt wieder
Nachder sich langehinziehenden
Kesseluntersuchung ist 94 1538
derDampfbahnfreundemittlerer
Rennsteig e.V. nacherfolgreich ab-
solvierter Probefahrt EndeApril
2022wieder fahrbereit. Ihreners-
tenEinsatzhattedieMaschineam
4. Juni 2022beimKinderfest im
BahnbetriebswerkArnstadt.AWA

Schwäbischen Albbahn 2022
ohne MAN-Schienenbusse
DieSchwäbischenAlbbahn (SAB)
muss inderdiesjährigenAusflugs-
zugsaisonauf ihreMAN-Schienen-
busse verzichten. SteuerwagenVs
14befindet sichbereits seit vergan-
genem Jahr inderWerkstatt. Ihm
wird imLaufedesSommersTrieb-
wagenVt8 folgen. ErwirdVt 5 er-
setzen, der kürzlichFristablauf
hatte. ImFrühjahr 2023 sollenVt 8
undVs 14 indenEinsatz zurückkeh-
ren.AWA

Thüringen: Zukunft des Nos-
talgieprogramms ungewiss
ImDezember2021beendeteder
Freistaat Thüringen seinBahnnos-
talgieprogrammausGeldmangel
(emberichtete).NachProtesten
genehmigteder Landtagdochdie
Mittel (rund500.000Euro) für
eineFortführung.Der Landesrech-
nungshofmoniert allerdings, dass
es sichnichtumeinÖPNV-Ange-
bothandelt.Das stattdessen zu-
ständigeWirtschafts- undTouris-
musministeriumwürde lediglich
2022dasProgrammfinanzieren.
DerbisherigeVertragmitDBRe-
gio lief Ende2021 aus.AWA

Wittlager Kreisbahn: Wieder
Züge bis Bad Holzhausen
Erstmalsseitvielen Jahrenfuhram
26.Mai2022wiedereinMuseums-
zugaufdergesamtenWittlager
KreisbahnvonBohmteüberPreu-
ßischOldendorfnachBadHolzhau-
sen.BespanntwurdendieFahrten
vonder 1958beiMaKgebauten
DL2derMuseums-Eisenbahn
Mindene.V.DerAbschnittvonPreu-
ßischOldendorfnachBadHolzhau-
senwarnach langjährigerSperrung
vonderVerkehrsgesellschaftLand-
kreisOsnabrück imvergangenen
Jahrsaniertworden.AWA

Ro
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Mit dem Sonderzug DPE 31362 von Hamm nach Kettwig befährt 194 158 am 12. Juni 2022 die „Kaiser-
kurve“ südöstlich des Essener Hauptbahnhofes. Die Verbindungskurve dient dazu, Züge aus Richtung
Bochum bei Bedarf direkt Richtung Düsseldorf zu leiten, planmäßiger Verkehr findet hier nicht mehr
statt. Veranstalter der Fahrt waren die DGEG Bahnreisen GmbH und die Museumseisenbahn Hamm

EinKrokodil imRuhrgebiet

ZahnradbahnHonau – Lichtenstein e.V.

97501wiederbetriebsbereit–vorerstaberkeineFahrten
DieZahnradbahnHonau–Lichten-
stein e.V. konnte am21.Mai 2022an
97 501dieHauptuntersuchungmit
derKesselprüfungundeinerProbe-
fahrt abschließen.Ander seit 2020
abgestelltenZahnraddampflokwur-
den inder vereinseigenenWerkstatt
inReutlingendienotwendigenArbei-
tendurchgeführt. Fahrtageder Lok
sindderzeit allerdings keinegeplant,
da inReutlingenwegenBauarbeiten
für dieRegionalstadtbahnnicht ge-
fahrenwerdenkannund sicheine
Vermietungder Lok schwierig gestal-
tet. AWA

VereinNostalgiebahnen in Kärnten

4042.01aufderGleichenbergerBahn
Mit dem Schnelltriebwagen 4042.01
aus der Zwischenkriegszeit über die
SteirischeOstbahnunddieGleichen-
berger Bahn: Zu dieser Mehrtages-
fahrt hatte der Verein Nostalgiebah-
nen in Kärnten am 21. und 22. Mai
2022 eingeladen. Der ausgeliehene
Steuerwagen 6546.210 der Firma
„Bahn im Film“ ergänzte die Garnitur.
Die Hinfahrt wurde zum nochmali-
gen Besuch auf der Übelbacherbahn
genützt, wo der vereinseigene Trieb-
wagenbereits zum100-jährigenStre-
ckenjubiläum zu sehen war. Auf der
Gleichenberger Bahn, die mit Gleich-
strom elektrifiziert ist, bespannte

der dortige ET 1 den Zug. Die Fahrt
für den ET 4042.01 endete jedoch
aus Gewichtsgründen auf der Hügel-

landstrecke in Maierdorf, nur der
6546.210 und der ET 1 fuhren bis Bad
Gleichenberg. MI

Auchwenn die 97 501wieder dampft: Auf den nächsten Fahrtag so
wie am 5.Mai 2019 zwischen Korntal undWeissachwerden Eisen-
bahnfreunde etwaswartenmüssen Charly Kissel

Drei blau-weiß lackierte Fahrzeuge auf der Gleichenberger Bahn: Der
ET 1 erreichtmit dem6546.210 und demET 4042.01 am22.Mai 2022
dieHaltestelle Prädliberg Markus Inderst
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Entlang der Schiene |Österreich – Schweiz

ElloksderDB-Baureihe 185 kommenseit vielen Jahren imDurchlauf bis nach
Österreich.Vor allem inLinzundWelswendeneinige Lokomotiven, dadie
Weiterfahrt indieOstregionoft ETCSerfordernwürde.Mit diesemsinddie

inÖsterreichhauptsächlicheingesetzten 185.2nachwie vornicht ausgestattet.
Die Standzeiten indenProduktionsstandortenwerden inÖsterreichoftmals für
kurzfristigeZwischenleistungenaufder Summerauer- oderPyhrnbahngenutzt,
umnicht zurVerfügung stehendeÖBB-Lokomotiven zuersetzen. BeideStrecken
bieten sich aufgrund ihrer geringenStreckenlängenbei kurzenLokstehzeitenda-
für an.Nicht seltengelangendeshalbdeutscheLokomotivenandie tschechische
Grenze inSummerauoder zumSchotterwerk Linzerhaus. MLE

Österreich

DeutscheLokshelfenaus InKürze
Güterzugumleitungen wegen
Arbeiten an der Koralmbahn
WegenBauarbeitenanderKoralm-
bahnmussvon11. Julibis 11. Septem-
ber2022derGüterverkehraus
demLavanttal inUnterkärnten
überZeltweggeführtwerden.Die
GüterzügenehmendenWegüber
dieSüdbahnunddenNeumarkter
Sattel,dieStreckeWolfsberg–Kla-
genfurt ist zwischenBleiburgund
Klagenfurtkomplettgesperrt. 2023
stehen erneutArbeitenmit langen
Sperrphasenan. JMÜ/MMÜ

Doppelspur im Rheintal
DieSBBwerdendieStreckeSt.
Margrethen–Buchs–Sargans im
St.GallerRheintal zwischen
Herbst2022undFrühling2025 für
250MillionenFranken indreiAb-
schnittenzweigleisigausbauen.
DieAbschnitte liegenzwischenSe-
velenundBuchs (vierKilometer),
beiBuchs (0,9Kilometer)undzwi-
schenOberrietundOberrietNord
(2,8Kilometer). Zudemwirdder
HaltepunktRüthi SGzumKreu-
zungsbahnhofumgebaut.DerAus-
bausoll einenHalbstundentaktder
IR 13St.Gallen–Sargans (–Chur)
ermöglichen. FürdieArbeiten ist
vonFebruarbisOktober2023eine
VollsperrungzwischenBuchsund
Altstättenerforderlich.FFÖ

SBB: Westbahnhof
in St. Gallen geplant
SBBundStadt treiben seit einigen
JahrendiePläne für einenneuen
Bahnhof imWestenvonSt.Gallen
voran.Dabei soll der SBB-Bahnhof
Bruggen (Linie St.Gallen–Will)
mit demunweit entfernten, er-
höht liegendenBahnhofHaggen
der Südostbahnvereinigtwerden.
ImMaibeschlossdie Stadtnunei-
nenProjektierungskredit, eine
Machbarkeitsstudiewarbereits
positiv ausgefallen.FFÖ

Wien – Prag über die FJB
ImDezember2022kehrtnach26-
jährigerPausederFernverkehr
Wien–PragaufdieFranz-Josefs-
BahnunddenGrenzübergang
Gmündzurück.ZumStart istmon-
tagsbis freitagseinZugpaarundam
Wochenendeeinzusätzlicheszwei-
tesgeplant.Ab2025sollenzweitäg-
lichePaareverkehren.AWA

Am24.März 2022 ist 185
263 bei Gaisbach-Wart-

bergmit dem LGAG47513
aufWeg von Summerau

nach Linz Stahlwerke. Der
Einsatz der DB-AG-Ellok
ist eine Zwischenverwen-
dung, amAbendwird sie
wieder nachDeutschland
zurückkehrenManuel Leitner

Österreich

ÜberlastungvonZügen–fehlendeKapazitäten
DieÖBBmussten indenvergangenen
WocheneinzelneRailjetsaufderWest-
strecke und der Südbahn wegen Über-
besetzungräumen.Grundhierfürsind
das Klimaticket, dessen Verkaufszah-
len um 45 Prozent über den Erwartun-
gen liegen, und die hohen Benzin-
preise. Bei den ÖBB wird daher über
eine Reservierungspflicht nachge-
dacht,außerdemwerdenMaßnahmen
diskutiert, wie sich Reisende auf Kurz-
strecken auf den Regionalverkehr ver-
weisen lassen. Bis auf wenige Ausnah-
men wie das das Einfach-Raus-Ticket
wirdinÖsterreichnichtzwischenNah-
und Fernverkehrsfahrscheinen unter-
schieden, so können auch Nahver-

Schweiz

Fahrplanentwurffür2023vorgestellt
Vereinzelt neueDirektverbindungen, primärpunktuelle
Verbesserungen: So siehtder Entwurf für die Fahrplanpe-
riode2023aus, der imMai veröffentlichtwurde. ImFern-
verkehr verkehrt beispielsweisedie Linie IC3Zürich–
Chur anWochenendendurchgehend imHalbstundentakt.
EbensoamWochenendegibt es zwei neueDirektverbin-
dungenGenf–Lausanne–Bern–Chur.Neu ist der IC81
Romanshorn–Zürich–Bern– Interlaken. InAltdorf hal-

tenkünftig dieZügedes IC21 stattwiebisher des IC2.
Damit entfallenDirektverbindungennachZürich, jedoch
gibt esneueAngebotenachLuzernundBasel. Auf der in-
ternationalenLinie Stuttgart –Zürichwird imFahrplan
2023 zunächst eine zusätzliche, abOktober 2023werden
danndreiweitereDirektverbindungenangeboten.Ab
Herbst 2023 sollendarüberhinaus alleZügeStuttgart –
ZürichmitKISS vonderDBgefahrenwerden. FFÖ

kehrsreisende den Fernverkehr benut-
zen. Als weitere Reaktion haben die
ÖBBZusatzzügeeingesetzt.DieWEST-
bahn dagegen hatte bereits voraus-

schauend die Kapazitäten in ihren Zü-
gen deutlich erhöht, eine Einführung
einer Reservierungspflicht schließt
mandortkategorischaus. MMÜ

Einer der stark
frequentierten
Züge auf der
Südbahn ist der
Railjet 133 „Gon-
doliere“ nach
Venezia Santa
Lucia, dermit
einer einteiligen
ÖBB-Railjet-
garnitur geführt
wirdMatthiasMüller
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Weltweit

„Rail BusinessDays“ inBrno

Rekord-TGVzuGast
inTschechien

InKürze
Maaslinie: Ausschreibungen
für Ausbau annulliert
DerAusbauderniederländischen
MaaslinieNijmegen–Venlo–Roer-
mondgerät insStocken.Die107Ki-
lometer langeStreckesolleigentlich
bisEnde2024modernisiertund
elektrifiziertwerden.Preissteige-
rungenunddieAuswirkungendes
Ukraine-KriegeshabendenInfra-
strukturbetreiberProrailabernun
dazubewogen,dieAusschreibung
zuannullieren.DasBudgetwürde
sonstüberschrittenundVerzöge-
rungenseienunvermeidbar.FFÖ

Kopenhagen Hauptbahnhof
wird modernisiert
Noch2022 soll eineModernisie-
rungdesKopenhagenerHaupt-
bahnhofesbeginnen, teilt dieDSB
mit. Vorgesehen ist unter ande-
rem,dieGleisanlagen zuvereinfa-
chen sowiedieGebäude zu sanie-
ren.DieArbeitendauern
voraussichtlichbis 2027.FFÖ

VAE: Abkommen mit
Bahnbetreibern in Europa
EtihadRail,einBahnbetreiberder
VereinigtenArabischenEmirate
(VAE),hatmiteuropäischenBahn-
gesellschafteneinAbkommenun-
terzeichnet,umKnow-howauszu-
tauschen.DamitsollderAusbau
desNetzes indenVAEvorangetrie-
benwerden.Beteiligtsinddiespani-
scheRenfesowiediebritischenHigh
Speed1undGBRailfreight.FFÖ

Thalys: Aus für Izy
Thalys stellt sein Low-Cost-Pro-
dukt Izy kurzfristig zum10. Juli
2022ein. Izywurde imApril 2016
auf der StreckeBrüssel –Paris ein-
geführt. IndemnichtdieHochge-
schwindigkeitsstreckegenutzt
wurde, sparte Thalys Trassenge-
bührenbei stark verlängerter Fahr-
zeit (2,5 statt 1,5 Stunden).AWA

Güterzugshuttle in Schweden
Zwischenden südschwedischen
Häfenundden Industriestandor-
tenNordschwedensfindet ein re-
gerGüterzugverkehr statt.Neu
hinzugekommen ist nuneinCon-
tainer-Shuttle vonCFLCargo zwi-
schendemHafenGöteburgund
Umeå, der zunächst einmal pro
Wocheverkehrt.FFÖ

Mit dem Weltrekord-TGV PSE
16besuchteimJuni2022der
letzte erhaltene Hochge-

schwindigkeitszugvomTypPSETsche-
chien.Die tschechischeEisenbahnver-
waltung Správa železnic präsentierte
die zehnteilige Garnitur vom 6. bis 11.
Juni in den Städten Prag, Brno, Jihlava
und Ústí nad Labem. In Brno war der

Zug drei Tage lang Teil der „Rail Busi-
nessDays“,einer internationalenEisen-
bahnkonferenz.DieEinheitPSE16war
bis 2018 im regulären Dienst und hat
insgesamt13.383.189Kilometerzurück-
gelegt. Derzeit besitzt sie allerdings
keine Zulassung mehr. Gebaut wurde
die Garnitur 1980 von Alstom für das
Projekt TGV Sud-Est (Süd-Ost), mit

demeineSchnellverbindungzwischen
Paris und Lyon geschaffen wurde. Mit
ihrerunverwechselbarenorangefarbe-
nen Lackierung prägten die 109 Fahr-
zeuge dieser Serie viele Jahre das Bild
des TGV. Im Jahr 1981 erzielte der PSE
16 einen Geschwindigkeitsrekord von
380 km/h; im Normalbetrieb war er
mit 300km/hunterwegs. AWA/MV

Siemens: Erweiterter Vertragmit Ägypten

2.000KilometerSchnellfahrstreckenamNil
ÄgyptenhatdenVertragmit Siemensunddessen zwei
PartnernüberdenBaueinesHochgeschwindigkeitsnet-
zes ausgeweitet.Geplant ist nuneinNetz ausdrei Stre-
cken, die für 230km/hausgelegtwerden. Zurbereits 2021
fixiertenStreckeAinSokhna–MarsaMatrouh/Alexan-
dria (660Kilometer) kommenKairo–AbuSimbel
(1100Kilometer) undLuxor–Hurghada (225Kilometer)
hinzu.DamitwürdeÄgypten zumsechstgrößtenHochge-
schwindigkeitssystemsderWeltwerden, teilte Siemens

denMedienmit.DieMobility-SpartedesdeutschenKon-
zerns liefert auchdie Fahrzeuge (41 achtteiligeVelaro,
94vierteiligeDesiroHCund41Vectron für denGüterver-
kehr). Außerdem ist Siemens für dasStromversorgungs-
systemunddasSignalsystemaufBasis vonETCSLevel 2
zuständig. Konsortialpartnern vonSiemens sind „Oras-
comConstruction“und „TheArabConstructors“. Ein ers-
terVertragwar imSeptember2021unterzeichnetworden
(siehe em 11/21). AWA

Dänemark: Coradia Streamwerden erst 2025 geliefert

VerspätungfürneueAlstom-Triebzüge
Die Lieferung der neuen elektrischen
TriebzügevonAlstomandiedänische
Eisenbahn DSB verzögert sich um ein
halbes Jahr. Der Grund dafür sind ver-
schiedene Änderungswünsche der
DSB an die Konstruktion des Zuges
sowie die momentane Unsicherheit
beiderVersorgungmitBauteilen.Den-
noch kämen die Arbeiten gut voran,
versichertEmmanuelHenry,CEOvon
AlstomDänemark, ineinerPressemit-
teilung der DSB. Die 100 Einheiten
vom Typ Coradia Stream werden vo-
raussichtlich erst im Jahr 2025 ihren
Betrieb aufnehmen statt wie geplant

imDezember2024.DieNeufahrzeuge
sollen die IC3-, IR4- und IC4-Züge er-

setzenunddasRückgrat imdänischen
Personenverkehrbilden. FFÖ

Auf seiner Tour durch Tschechienwar der Rekord-TGVPSE 16 auch in Prag zu sehen Niels Kunick

Änderungswünsche und diemomentaneUnsicherheit bei der Liefe-
rung von Bauteilen verzögern die Fertigstellung der Züge für die DSB

A
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PilgersonderzugnachLourdes
AufderSuchenachHeilung reisenalljährlichvielekrankeMen-
schen indenWallfahrtsort Lourdes inFrankreich. 110459der
Gesellschaft fürFahrzeugtechnikhatam18.Mai2022 einen
Pilger-SonderzugausBerlin-CharlottenburgamHaken.Aufder
Main-Weser-BahnzwischenNiederweimarundNiederwalgern
rollt dieGarnitur alsDPE26764RichtungSüden.

JohannesMartinConrad

Bild desMonats
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Am 15. August 1886 wurde die 52 Kilometer
langeStreckeOsnabrück–Dissen-BadRo-
thenfelde–Halle (Westfalen)–Brackwede

(an der Hauptbahn Hamm – Bielefeld) eröffnet.
Die imVolksmundbekannteBezeichnung„Haller
Willem“ ist auf den Fuhrunternehmer Wilhelm
Stuckemeyer zurückzuführen, der jahrelang zwi-
schen Halle (Westfalen) und Bielefeld gependelt
war, bei der Eröffnung der Bahnstrecke aber sein
bis dahin florierendes Unternehmen hatte aufge-

benmüssen.DerNamedieses inderBevölkerung
sehr beliebten, schwergewichtigen Mannes über-
trugsichdannraschaufdieBahnund istbisheute
erhaltengeblieben.

InitiativegegendieStilllegung
Osnabrücker624-TriebwagenoderDieselloksder
Reihen 211 und 212, teilweise noch in der klassi-
schen roten Farbgebung, mit grünen Umbauwa-
gen – das war der Alltag auf dem Haller Willem

zwischenOsnabrückundDissen-BadRothenfelde
vor nunmehr 40 Jahren. Eine von der Deutschen
Bundesbahn festgestellte mangelnde Wirtschaft-
lichkeit führte in den 1970er- und 1980er-Jahren
zu zahlreichen Streckenstilllegungen und Ange-
botseinschränkungen.Schritt fürSchrittkamauch
hier das Ende: Zunächst wurde der Wochenend-
betrieb eingestellt, schließlich Anfang Juni 1984
der gesamte Personenverkehr im niedersächsi-
schenAbschnittzwischenOsnabrückundDissen-
Bad Rothenfelde. Der magere Güterverkehr hielt
sich indiesemBereichbis 1991.ZudieserZeitwur-
den Gerüchte konkreter, die DB beabsichtige we-
genderAutobahnplanungderA33denAbrissder
niedersächsischenTeilstrecke.DasgleicheSchick-
sal drohte jahrelang auch dem Südabschnitt Dis-
sen-Bad Rothenfelde – Brackwede (– Bielefeld).
Dort aber schloss das Land Nordrhein-Westfalen
1989 mit der Bundesbahn einen Rahmenvertrag
zur Erhaltung des Verkehrsangebots ab. Die 1990
gegründete „Initiative Haller Willem“ setzte sich
vor allem für den nördlichen niedersächsischen
Streckenteil und seineReaktivierungein.

Der 1990erfolgteZuschlag fürdieWeltausstellung
EXPO 2000 in Hannover bot auch die Möglichkeit
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Osnabrück–Dissen-BadRothenfelde–Brackwede

alsVorreiterderReaktivierung
„HallerWillem“
Im Juni 2005 ist der „Haller Willem“ zwischen Osnabrück und
Dissen-Bad Rothenfelde als erste Nebenstrecke in Niedersachsen
reaktiviert worden. Damit waren über 20 Jahre nach der Ein-
stellung des Personenverkehrs 1984 wieder durchgehende Züge
zwischen Osnabrück und Bielefeld möglich. Eine Erfolgsgeschichte



für dezentrale Projekte. Somit wurde unter maß-
geblicher finanzieller Unterstützung des Landes
Nordrhein-WestfalendasEXPO-Projekt„HallerWil-
lem – RegionalStationZukunft“ entwickelt. Dieses
verfolgteinengerZusammenarbeitzwischenBahn,
LandunddenKommuneneinenneuartigenAnsatz
mit Verbesserungen des Fahrwegs und Einsatz
neuerFahrzeuge,ModernisierungderStationenso-
wieeinerSiedlungsentwicklungmitneuenSchwer-
punktenentlangderBahnstrecke.Diesesollteauch
eine Pilotstrecke für den „FunkFahrBetrieb“ (FFB)
werden,dersichdamals jedochmangelsZulassung
und aus wirtschaftlichen Gründen nicht durchset-
zen konnte. Die herkömmliche Sicherungstechnik
bliebbestehen.DochdurchdiemodernisierteStre-
cke,dieVerdichtungdesFahrplansunddenEinsatz
neuer Talent-Triebwagen haben sich die Fahrgast-
zahlendortseit 1998mehralsverdoppelt.

EineD-MarkPachtpro Jahr
Nach dem Ende des Güterverkehrs bot die DB
den 22,8 km langen Nordabschnitt im Rahmen
des Stilllegungsverfahrens auch Dritten an. Im
Jahre2000konntedieVerkehrsgesellschaftLand-
kreis Osnabrück GmbH (VLO) schließlich nach
langwierigen Verhandlungen die Strecke für die
nächsten30 Jahre zumsymbolischenPreis vonei-
ner D-Mark Pacht pro Jahr übernehmen. Damit
blieb dieser Abschnitt weiterhin gewidmete und
planfestgestellte Eisenbahninfrastruktur, obwohl
kein Betrieb mehr stattfand – eine geschickte
Maßnahme zur langfristigen Bestandssicherung.

DieLandesnahverkehrsgesellschaftNiedersachsen
mbH (LNVG) untersuchte ab 1997 zahlreiche Stre-
cken inNiedersachsenhinsichtlicheinerReaktivie-
rung im Reiseverkehr. In einem mehrstufigen Be-
wertungsverfahrenwurdendievierStreckenAurich
– Abelitz, Einbeck – Salzderhelden, Rinteln – Stadt-
hagen und Osnabrück – Dissen-Bad Rothenfelde
indieengereWahlgezogen. FürdenHallerWillem
beschloss die Landesregierung schließlich im Sep-
tember 2000 die Wiederaufnahme des Schienen-
personennahverkehrs. Dafür sprach vor allem das
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Brackwede–Osnabrück
KBS-Nr. 402
Höchstgeschwindigkeit 80km/h
Eröffnung 15. August 1886
EinstellungPVOsnabrück–Dissen-BadRothenfelde 2. Juni 1984
EinstellungGVOsnabrück–Dissen-BadRothenfelde 31.Mai 1991
WiedereröffnungOsnabrück–Dissen-BadRothenfelde 12. Juni 2005

z

E
N
d
d
J
k
l
n
n
b
p
k
M

D
m
c
r
w
–
h
i
b
t
p

InWellendorf stoppen heutewieder Züge derNordWestBahn. ImApril
1984 – kurz vor der Einstellung des Reisezugbetriebs – ist 211 099mit
ihremNahverkehrszug hier zumHalten gekommen JürgenHörstel

Immerwieder begegneteman auchOsnabrücker 624 auf der Strecke.
624 604 ist am 19. April 1984 bei Hankenberge unterwegs JürgenHörstel

Über die Landesgrenze: Verlauf der Bahnstrecke Brackwede –Osna-
brück, dargestellt in der Karte der BD Essen aus dem Jahre 1981 Slg. MHZ



tägliche Potenzial von 3.600 Fahrgästen, das etwa
zur Hälfte vom Autoverkehr verlagert werden
könnte–hauptsächlichBerufspendlerundSchüler
mitdemFahrtzielOsnabrück.Außerdemhattesich
das Land verpflichtet, nach der EXPO 2000 nicht-
mehrnurdieRegionHannover, sondernvorrangig
andere Landesteile mit Verkehrsinvestitionen zu
versorgen.FürdieReaktivierungwurdeseinerzeit
eineInvestitionssummefürStrecke,Zugsicherung
und Stationen von etwa 32,3 Millionen D-Mark
ermittelt, die zu 75 Prozent durch das Land Nie-
dersachsen im Rahmen der Förderung durch das
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzübernom-
menwerden sollte.

PlanungundBau
Erste betriebliche, technische und finanzielle Pla-
nungen folgtenabHerbst2000 imRahmeneiner
Studie, die die Grundlagen für die Entwurfs-, Ge-
nehmigungs- und Ausführungsplanung ab 2002

herstellte. Im Januar 2003 unterzeichneten das
Land Niedersachsen, die LNVG und die VLO den
Finanzierungsvertrag, der neben den Investitio-
nen von 16,3 Millionen Euro (mit Zuschüssen des
Landes in Höhe von 10,7 Mio. Euro aus Mitteln
des Regionalisierungsgesetzes) auch den Betrieb
für einen Zeitraum von 20 Jahren regelte. Damit
warendgültig„GrünesLicht“ fürdieReaktivierung
desHallerWillemgegeben.

Um merkbare Verbesserungen gegenüber dem
bisherigen Busangebot zu erreichen, war eine
Fahrzeit von rund 30 Minuten zwischen Dissen-
BadRothenfeldeundOsnabrückanzustreben.Da-
her erfolgte die Neu- bzw. Nachtrassierung der
Strecke auf Basis einer Höchstgeschwindigkeit
von 80 km/h. Signalisiert sind nur der Kreuzungs-
bahnhofWellendorfmitEin-undAusfahrsignalen
sowie die Einfahrten in die Infrastruktur der DB
AG in Halle (dem nächstgelegenen Stellwerk der
DB AG auf westfälischer Seite) und in Osnabrück-

Hörne.Dabei kommtdasSignalsystemZSB2000
von Scheidt & Bachmann zur Anwendung. Dane-
benwurdendievierHaltepunkteSutthausen,Oe-
sede, Kloster Oesede und Hilter eingerichtet. Ab
Osnabrück-HörnekannderHallerWillemdasdort
nochvorhandenedritteStreckengleisderStrecke
Münster –Osnabrückbenutzen.

Wegen des teilweise sehr schmalen Planums
wurdederOberbaumitY-Stahlschwellenerneuert,
wodurch kostenintensive Dammverbreiterungen
vermiedenwerdenkonnten.Beimbehindertenge-
rechten Ausbau der Stationen erhielten die Bahn-
steige eine Länge von 110 Metern sowie wie im
Südabschnitt eine Höhe von 76 Zentimetern über
Schienenoberkante.DieZahl der ehemals vorhan-
denen 35 Bahnübergänge sollte aus sicherheits-
technischen Erwägungen und Kostengründen
durchZusammenlegungverringertwerden.Durch
EinsprüchevonAnliegernwar jedochnicht inallen
Fällen eine sofortige Einigung erzielbar. Die ver-
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Bevor dieNWBdas Regiment übernimmt, bedient DBRegio die Strecke Brackwede –Osnabrück. Am 5. August 2003wendet 628 529
inDissen-Bad Rothenfelde zur Rückfahrt nach Bielefeld. Das Empfangsgebäude ist der alteHauptbahnhof vonHildesheim undwurde
hier wiederaufgebaut. Auch inHalle (Westf) fandenGebäude ausHildesheim eine Zweitverwertung JürgenHörstel/Slg. Alfred Spühr (Zeichnung)



bliebenen Bahnübergänge wurden mit techni-
schen Sicherungen in Form von Lichtzeichenanla-
gen und je nach Verkehrsbelastung mit zusätzli-
chen Halbschranken versehen. Wo notwendig –
nämlich bei größeren baulichen Veränderungen –
erfolgtenPlanfeststellungsverfahren,die zumJah-
reswechsel 2002/2003 begannen. Die erforderli-
chenErörterungsterminefandenimMai/Juli2003
statt. Nach den Planfeststellungsbeschlüssen im
November2003undnachvorangegangenenAus-
schreibungen wurden die Bauaufträge noch im
gleichenMonatdurchdieVLOerteilt.

Der offizielle 1. Spatenstich fand am 13. Februar
2004inSutthausenstatt.BisFrühjahr2005wurde
die Strecke durch eine komplette Auswechslung
des Oberbaus, den Neu- bzw. Umbau von vier Hal-
tepunkten und des Kreuzungsbahnhofes, Sanie-
rungsmaßnahmen an Brücken, eine neue signal-
technische Ausrüstung und die technische
Sicherung von 23 Bahnübergängen ertüchtigt. Da
dieBauarbeitenAnfang2005voll imZeitplanlagen,
konnte fürApril undMai einmehrwöchigerProbe-
betriebvorgesehenwerden.ZweiTagevorder(Wie-
der-)Betriebsaufnahmeam12. Juni2005wurdeder
offizielle Eröffnungszug von der Bevölkerung und
denkünftigenFahrgästenfeierlichbegrüßt.

ITF-Fahrplan
Die unter den gegebenen Randbedingungen rea-
lisierte InfrastrukturdesHallerWillemberücksich-
tigte das Ziel, die notwendigen Investitionen in
einem ersten Schritt möglichst zu begrenzen und
ermöglicht dabei mit nur einem Kreuzungsbahn-
hof in Wellendorf einen Stundentakt mit Regio-
nalzügen zwischen Osnabrück und Bielefeld ge-
mäß den Vorgaben des Integralen Taktfahrplans
(ITFNRW). Für einzelneVerstärkerzügeoder Son-
derzüge während der normalen Betriebszeit wä-
renweitereKreuzungsstellennotwendig.

Auf dem Südabschnitt Dissen-Bad Rothenfelde –
Bielefeld war bis Dezember 2003 DB Regio Be-
treiber, seitdem fährt dort die NordWestBahn
(NWB),nachdemdiezuständigenAufgabenträger
die NWB im Rahmen einer freihändigen Vergabe
für drei Jahre beauftragt hatten. Die NWB be-
diente auch den reaktivierten „Haller Willem“ ab
Mitte 2005 bis zunächst Ende 2006 – was für die
NWB insofern interessant war, als damit ihre
Netze „Weser-Ems“ und „Ems-Senne-Weser“ di-
rektverbundenwurden.FürdieZeitabEnde2006
wurde die gesamte Strecke neu ausgeschrieben,
wobei sich die NWB wieder durchsetzen konnte,
ebenso wie beim Ausschreibungszeitraum ab
2013, der nochbis Ende2025 läuft.

Resümee
Nach inzwischen fast 17 Jahren mit reaktiviertem
BetriebziehtdieVerkehrsgesellschaftLandkreisOs-
nabrück (VLO) für den Haller Willem ein positives
Resümee:Mit2.000bis2.500ReisendenproWerk-
tag liegt das Aufkommen bei einem Stundentakt
sogar höher als bei vergleichbaren Strecken – und
das,obwohldieparallelverlaufendeAutobahnA33
zwischen Osnabrück und Bielefeld nach wie vor
eine gewisse Konkurrenz darstellt, vor allem seit

denletztenLückenschlüssenEndeder2010er-Jahre.
Daher gibt es auch schon seit Längerem Forderun-
gen nach einer Verdichtung zum Halbstundentakt,
wie er zu bestimmten Tageszeiten bereits im Süd-
abschnittHalle (Westf) –Bielefeldangebotenwird.
Auch bei einer Umfrage zur Verkehrsmittelwahl
hatte sich eine Mehrheit für eine dichtere Taktung
ausgesprochen. Für einen erweiterten Fahrplan im

Nordabschnitt ist jedoch ein Ausbau mit neuen
Kreuzungsmöglichkeitennotwendig.Dafürwären–
auch im Rahmen der viel diskutierten Verkehrs-
wende–voraussichtlicheherüberschaubare Inves-
titionenerforderlich, vor allem imVergleich zuden
30 Milliarden Euro, die das im Januar 2022 gegrün-
deteBündnis„SchieneNord“bis2030fürdienord-
deutschenBundesländervorsieht. JürgenHörstel
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ImGüterverkehr verdienten sich neben der V 90 auchV 100 ihre Sporen: 211 251 imApril 1984
mit einer Übergabe im bereits teilweise zurückgebauten BahnhofHilter JürgenHörstel

Feierliche Reaktivierung: Unter denAugen einer interessiertenÖffentlichkeit wird am 10. Juni
2005 ein symbolischer Prellbock imBahnhof Dissen-Bad Rothenfelde entfernt JürgenHörstel

NWB-TALENTvonBrawa

Die heute auf dem „HallerWillem“ eingesetzten Talent-Triebzüge derNordWestBahn
(NWB) legte Brawa vormehr als zehn Jahren als Zwei- undDreiteiler auf. Unter
denArtikelnummern 44002/-06 (H0=), -03/-07 (H0~) und 64003/-05 (N) fandman
die Baureihe 643 als VT 0012 (N), VT 703 oder VT 716 beschriftet imDesign der
NWB.Die gut gemachten und zuverlässigenModelle sind heute fest in Sammlerhand
und nur selten auf Börsen oder im Internet zu finden MartinMenke



Eigentlich wollte sich die Bundesbahn von ih-
rer letzten 094 schon ein paar Jahre zuvor
trennen, doch der Wirtschaftsaufschwung

im Herbst 1969 sorgte für erhöhtes Verkehrsauf-
kommen und somit auch für einen größeren Be-
darfanLokomotiven.DieshattezurFolge,dassei-
nige T 16.1 wieder von den Abstellgleisen geholt
und noch einmal ausgebessert oder untersucht
wurden, um noch für ein paar Monate oder Jahre
eingesetztwerdenzukönnen.Sorolltenzwischen
1970und1972 insgesamt31LoksderBaureihe094
indieAusbesserungswerkeLingenundOffenburg,

um dort noch einmal „aufgefrischt“ zu werden.
SelbstnachSchließungdieserWerkealsDampflok-
AW gab es noch eine Untersuchung für eine 094
im nun letzten Dampflok-AW Braunschweig: Erst
am 3. Juli 1972 verließ die Lehrter 094 567 in fri-
schen Lack das Werk, um anschließend an die pri-
vate Ilmebahn vermietet zu werden, die zu jener
Zeit unterDiesellok-Mangel litt.

KeineLokwiedie andere
Was machte de fünffach gekuppelt Tenderlok für
EisenbahnfreundeundModelleisenbahnereigent-

lich so attraktiv? Die Loks, deren erste Exemplare
1914gebautwordenwaren,warenkeineSchönhei-
ten im klassischen Sinne, boten dem Betrachter
aber viel Abwechslung, denn kaum eine 94.5 sah
soauswieihreSchwesterlok.DagabesMaschinen
mit Führerhaus-Lüftungsaufsatz und ohne, ver-
schiedene Varianten der Kohlenkastenvergröße-
rung aus Stahl und/oder Holz, der Vorwärmer
konnte verschiedene Plätze auf oder neben dem
Kessel einnehmen oder gar nicht vorhanden sein,
die Wasserkästen waren ursprünglich genietet,
später wurden teilweise oder auch komplett ge-
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Baureihe094beiderDB1973/74

Länderbahn-Rangierloks
Ein letztesDutzend

Zu den letzten Länderbahn-Dampfloks der Bundesbahn zählten die Tenderloks
der preußischen Gattung T 16.1, später 94.5 und zuletzt 094. Erst eine Ausmusterungs-
verfügung, die weder auf betriebliche noch technische Belange Rücksicht
nahm, schickte die verbliebenen Veteranen zum Jahresende 1974 in den Ruhestand

In Emden kam in den frühen 70er-Jahren nochmal Dynamik in den zuletzt von 082
dominierten Rangierlok-Bestand. DieOttbergener 094 640 kam 1974 aber nur noch
als Leihlok an die Ems. Am27. August 1974 rangiert sie vor Gag 57805 im Erzhafen

Wolfgang Bügel (2)



schweißte Kästen üblich, und viele Loks erhielten
eine Rangierfunkantenne, deren Lage aber auch
alles andere als einheitlich war. Dann gab es Loko-
motiven mit und ohne Läutewerk oder Schorn-
steinaufsatz, Sandkästen und Dampfdome waren
scheinbar nach dem Zufallsprinzip verteilt, und
wenn jetzt noch die teilweise eingebaute Gegen-
druckbremseinsSpielkommt,wirddieSachewirk-
lichunübersichtlich.Schließlichtrugendiemeisten
Loks den klassischen Deutsche-Bundesbahn-
SchriftzugandenFührerhaus-Seitenwänden,aber
auchDB-KekseinFormeinesechtenSchildesoder
inaufgemalterFormwarennichtunüblich.

LangsamerAbschied
Rund700ExemplarederBaureihe94.5warennach
dem Zweiten Weltkrieg in den westlichen Besat-

zungszonen verblieben. Die Loks waren letztlich
über das gesamte Bundesgebiet verteilt und im
Ruhrgebiet ebenso heimisch wie in den Hambur-
gerRangierbahnhöfenoderauchinMünchen.Der
Erhaltungsbestand, das heißt die Zahl der Loko-
motiven, die noch planmäßig in Ausbesserungs-
werken unterhalten wurden, nahm anfangs lang-
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094undV90:TechnischeDatenimVergleich
94.5 V90(1.Ausf.)

LüP(mm) 12.600 14.000
Höchstgeschw.km/h 60 70
LeistungPS 1.070 1.100
AchslastMp 17,2 19
ReibungslastMp 84,9 77

094055 des BwHammverleiht die DB von Ende Januar 1974 bisMärz 1974 an dasMannesmann
Hüttenwerk in Duisburg-Huckingen. Am6. Februar 1974 ist sie dort als Rangierlok im Einsatz.
Wegen derÖlkrise Ende 1973 erleben kohlegefeuerte Dampfloks eine kurzzeitige Renaissance

Am9. April 1973 ist 094 207 imBw-Verschub inHammeingesetzt. Kurz zuvorwar „Waschtag“
gewesen, sodass sich auch die alten Preußen in gutemZustand präsentierten MartinWeltner



ZumRangierdienst inOker zählen auchÜbergabefahrten nachOkerOst,wo sich094 184am11. April 1974mit einer kurzenÜg zeigt

sam,später immerrapiderab.Sosankerzwischen
1953 und 1967 von 678 auf nur noch 132 Lokomoti-
ven.FürersteAusmusterungswellensorgtedieab
1955angelieferteV60,dieder94.5 zwar leistungs-
mäßig nicht das Wasser reichen konnte, aber die
altePreußinüberalldortersetzenkonnte,wonicht
deren volle Leistung gefragt war. 1964 erschienen
danndieerstenV90–hiermithattedieDBendlich
eine Diesellok, die der 94.5 auch im schwersten
VerschubdienstdasWasser reichenkonnte.

Keine echte Konkurrenz waren hingegen die ab
1950 gebauten Neubaudampfloks der Baureihe
82. Obwohl mit 1.290 PS deutlich stärker und mit
70 km/h auch schneller als die 94.5, sorgte schon

die geringe Stückzahl von 41 Exemplaren dafür,
dass sie die T 16.1 nur punktuell ersetzen konnte.
Die vorschnelle Ausmusterung der Neubauloks
bis 1972sorgteschließlichdafür,dassdiegutealte
94.5 in manchen Betriebswerken ihre vermeintli-
che „Nachfolgerin“ überlebte oder gar ersetzen
musste – geschehen unter anderem in Hamburg-
Rothenburgsort, EmdenoderKoblenz.

MitComputernummer:Baureihe094
Im neuen, ab dem 1. Januar 1968 gültigen Num-
mernplan war die 94.5. zur 094 mutiert. Er betraf
noch 119 Loks, darunter aber auch zahlreiche
schon auf "z" stehende Exemplare, die nur noch

buchmäßigumgezeichnetwurden.Dasichdietat-
sächliche Umzeichnung bis Mitte 1969 hinzog,
dürften noch rund 60 bis 70 Loks die neuen Schil-
dergetragenhaben.DakeineUntersuchungenan
den094mehrdurchgeführtwerdendurften, sank
der Bestand weiter ab, bis am 1. Januar 1973 nur
noch zwölf betriebsfähige Loks zur Verfügung
standen, die aber keineswegs kalt herumstanden,
sondern durchaus noch gebraucht wurden, bis
Ende 1975dasendgültige „Aus“ kam.

Die letztenEinsätze
Wo waren nun die letzten 094 der Bundesbahn
zu sehen und welche Leistungen hatten sie noch
zu erbringen? Am 1. Januar 1973 waren die zwölf
Loks auf die Bahnbetriebswerke Emden, Hamm,
Lehrte und Wanne-Eickel verteilt, wobei letzteres
mit 094 697 nur noch über so etwas wie eine „ei-
serne Reserve“ verfügte, die zumeist kalt im
Schuppen stand. Am 15. August 1973 wurde die
1924 von Schwartzkopff gebaute Lok auf „z“ ge-
stelltundam6.März1974ausgemustert.Anschlie-
ßendwurdedieLok insehemaligeAWOldenburg
geschleppt,wosie langeabgestellt stand.Glückli-
cherweise blieb die Lok erhalten und präsentiert
sichmittlerweileäußerlichaufgearbeitet imBaye-
rischenEisenbahnmuseumNördlingen.

Hammmit langerTradition
Eine lange Tradition hatte die Baureihe 94.5 beim
BwHamm,wozeitweiseüber20Exemplarebehei-
matet waren, die auf dem dortigen riesigen Ran-
gierbahnhofreichlichArbeitfanden.Daswarlängst
Geschichte, als dasBwHammmitnochvier Exem-
plaren ins Jahr 1973 ging. Es waren dies 094 055,
207, 592 und 730, die als V 90-Ersatz dienten, sich
aber auch im Bw-Verschub nützlich machten. Zeit-
weisewareneinzelneHammer094auchan Indus-
triebetriebevermietet,dievorübergehendeineVer-
schub- oder Heizlok benötigten. Als erste des
HammerQuartettsmusste094592dieSegelstrei-
chen.SieerlebtenurnochdenNeujahrstagdesJah-
res 1973 als Betriebslok, wurde am 2. Januar z-ge-
stellt und am 12. April 1973 ausgemustert. 094 207
folgte als zweite in den Ruhestand, nachdem sie
am 1. Februar 1974 noch für drei Wochen nach Em-
den umstationiert worden war. Nach rund 53 Be-
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RätselhafteDenkmallok

WelcheLokverbarg sichhinter „094492-1“?

Zudenbekanntesten94zählt diemittler-
weile fast 100-jährige94 1692. ImSom-

mer 1972wurdedie Lok inderAWst Lingen
museal aufgearbeitet undalsDenkmal auf-
gestellt, umandiegroßeZeit des vormali-
genAWLingenalsDampflok-Ausbesse-
rungswerk zuerinnern.DochwelcheLok
verbarg sichhinter dernunals „094492-1“
bezeichnetenMaschine?Schließlichgabes
weder eine94492nocheine94 1492bei der
DB.DesRätsels Lösungwar ein schlichtweg
falsches Lokschild:Aufgearbeitetwurdedie
Hamburg-Rothenburgsor-
ter094692, die zumZeit-
punktderAufstellungals
Denkmal nochnicht ein-
mal ausgemustertwar.
Nachknappeinem Jahr
wurdeder Irrtumkorri-
giert unddie Lokerhielt
ihre echtenNummern-
schilder. Interessantder

weitere Lebenswegder Lok:Nacheinerwei-
terenAufarbeitungals rollfähigesMuse-
umsstückwurdediemittlerweile demVer-
kehrsmuseumNürnberggehörende94 1692
im Jahre 1985 auf der großenBochumer
Fahrzeugschaupräsentiert. Anschließend
kümmerten sichdie Freundeder Eisenbahn
inHamburgumdie Lok, später dieRends-
burger Eisenbahnfreunde. Seit 2010wird94
1692vonden „Dampfbahnfreundenmittle-
rerRennsteig“ betreut, diedie Lok imLok-
schuppen in Ilmenauuntergestellt haben.

94 1692mit falscher
Nummer 094 492 im

Oktober 1972 als Denk-
mal imAWLingen



triebsjahren für drei Bahnverwaltungen ging die
1921vonSchwartzkopffgebauteLokam21.Februar
1974 in den z-Park über und wurde am 9. Juni 1974
ausgemustert. Länger hielten 094 055 und 730,
beide Profiteure des Wirtschaftsaufschwungs
1969/70und1971nochmiteiner frischenL2-Unter-
suchunginLingenversehen. InHammendetendie
Karrieren der Loks, die zuvor viele Bahnbetriebs-
werke kennengelernt hatten. Sowohl die 1921 bei
Hanomag gebaute 094 055 als auch die 094 730,
ein Linke-Hofmann-Produkt aus dem Jahre 1924,
wurdenam5.Dezember1974mitderobengenann-
ten Verfügung ausgemustert, aber erst am 24. De-
zember 1974 z-gestellt – keine schöne Bescherung.
BeideLoksbliebenübrigenszunächstderNachwelt
erhalten.094055wurdeaneineMuseumsbahn in
Hollandverkauft unddort einpaarMal eingesetzt,
erlitt dann aber einen Kesselschaden und wurde
später verschrottet.AneinenneuenKessel dachte
man damals noch nicht. Besser meinte es das
Schicksal mit 094 730: Die wurde an das DDM in
Neuenmarkt-Wirsberg verkauft und durfte sogar
im Sommer 1975 dank noch gültiger Fristen als
SchublokhinterSonderzügenzumEinsatzkommen
– übrigens gemeinsam mit 078 246, einer anderen
altenPreußin.Heutezähltdie094730alsäußerlich
mustergültig aufgearbeitete Museumslok zu den
SchmuckstückendesMuseums.

Lückenbüßer inEmden
BeimBwEmdenwarmanrundzweiJahrzehntebes-
tensmitderNeubaulokderBaureihe82ausgekom-
men.Dochsankder082-BestanddurchFristabläufe
abEndeder60er-Jahremerklichab,gleichzeitigver-
zögertesichdieLieferungneuerV90andasostfrie-
sische Bahnbetriebswerk. Um diese Zeitspanne zu
überbrücken, musste man seit 1970 in Emden wie-
deraufdie094zurückgreifen.VierLokswurdenbe-
nötigt,dieaufderkurzenStichstreckenachEmden-
Außenhafen sogar bei Bedarf zu Reisezugehren
kamen, ebenso wie 011, 012, 023 oder 082 – die
Züge wurden mit der Lok gefahren, die gerade ver-
fügbar war. In den frühen 70ern herrschte ein stän-
diges Kommen und Gehen beim 094-Bestand, die
letztenLokswaren094150,dieam7.Mai 1973z-ge-
stellt undam24.August 1973 ausgemustertwurde,
nachdemsiezuvornochmiteinemSchild„50Jahre
im Dienste der Eisenbahn“ herumgefahren war.
Drittletzte Emder 094 war 094 561, z-gestellt am
11. November 1973 und ausgemustert am 6. März
1974.EingesetztwurdedieLoknochamAblaufberg
im Rangierbahnhof und im Emder Erzhafen. Am
18. Juni 1973 hatte das Bw Emden sogar noch einen
Neuzugang zu verzeichnen, als 094 712 aus Lehrte
anrollte. Ein rundeshalbes JahrDienstzeit stand ihr
noch bevor, am 30. Januar 1974 wurde die Lok z-ge-
stellt und am 9. Juni 1974 ausgemustert. Letzte ei-
gene 094 des Bw Emden war schließlich 094 207,
am 1. Februar 1974 noch aus Hamm zugegangen,
abernurnochganzkurzzeitig imEinsatz:Schonam
21. Februar 1974 musste die Lok abgestellt werden,

zusammen mit 094 712 wurde sie am 9. Juni 1974
ausgemustert.

Da man aber noch immer nicht auf die alten Preu-
ßen verzichten konnte, ging die Ottbergener
094 640 leihweise nach Emden und verblieb dort
nach ihrerz-Stellungam2.Dezember1974undder
AusmusterungnurdreiTagespäter.DieseLokblieb
übrigens erhalten und steht heute als gut gepfleg-
tesDenkmal inGennep indenNiederlanden.

LehrteundGoslar–Vielfalt imVorharz
DasBwLehrtemit seinemgroßenRangierbahnhof
hattelangeZeiteigene94,zuBeginnder70er-Jahre

brauchtemandieLoksabernichtmehr.Als imZuge
von Rationalisierungsmaßnahmen im Mai die
BwHameln,GoslarundBraunschweig ihreDampf-
loksandasBwLehrteabgaben,kamenauchwieder
einige 094 aus Goslar in die Bestandslisten des
Bw Lehrte, wobei das Bw Goslar Einsatz-Bw blieb
unddie094dieLehrterWerkstattnurbeigrößeren
ArbeitenzuGesichtbekamen. InGoslarhatteman
langeJahredieBaureihe86eingesetzt,deren letzte
Exemplare aber 1971 abgestellt oder umstationiert
wurden.ErsatzkaminFormderzwarstärkeren,aber
deutlichälteren094.PlanmäßigrangiertendieLoks
bis 1972 in Seesen, Oker und Langelsheim, außer-
dem vertraute man den Loks einzelne Übergabe-

Baureihe 094 bei der DB 1973/74
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EineLehrter 094 inH0
Länderbahn-
Dampflok für Epo-
che-IV-Modellbah-
ner: Fleischmann
legte im Jahr 2005
einH0-Modell der
094 567 auf, das
mit der Anschrift
„Bw Lehrte“ verse-
hen ist MartinMenke

ImApril 1974muss die vomBwGoslar einge-
setzte Lehrter094 184noch einmal für eine

Woche eineV90 inOker ersetzen,wodamals
noch regerGüterverkehr herrschtMartinWeltner (2)

Am9. Juli 1974 steht 094616 kalt in ihremHeimat-BwOttbergen. Bemerkenswert ist, dass die
Lok nie einen hohenKohlenkastenaufbau erhalten hat unddadurch eigentümlich altwirkt



Längst verschwunden und überbaut ist der
Bahnhof Emden-Süd, der ehemaligeHaupt-
bahnhof der ostfriesischen Stadt. Am 31. Au-
gust 1973 ist dort 094 561 an der Ladestraße
mit Rangierarbeiten beschäftigt Wolfgang Bügel

aus, das neben seinen zahlreichen 044 jetzt auch
über zwei altpreußische Veteranen verfügte.
SchonimJuni 1973hatteman094712nachEmden
weitergereicht (genaue Daten dort), sodass in
Lehrte nur noch 094 184 verblieb und als Reserve
diente. Ihre Kesselfrist lief am 10. September 1974
ab, die Ausmusterung vom 5. Dezember 1974 traf
dieLokdannwiedie letztenanderen094anderer
Bahnbetriebswerke. Das weitere Schicksal der
094 184 ist interessant: Nach der Ausmusterung
wurde sie an einen Schrotthändler in Hannover-
Leinhausenverkauft, der sie als „Quasi-Denkmal“
jahrelang auf einem Anschlussgleis stehen ließ.
Inden80er-JahrenwurdedieLokzwecksbetriebs-
fähiger Aufarbeitung an die Eisenbahnfreunde
Kochertal verkauft, die mit dieser Aufgabe aber
überfordertwaren.Seit2008lagerndieEinzelteile
der zerlegten Lok in Ilmenau bei der Rennsteig-
bahn – ob daraus noch einmal eine 94 entstehen
wird, darf bezweifeltwerden.

LetzteHeimatOttbergen
Ob man in Ottbergen glücklich über die beiden
spät zugeteilten094war, sei dahingestellt, immer-
hinbrachtendiebeidenLoksdemWerkstattperso-
nal etwasArbeit und sicherten soArbeitsplätze. In
Ottbergen brauchte man die Loks nicht, deshalb
kamensieimBauzug-oderRangierdienst indernä-
heren und weiteren Umgebung zum Einsatz. So
heizte 094 616 zum Jahreswechsel 1973/74 in War-
burg, während 094 640 der gleichen Tätigkeit in
Seelzenachging.Für094640fandmansogarnoch
einen sinnvollen Einsatz: Als Leihlok ging die Ma-
schineimFrühjahr1974nachEmden,wosiewieder
dringend im schweren Rangierdienst benötigt
wurde. IhreOttbergenerWahl-Heimat sahdie Lok
nie wieder. Beide Loks wurden am 2. Dezember
1974 z-gestellt und mit der mehrfach erwähnten
Ausmusterungsverfügung am 5. Dezember 1974
ausdenBücherngestrichen. MartinWeltner

leistungenan,sozwischenSeesenundGroßrhüden.
Ersatzleistungen für ausgefallene V 90 sind aus
Minden und Hildesheim bekannt. Die letzten Plan-
dienste gab es bis zum Herbst 1972 in Seesen, wo
rangiert und weiterhin das Übergabe-Zugpaar be-
spanntwurde.DengrößtenTeildesTagesstanddie
Lokabervorsichhinräucherndvordemmalerischen
Halbrundschuppen des Bw Seesen. Nach Bürger-
protesten wegen der „laut pfeifenden“ Dampflok
wurdedie094imHerbst1972durcheinenichtmin-
der lautpfeifendeV90ersetzt.Zuden„Planleistun-
gen“ der Loks zählten auch die allwinterlichen
„Rauch,DampfundPulverschnee“-Sonderzügenach
Altenau, die teilweise den Einsatz von zwei 094 er-
forderten. Als letzte Lehrter 094 hatte übrigens
094 567 noch eine Ausbesserung mit teilweisem

Neulack erhalten, um anschließend an die private
Ilmebahnvermietetzuwerden,dieunterDiesellok-
mangel litt. Ins Jahre 1973 ging Lehrte bzw. Goslar
noch mit fünf Betriebsloks: Da war die im Sommer
1972 aus Koblenz gekommene 094 184, dann die
schon erwähnte 094 567, 094 712 sowie 094 616
und 640, Herbst-Zugänge vom Bw Hamburg-Ro-
thenburgsort, wo man im September 1972 den
Dampfbetriebeingestellthatte.Aushilfsdienstewa-
ren nun das täglich Brot der Lehrter bzw. Goslarer
094.ImApril1974durfte094184nacheinmalalsEr-
satz für eine ausgefallene V 90 in Oker rangieren
und auch die dort zahlreich vorhandenen An-
schlüssebedienen.KurzvorihrerAbstellungwegen
abgelaufenerFristenfuhrdieLokam4.August1974
nocheinmaleinenSonderzugnachAltenau.

Im Sommer 1973 zeichnete sich das Ende der
094-Zeit im Vorharz ab: 094 567 ging am 28. Au-
gust 1973 auf „z“ und wurde am 6. März 1974 aus-
gemustert. Mangels Bedarf wanderten 094 616
und 640 am 12. November 1973 nach Ottbergen

Eisenbahn: Fahrzeuge
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Dieletzten094derDB
Betriebsnummer Hersteller/ Heimat-Bw „z“ab ausgem. Verbleib
EDV bis 1968 Baujahr 1.1.68 letztes
094055 94 1055 Hanomag/1921 Hamm Hamm 24.12.74 05.12.74 zerlegt
094 150 94 1150 Hanomag/1923 Emden Emden 07.05.73 24.08.73 zerlegt
094 184 94 1184 BMAG/1921 Lehrte Lehrte 10.09.74 05.12.74 demont., Rennsteigb.
094207 94 1207 BMAG/1921 Hamm Emden 21.02.74 09.06.74 zerlegt
094561 94 1561 BMAG/1921 Emden Emden 15.11.73 06.03.74 zerlegt
094567 94 1567 BMAG/1922 Lehrte Lehrte 28.08.73 06.06.74 zerlegt
094592 94 1592 BMAG/1923 Hamm Hamm 02.01.73 12.04.73 zerlegt
094616 94 1616 Linke-H./1923 Lehrte Ottbergen 02.12.74 05.12.74 zerlegt
094640 94 1640 BMAG/1923 Lehrte Ottbergen 02.12.74 05.12.74 DenkmalGennep/NL
094697 94 1697 BMAG/1924 Wanne-E. Wanne-E. 15.08.73 06.03.74 BEMNördlingen
094712 94 1712 BMAG/1924 Lehrte Emden 30.01.74 09.06.74 zerlegt
094730 94 1730 Linke-H./1924 Hamm Hamm 24.12.74 05.12.74 DDMNeuenm.-Wirsb.
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Es staubt nicht unerheblich am Mittag des
16. April 2022, als die Verladeanlage im Pho-
nolithsteinbruch der AG für Steinindustrie

in Brenk mit einigem Dröhnen anläuft. Ein Roll-
band setzt sich in Bewegung und befördert das
poröse Vulkangestein, das in einem Brechwerk
zuvor zu einem feinen Mehl gemahlen wurde, in
die auf einem Anschlussgleis bereitgestellten
Container, die sich auf Tragwagen befinden. 
Die Lok D5 der Brohltalbahn zieht Wagen für
Wagen unter das Rollband. Es dauert rund einein-
halb Stunden, bis die vier Wagen beladen sind.
Dann zieht die Lok den Zug vor, umfährt die
Wagen und setzt sich an das andere Ende. Die
Rückfahrt beginnt. Ein ganz normaler, alltäg-
licher Vorgang? Auf den ersten Blick: Ja. Auf den
zweiten nicht mehr, denn es handelt sich um

 Güterverkehr auf einer Schmalspurbahn. Und das
ist in Deutschland im Jahr 2022 nur noch sehr sel-
ten zu beobachten.

17 Kilometer hinauf in die Eifel
Die Brohltalbahn, die das Werk im rheinland-pfäl-
zischen Brenk erschließt, ist eine meterspurige
Schmalspurbahn. Sie führt von Brohl am linken
Rheinufer auf mehr als 17 Kilometern Länge hinauf
in die Eifel bis zum heutigen Endpunkt Engeln.
Einst führte die Bahn weiter bis Kempenich, doch
diese Teilstrecke ist seit 1974 stillgelegt und längst
demontiert. Betrieben wird sie heute von der
Brohltal-Schmalspureisenbahn Betriebs-GmbH
(BEG), die neben Transporten auf der Schmalspur-
bahn auch Regelspur-Fahrzeuge besitzt und damit
im kommerziellen Güter- und Bauzugverkehr ak-
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 Güterzugbetrieb auf der Brohltalbahn

auf meterspurigen Gleisen
Kombinierter Verkehr 
Die Brohltalbahn in Rheinland-Pfalz ist eine der letzten Schmalspurbahnen in Deutschland, auf der
noch regelmäßig Güterzüge unterwegs sind. Für einen Steinbruch stellt die Meterspurbahn die 
einzige Transportmöglichkeit dar. Auch ehrenamtliche Eisenbahner sorgen für die Bedienung

Daten zur Strecke
Eröffnung 1901/1902

Länge 17,75 km

Max. Neigung 5 Prozent

Spurweite 1.000 mm

Verlauf der
Brohltalbahn

(Karte der 
BD Köln,1983)

Anschlussbedienung am Brechwerk der AG für Steinindustrie in Brenk: Die Diesellok D5 der BE ist mit den Containerwagen am 16. April 2022 
hinauf in die Eifel gefahren. Die Brohltalbahn ist eine der letzten Schmalspurstrecken in Deutschland, auf der noch regelmäßig Güterzüge fahren

Slg. MHZ



tiv ist. Eisenbahn-Infrastruktur-Betreiberin ist die
Brohltal-Eisenbahn GmbH.

Das Ladegut Phonolith ist ein vulkanisches Ge-
stein, das hier, am Rande der Eifel, gefördert wird.
Es findet als Rohstoff für Dünger oder auch als
Schotter Verwendung und galt lange Zeit als Le-
bensader der Brohltalbahn. Phonolithabbau hat in
Brenk eine gewisse Tradition, die durch zwei ge-
kreuzte Hämmer sogar im Ortswappen symboli-
siert wird. Doch mit den Jahren verlagerten immer
mehr Betriebe den Transport auf die Straße, der
Güterverkehr auf der Bahn ging zurück und eine
Stilllegung der Strecke stand im Raum.

Engagement und Sachzwänge
Das noch heute hier Güterzüge fahren, ist vor al-
lem dem Einsatz engagierter Eisenbahnfreunde
zu verdanken. 1987 bewahrte die ehrenamtliche
„Interessengemeinschaft Brohltal-Schmalspurei-
senbahn“ die Strecke vor der Stilllegung, gründe-
ten die Brohltal-Schmalspureisenbahn Betriebs-
GmbH und wurde zum Betreiber der Bahn. Sie
etablierte mit dem „Vulkan-Expreß“ einen touris-
tischen Museumsbahnverkehr und erhielt zu-
gleich die Möglichkeit für Gütertransporte auf der
Schiene, nachdem sich die Kommunen als Betrei-
ber weitgehend aus der Betriebsführung der Brohl-
talbahn zurückgezogen hatten.

Für den einzigen verbliebenen Verlader ist der Bahn-
transport zudem praktisch alternativlos. Die enge
Ortsdurchfahrt in Brenk ist für den Lkw-Verkehr
gesperrt. Und es geht steil bergauf in Brenk, wenn
man sich vom Ortskern aus zum Phonolith-Stein-
bruch der AG für Steinindustrie aufmacht. Das hier
gewonnene Phonolith kann deshalb nur per Bahn
abtransportiert werden. „Mit der Durchführung
leisten wir einen Dienst für die Region“, sagt Stefan
Raab, Geschäftsführer der BEG. Der Steinbruch in
Brenk sei zwar verpachtet, gehöre aber der Ortsge-
meinde Brenk, die ihrerseits Teil der Verbandsge-
meinde Brohltal ist. „Da die Verbandsgemeinde
überwiegend Eigentümer des Eisenbahn-Infrastruk-kk
turunternehmens Brohltal-Eisenbahn GmbH ist,
stellt sie dem Pächter eine öffentliche Verkehrsver-
bindung zur Verfügung, die den Steinbruch er-
schließt“, erläutert Raab die Hintergründe der Gü-
terzüge auf der idyllischen Meterspurbahn.

Vieles ehrenamtlich geleistet
Am Ostersamstag, 16. April 2022, besteht auf jeden
Fall Transportbedarf. Es ist die erste Fahrt auf der
Schmalspurbahn nach einer längeren Sperrung, in
der Teile der Gleise saniert worden waren. In Nie-
derzissen steht noch der Robel-Klv der Bahn auf
dem Nebengleis, der kantige Schotter liegt grau
unter dem sanierten Gleisrost. Drei Eisenbahner
der BE haben sich im Auftrag des Pächters auf den
Weg nach Brenk gemacht. Neben Lokführer Fabian
Pinzke von der Rhein Sieg Eisenbahn GmbH sind

das die Rangierbegleiter Toni Hagenkötter und
 Thomas Bickenbach. Sie managen die Zugfahrt,
kümmern sich um das Rangiergeschäft und bedie-
nen auch die Verladeanlage. „Vieles passiert hier
ehrenamtlich“, erklärt Toni Hagenkötter. Die BEG
hat zwar 27 festangestellte Eisenbahner, die sind
aber vor allem im Regelspurbetrieb aktiv, berichtet
er, während die D5 mit den vier beladenen Wagen
die einst mit einer Zahnstange ausgerüstete Steil-
strecke zwischen Brenk und Oberzissen hinabrollt.
Am Morgen hatten sich die drei Eisenbahner am
Lokschuppen in Brohl getroffen, die D5 aufgerüs-
tet und waren mit ihr über die Bahnbrücke Rich-

tung Brohl Hafen gefahren, wo sie die abgestellten
Containerwagen geholt haben. Damit ging es
dann zur Beladung hinauf nach Brenk. Jetzt, auf
dem Rückweg, hat die D5 ein Zuggewicht von rund
150 Tonnen am Haken. Die 1966 von Henschel für
die staatliche spanischen Schmalspurgesellschaft
FEVE gebaute 1.200-PS-Maschine hat auf dem
1:20-Gefälle leichtes Spiel mit ihrer Anhängelast.

Güterzug mit Personenbeförderung
Gelegentlich führt auch der Touristikzug „Vulkan-
Expreß“ Containerwagen mit. Insbesondere die
„grünen Verkehrstage”, an denen nur ein Zugpaar
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Spitzkehre mit Dreischienengleis an der Quellenstraße: Nur per Sägefahrt gelangt der 
Leerzug 6001 am 16. April aus dem Hafen Brohl hinauf zum Streckengleis in Richtung Brenk

Über ein Rollband rieselt das zermahlene Pho-
nolith in die bereitgestellten 30-Tonnen-Con-
tainer, die per Bahn abtransportiert werdenrr

Lokführer Fabian Pinzke bei der Arbeit: Mit
 Gefühl rangiert er die Wagen im Anschluss-
gleis unter das Förderband Florian Dürr (6)

Für den Phonolith-
Steinbruch in Brenk ist
der Bahntransport 
praktisch alternativlos 



hinauf in die Eifel fährt, nutzt die BE häufig zur
Mitnahme von Güterwagen. „Auf der Bergfahrt
stellen wir die leeren Wagen in Brenk ab, fahren
weiter mit dem Personenzug nach Engeln und las-
sen dort die Personenwagen stehen”, erläutert
Stefan Raab die Betriebsabläufe. „Als Lokzug fah-
ren wir anschließend wieder nach Brenk, erledigen
das Rangiergeschäft und das Befüllen der Contai-
ner und fahren als Lokzug wieder nach Engeln.
Mit dem Personenzug fahren wir dann wieder bei
der Talfahrt ab Brenk mit den Güterwagen zurück.”

Am Ostersamstag fährt der „Vulkan-Expreß“ nicht,
deshalb verkehrt eine reine Güterzugfahrt auf der
Schmalspurbahn. Das bedeutet viel Handarbeit:
Kuppeln, Weichen stellen, Verladeanlage bedie-
nen und Übergänge sichern. Als der Zug sich dem

Bahnübergang „Waldorfer Straße” in Niederzissen

nähert, steht Rangierbegleiter Toni Hagenkötter

mit seiner Fahne bereits am Führerstandszugang

der D5 bereit. Nach dem Bremsvorgang steigt er

ab und hält die sich nähernden Autos auf. Langsam

überquert die Fuhre die Straße, als Hagenkötter

wieder aufsteigt.

Ab Brohl weiter per Lkw

In Brohl geht es für den Zug per Sägefahrt zum

„Containerterminal”, wie sich die Fläche zwischen

der Linken Rheinstrecke und der Bundesstraße 9

nennt. Dort stellen die Eisenbahner die beladenen

Container-Tragwagen ab. Weiter geht es für die

Container jetzt auf der Straße, für den Umladevor-

gang auf den Lkw steht ein sogenannter Reach-

Stacker bereit, ein mobiler Greifstapler. Auf der
Schiene sind die Empfängerwerke nicht erreichbar.
Zudem ist die für den Eisenbahntransport eher ge-
ringe Menge wirtschaftlich nicht wirklich interes-
sant, da ist der Lkw billiger. Immerhin ermöglicht
der Schienentransport mit der Brohltal-Schmal-
spureisenbahn in Verknüpfung mit dem Lkw aber
eine Klassifizierung als „Kombinierter Verkehr”. So-
mit kann das zulässige Gesamtgewicht für Lkw um
vier Tonnen erhöht gefahren werden. Und das
bringe dem Verlader einen Vorteil, erklärt Stefan
Raab, denn dadurch werde der preisliche Nachteil
des Schienentransportes wieder relativiert.

Rein wirtschaftlich betrachtet spiele der Güter-
verkehr auf der Schmalspur für die BE nur eine un-
tergeordnete Rolle. Dennoch sei man natürlich
bestrebt, die Aktivitäten auch hier auszubauen,
sagt Stefan Raab und versichert, der Pächter des
Bruchs suche stets weitere Kunden für sein Pho-
nolith. Doch der BE-Chef ist auch realistisch: „Das
Material ist zwar sehr hochwertig, hat jedoch auch
nur wenige Einsatzgebiete. Daher wird sich die
be- und geförderte Menge voraussichtlich nicht
wesentlich ändern.“ Dennoch ist die Prognose
eine Positive für die Brohltalbahn: Weil es für den
Verlader keine Möglichkeit zum Transport auf
dem günstigeren Lkw gibt, ist mit dem Güterver-
kehr auf schmaler Spur im Brohltal auch weiterhin
zu rechnen. Florian Dürr
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Rund 150 Tonnen hat die D5 bei der Talfahrt mit
Zug 6002 von Brenk nach Brohl am Haken 
(Foto in Oberzissen). Modellbahner können H0m- 
und H0e-Nachbildungen der Lok beim bulgari-
schen Kleinserienhersteller Bultrains beziehen

In Niederzissen macht sich Rangierbegleiter Toni Hagenkötter am 
16. April 2022 bereit für die Sicherung des Bahnübergangs mit der Fahne.
Im Hintergrund überspannt die Autobahnbrücke der A 61 das Brohltal
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Manchmal sind Städte und Industrie das 
Thema einer Modellbahnanlage. Mindestens 

genauso spannend und herausfordernd ist aber 
die Gestaltung von Feldern, Äckern und 

landwirtschaftlichen Gebäuden. Thomas Mauer 
öffnet eine Schatztruhe an Ideen für Ihre Pro-

jekte. Er zeigt, wie diese umgesetzt werden 
können; nachvollziehbar und reich bebildert. 

Eigene Ideen scheinen dann unvermeidbar.

NEUE IDEEN 
FÜR DIE MODELLBAHN

Best.-Nr. 68021Best.-Nr. 53299

Von der Idee zum Plan, Anlagen-
bau und Landschaftsgestaltung, 
Tipps für die Modellbahnpraxis, 
Fahrzeuge und Betrieb, vorbild-
liche Modellbahn-Anlage …

So geht das: 
Viele Tipps und Tricks, 

um aus Standardgebäu-
den wahre Schmuck-

stücke zu kreieren.
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Wasistes,wasunsauchheutenochanden
kleinen Loks der bayerischen Gattung
PtL 2/2 derart fasziniert? Ihr kompaktes

Äußeresmit der für Staatsbahnloks so ungewohn-
ten weitgehenden Verkleidung des Kessels? Oder
das Kindchenschema, das die meisten Betrachter
unweigerlichals„irgendwieniedlich“erachten?Das
war schon zeitlebens so.Woauch immermanden
kleinen Loks im Betrieb begegnete, schlug ihnen
eine gewisse Sympathie, vielleicht auch stille Be-
wunderungentgegen.Aktiv imPlandiensterleben
konnte man die kurzen bayerischen „Tenderlök-
chen“nochdazuerstaunlichlange:Bisindie1960er-
Jahre hinein standen die letzten Exemplare ihrer
Art imBetrieb.UnddavieleModellbahner eine ro-
mantische Ader und ein Faible für Nebenbahnen
haben, kam schon früh der Wunsch nach einer
Nachbildung inModell auf.

Bereits in ihrerAusgabe7/55stelltedieMIBAeinen
Bauplan fürdie LokalbahnlokderBaureihe983 vor.

Schon bald durften die ersten danach gebauten
Modelle bewundert werden. Da aber nicht
jeder die Fähigkeiten zum kompletten Selbstbau
einesLokmodells hatte, bliebesbei vielenModell-
bahnern weiterhin beim Wunsch nach diesem
B-Kuppler,demsichderReutlingerKleinserienher-
stellerHeinzlnicht längerverschließenwollte: 1964
kam sein H0-Modell des „Glaskastens“ in Form
der DB-Tenderlokomotive 98 307 auf den Markt.
Die Freude war groß, und gerne griffen nicht nur
Bayern-affine Modellbahner zu – trotz des nicht
gerade günstigen Preises. Doch den war das put-
zige Maschinchen in seiner für die damalige Zeit
hervorragendenDetaillierungallemalwert.

Kleinundwirtschaftlich
Traditionell unwirtschaftlich gestaltete sich der
Bahnbetrieb auf den zahlreichen bayerischen Lo-
kalbahnen, darunter vielen kurzen Stichstrecken.
Umhier fürAbhilfe zu sorgen, beschafftendieKö-

niglich Bayerischen Staatsbahnen (K. Bay. Sts. B.)
zwischen 1905 und 1914 bei den damals noch
voneinander unabhängigen Herstellern Krauß
undMaffei inMünchen insgesamt72zweiachsige
„Glaskästen“, wie die eigenartigen Loks bald im
Volksmund genannt wurden. Kein Wunder, denn
ihr den größten Teil des Kessels umschließendes
Führerhaus war großzügig verglast und bot dem
LokpersonalentsprechendeAusblicke.Überhaupt
warendieLokssehr fortschrittlichundwirtschaft-
lich, handelte es sich doch um die ersten bayeri-
schen Heißdampfloks. Zudemwaren dieMaschi-
nen einmännig zu fahren, der Lokführer musste
lediglich einen Schieber betätigen, und schon

rutschten ein paar Kohlen aus dem hoch ange-
brachten Kohlenkasten auf den Rost der kleinen
Feuerbüchse. So wurden die ersten Loks offiziell
als „Motorloks“ mit der Gattungsbezeichnung
ML2/2 inDienstgestellt.DieBezeichnungwurde
schonbald in PtL 2/2 geändert,was für Personen-
zugtenderlok für Lokalbahnen mit zwei angetrie-
benenvon insgesamtzweiRadsätzenstand.Aber
„Glaskasten“warnichtgleich„Glaskasten“,esgab
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Bundesbahn-Tenderlokomotive98307–das langlebige „Glaskastl“

mitgroßemKasten
KleineLok

Kaum ein Fahrzeug verkörperte die bayerische Lokalbahn-Roman-
tik so sehr wie der „Glaskasten“ der Tenderlok-Gattung PtL 2/2
und späteren DRG- und DB-Baureihe 983. Kein Wunder also, dass
er auch das Interesse der Modellbahnhersteller weckte

SERIE
EinModellundseinVorbild

H0-Tenderlokmodell der 98 307 von
Heinzl und zweiWerbeblätter aus den
1960er-Jahren Manfred Scheihing
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Dieerstenbayerischen
Heißdampfloks
warensehr fortschrittlich
undwirtschaftlich

VoVV rbr ild

98 307



Loks mit oder ohne Blindwelle sowie mit Innen-,
Außen-undsogargegenläufigenDoppelzylindern.

Die langlebige98307
Die spätere 98 307 als das konkrete Vorbild des
Heinzl-H0-Modells wurde im Jahre 1909 von
Krauß als Lok unter der Fabriknummer 4529 und
Teil einerSerievon29MaschinenmitAußenzylin-
dern undBlindwelle an die K. Bay. Sts. B. geliefert.
Trotz ihrer guten Bewährungwollte sich die 1920
gegründete DRG recht schnell von ihren urtümli-
chen „Glaskästen“ trennen und setzte die gesam-
teBauserie auf dieAusmusterungsliste. Dochdie
betroffenen Bahnbetriebswerke, die die Loks vor
allemimPersonenverkehrerfolgreichaufdiversen
Stichstrecken einsetzten, wiesen auf die Wirt-
schaftlichkeit der kleinen Loks hin, sodass es bei
derGruppenverwaltungBayern zu einem teilwei-
sen Umdenken kam: Von den 29 Loks wurden 20
ausgemustert, neun Maschinen erhielten hinge-
gendieneueBaureihenbezeichnung983.

So kam die Bayerin „4529“ im Jahre 1926 ins Aus-
besserungswerkWeiden und verließ es imAugust
desJahresnachfertiggestellter„Großausbesserung
zwecks Wiederinbetriebnahme“. Aus den 1930er-
Jahren sind Stationierungen in Freilassing und
Ingolstadt bekannt. Nach dem ZweitenWeltkrieg
war98307zunächst imBwNürnbergRbfbeheima-
tet. Bei Gründung der Deutschen Bundesbahn im

Jahre 1949war die Lok bereits beimbenachbarten
Bw Nürnberg Hbf zu Hause. Eine allzu lange Zu-
kunft sollte den kleinen Zweiachsern aber nicht
mehrbeschieden sein:Ab 1955 trennte sichdieDB
zunehmendvon ihren „Glaskästen“, bis schließlich
nur noch 98 307 als letzte Betriebslok übrig blieb.

StammbahnSpalt –Georgensgmünd
Legendärsinddie langjährigenEinsätzevon98307
auf dem „Spalter Bockl“ – der Stichstrecke von
Georgensgmünd an derHauptbahn Treuchtlingen
–Nürnberg ins 6,9Kilometer entfernte Spalt (siehe
H0-Anlagenporträt in em 3/22). Bis 1962 besorgte
hier 98 307 den gesamten Zugverkehr, bestehend
ausdreibisvierZugpaarenfürdenSchüler-undBe-

rufsverkehr, denen bei Bedarf Güterwagen mitge-
gebenwurden.AuchimRangierdienst inGeorgens-
gmündwar die Lok zubeobachtenund in der Lage,
langeGüterzüge zu verschieben. Vielfältig war der
Wageneinsatz auf der Lokalbahn: Beherrschten an-
fangsnochklassischeLokalbahnwagenmitnurfünf
MeternAchsstanddasBildderZüge,kamenspäter
auch bayerische Nebenbahnwagen verschiedener
Gattungen sowie aus dem Hauptbahndienst ver-
drängte Dreiachser bayerischer Bauart zum Ein-
satz.AuchBehelfspersonenwagenderKriegsbauart,
Reichsbahn-„Donnerbüchsen“ und Gepäckwagen
preußischer Bauarten konnten in den 1950er- und
1960er-Jahren hier beobachtet werden. Abgelöst
wurdendie altenWagen sogar nochdurchdreiach-

DB-Tenderlok 98 307
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TechnischeDatenzurTenderlok98307

Achsfolge B

LängeüberPuffer 6.984mm

Gesamtachsstand 3.200mm

Treibraddurchmesser 1.006mm

Höchstgeschwindigkeit 50km/h

Stundenleistung 210PS

Dienstmasse 22,5 t

Achslast 11,3t

Besonderheiten
Blindwelle/Einmann-
bedienung

Tenderlokomotive 98 307mit Lokalbahnzug zur
frühen Bundesbahn-Zeit in derNähe von Spalt

Werdegang der DB-98 307 vonHeinzl (links)
überMerker + Fischer (Mitte) bis zum

H0-Modell von Rai-Mo (rechts) sowie die
unterschiedlichen Fahrwerke (unten)
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sige Umbauwagen-Pärchen, die wenigstens etwas
Modernität aufs „Bockl“ brachten und für einen
„NewLook“hinter der altehrwürdigen98307 sorg-
ten. Doch im Oktober 1962 war auch für sie dann
Dienstende. Nach ihrer 1963 vollzogenen Ausmus-
terung wurde 98 307 sofort zum Museumsstück.
Anfangs noch rollfähig, konnte die Lok auf zahlrei-
chenBahnhofsfestenundAusstellungenpräsentiert
werden. Später wurde die Lok auf einem Tieflade-
wagen zu solchen Veranstaltungen gefahren. Seit
nunmehr einem runden Vierteljahrhundert steht
die Lok als Leihgabe des Verkehrsmuseums Nürn-
bergimDeutschenDampflokmuseumNeuenmarkt-
WirsbergunderinnertandiebayerischeLokalbahn-
Herrlichkeit. Doch es gab ja nicht nur das Vorbild …

Zuerst alsKleinserienmodell
Obdie bevorstehende Ausmusterung der 98 307
bei HansHeinzl den Anstoß dazu gab, die urtüm-
liche Lokalbahntenderlok ins im Aufbau befindli-
che hauseigene Oldtimer-Sortiment aufzuneh-
men? Jedenfalls war es genau jene Loknummer,
mit der das ersteH0-Handmuster derPtL2/2 auf
derNürnberger Spielwarenmesse 1963 für Furore
sorgte und unermüdlich auf der kleinen Heinzl-
Messeanlage seine Runden drehte. Avisiert wur-

denAusführungenfürdenGleichstrombetriebso-
wie für Märklins Wechselstromsystem, doch als
die kleine Lok im Frühling 1964 zu den Händlern
rollte, war nur noch die Gleichstromausführung
verfügbar. Dafür gab es von Anfang an mehrere
Versionen: Neben der lieferbaren 98 307 als DB-
Maschine der frühen Epoche III (Artikelnummer
210) waren noch ihre blindwellenlose Schwester
(200) und die daraus abgeleitete Ausführung der
schweizerischen Sensetal-Bahn (201) sowie die
4515 der K. Bay. Sts. B. mit Blindwelle (211) erhält-
lich. KeineBerücksichtigung fandendie etwas ab-
weichenden Längen der Vorbildmaschinen, aber
darauf achteten die meisten Modellbahner da-
mals noch nicht. Dafür war die Ausführung mit

BlindwellemiteinerLängeüberPuffervon82Mil-
limetern weitgehend maßstäblich ausgefallen.

Ärgerlicher war es da schon, dassHeinzl die 1963
noch optimistisch genannten Preise von 79 D-
Mark fürdieDB-Loksohneundvon88D-Mark für
jenemitBlindwellenichteinhaltenkonnte.Sowar
man 1964 zumKleinserienstartmit 99 bzw. 112 D-
Mark dabei – ein immer noch günstiger Kurs an-
gesichts der herausragenden Detaillierung. Ent-
sprechendgutwurdedie Lok vondenModellbah-
nernangenommen. IndenFolgejahrensolltendie
Preise fürdie inHandarbeiterstelltenKleinserien-
modelle deutlich steigen: Die letzte Heinzl-Preis-
liste von 1968 verzeichnet für das Liebhaberstück
schon 127,50 bzw. 145,50 D-Mark. Dem Verkaufs-
erfolg tat das allerdings keinenAbbruch.

WeitergereichteFormen
NachdemTodHeinzlsübernahmderFürstenfeld-
bruckerModellfabrikantMerker + Fischer die For-
mendes„Glaskastens“undbotdiese fortanunter
eigenemNamen an. In den ersten Jahrenwurden
die Heinzl-Modelle unverändert weitergefertigt,
nun aber ausschließlich als Bausätze verkauft.
Die unter der Artikelnummer BA04 angebotene
98 307 kostete nunmehr 67,50D-Mark. Dank des
weiterhin bestehenden Interesses an der PtL 2/2
und des ausreichenden Auftragseingangs über-
arbeitete M + F das Antriebskonzept 1973 und
stattetedieLokalbahnlokmitAllachsantriebüber
Zahnräderaus.DerZinkdruckgussaufbauunddie
ergänzendenDetails aus Kunststoff bliebenweit-
gehend unverändert. Neu waren Bremsbacken
undeinMetall-anstelledesbisherigenKunststoff-
Pufferträgers.StattalsFertigmodellwurdedie983

1974 als Bausatz für 199D-Mark angeboten (007).

Bald darauf änderte man das hauseigene Bau-
satz-Konzept undbot ergänzend zum inzwischen
229 D-Mark kostenden Grundbausatz ab 1975
noch einen Superzurüstsatz (007 10) für 49 D-
Mark an. Ferner konnte man zwischen einer un-
genieteten (007 68/35 D-Mark) oder einer genie-
tetenSteuerungwählen (-69/49D-Mark),undzur
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Hersteller Krauß

Fabriknummer/Baujahr 5911/1909

Stationierungen
Freilassing 1928
Ingolstadt 1931/1935/1936
Nürnberg Rbf

29. Januar 1947 bis 16.März 1949
NürnbergHbf

17.März 1949 bis 9. Juli 1963

z-Stellung 8.Oktober 1963

Ausmusterung 9. Juli 1963

98 307

ImBahnhof Georgensgmündwartet der Lokomotivführer des Bundesbahn-„Glaskastens“
98 307 am20. April 1960 geduldig auf seinen nächsten Einsatz

DieModelle der 98 307
aus industrieller Großserien-

fertigung von TrixH0 (links als
Express-Version),Minitrix N
(Mitte) und RocoH0 (rechts)

Ka
rl
-F
ri
ed
ri
ch

H
ec
k/
Sl
g.
Ei
se
nb
ah
ns
tif
tu
ng

O
liv
er
St
rü
be
r

ModellübersichtzurTenderlokomotive98307
Nenngröße Hersteller
1 KM1
0 KM1undMBW(Ank.)

H0
Heinzl/M+F/Rai-Mo,
Märklin/Trix, Roco

TT Hass
N Minitrix
Z Z-Modellbau



KM 1Modellbau hatte vor einigen Jahren bereits dieses 1-Modell im Sortiment und
kündigt für die nahe Zukunft dieselbeMaschine auch in 0 an. Im kleinen Bild zu sehen die
Lok von Z-Modellbau

Vervollkommnung fehlte letztlich noch der Ab-
ziehbilder-Großsatz (12018/7,90 D-Mark). Damit
kostete der Bastelspaß für ein „Glaskasten“-
Modellknapp335D-Mark–unddiePreisestiegen
in den kommenden Jahrenweiter! Bei der letzten
Nennung in der M + F-Bestellliste I/1978 schlug
der „Glaskasten“-Bausatz schon mit 432 D-Mark
zu Buche. Daswarweitmehr, als diemeistenMo-
dellbahner auszugeben bereit waren. Dennoch
fandensichnichtwenigeLiebhaber.Aufbesonde-
ren Kundenwunsch wurden 1977 in kleiner Stück-
zahl auch Fertigmodelle für 598 D-Mark angebo-
ten (00775), aber erst 1979ausgeliefert.

Aufgrund des immer stärker werdenden Drucks
seitens der Großserienhersteller, deren Detaillie-
rung in Bereiche vorstieß, die bislang Kleinserien-
Produkten vorbehalten waren, entschied sich
Hermann Merker Ende der 1970er-Jahre zur Auf-
gabeseinerModellfertigungundzumVerkaufder
meistenFormennachGroßbritannien.Nichtdabei
waren außer der T 3 (siehe em 5/22) auch
die 983 sowie der seitensM+F zwischen-
zeitlichnochzugesteuerte„Urglaskasten“
ML 2/2. Mit ihnen hatte man in Fürsten-
feldbruck anderes im Sinn. So erschienen
bald darauf unter der 1979 neu gegründe-
tenMarkeRai-Modie ersten Lokbausätze
ohneAntrieb.Nebender98307(200010)
für 129D-Markwar auch eine Version der
K. Bay. Sts. B. erhältlich(-015/137 D-Mark).
DerVerkaufderunmotorisiertenBausätzeliefeher
schleppend.Deshalb legteRai-Mo 1983nocheinen
Komplettbausatz samt Motorisierungsteilen für
179D-Mark(200060)sowieeinenMotorisierungs-
satz für die bereits ausgelieferten Modelle nach
(000701).Dochhalfdasnichts, zum31.Dezember
1983beendeteRai-Mo seineFertigung.

98307alsGroßserienmodell
Dass die beliebte bayerische Lokalbahntenderlok
mit dem Ende der Rai-Mo-Bausätze keineswegs
ausderErinnerungderModellbahnerverschwand,
zeigen die weiterhin geäußerten Wünsche nach
einerModellumsetzungderPtL2/2– jetztaber in
Großserienqualitätund-preisundnichtnur inH0,
sondern auch in anderen Nenngrößen! So nahm
sichMinitrix 1986der kleinenBayerin inNan.

Der erste „Glaskasten“ im 1:160-Programm der
Nürnbergerwar 98 307 als DRG-Lok (12015). 1987
folgte die Epoche-III-Ausführung (-16). Da der
„Glaskasten“einErfolgwurde,nahmihnTrixauch
in sein H0-Programm auf. ZumModellstart 1988
gab es mehrere Ausführungen für die Epochen I
und II, doch erst 1993 schob man 98 307 nach.
Gewählt hatten die Nürnberger die Ausführung
als frühe Epoche III, lieferbar sowohl für das
Zweileiter-Gleichstromsystem(22415)alsauchfür
Trix-Express-Fans (32215). 1998 folgte in einma-
liger Auflage die jetzt vorbildkonform mit DB-
„Keks“ undweißenAnschriften und Ziffern verse-
hene 98 307 als Museumslok (22525). Durch die
Übernahme von Trix seitens Märklin gelangte
die Konstruktion ins Göppinger Programm. Eine
98 307 für Wechselstrombahner war bei den
bisherigen Varianten allerdings noch nicht dabei.

In der Zwischenzeit hatte das Trix-Modell bereits
einen starken Mitbewerber: 1988 legte Roco als
Sonderserie eine bayerische Lokalbahngarnitur
auf, bestehend aus vier kurzen Wägelchen und
einem „Glaskasten“. Trug die Lok hier noch die
Betriebsnummer 98 301, so tat Roco gut daran,
sein 1989 nachgelegtes Einzelmodell als 98 307
der frühen DB-Jahre ohne „Keks“ auf den Markt
zu bringen und somit eine Lok, die seit den Jubi-
läumsfeierlichkeitenderDBdes Jahres1985vielen
Eisenbahnfreundenvertrautwar.Lieferbarwarder
„Glaskasten“ bei Roco allerdings stets nur in
Gleichstromausführung (43255). Er blieb bis 1993
verfügbar und bekam sogar Familienzuwachs
durchweitere Loks verschiedener Epochen.

Zumindest in H0 ist die 98 307 seither nicht wie-
der präsent gewesen, sieht man einmal von den
Brawa-Ankündigungen eines „Glaskastens“ von
1991 bzw. 2001 ab, die jedoch nicht zu einer Seri-
enfertigungführten.Dafürdurftediezweiachsige
Lokalbahnlokomotive noch in anderen Nenn-
größen auf die Modellgleise rollen: Nachdem

Railex schon recht zeitig einen unmotorisierten
„Glaskasten“ im1:220-Programmhatte,wagtesich
KleinserienherstellerZ-Modellbau2008aneinper
Drei-Volt-Mikromotor angetriebenes Modell der
98 307 (1101). Dieses blieb bis zum Einstellen des
Geschäftsbetriebs2021 imProgramm.Auch inTT
rolltedieBaureihe983alsKleinstserienmodellvon
HassaufsGleis. EsgabmehrereVersionen,darun-
ter die Lok98307alsMuseumsmaschine.

FürdiegroßenSpurweitenwareninzwischenauch
Modellnachbildungen erschienen –meistmit an-
deren Betriebsnummern. Das änderte sich 2012
mit dem „Glaskasten" von KM 1: 98 307 gab es in
zwei Versionen als DB-Maschine im letzten Be-
triebszustand(109806)sowiealsMuseumslokmit
rückgebautem Kohlekastenaufsatz (-07). 2020
kündigteAndreasKrugden„Glaskasten“auchfür
seinneues0-ProgrammindengleichenVersionen
wie in 1 an (169836/-37). Damit wird das Modell
bei Erscheinen im Wettstreit stehen, denn auch
MBW hat die 98 307 als eine seiner „Glaskasten“-
Varianten für 0 gewählt (Betriebs- gleich Artikel-
nummer).Damit gelingt der 98 307,wasnicht vie-
len Loktypenmöglich war: Es gibt sie heutzutage
imOriginalalsMuseumslokundaußerdeminMo-
dell in fast allen Nenngrößen. Fürwahr eine ganz
besondereWertschätzungfürdiesenLokwinzling.

MW/OS/HSP/MHZ

DB-Tenderlok 98 307
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In Vorbereitung der
DB-Jubiläumsfeier 1985
wurde der „Glaskasten“

imAWNürnberg entros-
tet und neu lackiert

DerHeinzl-H0-Klein-
serien-98307 folgtenerst
viel späterGroßserien-
loksvonTrixundRoco
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VoreinigenJahrenfand icheinenArtikelvon
DieterThomas inderMIBA, indemerseine
landschaftlich reizvolle Anlage „In West-

preußenum1900“beschrieb.Auchdaseisenbahn
magazin veröffentlichte kurz darauf einige Bilder
in einemMessebericht. Ichwar fasziniert vonder
gebotenenDetailtreueundauchderHeimeligkeit,
die dieses Schaustück ausstrahlte. Sofort dachte
ich daran, auch so etwas zu bauen. Schon kurz
daraufbegannich,erstePlanungsskizzenzuzeich-
nen und eine Materialliste zu erstellen. Parallel
startete ich die Fertigung eigener H0i-Feldbahn-
LokomotivenaufBasisvonMärklin-Z-Fahrwerken.
SchonnachwenigenMonatenstandenfünfTrieb-
fahrzeuge für denAnlagenbetriebbereit, deshalb
wurde es höchste Zeit für den Bau einer Anlage.

Anlagenkonzept fürAusstellungen
Von Anfang an konzipierte ich das Schaustück
alsAusstellungsanlage, die drei Schauseiten auf-
weisen sollte. Die Außenmaße legte ich auf
140mal 65 Zentimeter fest. An einer der schma-
lenSeitenverschwindendieZüge inTunnelnund

Modellbahn: Impressionen
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–das istnichtschwer…
Rundherum

Es gibt Themen für Modellbahnanlagen, die einfach schnuckelig
sind. Die Schmalspur gehört da auf alle Fälle dazu. Und wenn es
dann auch noch Miniaturzüglein sind, die in 1:87 auf nur 6,5-Milli-
meter-Gleisen zuverlässig rollen, ist die Faszination perfekt

In Buschhöhe eingefahrenerH0i-Personen-
zugmit umgespurten technomodell-

Zweiachsern und einer originellen Eigenbau-
Dampflokomotive samt Schlepptender

An den Betrieb der hierzulandeweit ver-
breiteten und bei Touristen beliebten
Parkeisenbahnen erinnert dieser Zug aus
Feldbahndiesellok und offenenVierachsern

H0i-FeldbahnanlagemitGüter-undTouristenzügen
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An der Ladestraße erfolgt der
Frachtumschlag zwischen
Kraftfahrzeugen und der
Eisenbahn. Für die Rangier-
arbeiten genügt ein B-Kuppler
der Dampftraktion

Feldbahnfan Siem de Jong an
seinerH0i-Anlage, die er schon

auf einigenAusstellungen
vorführen konnte, aber auch

zuHause immer spielbereit ist

Auf der Fahrt
hinauf zur
Verladeanlage
des Bergwer-
kes umrunden
die Züge einen
Weinberg ...

AmBergwerk an-
gekommen,wird
die unter Tage
geförderte Kohle
von der Gruben-
in die Feldbahn
umgeschlagen,
wofür eine
Schüttgutrutsche
errichtet wurde

... und ein da-
hinterliegen-
desWäldchen,
das gern von
Wanderern

besuchtwird,
aber auch der

Holzwirt-
schaft dient
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erreichen einen Fiddle-yardmit sechs als Schub-
lade verschiebbarenGleisen. Der Anlagenunter-
bau besteht aus neun Millimeter dicken Sperr-
holzplatten, die mit Holzprofilen stabilisiert
wurden. Die Feldbahngleise von Busch wurden
geräuschdämmend auf Korkstreifen aufgeklebt
und in den sichtbaren Bereichen schwellen-

hoch eingesandet, sodass man die störenden
Metallplatten darunter nichtmehr sieht.

HöhenzugalsoptischeTrennung
Der Hügel in Anlagenmitte unterbricht optisch
den Gleisverlauf an den Anlagenrändern, wurde
aus Styrodurplatten aufgeschichtet, mit dem

Messermodelliert,mit einer dünnenGipsschicht
überzogen und üppig begrünt. Um den Hügel
herum führt natürlich auch eine Feldbahntrasse,
auf der Ausflugszüge am Haltepunkt vor einem
Wäldchen einen Stopp einlegen können und
Güterzüge ihr Fahrtziel an einer Schüttgutver-
ladung finden. Der hauptsächliche Betrieb spielt
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Stichwort: Feldbahnen

Züge auf schmalemGleis

Feldbahnen sind Eisenbahnen des nichtöf-
fentlichenVerkehrs, diemeist als Arbeits-

bahnen gebaut und geführtwerden, also vor-
rangig demGütertransport dienen oder nur
vorübergehendenZwecken dienen können,
wie das seinerzeit bei denHeeresfeldbahnen
während des ErstenWeltkrieges der Fall war.
Feldbahnen fahren stets auf schmaler Spur,
wobei 600und 750Millimeter Abstand zwi-
schen den Schienen üblich sind. AnBau, Be-
trieb undUnterhaltungwerden dabei geringe
technischeAnforderungen gestellt. Die Feld-
bahn ist bekannt aus Industrie- und Landwirt-
schaftsbetrieben sowie Tagebauen, aber auch
alsGrubenbahn unter Tage, wo sie zumTrans-
port vonBodenschätzen undBergleuten bzw.
heute von Schaubergwerksbesuchern dient.

SchondieseBandbreiteanEinsatzfeldern legt
nahe,dass sichderModellbahnerbeidiesem
Themaso richtigaustobenkann.Obendrein
sindseinerFantasiebeimBauenundGestalten
einerFeldbahnanlagekeineGrenzengesetzt:
DieVielfalt reicht vonder langgestreckten

TransportbahnzwischeneinerTongrubeund
einerZiegelei überein innerbetrieblichesWerk-
bahnnetz zwischenFabrikgebäudenund -höfen

bishin zuKleinstbetriebenz.B. ineinemSäge-
werk.Dabei kannderModellbaueraufein statt-
lichesAngebotan industriell hergestelltenFahr-

H0i-Feldbahn-MesseanlagemitMaterial des ViernheimerHerstellers Busch

ImBahnbetriebswerkwerdenDampf- undDiesellokomotivenmit Betriebsstoffenwie Kohle,Wasser undDieselkraftstoff versorgt

M
M



sich aber unten an der Anlagenschmalseite ab,
wo Züge kreuzen und überholen können und
eine Ladestraße den Frachtumschlag zwischen
StraßeundSchienedemonstriert.

FahrzeugeinsatzundBetriebsablauf
Die gesamte Anlage wird digital betrieben, wozu
eineRoco-Z21 und zweimulti-Mäuse angeschafft
wurden. Die Weichen werden digital über Servo-
antriebe gesteuert, die Weichenstellhebel sind
unbewegliche Attrappen. Einige Szenen wie die
Waldarbeitermit ihrenKettensägenunddieBlink-
anlage am Bahnübergang werden mittels Funk-
tionsdecoder angesteuert. Natürlich sind alle
Triebfahrzeuge digitalisiert. Die Busch-Loks wur-
dendazumitGlockenanker-Motorenumgerüstet,
was die Ausstattung mit speziell darauf abge-
stimmtenMiniaturdecodernerleichterte.

Ungefähr die Hälfte meines Lokomotivbestands
sind Eigenbauten, die auf Z-Fahrwerken von
Märklin und Micro-Trains basieren. Weitere Loks
sind umgespurte H0e-Modelle von MinitrainS
und Roco. Die Gehäuse stammen entweder
von britischen Weißmetall-Bausätzen oder von
H0e-Loks des bekannten Roco-Feldbahnsorti-
ments (siehe Kasten). DieWaggons stammen zur
guten Hälfte von Busch, der Rest wurde von
verschiedenenH0e-Herstellernwie Liliput,Mini-
trainS, Rocound technomodell beschafft undmit
Z-Drehgestellen ausgerüstet. Einige Fahrzeug-

modelle sind beleuchtet oder mit Sound verse-
hen–darunter auchdiverseWagen, die dannhin-
ter der Lok laufen. Dass die Fahrgeräusche dabei
gar nicht aus der Lok kommen, ist kaum hörbar.

Im Rückblick meiner zweijährigen Bauzeit be-
trachte ich die Beschäftigung mit der Feldbahn-
Thematik durchaus als nervenaufreibende „Fum-
melei“. Wem die notwendige Feinmotorik fehlt

oderwernurwenigGeduld fürdenModellbaumit-
bringt,solltesichaufdiesenHobbybereichgarnicht
erst einlassen. Wenn dann aber alles gebaut und
gestaltetist,bereitetderFahrbetriebsehrvielSpaß.

Inzwischen habe ich mit dieser H0i-Anlage
mehrereMessenundAusstellungenbesucht und
sehr viel Lob von Besuchern gehört. Und das ist
einfachder schönste Lohn! Siemde Jong

H0i-Feldbahnanlage
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zeugmodellen inverschiedenenNenngrößen
zurückgreifen,wobeibesonders inH0eund
H0i (früherH0f)dieAuswahl rechtgroß ist.

Seit 2010hat derHersteller Busch ein gut
funktionierendesH0i-Feldbahnsystem imPro-
gramm, dasmit Startsets begann (Artikelnum-

mern 12000/-01) und inzwischenmehrereSei-
ten imKatalog füllt.DasproduzierteH0i-Gleis
mitNeusilber-Schienenprofilen,maßstäblicher
SchwellenlageundeinemStahlblechunterbau,
andemsichdiemit Permanentmagnetenaus-
gestattetenLokomotiven zur Erhöhungder
Traktionsleistung „heranziehen“, ermöglicht
Streckenverläufemit verschiedenenGleisra-
dien.Umdas inzwischenüppigeFahrzeugpro-
grammherumhatBuschmehrereZubehör-
Sortimenteentwickelt, die genugAusstat-
tungsmaterial fürAnlagen-Themenbieten.

AllerdingswarBuschkeineswegsderVorreiter
inpunctoFeldbahnenenminiature. Besonders
derHerstellerCarocarmit seinenMarken
Panier (H0), Écore (0) undMammut (2) bedient
seit vielen Jahrzehntendieses schmalspurige
Spezialgebietmit zahlreichenLok- undWagen-
typen.Obendrein tummeln sich imBereichdes
Maßstabs 1:87weitere Firmenmit Feldbahn-
AngebotenwieAuhagen,Glöckner,MinitrainS,
Real-Modell oder technomodell, diepraxis-
tauglicheFahrzeugeanbieten.Ambekanntes-
tenausderModellbahngeschichtedürfte aller-
dingsdasRoco-H0e-Feldbahnsortimentmit
Loren,Dampf- undDieselloks sein. PW

Mit Zubehör und Feldbahn-Fahrzeugen bedientwird bei Busch auch das Thema Ziegelei

Lokomotivvielfalt

Betriebenwerdendie
Feldbahnloksdigital,was
dieUmrüstungderMoto-
renerforderlichmachte

DieDampflok
99 3317 ist eine
ehemalige
Brigadelok, die zu
DR-Zeiten auf der
Waldeisenbahn
Muskau verkehrte

Der C-Kupplermit
der Loknummer 152
ist ein Eigenbaumo-
dell, das der Fanta-
sie entsprungen,
aber in den Farben
einerHeeresfeld-
bahnlok lackiert ist

Die Schlepptender-
lok 99 3352 ent-

spricht einemVor-
bild der ehema-

ligenMecklenburg-
Pommerschen

Schmalspurbahn Si
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Dank mfx+-Decoder meldet sie sich 
automatisch an der Digitalzentrale an. 
Angezeigt werden dabei auch die über 
F 0 bis F 29 abrufbaren Licht-, Ge-
räusch- und Betriebsfunktionen, die 
außer den inzwischen üblichen Effek-
ten auch das für die E 94 typische       
Anfahrlicht bieten. Dreht man den 
Regler vorsichtig auf, setzt sich die   
543 Gramm wiegende und überwie-

gend aus Metall gefertigte Lok taumel-
frei in Bewegung. Mit Schrittgeschwin-
digkeit kann sie sich dem Testzug nä-
hern. Dank der vier Haftreifen an den 
außen liegenden Radsätzen zieht sie 
auch längere Güterzüge problemlos 
über steigungsreiche Strecken. An der 
Federwaage wird das ausgewogene 
Fahrverhalten mit 1,2 Newton bei der 
höchsten Fahrstufe bestätigt. Die 
Höchstgeschwindigkeit ist mit umge-
rechnet 118 km/h für Betriebsbahner 
ideal ausgelegt.  

Optische Vorzüge 
Bei einem Halt im Bahnhof schauen 
wir uns die Ellok einmal genauer an. Für 
den Lokführer gibt es einen angedeu-
teten Arbeitsplatz mit freiem Führer-
standsdurchblick, sauber eingesetzten 
Scheiben und zierlichen Scheiben-        
wischern. Hinter den vier Maschinen-
raumfenstern erkennt man eine Relief-
Inneneinrichtung. Am einheitlich 
chromoxidgrün lackierten Gehäuse 
sind die Lüfterlamellen realistisch an-

geformt, Scharniere erhaben angedeu-
tet und zierliche Griffstangen ange-
setzt. Auf dem grauen Dach erkennt 
man die nachgebildeten Pfeifen, Isola-
toren, Dachluken, Kunststoff leitungen 
sowie Scherenstromab nehmer. Beson-
ders gut gefallen die plastisch nachge-
bildeten Drehgestellblenden, auf den 
neben den Aggregaten und Blattfedern 
selbst kleinste Schraubenköpfe nach-
gebildet sind. Die Aufstiegsleitern zum 
Führerstand sind im Bereich des mitt-
leren Radsatzes angesetzt und können 
in Kurven mit ausschwenken. Wer es 
mag, kann am Pufferträger noch die    
ansteckbaren Bremsschläuche und 
Schraubenkupplungsimitationen mon-
tieren. Die mehrfarbige Bedruckung 
mit Untersuchungsdatum vom 22. 
April 1977 ist perfekt und selbst seitlich 
am nur 0,9 Millimeter dicken Umlauf 
noch mit der Lupe zu lesen. An den 
Fronten hat man sogar die Steckdosen 
mit gelber Farbe gekennzeichnet und 
den Hinweis „Hahn für Hauptluftbe-
hälter“ aufgedruckt. MM

  Ellok-Baureihe 194 in H0 von Märklin/Trix

Das neue Deutsche Krokodil

 D
ie als „Deutsches Krokodil“ 
bekannte DB-Baureihe E 94 
bzw. 194 ist seit Langem im 

Sortiment der Göppinger zu finden. 
Unter der Artikelnummer 3022 rollte 
der Urahn der aktuellen Neukon-
struktion erstmals 1964 in die Hobby-
räume – damals allerdings noch als   
E 94 276 beschriftet. In den folgenden 
Jahrzehnten gab es immer wieder ak-
tualisierte Varianten, die aber irgend-
wann nicht mehr den heutigen An-
sprüchen genügten. Ob das hier nur 
im Kurztest vorgestellte Modell bes-
ser ist als die Varianten der Mitbewer-
ber, werden wir in einer der nächsten 
em-Ausgaben ausführlich testen. Bis 
dahin muss unsere 194 050 des Bahn-
betriebswerks Nürnberg Hbf (Artikel-
nummer 39990/479 €) aber noch       
einige Testrunden drehen.  

Märklin H0:  
194 050 der DB 
im Betriebszu-
stand um 1980

Detailansicht des 
Dachbereichs

Die perfekt gravierten 
Drehgestelle haben 

auch zahlreiche  
angesetzte Teile

M
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Gegen Ende der Epoche II wurde ein 
neuer, zweiachsiger Leichtbau-Kessel-
wagen mit einem Fassungsvermögen 
von 30 Kubikmetern entwickelt und 
in den folgenden Jahrzehnten in vielen 
europäischen Ländern eingesetzt. Das 
Vorbild der neuen Modellserie wurde 
1941 von der Waggonfabrik Uerdingen 
gebaut und an verschiedene Einsteller 
ausgeliefert. So präsentiert der Neu-
heitenprospekt gleich mehrere Form- 
und Beschriftungsvarianten. Uns er-
reichten die jeweils 69,90 Euro kosten-
den Doppelsets Aral (Artikelnummer 
24802) und Esso (-32). Während die 

grauen, 14 Gramm wiegenden Epoche-
III-Modelle noch ein Bremserhaus     
besitzen, haben die weiß/roten Fahr-

zeuge nur eine Bremserbühne. Wei-
tere Detailunterschiede gibt es z. B. 
bei den angesetzten Ätzteilen und den 

Beschriftungsfeldern. Zur Zurüstung 
liegen feine Bremsschlauchattrappen 
und Kupplungshaken bei. MM

  Hobbytrain N 

Leichtbau-Kesselwagen

Meist in Ganzzügen verkehren die       
kanadischen Erzwagen, die nun in lan-
ger und kurzer Ausführung in den Han-
del gelangten. Angeboten werden z. B. 
Garnituren in den Farben von Ontario 
Northland mit jeweils sechs Modellen 
(Artikelnummer 143008/449,90 €), 
aber auch Einzelwagen (-08A/74,90 €). 
Ebenfalls gibt es Varianten mit weite-

ren Betriebsnummern oder im Design 
der Canadian National (CN). Die sau-
ber lackierten und bedruckten Modelle 
mit fotogeätzten Rangiererbühnen zei-
gen ansprechende Details wie Gelän-
der oder extrem zierliche Handbrems-
räder. Geliefert werden die Fahrzeuge 
mit Kadee-kompatiblen Klauenkupp-
lungen aus Metall. WB

  Rapido H0 

Kanadischer Barrel Ore Hopper

Aus Belgien erreicht uns der form-
neue SNCB-Triebzug der Reihe AM 56, 
dessen 130 km/h schnelle Vorbilder 
ab 1956 in 22 Einheiten aus Trieb- und 
Steuerwagen in Dienst gestellt wur-
den. Das analoge (Artikelnummer 
7101.01/499 €), digitale (-02/629 €) 
oder mit Sound ausgestattete Modell 
(-03/689 €) mit stimmigen Proportio-
nen ist optisch gut gelungen. Wieder-
gegeben ist eine frühe Version, als 
noch einfache Scheinwerfer Standard 
waren. Die Doppelleuchten kamen 
erst um 1970 auf, daher wechselt das 
rot/weiße Licht in jedem Scheinwer-
fer. Die Wellblech-Seitenwände wer-
den durch die wenigen Details wie die 
Einstiege mit vierflügeligen Falttüren 
vorbildgerecht aufgelockert. Die ty-
pisch belgischen Schiebefenster der 
Seitenwände sind exakt wiedergege-
ben, die eingesetzten Scheiben abso-
lut passgenau und glasklar. Die In- 
neneinrichtung ist in einem Guss dar-
gestellt und je nach Abteil rot, blau 
oder grün eingefärbt. Details wie 

Scheibenwischer, Übergangsbleche 
oder automatische Kupplungsattrap-
pen sind bereits montiert. Die Dreh-
gestellblenden könnten etwas plasti-
scher ausgeführt sein. Die Dächer 
sind bis auf die Längsrippen schmuck-
los. Die Scherenstromabnehmer sind 
feingliedrig ausgefallen. Die vereinzel-
ten Bedruckungen in Gelb, Weiß/Blau 
und Schwarz sind gut deckend und 
konturscharf. Die Übergänge zwi-
schen dem umgerechnet 180 km/h 
schnellen und mit MCT-Schnittstelle 
bestückten Trieb- und Steuerwagen 
bestehen aus leicht verformbarem 
Gummi. Angetrieben wird das Innere 
der beiden Motorwagen-Drehge-
stelle, das zwei Haftreifen besitzt. Die 
zehnpolige Kupplung dient analog der 
Lichtansteuerung und der Stromlei-
tung des Fahrstromes des Steuerwa-
gens. WB

  Van Biervliets H0 

Belgischer Nahverkehrszug der 1960er-Jahre

Hobbytrain N: Mit zahlreichen Ätzteilen bestückte 
Leichtbau-Kesselwagen mit und ohne Bremserhaus

Rapido H0: Der lange, vierachsige Erzwagen der Ontario Northland 
hat für europäische Verhältnisse eine eigenwillige Bauform 

Van Biervliets H0:  
belgischer Trieb- und  
Steuerwagen AM 56
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 N
eustes Projekt von MBW sind 
die Tenderloks der Baureihe 85. 
Vorbildgerecht wird das laut 

Anschriften im Bw Villingen beheima-
tete Epoche-II-Modell der 85 004 
ohne Windleitbleche und mit Zentral-
verschluss an der Rauchkammertür ge-
fertigt. Bereits mit Witte-Windleitble-
chen sind die späteren DB-Maschinen 
ausgestattet: Wählbar sind die 85 002 
des Bw Freiburg, die 007 des Bw Wup-
pertal-Vohwinkel und die 009 aus Frei-
burg, wobei die Loknummer immer 
auch die Bestellnummer der einheit-
lich 2.290 Euro kostenden Modelle ist. 

Je nach dem ausgewählten Vorbild 
sind der Schriftzug „Deutsche Bundes-
bahn“ oder bei den späteren Epoche-
III-Varianten der DB-Keks angebracht. 
Auch haben einige Maschinen zu den 
DRG-Lampen als drittes Spitzenlicht 
eine DB-Laterne erhalten. Weitere be-
rücksichtigte Details sind unterschied-
liche Pumpen, Rauchkammertüren 
bzw. -verschlüsse sowie Varianten bei 
den Kesselringen. Einheitlich ist bei 
den 2.077 Gramm wiegenden Model-
len der ESU L V5-Decoder mit zahlrei-
chen Betriebs-, Licht- und Geräusch-
funktionen eingebaut. 

Für gute Fahreigenschaften sorgen 
auch die fünf seitlich verschiebbar und 
gefedert gelagerten Radsätze. Die 
zweite Achse ist sogar vorbildgerecht 
gekröpft dargestellt. Die Vor- und 
Nachlaufradsätze sind federnd aufge-
hängt und haben ausreichend Platz 
fürs Ausschwenken. Beim vorderen 
Radsatz wird das dadurch ermöglicht, 
dass die Kolbenstangenschutzrohre 
mit nach außen schwenken. Der Ar-
beitsplatz von Lokführer und Heizer 
ist nahezu komplett dargestellt und 
mehrfarbig lackiert. Damit das Lok-
personal während der Fahrt eine be-

queme Position einnehmen kann, sind 
dessen Sitze drehbar gelagert. Diese 
„Spielerei“ kann man ausprobieren, 
weil das mit zwei Magneten sicher be-
festigte Dach leicht abnehmbar ist. 
Wer Bw-Szenen darstellen möchte, 
wird sich auch über mehrere zu öff-
nende Klappen bzw. Deckel freuen.  
Beweglich sind unter anderen die acht 
Scharniere der zweigeteilten, zierli-
chen Abdeckung des gut gefüllten 
Kohlenkastens, die beiden Führer-
standstüren, Wasserkastendeckel so-
wie alle Vorreiber an der Rauchkam-
mertür. MM
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  Baureihe 85 in 0 von MBW

Tenderlok der Epochen II und III

MBW 0: 85 007 aus der BD Wuppertal mit neuer Rauchkammertür und mittigem Nummernschild 

Das Dach lässt sich abnehmen, 
um in den Führerstand zu sehen. 
Die zweigeteilte Kohlenkasten-
abdeckung lässt sich in unter-
schiedlichen Stellungen fixieren

Neben verschiedenen Baustei-

nen für die Digitalsteuerung 

erkennt man auch im Modell, 

dass der Innenzylinder auf  

die gekröpfte Achse des zwei-

ten Kuppelradsatzes wirkt

M
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Auf Basis der OCEM-19-Güterwagen ha-
ben die Franzosen diesen gedeckten 
Fahrzeugtyp mit Bremserhaus in ver-
schiedenen Ausführungen neu im An-
gebot. So gib es ihn mit Speichen- oder 
Scheibenrädern, geöffneten und zuge-
schobenen Ventilationsklappen, ein-
zeln (z. B. Artikelnummer WB-686/ 
37,50 €) oder im Doppelset mit einem 
Wagen ohne Bremserhaus (-694/69,90 
€), für mehrere Epochen sowie als PLM- 
oder SNCF-Waggons. Obendrein sind 
weitere Varianten des vierachsigen TP-
Rungenwagens zum Beispiel der EST 
(WB-543) oder der P.O. mit Bremser-
haus (-544) für je 46,50 Euro ausgelie-
fert worden. Eine Wiederauflage ist der 
„Sioux“ – ein OCEM-29-Niederbordwa-
gen (-133/ 44,90 €), dessen Gerüst Tun-
nel vom Eisbehang befreien soll. WB

  REE Modèles H0 

Gedeckter Güterwagen

Bereits kurz nach der Veröffentli-
chung der Spendenaktion war der 
70 Euro kostende, vierachsige 
Großraum-Schnellzugwagen der 
Gattung Bpmz293.2 in blau/gelber 
Farbgestaltung (Artikelnummer 
43763) mit aufgedruckter Friedens-
taube ausverkauft, sodass er nur 
noch  gebraucht erhältlich ist. Den 
Netto-Erlös der auf 2.500 Stück li-
mitierten Serie wurde von Märklin 
zugunsten der Betroffenen im Kri-
sengebiet gespendet. MM

  Märklin H0 

Spendenwagen für Frieden 

2- und 2m-Modelle: Gartenbahn-Ankündigungen

 Ende Mai fand in Bochum das diesjährige 
Gartenbahntreffen mit zahlreichen Her-

stellern und mehreren Schauanlagen sowie 
Neuheiten-Präsentationen statt. Modellbouw 
Boerman kündigte als komplette Neukon-
struktion für 2023 die HSB-Mallet-Tenderlok 
99 5906 in mehreren Ausstattungsvarianten 
an und zeigte bereits ein Muster seines form-
neuen Schüttgutwagens Fcs. Ed’s Garten 
Bahn hat die Konstruktion des Harzer Neu-
bautriebwagens abgeschlossen und mit der 
Fertigung der maßstäblichen VT 187 016 und 
019 begonnen, die auf Wunsch für den R1 an-

gepasst werden. Im Sortiment von Christian 
Fesl findet man Zurüstteile wie Lampen, Puf-
fer, Bremshebel, Glocken usw. für verschie-
dene LGB-Modelle. Bertram Heyn präsen-
tierte ein weit fortgeschrittenes Handmuster 
der Kö 5722, für die er nicht nur den Gehäuse-
bausatz fertigt, sondern einen Antrieb entwi-
ckelt hat, der auch für andere Um- und Eigen-
bauten in 2 und 2m interessant sein wird. LGB 
zeigte die erste Formvariante der VII K, die als 
99 1741 mit geschweißten Wasserkästen sowie 
anderen Detailänderungen nach Vorbild des 
auf der „Fichtelbergbahn“ eingesetzten Origi-

nals erscheint. Passend dazu sollen auch zwei 
vierachsige SDG-Personenwagen mit vorbild-
gerecht unterschiedlich geformten Dächern 
und ein offener Aussichtswagen gefertigt wer-
den. Auch wenn das Original noch nicht wie-
der im Einsatz ist, fanden die Fahrvorführun-
gen des Sylter Borgward-Triebwagens von 
Raab Modellbau Studio regen Zuspruch. Bei 
TrainLine 45 stand der fertige HSB-Triebwa-
gen T 1 sowie das Handmuster des Schweizer 
Rangiertraktors Tm 2/2 auf den Gleisen. Von 
der Ellok Ge 4/6 waren bereits das Gehäuse 
und Teile des Antriebs zu sehen. MM

LGB Raab Modellbau Studio

Heyn TrainLine 45 TrainLine 45

REE H0: In der vorderen Reihe stehen der braune PLM-Wagen 
OCEM 19 und zwei graue PLM 20 T mit schwarzen Verstär-
kungsprofilen, dahinter Varianten des TP-Rungenwagens und 
des OCEM-29-Niederbordwagens mit Eiskratzer 

Märklin H0: Spendenwagen 73 80 20-95 202-2 mit Friedenstaube
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L
ange von Eisenbahnfreunden un-
beachtet, verrichteten die Elloks
der Baureihe 101 zuverlässig ihren

Dienst. Auch wenn sie zunächst als
Universalloks für Güter- und Perso-
nenzügen vorgesehen waren, verei-
telte die Aufteilung der DB AG diesen
wirtschaftlichen Einsatzzweck. Doch
mit ihren 220 km/h Höchstgeschwin-
digkeit ersetzten sie nach und nach
die Baureihe 103 vor hochwertigen
Personenzügen. Dabei waren Laufleis-
tungen von bis zu 2.000 Kilometern
pro Tag keine Seltenheit, was zu einem
hohen Bekanntheitsgrad führte. 

Für die Neukonstruktion im Maßstab
1:160 haben sich die Sonneberger die
101 073 ausgesucht, die es als analoges
(Artikelnummer 40560/170 €) und di-
gitales und mit Sound ausgestattetes
Modell (-61/280 €) gibt. Wie beim ins-
besondere bei der Dachlüfteranord-
nung und den größeren Frontlampen
formgeänderten H0-Modell der Vorse-
rienlok 101 003 in der Gleichstrom-
(51104/200 €) sowie den digitalen
Sound-Varianten (-05 und -06/je 310 €)
sind Aufbau und Dachbereich vorbild-

66

Neu im Schaufenster | Fahrzeuge

  Baureihe 101 in H0 und N von Piko

IC-Ellok als Neukonstruktion 
und Formvariante

220
km/h Höchstgeschwindigkeit   

   erreicht die DB AG-Baureihe 101 

gerecht schlicht. Trotzdem kann das N-
Modell mit seinem H0-Pendant gut mit-
halten. Es verfügt über angesetzte, ge-
ätzte Trittstufen, Scheibenwischer und
Lüftergitter. Auch der detaillierte Puff-
erträger, die separat angesetzten
Metallgriffstangen, die passgenau ein-
gesetzten Scheiben sowie die Stromab-
nehmer können überzeugen. 

Im Inneren findet man bewährte Tech-
nik mit Antrieb aller vier Radsätze so-
wie Haftreifen zur Zugkrafterhöhung.
Gerade für eine N-Lok wichtig ist der
ab Werk eingebaute Pufferkondensa-
tor, der dafür sorgt, das kürzere strom-
lose Abschnitte sicher passiert wer-
den. Wer die Variante mit dem
SmartDecoder XP 5.1S beschafft, kann

Piko H0/N: Während die 101 103 der DB AG in
H0 als formgeänderte Vorserienlok anrollt, ist
die 101 073 in N eine Neukonstruktion

Piko H0/N: Beide Modelle haben detail-
lierte  Unteransichten sowie nachgebildete
Fahrmotoren in den Drehgestellen

Der „Dachgarten“ bei beiden Elloks ist
zwar schlicht gestaltet, aber mit Ätz-

teilen realistisch ausgeführt 

M
M

 (3
)

auch die synchron zur Motorsteue-
rung abrufbaren Geräusche genießen.
Das analoge Modell verfügt über eine
Next18-Schnittstelle und kann daher
jederzeit digitalisiert werden. Doch
nicht nur die Technik ist stimmig, auch
die diese verdeckenden Drehgestell-
blenden weisen feine Gravuren auf.
Ferner kann man die gehäuselosen 

Fahrmotoren-Nachbildungen
und weitere Details wie

z. B. die Zug- bzw.
Druckstangen im

 Fahrwerksbe-
reich entde-
cken.   MM



Fahrzeuge

...wurden von Sudexpress in H0
neun Containertragwagen Sgmms
der CP mit unterschiedlichen La-
dungen wie z. B. dem 20-Fuß-Con-
tainer von P & O (Artikelnummer
S450079/49 €) ausgeliefert

Sudexpress H0: Sgmms der CP

...hat die DB AG Hilfskonvois in die
Ukraine gestartet. Dazu wurde der
Vectron 193 394 mit „Schienenbrü-
cke Ukraine" beklebt. Passend dazu
gibt es von Andreas Nothaft die
entsprechenden Decals (6660/11 €) 

Nothaft: Decal für 193 394

...bietet Heljan in 00 die englische
Ellok 86 426 (8643/252,99 €) mit
vorbildgerechtem Lichtwechsel, Fe-
derpuffern, NEM-Kupplungsaufnah-
men und UK-Hakenkupplungen so-
wie 21-poliger MTC-Schnittstelle an

...kann in FO-Züge jetzt auch der
Umbauwagen 1. Klasse A 4061 mit
geschlossenen Plattformen, Falten-
balgübergängen und SWS-Drehge-
stellen (3246241/94,99 €) von
Bemo in H0m eingesetzt werden 

Bemo H0m: F0-Umbauwagen

...gibt es für ein MagicTrain-Fahr-
werk der Firma Jaffa von der Mo-
dellbauwerkstatt Halle einen
 Gehäusebausatz, um den zweiach-
sigen 0m-Personenwagen 901-252
(99 €) bauen zu können

Außerdem ...
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Heljan 00:

Reihe 86

Modellbauwerkstatt Halle 0m:
Schmalspur-Personenwagen 

A.C.M.E. hat vor zwei Jahren diese Neu-
konstruktion erstmals bekannt gege-
ben und dabei erwähnt, dass das Wa-
genmodell des ÖBB-Vierachsers der
Gattung Bo 27-00 exklusiv bei Me-
moba erhältlich ist. Die erste Modell-
ankündigung betraf ein Dreierset (Ar-
tikelnummer 24804/194,90 €) mit
einem Wagen dieser Bauart, beschrif-
tet als Bo 50 81 27-00 002-6, und zwei
Personenwagen mit den Anschriften

Bpo 20-04 004 und 016, deren Kon-
struktion schon länger am Markt ver-
fügbar ist. Die tannengrün lackierten
Modelle entsprechen der Epoche IV
und sind mit dem Heimatbahnhof
Villach Hbf sowie Revisionsdaten von
1978 und 1979 bedruckt. Darüber
hinaus ist die Neukonstruktion – eben-
falls exklusiv bei Memoba – als Einzel-
wagen (24830/69,90 €) mit geänder-
ten Anschriften erhältlich. Das Modell

ist mit der Wagennummer Bo 50 81 27-
00 004-2 und den Revisionsdaten REV
Sm 30.10.80 bedruckt. Der in Wien
Westbahnhof beheimatete Wagen ist,
wie auch das Modell im Set, mit den
für diesen Darstellungszeitraum fal-
schen Drehgestellen bestückt. Anstatt
die Bauart SGP 53 U bzw. SGP V zu ver-
wenden, wurden jene der Bauart
N28/If verwendet, die das Vorbild bei
Indienststellung kurzzeitig hatte. MI

  A.C.M.E./Memoba H0

ÖBB-Personenwagen 

  Halling H0/H0m

Verstellbarer Antriebsblock

A.C.M.E. H0: Der ÖBB-Einzelwagen (rechts) unter -
scheidet sich insbesondere durch die großen Klassenanschriften

von den Modellen aus dem Dreierset  

Neue H0-Clubmodelle: E 71 26 von Märklin/Trix

Mit der E 71 26 stellen Märklin (Ar-
tikelnummer 39771) bzw. Trix

(25771) ihre neuesten Clubmodelle vor.
Die Neukonstruktion wird eine der
kürzesten Drehgestell-Lokomotiven
werden, die in Göppingen je produ-
ziert wurden. Wer bereit ist, 459 Euro
für diese Altbau-Ellok zu investieren,
muss bis zum 15. August seine Bestel-
lung beim Fachhändler abgegeben ha-
ben. Das Handmuster und die 3D-Kon-
struktionszeichnungen lassen ein
attraktives Modell erwarten, zu dem es
auch ein passendes fünfteiliges Güter-
zugset (44825 bzw. 24825/199 €) ge-
ben wird, das nach einem historischen
Foto zusammengestellt wurde.        MM

Der bekannte Vario-Antrieb (Artikelnummer ANT-VAR-X) erlaubt einen varia-
blen Achsstand, der ohne Werkzeug eingestellt werden kann. So sind Ab-
stände von 23, 26 und 30,5 Millimetern möglich. Wer mehr Länge benötigt,
kann nun auf den neuen ANT-MAX zurückgreifen, der stufenlos den Bereich
von 35 bis 60 Millimetern durch Verschieben der beiden Getriebekästen ab-
deckt. Ist der gewünschte Achsstand eingestellt, wird der Getriebekasten mit
Sekundenkleber fixiert. In der Mitte sitzt ein Glockenankermotor von acht
Millimetern Durchmesser, der positiv durch seine Laufruhe auf-
fällt. An Triebfahrzeugen befestigt wird der 73 Euro kostende
und mit Radsätzen von acht, neun und zehn Millimetern
Durchmesser in H0 und H0m erhältliche ANT-MAX
über Schraublöcher an den äußersten Enden. Um
einen sicheren Betrieb zu gewährleisten, sollte
das umgerüstete Modell mit möglichst viel Bal-
last ausgestattet werden, wofür geschwärzte Ge-
wichtsblöcke beiliegen.                           MM
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Halling H0: In der Länge ver-
stellbarer Antriebsblock mit zu-

sätzlichen Ballastgewichten 
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 V
on der Konstruktion und Bau-
ausführung identisch sind die 
beiden neuen, mechanischen 

Stellwerke aus dem Pfälzer Wald. Beide 
haben im Stellwerksraum in der ersten 
Etage große Fenster, durch die man den 
zum Lieferumfang gehörenden grünen 
Stelltisch samt Hebelbank erkennen 
kann. Wer es detaillierter mag, sollte zu-
sätzlich noch Figuren sowie einige Ge-
genstände z. B. aus dem Preiser-Sorti-
ment einkleben. Größter Unterschied 
der um 1940 erbauten Vorbilder ist, dass 
das Stellwerk Rodalben (Artikelnummer 
H3501/35,90 €) eine Sandsteinfassade 
sowie eine Holzverschalung zwischen 
der oberen Fensterreihe aufweist, wäh-

rend in Rinnthal (H3401/30,90 €) die 
Fassade bereits verputzt ist und die Fens-
tereinfassungen farblich abgesetzt sind. 
Beide 111 Millimeter hohen Laser-cut-
Bausätze benötigen eine Grundfläche 
von 117 mal 56 Millimetern. Der Zusam-
menbau wird anhand von 3D-Skizzen 
auf zwei DIN A4-Blättern gut be-
schrieben. Zunächst wird der Kern aus 
weißem Karton montiert, der auch 
schon die Fensterrahmen enthält, so-
dass nur die Fensterfolie passend zu-
geschnitten und eingeklebt werden 
muss. Nach diesem Arbeitsschritt ha-
ben wir die verzapfte Bodenplatte der 
ersten Etage betongrau gestrichen 
und erst dann die Inneneinrichtung 

eingesetzt. Als nächstes werden die 
„verputzten“ und weiß getünchten 
Wände aufgeklebt. An den sichtbaren 
Kanten sollten dabei direkt die 
Schmauchspuren mit einem weißen 
Lackstift überlackiert werden. Entge-
gen der Bauanleitung haben wir das 
Walmdach zunächst als eigenständige 
Baugruppe montiert. Sie besteht aus 
einer Grundplatte, senkrechten 
 Stützen, Kartonplatten, die im Trau -
fen  bereich an der gravierten Stelle 
eingeknickt werden, der plastisch gra-
vierten Schiefereindeckung sowie 
First abdeckungen. Der Kamin wird 
aus acht Bauteilen zusammengesetzt 
und ggf. mit Betonfarbe lackiert.  

Wenn alles abgetrocknet ist, werden 
die Schieferplatten mit Puderfarben 
patiniert, was deren Strukturen deut-
lich hervorhebt. Hätte man die Pati-
nierung am Gebäude vorgenommen, 
wären unter Umständen auch die wei-
ßen Wände verschmiert worden. Ab-
schließend werden das große Walm-
dach aufgesetzt, die Außentreppe 
samt Geländer montiert und die sand-
steinfarbenen Zierstreifen angebracht. 
Letztere erhielten  zuvor eine Behand-
lung mit dem Noch-Patina-Marker, da-
mit die Kartonoberfläche unregelmä-
ßiger wirkt. Beide Stellwerke sind auch 
in Z erhältlich und werden in absehba-
rer Zeit noch für N umgesetzt. MM
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  Pfälzer Bahngebäude in H0, N, Z von Modellbau Laffont 

Stellwerke mit 
Walmdach

Das Dach wird aufge-
steckt und muss nicht 
unbedingt geklebt wer-
den, wenn man den 
Stellwerksraum später 
einrichten möchte

Mit dunkler  
Puderfarbe lässt sich 
die Struktur der Schie-
ferplatten hervorheben

Der Karton wirkt realis-
tischer, wenn er z. B. mit 
den Patina-Markern  
von Noch behandelt wird

Modellbau Laffont H0: 
Stellwerk Rinnthal 
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Schlag auf Schlag versorgt PCX87 die Mo-
delleisenbahner mit typischen Pkw der 
Epochen IV und V, die das Straßenbild er-
heblich bereichern. Jüngst ausgeliefert 
wurden der VW Polo II als Coupé (Artikel-
nummern PCX870200 bis -203), VW Golf 
Country (-204 bis -207), Ford Escort Mk 3 
Cabriolet (-158/-159), Ford Taunus Turnier 
(-154/-155) sowie Jaguar XJ 40 (-162/-163). 
Den Vertrieb im Fachhandel übernimmt 
wie immer Brekina. OS

  PCX87 H0 

Youngtimer-Vielfalt

Mit dem Sieben-Tonnen-Hyster gibt 
es einen neuen Gabelstapler für H0-
Unternehmen. Das Modell (Artikel-
nummer 387.496/36,10 €) ist reich-
haltig detailliert und verfügt über 
mehrere separat angesetzte Ätzteile. 
Für die Innenausstattung von Häu-

sern wurde ein Set mit Waschmaschi-
nen, Herden und Kühlschränken auf-
gelegt. Diese Packung (-507/21,80 €) 
enthält sechs Modelle, die ebenfalls 
bemerkenswert detailliert sind, wie 
u. a. die vier nachgebildeten Gasbren-
ner des Herdes beweisen. GF

  Artitec H0 

Gabelstapler und Haushaltsgeräte

Der Oberleitungs- und Signalhersteller 
bietet neue, einzeln aufzustellende Sig-
nale für H0- und N-Straßenbahnbe-
triebe an. Im Einzelnen sind für rund   
20 Euro solche mit drei übereinander 
angeordneten Lichtern für H0 (Artikel-
nummer 883004/-5) und N (383004      
/-5) sowie je vier Lichtern (-6) erhältlich. 
Die Signalschirme sind an einem hell-
grauen Mast mit Standfuß montiert 
und zeigen die typische Straßenbahn-
signale als Balken oder Punkt an. MM

  Mafen H0, N 

Straßenbahn-Signale 

Seit einigen Wochen sind die vielfältigen Eigenschaften 
und die 16-Bit-Soundfiles auch für die kleineren Nenngrö-
ßen verfügbar. Die elf mal acht mal 3,3 Millimeter kleinen 
IntelliSound-6-microModule (Artikelnummern 32610 
und -15/je 59,90 €) ersetzen die IntelliSound-4-microMo-
dule (32410 und -15). Durch die SUSI- bzw. microSusi-
Buchse können die micro-Soundmodule an Lokdecoder 
angesteckt werden. Die ab 69,90 Euro erhältlichen Intelli-

Sound-Kompaktmodule (32010 bis -26) werden mit ei-
nem IntellSound-6-microModul bestückt. Mit ihnen las-
sen sich situationsabhängig Fahr- und schaltbare Zusatz-
geräusche abrufen, wofür ein Soundspeicher von 640 
bzw. 320 Sekunden zur Verfügung steht. MM

  Uhlenbrock 

Mini-Funktionsdecoder 

Der Drehscheiben-Spezialist 
aus Landsberg bietet die erste 
Neukonstruktion mit Führer-
pult und Antrieb im Freien 
an, so wie sie u. a. in den Nie-
derlanden zu finden war. Die 
Bühne der 20-Meter-Scheibe 
wird aus Messing gefertigt und 
kann von Gleich- und Wechselstromlo-
komotiven befahren werden. Das angetrie-
bene Fertigmodell kostet 365 Euro. Deutlich 
teurer ist mit 498 Euro die Neun-Meter-
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PCX87 H0: VW Golf und Polo, Ford Escort 
und Taunus sowie Jaguar XJ 40

Scheibe in 0m mit 22,2 Millimetern Spurweite. 
Sie entspricht exakt dem Original beim DEV 

in Bruchhausen-Vilsen, hat eine doppelt 
kugelgelagerte Mittelachse und einzeln 
aufgesetzte Kleineisen an den Schienen 
der Grube und Bühne. MM

  Hapo 0m, H0 

9- und 20-Meter-Drehscheiben

Hapo 0m, H0: Drehscheiben unterschiedlicher  
Bauart für Meter- (rechts) und Regelspur (oben)  

Artitec H0: Hyster Gabelstapler 
und Küchengeräte  

Uhlenbrock: IntelliSound-6-microModule (vorne) und IntelliSound-Kompaktmodul 

Mafen H0, N: Signale für 

 Straßenbahnanlagen 
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W
enn Produktentwickler in der Vergangenheit ein
neues Empfangsgebäude ausgewählt haben, wurde
meist ein ansprechender Prachtbau mit vielen Ver-

zierungen, ein schickes Fachwerkgebäude oder ein (touris-
tisch) bekanntes Bauwerk ausgewählt. Bei Busch hat man sich
gegen diesen Trend bewusst für einen unattraktiven Zweck-
bau mit tristen Putzflächen entschieden. Ob man damit bei
Modellbahnern Erfolg hat, wird der aktuelle Marktstart zeigen.
Das gewählte Vorbild ist im Harz an der „Rübelandbahn“ zu fin-
den und wurde in den 1960er-Jahren als reiner Zweckbau er-
richtet. An der Bahnsteigseite befinden sich der großflächig
verglaste Fahrdienstleiterraum, die Schwingtüren zur Schalter-
halle sowie mehrere schmale Türen zu den Technik- und Sani-
tärräumen. Im mittleren Gebäudeteil gibt es ein Oberge-
schoss, das mehrere Fenster besitzt und noch mit einer
Büroausstattung oder Bestuhlung für den Pausenraum ausge-
stattet werden kann. Zur Straßenseite dürfen die Bahnmitar-
beiter allerdings nicht schauen. Hier ist der Eingangsbereich,
der über einen großen Windfang verfügt und über eine dreistu-
fige Treppe zu erreichen ist. 

Wir haben den H0-Bausatz (Artikelnummer 1950/125 €) ge-
baut, der aber auch identisch für TT (8776/115 €) angeboten
wird. Jeweils in Bauschritten von A bis M wird die Montage
übersichtlich gezeigt. Zunächst wird das Hauptgebäude samt
Innenwänden und Zwischenetage aus MDF-Platten zusam-
mengesteckt und verklebt. Anschließend werden die Fenster-
folien zugeschnitten und aufgeklebt, die durch eingefärbten
Karton dargestellten Putzflächen an allen Außenwänden ange-
klebt sowie die Fensterrahmen und Türen eingesetzt. In ähnli-
cher Form wird das langgestreckte Nebengebäude gebaut und
mit dem Hauptgebäude verbunden. Die Dachflächen beste-
hen aus einer verzapften Kartonschicht sowie einer darauf auf-
gesetzten geprägten Kartonplatte mit typischer Wellenstruk-
tur. Nachdem man die Kunststoff-Dachrinnen entsprechend
angepasst und befestigt hat, kann das den 60er-Jahre-Charme
versprühende Modell auf die vorbereitete Grundfläche von
460 mal 157 (H0) bzw. 340 mal 114 Millimetern (TT) gestellt
werden. Je nach Epoche ist eine dezente Patinierung der Wand-
flächen und insbesondere des Daches zu empfehlen. MM

  Laser-cut-Bausatz in H0 und TT von Busch

Empfangsgebäude 
Elbingerode
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Busch H0: Bahnsteigseite des Bahnhofs Elbingerode

Der Bausatz enthält zwar viele Bauteile, ist aber ohne Probleme zu montieren

Busch H0: Straßenseite des Bahnhofs Elbingerode
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...legte Auhagen kürzlich mit dem
H0-Bausatz des Multicar M24 samt
Kofferaufbau (Artikelnummer
66002/32,50 €) ein weiteres Mo-
dell in der jüngst übernommenen
mini-car-Sparte auf

mini car H0: Multicar M24 mit
Kofferaufbau und Fahrer 

...findet man bei der Modellbahn-
werkstatt in H0 die Reichsbahn-
Kaue „Hersfeld“ (Artikelnummer
100302/11,50 €), die sich für Bahn-
anlagen, Kleingärten oder Indus-
triebetriebe eignet

Die Mo-
dellbahn-
werkstatt
H0:
Reichs-
bahn-
Kaue 

...wurde das von H0 her bekannte
Fachwerkhaus (H501/31,90 €) jetzt
auch in N mit verputzten (N501/
21,90 €) und ausgemauerten Gefa-
chen (-02/23,90 €) von Modellbau
Laffont umgesetzt

Laffont N: Bauernhaus

... bietet Herpa mehrere H0-
 Modelle wie den hier gezeigten
VW-Bus T 3 (349963) als leicht 
zu montierender Minikit für unter
zehn Euro an 

Herpa H0: VW-Bus-Bausatz

Außerdem ...
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bei uns im Sortiment:
Bahnhof
Lederhose/ Thür.
Maßstab 1:160
Art.- Nr.: LC-160-014

Wir haben das besondere Zubehör
im Maßstab 1:160 für Ihre Anlage,

besuchen Sie uns online!
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240 Seiten 
Best.-Nr. 32337 

€ (D) 19,99

Eine Zugfahrt, die ist lustig
NEU

Besuchen Sie unseren neuen  www.vgbahn.shop

240 Seiten
Best.-Nr. 32337 

€ (D) 19,99

Von Schwarzwaldbahn  
bis Rasender Roland:  

Dieser Reiseführer enthält  
30 besondere Zugreisen  

für Entdecker und verspricht 
nachhaltiges Reisen.

©©©©©©©©©
eu

r
eu

r
eu

r
eu

r
eu

rureu
r

eu
r

eu
ruueuueeee
ol

uf
ol

uf
ol

uf
ol

uf
ol

uf
ol

uf
ol

uf
ol

uf
ol

uf
ol

uffuf
ol

u
olloll

tb
il

tb
il

tb
ilbi
l

tb
il

tb
ilbi
ll

tb
il

tb
il

tb
il

tb
il

tb
il

tb
ilbibbt

d.
de

d.
de

d.
de

d.
de

d.
de

d.
de

d.
de

d.
dd

dd.d.d.d.d
ar

/M
ar

/M
ar

M
ar

M
ar

/M
ar

/M
ar

/M
ar

M
ar

/M
ar

/M
ar

M
ar

M
ar

/M
ar

nnnnnnnnnnn
ti

nnn
ti

nnnnnnnn
ti

nn
ti

n
ti

n
ti

n
ti

nnn
titititititttt

esesesels
eseesesesee

El
se

El
s

El
s

El
s

El
ss

El
ssllslsEl
sllsEl
sllssEl
s

ElElllEllllEllllElElElElEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE
n/

pi/p
i

n/
pi

n/
pi

n/
pi

n/
pi

n/
piipi

n/
p

n/
p

n/
pp

n/
p

n/
p/pn/
p

n/
urururururuuuuuuuu

ct
uuuuu

ct
uutuuuct
u

ct
uuutuct
uuuuuuuuuuuuuuuuuutuuuuuuuutcttcttctctcttcc

al
e

alalalalal
e 

al
e

alalaaaaaaaaaaaaaa
e e e 

lia
n

lia
n

lia
n

lia
nnnnn

lia
n

lia
nnnnnnannnlia
n

lia
n

lia
n

liaialiaaliaialialiaialilllllll
eeeceeececececececeeceececeeeecccc

  

Mit der sommerlichen Neuheitenaus-
lieferung erreichte uns mit dem Mer-
cedes 2624 LAK als Kipper (Artikel-
nummer 81154) ein Vertreter der
schweren Klasse und mit dem Mer -
cedes L 319 als DL 18 der Feuerwehr

(36075) eins der leichtesten Lkw des
Stuttgarter Konzerns. Beide Typen
wurden im Original über einen langen
Zeitraum eingesetzt und können dank
der verschiedenen Arbeitsstellungen
auch in Modell überzeugen. MM

  Brekina H0

Mercedes 2624 und 319 

Mit dem Henschel-Pritschensattelzug
„Zeitfracht“ (Artikelnummer 051407),
dem blauen Mercedes-Rungensattel-
zug (055406) oder dem Hanomag
samt Pritschenanhänger (085048) las-

sen sich nahezu alle an der Ladestraße
angelieferten Waren abtransportieren.
Eher für den Baustelleneinsatz ist da-
gegen das dreiteilige Magirus-Set
(099099) gedacht. MM

  Wiking H0

Lkw für die Ladestraße

Brekina H0: Feuerwehr-Dreh -
leiter und Kipper von Mercedes

Wiking H0: Lkw von Hanomag,
Henschel, Mercedes und Magirus  

M
M

 (4
)
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V ielleicht ist dem einen oder anderen
em-Leser das rechts gezeigte Vorbild-
foto auch schon einmal begegnet. Die

abgebildeteLokomotive isteinUnikatausden
1920er-Jahren und war seinerzeit die erste
Diesellok aus der Zusammenarbeit der Schie-
nenfahrzeughersteller Deutz und Henschel.
Dieses Muster – heute würde man Demons-

das es auch nur spärliche Informationen gibt.
Das hydrostatische Getriebe war damals neu
und wohl noch nicht so ausgereift, dass diese
Bauart Eingang im Lokbau hielt. Erst als die
späteren hydrodynamischen Getriebe nach
dem Föttinger-Prinzip verfügbar waren, kam
der Durchbruch für die Dieseltraktion. Da es
sich bei der Deutz/Henschel-Öllok jedoch um

trator sagen – wurde 1924 in Seddin anlässlich
der „Großen Eisenbahnausstellung“ präsen-
tiert. Aber wie so oft bei Neuerungen war der
Lok kein Erfolg beschieden, und so wurde die
MaschinedenRest ihres Lebensbis etwa 1940
auf dem Werkgelände bei Henschel in Kassel
eingesetzt. Ein technikhistorisches Denkmal
also, das leider nicht erhalten blieb und über

Fahrzeug-
Um-und-Eigenbauten

em-Serie

Beim Schmökern in Eisenbahn-Büchern fiel Reinhart Uhde
das Bild einer originellen Öllokomotive ins Auge. Von
diesem Fahrzeugeinzelgänger war er so fasziniert, dass er
ein Kleinserienmodell im Maßstab 1:45 initiierte

Deutz/Henschel-ÖllokomotivealsBausatzmodell inNenngröße0

Einzelgänger
mit interessanterGeschichte

Nach überlieferten Vorlagen und Daten der Deutz/Henschel-Öllok
aus den 1920er-Jahren entstandenes Lokmodell der Nenngröße 0

Verlöteter Rahmen der Öllok
sowie das angedeutete

Bremsgestänge (rechts)
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eine interessante technische Pionierleistung
handelt, sollte diese nicht in Vergessenheit
geraten. Ein Modell im Maßstab 1:45 hält
nun die Erinnerung wach.

LokmodellaufbauausÄtzblechen
DieVorlagenundBeschreibungendesVorbild-
Prototyps sind sehr dürftig (siehe Kasten). Es
kann also durchaus der eine oder andere
Fehler in der Umsetzung des Modells enthal-
ten sein. Wer diese aufspürt, kann sich gern
bei mir über die em-Redaktion mit Verbesse-
rungsvorschlägen melden. Nach etlichen Ent-
würfen, Änderungen und Neuanfängen kam
schließlicheineplausibleLokversionzustande,
für die ich eine Ätzplatte entwarf. Meine
Musterlok ist aus Neusilberblech entstanden,
was beim Biegen der Bleche für einige Kom-
plikationen sorgte. Deshalb wurden die fol-
genden Ätzplatinen aus Messingblechen
hergestellt. Der Antrieb erfolgt über den Faul-
haber-Getriebemotor 2619 mit seiner Über-
setzung von 22:1.

Der Rahmen für das Fahrgestell wird rasch
durch Faltungen des Bleches in Trogform her-
gestellt.DieRadsätzeerhaltenmeinebekannte
„integrale Federung", die sich schon bei vielen
meiner Lokmodelle bewährt hat und eine
weicheDreipunkt-Lagerunggewährleistet.Für
den Einbau einer Lenz-Kupplung kann die
Moog’sche Kupplungsbaugruppe (Artikel-

Es braucht an dieser Stelle keinerlei genaue
Baubeschreibung,denndiesekannalsPDF-Da-
tei unter www.uhde-info.de heruntergeladen
werden. Als durchaus problematisch erwies
sichdieFarbgebungdesLokmodells, dakeiner-
lei Informationen über die verwendeten Farb-
töne überliefert sind. Vermutlich war die Farb-
gebung einheitlich schwarz mit roten Trieb-
werksteilen.Sohabeich jedenfallsmeinMuster
lackiert. Wer Lust bekommen hat, dieses
Modell nachzubauen, kann von einer kleinen
Serie Messing-Ätzplatinen profitieren, die ich
für Interessentenbereithalte. ReinhartUhde

nummer 4052) verwendet werden; die Mar-
kierungen für die Aussparungen sind bereits
vorgesehen. Die Flanschplatte für den Getrie-
bemotor muss nicht eingelötet werden, son-
dern kann mit den Durchstecklaschen durch
leichtes Verdrehen befestigt werden. Der
Ein- und Ausbau des Motors ist so leichter
ohneLötarbeitenmöglich.

EndmontageundLackierung
GehäuseundRahmenplattebildeneineEinheit
und werden mit dem Fahrgestell mittels
zwei Schrauben M 3 x 30 zusammengehalten.

Fakten zumVorbild

Ausder vorhandenenLiteratur über LokomotivenausKassel vonPeterZander sowie
überdie Eisenbahnausstellung 1924 inSeddin vonAlfredB.Gottwaldt kannmaneinige

technischeDatenüberdieDeutz/Henschel-Öllokomotiveherausziehen, die einemdieses
originelle Triebfahrzeugnäherbringen; einigeFaktenbleibenaber vageVermutungen:

• Sechs-Zylinder-Viertakt-Dieselmotor mit
Wasserkühlung und offenem Ventiltrieb

• Nennleistung von rund 400 PS

• Motorstart mittels Druckluft

• Kühlanlage als Verdampfer-Kühlung ohne
Lüftergebläse mit 1.700-Liter-Wasser-
reservoir

• Blindwellenantrieb hochgelegt und nicht
in Flucht mit den Radsätzen

• kein Abgasschalldämpfer erkennbar

• Bremsanlage möglicherweise mittels
Ölhydraulik betätigt

• keine elektrische Anlage und Batterie
und kein Generator sichtbar

• Petroleum-Beleuchtung

• Gesamtmasse 39.500 Kilogramm

• Höchstgeschwindigkeit 30 km/h
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Bau-undZurüstteilefürdieÖllok in0
Bezeichnung Hersteller/Artikelnr.

Ätzplatine
Uhde/Hen-Deutz28A/B
13996

Getriebemotor
Faulhaber/2619S012
R22:1

Speichenradsätze Slaters/7838I

Achslager Slaters/7920

Blindwelle Slaters/X 78002

Kurbelzapfen Slaters/7802

Kegelradpaar Uhde/Modul0,75

Stromabnehmer Slaters/7157

Griffstangen UhdeoderKrapp

Der Faulhaber-
Getriebemotor
wirkt direkt auf
den hinteren Lok-
radsatz

Grundiertes Lokgehäuse, das an-
schließend schwarz lackiert wurde

W
ol
fg
an
g
Sc
he
el



Auf fast jeder Modellbahnanlage findet man
Bahnbetriebswerke sowie kleine und grö-
ßere Industriebetriebe, die einen eigenen

Gleisanschluss haben. Dieser wurde oft nicht nur
fürdieAnlieferungderHalbzeugeunddenAbtrans-
port der Fertigprodukte genutzt, sondern auch für
denBezugfesteroderflüssigerBrennstoffefürdas
Kesselhaus. Dieses gehört zu nahezu jedem Indus-
triebetrieb,umdieFabrikhallenundBüroszuheizen
und Dampf für betriebliche Zwecke vorzuhalten.
DieHöhederbenötigtenSchornsteinerichtetesich
dabei nach der benachbarten Umbauung und
dentopografischenGegebenheiten.Sodurftendie

meist umweltschädlichen Abgase erst in einer
Höhe emittiert werden, wo ausreichende Winde
wehten,damitsiesichmitdersauberenLuftvermi-
schen konnten. Die Grenze für gemauerte Ziegel-
schornsteine liegtbei 140MeternHöhe,was inH0
umgerechnet rund 1,6MeterwärenundFlugsiche-
rungslampen erfordern würde. Das allein zeigt
schon,dassselbstdeutlichkleinereVorbilderkaum
maßstäblich umzusetzen sind, da ansonsten die
umgebendeLandschaftunglaubwürdigwirkt.Hier
muss also ein Kompromiss gefunden werden. Der
Schornstein sollte auf jeden Fall die umgebende
Bebauung deutlich überragen, aber auch noch im

richtigen Verhältnis zu den benachbarten Hügeln
bzw. Bergen stehen. Da die Modellerhebungen er-
fahrungsgemäßnichtsehrhochsind,habendietra-
ditionellen Hersteller Faller, kibri und Vollmer ihre
zum Teil vor Jahrzehnten entwickelten Modelle
recht kurzumgesetzt.DieHöhevonumgerechnet
rund 25 Metern ist allenfalls für kleinere, freiste-
hendeGewerbebetriebeausreichend.

H0-Modellübersicht
Damit die Werkzeuge der älteren Schornsteine
weiterhin genutzt werden können, haben einige
HerstellerdieSchlotedurchausvorbildgerechtauf

Modellbahn: Zubehör
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Runde Industrie-Ziegelschornsteine imH0-Vergleich

invielenVarianten
HoheLandmarken

Nahezu jeder H0-Zubehörhersteller bietet rundge-
mauerte Industrie-Schornsteine an, jedoch sind
diese meist zu niedrig. Wir haben uns nach Model-
len umgesehen und geben Tipps zur Aufstellung

Unterschiedlich hohe Industrieschornsteine
in H0 von Auhagen, MBZ, kibri, Faller/

Gaugemaster, Stangel, Vollmer, Walthers,
Modellbahn Union, Faller und Busch
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Am Auhagen-Modell müssen
unzählige feine Kunststoff-
Tritte montiert werden

Aus vier Halbschalen wird der Faller-
(oben) und aus zwei Kegelstümpfen
der kibri-Schornstein montiert und
jeweils auf ein Fundament gesetzt

Der Schornstein
von Auhagen
(links) bietet
eine hohe De-
taillierung, ent-
hält aber im Ge-
gensatz zum
Busch-Modell
(rechts) viele
Einzelteile

Mit mehreren gegossenen
und übereinandergesetzten
Kegelstümpfen fertigte
Artitec seinen Schornstein

Aufgrund des
hohen Resinver-

brauchs und
schnell abge-

nutzter Formen
konnte sich das
gut dimensio-

nierte Joswood-
Modell, hier im
Höhenvergleich
mit dem Faller-

Modell, nicht
am Markt be-

haupten

RundeZiegelschornsteine

Hersteller
Artikel-
nummer

Höhe*
Øunten
/oben

Preis
(UvP)

Artitec 10.248/-249 370 29 44,00€
Auhagen 11432 381 35/24 30,50€
Busch 1550** 168 26/14 69,99€**

Faller 130187** 253 33/15 74,99€**

Faller/Gauge-
master

180623/
GM449

335 28/16
18,99€/
21,55€

Joswood 17026 402 49/32 44,00€
kibri 38633** 290 29/15 13,49€
MBZ 10563 350 38/22 37,00€
Modellbahn
Union

MU-H0_
i00039

210 33/24 17,99€

Stangel
BSH0/
058/03

270 22/15 49,00€

Vollmer 46017 300 22/18 11,50€
Walthers WA533728 250 32/18 25,00€
* ohneSockel, ** derzeitnichteinzelnerhältlich, *** aktuellnur imBausatz39821

Mühevoll wird der Schornstein von Stangel
um ein Rohr aus unzähligen gravierten
Scheiben zusammengesetzt. Fertigungs-
technisch stimmt dabei das Ziegelbild nicht
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Vorbild-Schornsteine inVarianten

DiehiergezeigtenVorbilder zeigen,dassna-
hezuallesmöglich ist.DieSchornsteine

können freistehend , aufeinemSockel
oderaufeinemGebäudeaufgestellt werden.
Auchsindsie inallenEpochennutzbar–ob in
Betrieb, alsBaudenkmalmit verschlossenerÖff-

nung , als erhaltenerStummel oder sogar
miteinemKunstwerk verziert.Auch jenach
Region istdieZiegelfarbedurchausunter-
schiedlich ,weshalbeinigeModelleauchmit
verschiedenenFarbenabgespritztwurden.
AuchwennnichtalleeinenVerstärkungsring

benötigen , sinddiesebeiderMontagemeist
dunkel lackiertenMetallbändernach Jahrzehn-
ten rostigundhabendannnahezudiegleiche
FarbewiedieZiegelsteine . EineBesonderheit
sindwährenddesBausodernachträglichange-
bauteWasserbehälter . MM
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einen Sockel gesetzt. Wir geben in der Tabelle da-
her den unteren und oberen Durchmesser sowie
die Höhe des Schornsteins extra an. Die von eini-
gen nachgebildeten Verstärkungsringe aus Flach-
eisenwurdenbeimVorbild fallweise zur Stabilisie-
rungderZiegelsteineverwendetundmüssennicht
gleichmäßigangebrachtsein.Aufgrunddergestie-
genen Materialkosten, des hohen Gewichts und
dersichschnell verschleißendenGießformensind
die realistischen Resin-Modelle von Artitec und
Joswood ab Werk nicht mehr erhältlich und nur
nochbeieinigenFachhändlernoder imGebraucht-
markt zufinden.VersuchevonLaser-cut-Spezialis-
ten wie z. B. Joswood scheiterten u. a. daran, den
Karton entsprechend rund zu formen, ohne dass
die gravierten Ziegelsteine sich lösen. In der fol-
genden Marktübersicht geben wir Tipps zu den
einzelnen Modellen und deren Bausatzmontage.

Artitec bot bis vor einiger Zeit ein aus einzelnen,
unlackiertenResinteilenzusammengebautesMo-
dell an. Mit Sekundenkleber wurden dabei meh-
rere Kegelstümpfe bis zur endgültigen Höhe zu-
sammengeklebt. Als Detail konnten noch die
beiliegendenAufstiegeausDraht in einzeln anzu-
fertigendeBohrungeneingeklebtwerden.

Auhagen liefert ebenfalls mehrere, aber längere
Kegelstümpfe aus Kunststoff aus. Doch entgegen
der Bauanleitung sollte man zunächst die 24
schwarzen Kunststoff-Verstärkungsringe sowie
-Aufstiege an jeder fünften sowie Absturzbügel
an jeder 15 Ziegelreihe montieren. Damit diese
sichererhalten, könnendieBohrungenetwasver-
tieft werden. Erst dann werden die fünf Elemente
an einer kleinen Ringnut zusammengeklebt und
die letzten sechs Ringe eingeklebt. Der quadrati-
scheSockelmitBetondach ist 50Millimeterhoch
und verfügt seitlich über eine Wartungsklappe.

Busch bietet seinen im Bausatz „Ringofen“ ent-
haltenen Schornstein leider (noch) nicht einzeln
an. Er wird ebenfalls aus vier Kegelstümpfen mit
Zentrierringenzusammengesetzt.ZumLieferum-
fang gehört ebenfalls eine Leiter, deren Zapfen in
die passenden Bohrungen im Mauerwerk einge-
steckt werden. Der kleinste Schornstein dieses
Beitrags bietet sich insbesondere für die Aufstel-
lung auf Fabrikdächern an. Beim Ringofen wird er
auf einen 45 Millimeter hohen Sockel gesetzt.

Faller hat derzeit seinen Schornstein (siehe Gau-
gemaster) nicht im Katalog gelistet, bietet aber
über den Ersatzteilservice einen Schornstein aus
demFabrik-Bausatz 130187an.Dieserbestehtaus
zweiKunststoffteilen,diemittelsZapfenbeimKle-
ben genau zentriert werden, und einem Zierring.
Außerdem gehören noch ein 48 Millimeter hoher
Sockel sowie das elf Millimeter hohe Fundament
zumLieferumfang.

Gaugemaster lässt seinen Schornstein bei Faller
produzierenundz.B.überModellbahnUnionver-
treiben. Im Karton findet man deshalb auch die

mehrsprachige Faller-Anleitung. Der Schornstein
besteht aus vier Halbschalen mit Zentrierzapfen.
DirektangeformtsindmehrereVerstärkungsringe,
dieallerdingsnochmitschwarzerFarbebzw.Rost-
effektenhervorgehobenwerdensollten.Montiert
wird der Schornstein auf ein neun Millimeter ho-
hesBetonfundament, dasnochauf einen47Milli-
meterhohen, rechteckigenSockelgesetztwerden
kann.ZurweiterenDetaillierung liegenAufstiegs-
leitern ausKunststoffbei.

Joswood hat gleich mehrere Schlote im Angebot,
aufgrundderverwendetenLaser-cut-Technikwer-
den aber nur vier- und achteckige Typen unter-
schiedlicher Höhe aus Karton gefertigt. Ein gutes
Modellwaraberder680Millimeterhohe,ausdrei
Resinteilen gegossene Schornstein. Das ab Werk
nicht mehr lieferbare Kleinserienmodell hatte in
regelmäßigenAbständenangebrachteEisenringe.

kibri hat dem Kesselhaus-Bausatz einen zweige-
teilten Schornstein beigelegt, der aus einem
gleichlangenOber-undUnterteil bestehtundauf
ein 16 Millimeter hohes Betonfundament aufge-
klebt wird. Dieses kann noch auf den rechteckig
gemauerten, 70 Millimeter hohen Sockel aufge-
setztwerden,womitdieGesamthöhedeutlichori-
ginalgetreuerwirkt.

MBZhatdenum1950erbautenFabrikschornstein
BebraalsLaser-cut-Bausatz imAngebot,dernoch
individuell bemalt werden sollte. Zuvor müssen
jedoch acht mit Nuten versehene Kartonstreifen
um sechs gleichmäßig über die Schornsteinhöhe
verteilteRingegeklebtwerden.Anschließendwird
dersauberalsAbwicklunggravierteKartonmittels
einerRolleundevtl. etwasFeuchtigkeit indie rich-
tige Form gebracht. Die Trennfuge wird mittels
PassstückundderAufstiegsleiter kaschiert.

Schornsteine für Industriebetriebe
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Während das Vollmer-Modell (links) aus vier Teilen und Abschlussring be-
steht, benötigt Faller nur zwei Halbschalen und einen Ziegelring am Fuß

Aus zusammenge-
steckten MDF-Plat-
ten und Ziegelfolie
wird das Laser-cut-
Modell von Modell-
bahn Union montiert

Das Walthers-Mo-
dell zeigt vorbildge-
rechte Proportionen

und lässt sich
schnell montieren

An das selbst gebaute Modell
wurde ein Wasserbehälter befestigt, so wie

man es oft in Industriebetrieben sah. Auf
eine Gravur der Ziegelsteine wurde verzichtet

Schornsteine sollten
immerpassendzurBe-
bauungpatiniertwerden



Modellbahn Union fertigt seinen Schornstein aus
ineinandergesteckten, zwei Millimeter starken
MDF-Platten,umdieeineMauerfoliegeklebtwird.
Die sich bildende Naht kann mit einem schmalen
StreifenZiegelmauerwerküberdecktwerden, der
wiederumvonderzumLieferumfanggehörenden
Leiter kaschiert wird. Zum Bausatz gehört ein
quadratischer,40MillimeterhoherSockelmitum-
laufendemGeländer.

StangelbieteteinenLaser-cut-Bausatzmitunzähli-
gen einzelnen Ringen an. Jede Ziegelsteinreihe er-
forderteinengelasertenKartonring.ZurArbeitser-
leichterungsinddieRingemitselbstklebenderFolie

versehen, sodass die Elemente zur Montage nur
übereinmitgeliefertesRohrgelegtwerdenmüssen.
Die Steigbügel aus Metall werden in jeder fünften
Reiheeingebaut.DasentsprechendhöhereModell
wird auch für die Nenngrößen 1 und 0 geliefert.

Vollmer bietet seinen Kamin in ähnlicher Form
seit Jahrzehnten an, hat aber zwischenzeitlich die
Größe der Ziegelsteine geändert, sodass sie nun
maßstäblichersind.Aktuell istereinzelnerhältlich
und muss aus vier Einzelteilen sowie dem oberen
Abschlusskranz montiert werden. Die vier Halb-
schalen werden dabei mit Zapfen zentriert und
anschließendübereinandergesetzt.AndenSpritz-
lingen befindet sich auch noch die Bauteile für
einen 17Millimeter hohenSockel.

WalthersvertreibteinSetmit zwei je270Millime-
terhohenSchornsteinen,dienichtnur fürdenUS-
Markt interessant sind. Für Bastler positiv ist da-
bei, dass der gesamte Schornstein in einem Stück
gefertigt wurde und man nur noch die Grund-
platte sowie die oberen Betonringe ankleben
muss. Allerdings ist deren Passgenauigkeit nicht
optimal undeineBauanleitung fehlt.

Hiermit endet unsere Übersicht, auch wenn es
zwischenzeitlich insbesondere von (nicht mehr
aktiven) Kleinserienherstellern weitere Modell-
umsetzungen gab. Auch soll die vorbildgerechte
Nutzung von Sonderbauformen – wie die sechs-
eckigen z. B. von Müllers Bruchbuden in 130 (1-
136) oder 198 Millimetern Höhe (1-063) bzw. acht-

eckigen Industrieschornsteine z. B. von
Joswood (17026) mit Sockel 402

Millimeter hoch – Inhalt eines
separatenBeitrags sein.

Um-undEigenbauten
Eigenbauten gemauerter
Schornsteine sind insofern

kompliziert, als man keine handelsüblichen Mau-
erplatten mit waagerechten Fugen verwenden
kann. JegrößerderWinkel, destomehr fällt es auf,
dass das Mauerwerk nicht geometrisch als Kegel-
stumpfabgewickeltwurde.Werselbstkonstruiert,
müsste für jede Steinreihe andere Maße verwen-
den.Als3D-DruckwäreeinSchornstein inbeliebi-
ger Höhe möglich, aufgrund der erforderlichen
Materialstärkenaberrechtteuer.Preiswertergeht
es mit einem älteren Tisch- oder Stuhlbein in pas-
senderFormund/oderNacharbeitaneinerDrech-
selbank. Gerade wenn das Holz in Ziegelrot la-
ckiert und entsprechend patiniert ist, wirkt der
KaminalleinaufgrundseinerHöhevorbildgerecht.

Eine weitere Option, die wir bei einem Zechen-
modell angewendet haben, ist die Verlängerung
eines der Schornsteinmodelle durch ein gedrech-
seltes Stück Holz, auf das das Kunststoffmodell
aufgesetztwird.DieseLösung istnahezuunauffäl-
lig, wenn im Umfeld höhere Gebäude stehen.
Ebenso kann man auf halber Höhe einen Wasser-
behälter einbauen, wie man es z. B. vom Bahnbe-
triebswerk Bochum-Dahlhausen oder von ver-
schiedenenIndustriebetrieben(sieheKastenS.76)
kennt. Wer noch entsprechende Qualmeffekte
wünscht, kann bei allen hier vorgestellten Serien-
modellen mit durchgehender Bohrung einen
Seuthe-Rauchgeneratornachrüsten.Ebenfallsein
gutes Detail zum Nachrüsten sind Blitzableiter,
die es von Modellbau Glöckner gibt. Der Bausatz
(GLÖZ/019 BS) enthält u. a. Halteschellen, Blitz-
ableiterspitzenundgeschwärztenDraht. MM
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Klassiker von
VollmerundFaller

Fallers altes Fabrikgebäude (B-265), das
zwischenzeitlich unter der Artikelnum-

mer 109265 neu aufgelegt wurde, ist wie
das Vollmer Kesselhaus (5602) ein echter
Klassiker mit Schornstein. Beide Modelle
sind noch auf vielen Modellbahnanlagen
ab den 1970er-Jahren zu
finden, da sie teilweise
überarbeitet über Jahr-
zehnte hinweg ange-
boten wurden. MM

Einzelteile des Laser-cut-Bausatzes von
MBZ (links) und des Schornsteins aus
Kunststoff von Walthers

Anhand dieses älteren Laser-cut-Modells erkennt man die Problematik: Der
einst rund über die Grundkonstruktion gespannte, gravierte Karton passt sich
mit der Zeit vorbildwidrig der eckigen Grundkonstruktion an

Der kibri-Schornstein
wurde realistisch pati-
niert, an der Trennfuge
mit einem Flacheisen
verstärkt und mit
Positionslichtern
ausgerüstet, weil in der
Nähe ein Flugplatz ist

GemauerteSchornsteine
kannmananBahn-und
Industriegebäuden in
allenEpochennutzen
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1984: Wie die BD Stuttgart  

die E 1012 vor TEE und FD einsetzte

Alpen-See-ExpressUrlaubszug-Klassiker der Epoche IV
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 Elektrische Lokomotiven und Fahrleitungen fin-
den wir in der Eisenbahn-Geschichte schon in 
der frühen Epoche II – man denke nur an die 

schlesischen Gebirgsbahnen von 1911. In Modell 
hingegen sieht man mancherorts selbst auf gut  
detaillierten Anlagen abgebügelte Elloks, die auf 
Gleistrassen ohne Fahrleitungsdrähte und -masten 
rollen. Lag früher der Vorteil einer Fahrleitung für 
Modellbahner noch im Betrieb mehrerer Züge auf 
dem gleichen Gleis, bringt das heute im Zeitalter 
des digitalen Fahrens keinen Gewinn mehr. Beim 
Einsatz moderner Triebfahrzeugmodelle der Elek-
trotraktion empfehlen sich daher funktionslose 
Fahrleitungen. Diese gestalten den Bau wesentlich 
einfacher und bieten obendrein die Möglichkeit, 
alle technischen Anlagen zu diesem Thema wesent-
lich detaillierter darzustellen.  

Fahrleitungen beim Vorbild 
Über alle Modellbahn-Epochen hinweg haben  
die Bahnverwaltungen Europas unterschiedliche 
Lösungen entwickelt. So weist allein der Katalog 
des Modellbahnspezialisten Sommerfeldt sechs 
verschiedene Bahnverwaltungen mit Fahrleitun-
gen aus mehreren Epochen aus. Seit der Epoche II 
werden fast ausschließlich Masten aus Metall statt 
aus Holz verwendet, auch wenn es schon damals 
Betonmasten gab. Die Überspannung erfolgt mit-
tels Gitter- oder Flachmasten – auf freier Strecke 
mit Auslegern, im Bahnhof mit Quertragwerken. 
Erst ab der Epoche V wird aus Betriebsgründen 
auf Quertragwerke verzichtet. Hinzu kommen  
unterschiedliche Auslegungen der Fahrleitung. So 
gibt es neben der DB AG-Regelfahrleitung RE 160 
auch Fahrleitungen für niedrigere Geschwindig-
keiten (RE 75 und RE 100). Seitenhalter sind nur 
an Masten vorhanden, bei denen der Fahrdraht 
vom Maststandort weggezogen werden muss, auf 
gerader Strecke, also genaugenommen an jedem 
zweiten Mast. Quertragwerke werden mit Quer-
feldern verbunden, wobei es je nach Länge des 
Querfelds niedrigere oder höhere Masten gibt.  

Umsetzung im Kleinen 
Es ist unmöglich, eine vorbildgerechte Fahrleitung 
in Modell nachzubauen. Der am häufigsten ver-
wendete Rillenfahrdraht Ri 100 hat einen Durch-
schnitt von zwölf Millimetern, was in 1:87 einen 
Drahtdurchmesser von 0,13 Millimetern bedeuten 
würde. Hinzu kommt, dass durch den meist viel 
engeren Gleisbogenradius in Modell die Anzahl 
an Masten gegenüber dem Original höher ist, da 
eine Fahrleitung niemals im Bogen, sondern immer 
polygonal verspannt werden muss. Wie schon in 
den zurückliegenden Folgen dieser Serie erwähnt, 
empfehle ich im überspannten Bereich keine Gleis-
radien unter 500 Millimetern zu verwenden. In 
H0 sind vornehmlich Märklin, Sommerfeldt und 
Viessmann als etablierte Fahrleitungsanbieter zu 
nennen. Letztere beiden haben auch ein Angebot 
in der Nenngröße N. TT wird von Ostmodell und 
Sommerfeldt abgedeckt. Die großen Spuren 1 und 
0 werden von Sommerfeldt bedient; außerdem 
werden bei Wenz Modellbau 0- und bei Wunder  
1-Bahner fündig. Im Maßstab 1:220 bietet nur Mär-
klin etwas Passendes in dieser Hinsicht an. 
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  Fahrleitungsbau auf Modellbahnanlagen 

für den Ellokbetrieb 

Strippenziehen 
Wer eine Anlage mit elektrischer Traktion projektiert,  
sollte bereits in der Planungsphase den Einbau der  
Oberleitung berücksichtigen. Am Beispiel einer H0-Anlage 
vermitteln wir, wie man nach dem Aufbau  
authentische Ergebnisse erzielt

Vorbildnahe Fahrleitungsverlegung 
auf der H0-Anlage „Nächternhau-
sen“; natürlich sind Kompromisse in 
der Modellumsetzung unabdingbar, 
selbst wenn man sich nah am Origi-
nal orientieren möchte. Auch  
en miniature sollte der Fahrdraht 
vorbildgerecht im Zickzack verlaufen



Das umfangreichste Programm an Masten diverser
Bahnverwaltungen und Größen führt Sommerfeldt.
Verwendet werden durchgängige Masten, die sich
mit einer Schraube am Trassenbrett befestigen 
lassen, was einen sehr stabilen Eindruck hinterlässt.
Bei Viessmann werden die Masten auf eine am 
Boden verschraubte Basisplatte aus Kunststoff 
aufgeschoben. Für die Quertragwerke ist Som-
merfeldt-Material zu empfehlen. Auch eine Kom-
bination von Sommerfeldt im Bahnhof und Viess-
mann auf der freien Strecke wäre eine Option.

Wichtige Planungsgrundsätze
Wer eine Anlage mit elektrischer Traktion projek-
tiert, sollte bereits in der Planung den Einbau 
einer Oberleitung vorsehen. So muss die mit Fahr-
leitung ausgestattete Trasse an den Positionen,
an denen die späteren Masten stehen sollen, ent-
sprechend verbreitert werden. Berücksichtigt wer-
den sollte auch, dass Masten am Hang zur Hang-
seite hin aufgestellt werden. Auch Abspannungen
und Bogenabzüge sollten nicht vergessen werden. 

Rohrausleger überspannen maximal drei Gleise
im Regelabstand, während ein Quertragwerk bei
Sommerfeldt bis zu 48 Zentimeter Spannweite in
Nenngröße H0 haben kann. Um ein noch brei-
teres Gleisfeld zu überspannen, sollten zwischen
den Gleisen über die Norm hinausgehende 
Abstände einkalkuliert werden.

Wer Trassen, Unterführungen und Tunnel zu 
niedrig plant, wird später kaum noch eine Fahrlei-
tung ergänzen können. Viele der heute am Markt

Fahrleitungsbau
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Eine Herausforderung ist die Fahrleitungs-
verlegung auf großen Brücken Fahrleitungsverlegeplan bei einem kleinen 

Bahnhof mit Quertragwerken alba Publikation/Slg. TechnikMedia

Ein in der Höhe 
fixierter Pantograf
fällt kaum auf, 
bietet aber eine hohe
Betriebssicherheit

Bei der Ausfahrt aus 
einem Tunnel oder nicht ein-

sehbaren Einschnitt wird 
der fixierte Pantograf von

der Fahrleitung eingefangen

Die Norm NEM 201 dient bei
der Verlegung als Hilfsmittel,

um die genaue Höhe und Lage
der Fahrleitung über dem 

Gleis zu bestimmen  
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erhältlichen Planungsprogramme erlauben es, 
Masten zu berücksichtigen. Detaillierte Planung 
und exaktes Arbeiten garantieren einen vorbild-
orientierten, aber auch betriebssicheren Fahr-
draht. Nicht von ungefähr gibt es diverse Print-
medien und auch YouTube-Videos zum Thema. 

Tipps aus der Baupraxis 
Ich habe bei meiner H0-Anlage „Nächternhausen“ 
die Streckengleise bereits frühzeitig mit einer Fahr-
leitung versehen, während es fast zehn Jahre ge-
dauert hat, bis auch der Bahnhof selbst überbaut 
war. Aber Vorsicht: Überbaut ist wörtlich zu ver-
stehen, denn eine Fahrleitung ist dem leichten Zu-
griff auf die Gleise unter dem Strippengewirr nicht 
gerade förderlich. Man sollte nicht nur Schotte-
rung, Bahnsteigüberdachungen, Lampen, Unter-
führungen usw. vollständig fertiggestellt haben, 
auch der Betrieb sollte einwandfrei funktionieren, 
bevor ein Bahnhof mit Fahrleitung ausgestattet 
wird. Dabei sollte man stets im Blick haben, ob 
Masten an speziellen Stellen wie beispielsweise 
auf dem Bahnsteig stehen müssen. Solche Masten 
sollten schon beim Bau von Bahnsteigen, Mauern 
oder Gebäuden aufgestellt werden. Es ist aller-
dings nicht erforderlich, alle Gleise eines Bahnhofs 
mit Fahrdraht auszustatten – wie im Original ist 
es vollkommen ausreichend, wenn Durchgangs- 
und Überholgleise damit überspannt sind. Viel 
wichtiger ist es, dass der Fahrdraht auch in Modell 
vorbildgerecht im Zickzack verläuft. 

Verlegungsempfehlungen 
Ein betriebssicherer H0-Fahrdraht hat bei Som-
merfeldt 0,7 Millimeter Durchmesser. Allerdings 
gibt es auch einen Profi-Fahrdraht von 0,5 Milli-
metern, der jedoch einen Mastabstand von etwa 
45 Zentimetern erforderlich macht. Auf „Näch-
ternhausen“ beträgt der Mastabstand an einer 
Stelle bedingt durch einen herausnehmbaren An-
lagenteil sogar 54 Zentimeter. Deshalb wurde 
durchweg der dickere Fahrdraht verwendet. 

Für den Bau von Quertragswerken empfehlen wir, 
die Beschreibungen der Hersteller genau anzu-
schauen. So gibt Sommerfeldt dem Anwender 
eine sehr detaillierte Aufbauanleitung mit. Im Un-
terschied zu diesen Anweisungen wurden aller-
dings auf „Nächternhausen“ die Quertragwerke 
direkt vor Ort und nicht an einem externen Ar-
beitsplatz montiert. Überhaupt ist es manchmal 
sinnvoll, nicht einfach stur nach Anleitung zu 
bauen. Beispielsweise ist es einfacher, lange Fahr-
drähte zu kürzen, statt Drähte genau auf Maß zu 
setzten. Auch wenn die Fahrdrähte normalerweise 
gelötet werden, bietet sich das Einhängen immer 
dann an, wenn die Betriebssicherheit dadurch 
nicht gefährdet ist. Hilfreich sind Messwagen,  
um einheitliche Montagehöhen hinzubekommen. 
Krokodilklemmen, kleine Neodymmagnete sowie 
Montageblöcke nach NEM-Norm zum Anbringen 
der Seitenhalter sind wertvolle Hilfsmittel.  

Auch wenn die Fahrleitung funktionslos ist, sollte 
nicht auf eine vorbildorientierte Abspannung und 
Überspannung verzichtet werden, insbesondere 
bei den Weichenstraßen. Bei Sommerfeldt sind 
Spannwerke sogar Pflicht, um zu verhindern, dass 
die Fahrdrähte durchhängen. In Gleisbögen gibt 
es die Möglichkeit, mittels eines Bogenabzugs 
auch längere Fahrdrähte einzusetzen. Eine detail-
lierte Bauanleitung würde an dieser Stelle aller-
dings zu weit führen. Wer sich für den Aufbau  
eines H0-Quertragwerkes in DB-Regelbauart mit 
Sommerfeldt-Masten interessiert, sei auf die im 
Kasten oben genannten Quellen verwiesen.  

Spezialfall Tunnel 

Die Firma Viessmann bietet zwar eine spezielle 
Tunneloberleitung an, doch einfacher geht es mit 
längs halbierten, umgedrehten Gleisjochen mit 
eingezogener Schiene. Allerdings kann man sich 
das Geld sparen, wenn man in der Planung bereits 
die richtigen Durchfahrthöhen für den Unter-
grund berücksichtigt hat. Dazu werden alle Strom-

abnehmer auf eine maximale Auslenkung justiert, 
was gut mit der Lösung von StillerTec funktioniert. 
Alternativ kann der Pantograf auch mittels Nano-
draht (z. B. von MBZ) in der Höhe fixiert werden. 
So kann er sich noch nach unten bewegen, aber 
nicht über die Fixierung hinaus. Bei Ausfahrt aus 
dem Tunnel bzw. den Untergrund fängt man den 
Fahrzeugstromabnehmer mittels eines Fahrdrah-
tes, der nach oben weggebogen wird, wieder ein.  

Abschließend noch ein Tipp zur Farbgebung: Das 
optische Erscheinungsbild eines Bahnhofes ver-
ändert sich durch den „Drahtverhau“ enorm und 
schon gar, wenn der Fahrdraht kupferfarben 
glänzt. Abmildern lässt sich das, indem die metal-
lenen Fahrdrähte mit matter Farbe des RAL-Tons 
7024 oder alternativ 7021 gestrichen werden. Ver-
einzelt habe ich auf meiner H0-Anlage auch Re-
sedagrün von Elita verwendet. Vergessen werden 
sollten auch nicht die Fahrleitungssignale – die 
richtigen Aufstellorte und Platzierungen werden 
u. a. im MIBA Report von Stefan Carstens gut er-
klärt (siehe Kasten). Im Fazit betrachtet, ist das 
Themenfeld Fahrleitungsbau ein recht umfang- 
reiches. Wenn man es in Modell vorbildgerecht 
umsetzen möchte, sind Studien draußen an den 
Trassen und auf Bahnhöfen unabdingbar, um es 
anschließend von Beginn an korrekt auf der  
Anlage umsetzen zu können. Matthias Reß 

Anm. d. Red.: In der nächsten Ausgabe setzten wir 
diese in em 5/22 gestartete Serie fort und lassen  
den Autor zum Themenbereich „Rückmeldungen  
bei digitalen Anlagen“ zu Wort kommen. Wer die 
H0/H0e-Anlage „Nächternhausen“ mit vielen Bil- 
dern auf sieben Seiten anschauen möchte, sollte  
die em-Ausgabe 4/22 beim Verlagsservice ordern.
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Weiterführendes Wissen

Literatur und Infos
• Die Oberleitung im Modell,  

AMP, Band 14, alba Publikation 

• Elektrische Eisenbahn,  
MIBA Spezial, Band 16, VGB 

•  Signale, MIBA Report, Band 3, VGB  

• Allgemeines zu verschiedenen Fahrlei-
tungstypen unter www.rbd-breslau.de  

• YouTube-Videoübersicht Sommerfeldt 
und Viessmann unter www.youtube. 
com/watch?v=JHmEuxbBBaY 

• Sommerfeldt-Quertragwerke auf-
bauen – YouTube-Kanal des Verfassers 
unter https://youtu.be/Q5g8sDxhaJs  

• Wikipedia-Artikel zu Fahrleitungen 
 unter https://de.wikipedia.org/ 
wiki/Oberleitung Nicht vergessen werden sollte eine vorbildgerechte Signalisierung an Fahrleitung und Masten, 

wie hier links neben dem hinteren Panto zwischen den „Strippen“ zu sehen 

Eine Fahrleitung ist dem 
leichten Zugriff auf die 
Gleise darunter leider 
nicht gerade förderlich
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Unsere bereits länger genutzte Multiproto-
koll-ZentralemitdemSchwerpunktSelect-
rix von Stärz, die auch als kostengünstiger

Bausatz erhältlich ist, sollte für DCC fit gemacht
werden.DasgehtaufgrunddesBausatz-Konzepts
relativ einfach und für wenig Geld. Es wurde aber
nicht nur das Innenleben aktualisiert, sondern
auch dem Gehäuse ein Upgrade verpasst. Peter
Stärzbietetdazu inseinemWebshopunterschied-
liche Gehäuse an, die schon alle erforderlichen
Ausschnitte aufweisen.

Im ersten Schritt wird das alte Gehäuse geöffnet.
Dazu muss man nur die vier Schrauben auf der
Unterseite lösen und den Deckel nach oben ab-
ziehen. Man kann jetzt zwar auch die gesteckten

VerbindungsleitungenzwischenOber-undUnter-
teil lösen, unbedingt nötig ist das aber nicht. Ich
habezunächstdiePlatineausdemaltenUnterteil
in dasneuegeschraubt.

Chip-Tuning
Vor dem Festschrauben der Hauptplatine im
neuenUnterteil solltemandas ersteChip-Tuning
durchführen. Dazu muss man auf der Haupt-

platinediebeidenProzessorenmitdembeiliegen-
den IC-Greifer herausziehen. Dabei darf die Pla-
tine nicht im Gehäuse sein, weshalb sich dieser
Zwischenschritt beim Gehäuseumbau anbietet.
Man sollte erst IC A ziehen und durch den neuen
ICAersetzen.Wichtig istdieAusrichtungderemp-
findlichen Bausteine, deren Beschriftung immer
in die gleiche Richtung zeigen sollte. Vor dem Be-
rühren der IC bitte dafür sorgen, dass man sich
statisch entlädt. Das kann man entweder mit ei-
nemprofessionellen ESD-Armbandmachenoder
einfach an den unlackierten, geerdeten Teil eines

Heizkörpers fassen. BeimEinsetzendes ICdarauf
achten, dass alle Beinchen an die vorgesehene
Stelle imIC-Sockelkommen.Bei ICB istmandann
schon etwas geübter und bekommt auch diesen
flott gewechselt.

Beim Oberteil zunächst die Kappe des Potis und
dieFahrstromanzeigeabziehenundanschließend
diebeidenPlatinenausdemaltenGehäusedurch
das Lösen vonSchrauben ausbauen. BeimEinbau
in den neuenDeckel ist es zweckmäßig, zunächst
die LCD-Anzeige zu befestigen und danach die
Platine mit den Tastern und LED einzubauen.

Dabei sollte man
darauf achten, dass
die Taster und LED
in die passenden
Aussparungen des
Gehäuses einge-
setzt werden. Wenn
die Platinen wieder
festgeschraubt sind,
kannmanalle Taster
durchprobieren.
Manwirddabeideut-
lich einen kleinen

Druckpunkt spüren und ein leises Klicken hören.
Ist das nicht der Fall, dann ist eine der Schrauben
zur Platinen-Befestigung nicht weit genug einge-
drehtundmuss korrigiertwerden.

Anschließend ist auchhier dasChip-Tuningnötig,
das im Prinzip genauso wie bei der Hauptplatine
erfolgt. Es ist allerdings ein quadratischer IC zu
wechseln.Mansollte sichdahergenaueinprägen,

Digitalzentrale von Stärz
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DigitalzentraleZS2+vonStärz

fürDCC-undSelectrix-Betrieb
Modernisierungsprogramm

Die schon länger erhältliche Digitalzentrale von Peter Stärz ist ein echtes Nischen-
produkt, das nur wenige Experten auf dem Schirm haben. Mit dem aktuellen Update
kann die ZS2+ neben Selectrix nämlich auch DCC-Lokfunktionen bis F32

Diese Bauteile werden für dieModernisierung
der Digitalzentrale gebraucht. Neben dem
neuenGehäuse sind auch drei Prozessoren dabei

Nach demUpdate ist
die ZS2+ eine echte

Multiprotokoll-Zentrale.
Neben SX undDCCwird
auchMMunterstützt

VordemEinbaubzw.
BerührenderProzessoren
mussmansich
immer statischentladen

.
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welche Ausrichtung die Beschriftung des auszu-
bauenden IChat, umdenneuendannkorrekt ein-
setzenzukönnen.DanachwirddasGehäuse,ohne
einKabeleinzuklemmen,zusammengestecktund
verschraubt. Bei der Fahrstromanzeige tauscht
man den alten durch einen neuen Zierrahmen.
Die Fahrstromanzeige wird dann einfach an der
vorgesehenen Stelle des Gehäuses aufgesteckt.
Hier muss man etwas vorsichtig sein, sodass alle
PINs in die Buchse kommen. Danach werden der
neue Knopf auf den Endlos-Drehregler gesteckt,
die beiden Aufkleber mit den Beschriftungen der
AnschlüsseangebrachtundandieUnterseitevier
Gummifüßegeklebt.

Nach dem Herstellen der Spannungsversorgung
merktmanschnelldieUnterschiede:DieZentrale
istnunmultiprotokollfähigundbeherrschtneben
SX1undSX2auchMMundDCC.Bei Letzteremist
esmöglich,dieLokfunktionenbisF32zuschalten.
AuchdieAnzahl derMenüseitenhat sich vonvor-
herzweiaufsechsMenüseitenerweitert.DieSoft-
ware hat also im Laufe der Zeit erhebliche Fort-
schritte gemacht und Erweiterungen erfahren.

VieleHandreglernutzbar
Bei Peter Stärz gibt es Handregler sogar als Bau-
satz. Oft besitzt man aber bereits Handregler ei-

BenötigteBauteile

Artikel Preis

ZS2+Pic-Upgrade 30,00€

Profigehäuse topasblau 35,00€

WLAN-Adapter Fertigmodul 99,00€

XpressNet-Adapter Fertigmodul 80,00€

Wennman Schritt für Schritt arbeitet,
mussman die interne Verkabelung
nicht lösen. Es empfiehlt sich allerdings,
vor demBefestigen derHauptplatine
die beiden Prozessoren zuwechseln

Mit dem IC-Greifer wird zwischen
Sockel und IC angesetzt und dann zu-
gleich vorsichtig und kraftvoll gezogen

Beim IC imBedienteil muss der IC-
Greifer in die dafür vorgesehenenÖff-
nungen im Sockel eingeführt werden

Mit demXNetSX lassen sichHand-
regler von Lenz und Roco an der
ZS2+ betreiben. Der Adapter funk-
tioniert auch an anderen Zentra-
lenmit SX0-Buswie zumBeispiel
der FCC vonDoehler&Haass
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nes anderen Digitalsystems. Besonders weit ver-
breitet sind die Lok- und Multimäuse von Roco
und auch verschiedene XpressNet-Handregler
von Lenz. Mit dem XNetSX bietet Stärz einen
XpressNet-Adapter, derbis zuzehnHandregler in
den SX0-Bus einbinden kann. Der Adapter hat
eine DIN-Buchse für den Anschluss der Lenz-
Handregler sowie vier RJ12-Buchsen für den An-
schluss von Multimäusen. Weitere Regler lassen
sich über mechanische Adapter anschließen, so-
dass man sowohl DCC- als auch SX-Loks steuern
kann. Was genau passiert, lässt sich im Adapter
einstellen.Das ist sowohldirektanderZS2+mög-

lichalsauchmiteinemPC-Programm.DerEinsatz
dieserWindows-Software ist fürEinstellungenkos-
tenlosund in jedemFall empfehlenswert.

WLAN-Adapter
Ohne WLAN geht es heutzutage nicht mehr. Das
hat auch Peter Stärz erkannt und dafür einen SX-
WLAN-Adapter in seinProgrammaufgenommen.
Der Adapter wird am SX0-Bus betrieben und
spannt sein eigenes WLAN auf. Stärz bietet mit
der SX-Control-App ein eigenes Steuerungspro-
gramm für Android-Geräte an. Das Programm ist
kostenlos und lässt sich intuitiv bedienen. Der

Adapter unterstützt neben der eigenen App das
Z21-Protokoll, daher kann man auch smarte Ge-
räte mit Z21-App und wlanMäuse betreiben. Da
sichPeterStärz andenEinstellungenbeiRocoori-
entiert hat, muss man bei Apps und Mäusen nur
das richtige WLAN einstellen. Ähnlich wie beim
XpressNet-Adapter ist es für die Geräte mit Z21-

Protokoll erforderlich, in der Konfiguration des
WLAN-Adapters auszuwählen, mit welchem Pro-
tokoll gesteuert werden soll. Das geht auch hier
wiederameinfachstenmitderWindows-Software.

Sowohl der XpressNet-Adapter als auch das
WLAN-Modul lassen sich am SX0-Bus anderer
Digitalzentralen verwenden. So kann man bei-
spielsweise auch an der Digitalzentrale FCC von
D&HmitXpressNetundWLANagieren.

ZeitgemäßesArbeitspferd
DieZS2+istmitderaktuellenFirmware(Sommer-
angebot: ZS2+ blau und WLAN-Adapter für 350
Euro) eine leistungsfähige Digitalzentrale mit ei-
nemmaximalenStromvonvierAmpereamGleis-
ausgang.NebendenfürSelectrixüblichen112Loks
im SX1-Format lassen sich jeweils 32 Loks im SX2-
und DCC-Format ansteuern. Dabei sind bis zu 32
Lok-Funktionen möglich. Eine Besonderheit der
Zentrale ist, dass sich über einen Master-Slave-
Betrieb für besonders große Anlagen mehrere
Zentralenkoppeln lassen.DankProgrammiergleis-
Ausgang und gut unterstützter PC-Schnittstelle
bleibenkaumWünscheoffen. HeikoHerholz

FürAndroid-Telefone ist die kostenlose Stärz SXControl-
Apperhältlich.Manmuss hier praktisch keineEinstellun-
gen vornehmenundkann sofort beginnen. Lediglichdas Te-
lefonmuss in dasWLANdes Interfaces integriertwerden

BeimWLAN-Adapter lassen sich einigeDinge ein-
stellen. Die Konfiguration lässt sich bequemamPC
über eine kostenloseWindows-Software vornehmen.
Wennmanmit derwlanMausDCC-Loks fahrenwill,
dannmussman hier den Betriebsmodus 2 einstellen

BesonderesHighlight
ist dasWLAN-Inter-
face. Bei Bedarf lassen
sich hier auchwlan-
Mäuse von Roco und
die Z21-App betreiben

ÜbereinenMaster-Slave-
Betriebkönnenmehrere
Zentralenmiteinander
gekoppeltwerden
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Dekorationsdioramen fürSchreibtisch,VitrineoderRegal

giltnichtalsArgument
KeinPlatz
Die Ausrede vieler Modellbahner, es sei zu Hause kein Platz fürs
Hobby vorhanden, lässt Andreas Thiele nicht gelten. Er bastelt
kleine Dioramen, die überall stehen können. Die Anregungen hierfür
findet er durch aufmerksames Beobachten des Alltagsgeschehens



Ein kleinesRegalmit vielenFächern, eher eingrößerer Setzkastenundobendrein viele
Ideen für dieDarstellungkleinerAlltagsszenen, die auf der eigenenModellbahn-
AnlagekeinenPlatz gefundenhaben– soumreißt der StralsunderModellbauer

AndreasThieledieBasis seinerneuestenFreizeitbeschäftigungundergänzt dieGründe
seinesTuns: „Es kribbelt förmlich inmeinenHänden, etwasentstehen zu lassen, das
leicht transportierbar,mitAcrylglas verschließbarundobendreinbeleuchtbar ist.“

ErinnerungenausKindertagen
Bei derUmsetzung seiner Einfälle halfen ihmErinnerungenanzurückliegendeZeiten.
Dagabesbeispielsweise inderNachbarschaft die FamilieNeumann , die es in ThielesKin-
dertagen zu jedemSommerferienbeginn zelebrierte, ihrenSkoda-Pkw für zweiWochen
OstseeurlaubZentimeter fürZentimetermitGepäckundallerhandKrimskramszu füllen.
Die Familienmitglieder schleppten ihregepacktenTaschenundBeutel an, undHerr
Neumannverstautediese imKofferraumundaufdemDachgepäckträger.Heute ziert die-
sesDioramadieMittedesmit 13weiterenH0-SzenenbestücktenSetzkastens.

NurwenigZubehör ist nötig
Miteiner Flächevonzwölfeinhalbmal siebenZentimetern jeRegalfach standnicht viel
Platz zurVerfügung.Dasmachtedie Sacheumsospannender, dennauf viel Flächebauen
kann schließlich jeder.Meist bildenHausfassadenvonGebäudebausätzen, dichtesGrün
oder einfacheineHimmelkulissedenHintergrund, dazualsBeigabeneinStückchen
Kopfsteinpflasterstraße, ein sandigerWegoder einRasenstreifen–daswar’s dannauch
schon.UmbeispielsweisedenSkoda-PkwvonHerpamit geöffnetenTürenundoffener
Kofferraumklappedarstellen zukönnen,waren zweiModelle nötig: Eines liefertedie
Karosserie, das zweitedie Türen.

SooderähnlichentstandenauchdievielenanderenkleinenSzenen.EineLED-Beleuchtung
undaufdieSzenenabgestimmteHintergrundfotos rundendasGebautemeist ab.Aufdem
heimischenDachboden fandAndreasThieleeinCD-Regal.Dieseswurde ingleicherWeise
miteinerLED-Beleuchtungversehenundbotmit jeweils 27ZentimeterbreitenFächern
schonetwasmehrRaumfürdieGestaltung.Verblüffendbeidiesendrei Szenen ist vorallem
dieerreichteTiefenwirkungaufgrunddergekonntgestaffeltenObjekte. JA/PW

Dioramenbau
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Mit 14 kleinenH0-
Szenerien bestückter
Setzkasten; all diese
Minischaustücke ba-
sieren auf Erlebnissen
und Erinnerungen des
Dioramenbauers

Modellbauer Andreas
Thiele in seinemEle-

ment – demVerfeinern
undVerändern von

Kraftfahrzeugmodellen

Dieses Dioramen-Trio entstand in einemausrangierten CD-Regal, dasweitaus
mehr Platz bot, wie dasmittig eingebauteHalbreliefgebäude beweist
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H0-Drehschieber-SeitenentladewagenOtmm70

mitSelbstentladung
Transporttalente

Märklin/Trix

Roco



Otmm70 imH0-Test
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Der von Talbot zu Beginn der 1950er-Jahre entwickelte zweiachsige
Drehschieber-Selbstentladewagen war eine wegweisende Konstruktion,
die fortwährend optimiert zu einem Standardwagentyp auf Europas
Gleisen wurde. Jahrzehntelang diente er bei vielen Bahnverwaltungen
zum Transport von Schüttgütern aller Art. Wir vergleichen die H0-
Modelle der Gattung Otmm 70 von Brawa, Märklin/Trix und Roco

Brawa

Verglichen
& gemessen

Eine von den 1960er-Jahren
bis weit in die 1980er-Jahre

typische Verladeszene an den
Ladestraßen vieler Bahnhöfe

lässt sichmit denDreh-
schieber-Selbstentladewagen

der GattungOtmm70 von
Brawa,Märklin/Trix und
Roco gut nachgestalten

Die auf Konstruktionsunterla-
gen der Firma Talbot aus Aa-
chen beruhenden Drehschie-

ber-Selbstentladewagengehörenzur
offenen Sonderbauart Otmm 70
(siehe Kasten). Mit ihnen lassen sich
aufderModellbahnanlagederTrans-
port von Schüttgütern wie Schotter,
Sand, Kies, Kohle oder Briketts dar-
stellen. Für die Beförderung von Ge-
treide oder Kali wird die Laderaum-
öffnung mit einer Plane abgedeckt,
oder es kommenWagender eng ver-
wandten Gattung Udgs 69/Ktmmvs
mitSchwenkdachzumEinsatz.Schon
allein aufgrund der Vielfalt der zu
beförderndenTransportgüterstellen
dieSelbstentladewagenalsEinzelwa-
gen, Wagengruppe oder Ganzzug
eine Bereicherung auf der Modell-
bahnanlage dar. Ab 1961 entstanden
Wagen für dieCFL,DB,DR,NS,ÖBB
und SNCB, sodass man auch Export-
modelle in die Modellzüge der Epo-
chen III, IV und V einstellen kann.

Dasweitaus älteste Fahrzeug imTest
ist das Roco-Modell, das erstmals
1982 im Katalog erschien. Im Laufe
der Jahre wurde der Wagen in
verschiedenenBedruckungs- undLa-
ckierungs-VersionenfürmehrereEpo-
chen als Handbrems-Wagen produ-
ziert. Als Epoche-III-Modell war er
letztmals im Katalog 2008/09 unter
derBestellnummer46096gelistet, ist
aber heute noch gut auf dem Ge-
brauchtmarktverfügbar.Danachfolg-
ten noch weitere Varianten. 2016
brachte Märklin sein neu konstruier-
tesModellalsEpoche-III-Wagenohne
Handbremse heraus. Die aktuellsten
Varianten aus Göppingen sind Wa-
gen-Sets von CFL und DR als pati-
nierte Trix-Versionen. Den jüngsten
TestkandidatenimVergleichkündigte
Brawa2017miteinemebenfallshand-
bremslosenOtmm70derDBalsNeu-
heitfürdieEpochenIIIbisVIan.Dabei
warendieDB-Wagender Epochen III
und IV zuerst nur als Dreiersets er-
hältlich,hinzukamenVariantenande-
rer Bahnverwaltungen, etwa für die
Epoche IV von DR, ÖBB, CFL und
SNCBsowiealsEpoche-III-Wagender
NS. Mittlerweile sind weitere Fahr-
zeugemitanderenBetriebsnummern
ausgeliefertoderangekündigt.

TECHNISCHEWERTUNG

KonstruktiverAufbau
Brawa – Das Untergestell des
Otmm 70 gibt die Vorbildkon-

struktion eines Wagens ohne Hand-
bremsesamtderdazugehörigenfrei-



gestell befestigten Rutschenverlän-
gerungen sind aus bruchfestem
Kunststoffvorbildgerechtumgesetzt.
Bei den Wandstärken des Oberwa-
gens und der Anbauteile wurde das
spritzgusstechnisch machbare Opti-
mumverwirklicht.Sichtbar istdasbe-
sonders bei der Ausgestaltung des

Laderaums mit der fast vorbildent-
sprechenden Größe der Laderaum-
öffnung. Wie grenzwertig Maßstäb-
lichkeit sein kann, sieht man bei
unserem Testfahrzeug an den sich –
trotz der Verwendung eines elasti-
schenKunststoffs– leichtverbiegen-
den Bedienwellen und dem Bühnen-

geländer. Der komplett zusammen-
gebaute Oberwagen ist durch ge-
lochte Rastnasen mit dem Fahrge-
stell verbunden.

Märklin – Das Kunststoff-Un-
tergestell samtder angesteck-

tenBremsanlagegibtdieVorbildkon-
struktion einesOtmm70mit seinen
Verstrebungen und Mittenlangträ-
gern wieder. Seine Materialstärken
sind geringfügig stärker gewählt als
beimBrawa-Modellunddamitrobus-
ter. Durch die mit dem Aufbau ver-
bundene, andersfarbige Abdeckung
oberhalb der Kurzkupplungskulisse
anderNichtbühnenseiteverliertdas
Untergestell die konstruktive Trans-
parenz des Vorbilds. Der Wagenkas-
ten besteht aus drei nachträglich la-
ckiertenSpritzgussteileninähnlicher
Konfiguration wie bei Brawa. Aller-
dings sind diese nicht miteinander
verklebt, sondern durch Rastleisten
verbunden.Dasführtdazu,dassman
den Verlauf der Trennnähte von
außen erkennen kann. Unter einem
nur durch Zerstörung entfernbaren
Echt-Kohle-Ladeguteinsatz verbirgt
sich das Balastgewicht. Daher wur-
den im Wagenkasteninnern Längs-
undQuersattel sowiedieAbstützun-
gennichtnachgebildet.Auchsinddie
Wandstärken stärker ausgeführt, als
es die Kunststoff-Spritzgusstechnik
zuließe. Untergestell und Ober-
wagen sindebenfalls durchgelochte
Rastnasen miteinander verbunden.

Roco – Das Untergestell gibt
in allen Teilen die Vorbildkon-

struktion mit ihren Verstrebungen
und Mittenlangträgern wieder. Wie
bei den anderen Modellen sind die
AuslaufrutschenamUntergestellmit
angespritztunddieRundschieberein
Extra-Bauteil. Das Erscheinungsbild
einesOtmm70wurdeäußerlichvor-
bildgerecht imKunststoff-Spritzguss-
verfahrenumgesetzt.Dennochkann
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FaktenzudenH0-Modellen Brawa Märklin Roco
Artikelnummer 49518/49545 46319 46096
Bahngesellschaft/Epoche DB/III DB/III DB/III
Eigenmasse 43g 56g 46g
Preis (UvP) 57,50€ 44,99€ 22,90*€
* letztmalig 2008/2009 imKatalogaufgeführt

Blick auf die Bedienbühnenseite derOtmm70 von Brawa,Märklin und Roco (v. l. n. r.)

ImGegensatz zu denModellen von Brawa (links) und Roco (rechts),
die epochengerecht über Bretterbohlen verfügen, hat die Bedienbüh-
nenplattform desMärklin-Wagens eine erst für spätere Epochen kor-
rekte Riffelblechnachbildung. Gut erkenntman auch die hier abwei-
chende Platzierung des Blitzzeichens

Bei Brawas Epoche-IV-Modell mit Übergangsbeschriftung eines
Ommstu fehlen die für ein DR-Fahrzeug typischenVerstärkungen
über den Federpaketen sowie das zweite Paar Schlussscheibenhalter

Den Roco-Modellen (hier die „Preussag“-Ausführung der Epoche IV)
liegen Beutelchenmit vomKäufer noch anzubauenden Zurüstteilen
wie den Rutschenverlängerungen bei
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stehenden Bremsanlage vorbildge-
treu wieder. Als Vorbild wurde die
Epoche-III-DB-Ausführung gewählt.
Alle Bauteile sind bis auf die Verbin-
dungsstangen zwischen den Brems-
umstellern und die Rangierergriffe
aus bruchfestem ABS-Kunststoff
oder bei freistehenden Teilen (z. B.
denRangierertritten)auseinemelas-
tischen Kunststoff gespritzt. Auf die
sonst üblichen gebogenen Blech-
Achshalterbleche wurde zugunsten
eines dem Vorbild entsprechenden
„luftigen“ Untergestells verzichtet,
was besonders gut auf der der Be-
dienbühneabgewandtenSeite sicht-
bar ist. Der lackierte Wagenkasten
besteht aus drei zusammengekleb-
ten Teilen – zwei Außenwände und
einMittelteil–,derenkomplexeForm
amFugenverlauf innerhalbdesOber-
kastens zu erkennen ist. Im Innern
sindLängs-undQuersattelmit ihren
Schrägen sowie die Versteifungen
dem Vorbild entsprechend weitest-
gehend nachgebildet, was auch das
verhältnismäßig geringe Wagenge-
wicht erklärt, da nur wenig Ballast
untergebracht werden kann. Die am
Wagenkasten als Steckteile ange-
brachten Rundschieber samt ihren
Bedienstangen sowie die am Unter-

Brawa Roco

Märklin/Trix

Brawa Roco

Märklin/Trix

Brawa

Roco



Otmm70 imH0-Test

91eisenbahnmagazin 8/2022

EinBlick zumVorbild

EntwicklungundEinsatzgebiete desOtmm70

Der Selbstentladewagenals
Spezialwagen tauchte schon

vor 1900aufundwar eineErfin-
dungGeorgTalbots, der diese
1891 zumPatent anmeldete.
Durch seineKonstruktionverein-
fachte sichderUmschlag von
SchüttgüternwieErz, Kohle, Kies
undSchotter, aber auchvon land-
wirtschaftlichenProduktenwie
Kartoffeln, RübenoderGetreide
erheblich, da sichmechanisierte
Transporthilfen zumBe-undEnt-
ladenwieFörderbänderohne zu-
sätzlicheHandarbeit einsetzen
ließen.Unter demBegriff „Talbot-
Wagen“waren sie, insbesondere
als Schotterwagen, imGüter-
transport schonbaldnichtmehr
wegzudenken. In ihrerGrund-
formunverändert, aber stetig
weiterentwickelt, erhieltendie
Wagen ihreheutigeGestalt.

Ihr trichterförmiger Wagenkas-
ten ist im oberen Bereich ent-
sprechend dem Umgrenzungs-
profil nach innen eingezogen
und mehrfach abgewinkelt. Sie
haben einen Längs- und einen
mittigen Quersattel, der Ober-
kasten wird innen mit seitlichen
Blechsegmenten oder Rohren
abgestützt. Die Seitenwände
des Wagenkastens stützen sich
mit senkrechten Blechen auf
den Längsträgern ab. Diese Ble-
che haben je nach Bauart entwe-
der runde, ovale oder abgerun-
det-rechteckige Ausschnitte.
Pro Seite sind zwei Auslauföff-
nungen vorhanden, die mit
Rundschiebern verschlossen
werden. Diese sind von der Be-

dienbühne aus über je zwei
Handhebel und Wellen zu betä-
tigen. An die Auslauföffnungen
schließen sich feste Rutschen
mit seitlichen Leitblechen an,
die sich nach unten hin verjün-
gen. Darunter befinden sich be-
wegliche, in Betriebsstellung
nach außen geschwenkte, in
Fahrstellung nach hinten ge-
klappte Rutschenverlängerun-
gen, die von der Wagenlängs-
seite aus bedienbar sind.

GroßeNachfrage
Da sich die bereits in verschie-
denen Serien seitens der DB be-
schafften „Talbot-Wagen“ vor
allem beim Entladen von Schütt-
gütern als äußerst praktikabel
und zeitsparend erwiesen, be-
stand zu Beginn der 1960er-
Jahre eine entsprechende Nach-
frage bei Verladern und Emp-
fängern. Die DB plante daher
den Bau eines Wagens größerer
Ladekapazität, der die Tragfä-
higkeit besser ausnutzen und
zugleich günstigere Frachttarife

ermöglichen sollte. Anfang 1961
erhielt das AW Paderborn den
Auftrag zum Bau eines Prototy-
pen mit 40 m3 Laderauminhalt.

Die Basis hierfür bildeten Zeich-
nungen eines von Talbot für die
NS gebauten Wagens gleichen
Rauminhalts. Dafür wurden das
Untergestell und der Achsstand
gegenüber den vorhergehenden
Gattungen (Otmm 61/64) um
500 Millimeter verlängert. Da-
mit betrug die Länge über Puffer
beim Otmm 70 nun 9.640 und
der Achsstand 6.000 Millimeter.
Es wurde nicht nur der Lade-
raum um 950 Millimeter verlän-
gert, zur Volumenvergrößerung
wurden auch die Neigungen der
Seiten- und Stirnwände verrin-
gert. Die Laderaumöffnung maß
jetzt 8.800 mal 1.940 Millimeter.
Der Prototyp mit der Wagen-
nummer 645 000 war im August
1961 fertiggestellt.

DieKonstruktionbewährte sich,
und so fertigtendieAWKaisers-
lauternundWeiden–anfangs

auchunterVerwendungalt-
brauchbarer Teile ausgemuster-
terOmm37der „verstärkten“
Kriegsbauart – zwischen 1961
und 1970 rund 16.260Otmm70
(ab 1965: Ed090)mit undohne
Handbremse. Zusätzlichwurden
630WagendurchEinbaueines
G-P-Wechsels in Eds090 mit einer
Höchstgeschwindigkeit von 100
km/humgebaut (Ed090: 80km/h).
ImLaufederProduktionszeit
stiegdasEigengewicht an.Die
Lastgrenzeverringerte sichent-
sprechendvon28auf 27Tonnen.
Ab 1980wurdendieEdbei der
DB inFc090 umgezeichnet. Seit
1991wurdenG-P-Wechsel und
59-t-Hochleistungspuffer einge-
baut (Fcs092). ImLaufeder Jahre
verringerte sichderBestandbei
derDBAG.Ab 1968/69be-
schafftedieDRnachUIC-Verein-
heitlichungskriterien 1.375Nach-
bautenalsOmmstu45.02. Sie
unterscheiden sich inDetails von
denDB-Wagen.Ab 1972wurden
sie inEds-u 5500umgezeichnet,
1980dann inFcs (6450). DR

Der Fc 090 635 4 731wurde imOktober 1982wohl als Schotter-
wagen in einer Gleisbaustelle inHamburg-Wilhelmsburg einge-
setzt. Gut zu sehen ist hier die nach außen gewanderte Aufstiegs-
leiter amWagenkasten auf der bühnenabgewandten Seite als
Vorbereitung zumEinbau der automatischen Kupplung (AK),
wie sie auch dasMärklin-Modell zeigt

Dermittlerweile als Fc 090 635 1 283 eingereihteOtmm70
zeigte sich imApril 1982 im Zugverbandmit anderen Rundschie-
ber-Selbstentladewagen inHamburg-Wilhelmsburg. Gut zu er-
kennen sind die kleinen äußerlichen Veränderungen, diemit der
Zeit vorgenommenwurden: fehlender Rangierertritt samtGriff-
stange und zusätzlicheQuerstrebe imBühnengeländer

EinDB-Fc 090 und sein niederländisches Pendant nebeneinander aufgenommen 1983 inHamburg.
Bei letzterem fallen vor allem die fehlenden Rutschenverlängerungen ins Auge
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das konstruktiv 40 Jahre alte Modell
auch heutigen Ansprüchen noch ge-
nügen. Alle Bauteile sind aus einge-
färbtemKunststoffgefertigt.DerWa-
genkasten ist in zwei Spritzgussteile
horizontal aufgeteilt. Dabei reicht
das obere Teilmit seinen vorbildwid-
rigen,aberstabilisierendenQuerstre-
benbiszumzweitenKnickimWagen-
kasten. Das andere Spritzgussteil
beinhaltetdieStirnseitenunddenun-
teren Wagenkasten samt senkrech-
ten Stützblechen. Beide Teile sind

ohne nennenswerte Spalten mitei-
nanderverbunden.DieLaderaumöff-
nung ist mit einem herausnehmba-
ren Kunststoffeinsatz verschlossen,
der je nach Ausführung eine Kalk-
steinschotter- oderKohleladung imi-
tiert. Dadurch brauchte das Wagen-
kasteninnere nicht nachgebildet
werden. Zur Verbindung von Ober-
wagen und Untergestell wurde eine
bruchgefährdete Klipprastung ver-
wendet. Als selbst zu montierende
Zurüstteile liegen z. B. die KE-G-

Bremsanlage, die Rutschenverlänge-
rungen sowie die hinteren Griffstan-
genbei.

Maßgenauigkeit
Brawa – Aufgrund der Ver-
wendung der hauseigenen

spitzengelagertenRadsätzevon23,8
MillimeternSpitzenweite istdasUn-
tergestell um einen Millimeter zu
breit ausgefallen. Sonst gibt es kei-
nerlei Maßabweichungen. Das 2017
aufdenMarktgelangteModell kann

daheralsdiemaßstäblichsteVorbild-
Umsetzungbezeichnetwerden.

Märklin–DasModell kamein
Jahr früheraufdenMarkt.Mit

seinenaufdenäußerenLangträgern
platziertenund indenProportionen
merkwürdigerscheinendenAchshal-
terblechen sowie dem zwei Millime-
ter zu breiten Untergestell vermag
es nicht zu überzeugen. Trotz der
(bislang) systembedingt um 0,6 Mil-
limeter zu hohe Puffermitte weist
das Modell die korrekte Vorbild-Ge-
samthöhe auf, was allerdings nur
durchdiemit10,5MillimeternDurch-
messer zu klein geratenen Radsätze
erreichtwird.

Roco – Das weit ältere Modell
kannmit gewissenAbstrichen

bei der Maßstäblichkeit immer noch
mithalten. Sie betreffen besonders
das Untergestell. Gegenüber dem
Vorbildmaß ist esbeiRoco sogardrei
Millimeter zu breit geraten. Diese
Maßabweichung ist der Spitzenlage-
rungder24,7-mm-Standard-Radsätze
geschuldet sowiedendamals bei der
Konstruktion von Kunststoffspritz-
gussteilen üblichen Materialstärken.
Dadurch stehen auch die beiden Sei-
ten des Traggerüsts des Wagenkas-
tenssenkrecht, anstattwiebeimVor-
bild leichtnach innengeneigtzusein.

Laufeigenschaften
Brawa–Dermit43GrammEi-
genmasseausreichendausge-

stattete Wagen ist im Vergleich das
bei Weitem leichteste Modell. Da-
durch, dass der Ballast im untersten
Bereich desWagenkastens angeord-
net wurde, liegt der Schwerpunkt
des Otmm 70 tief genug, um sehr
gute Laufeigenschaftenmit denprä-
zisespitzengelagertenRadsätzenzu
gewährleisten.Damit erreicht er auf
der Schräge des Testparcours die
größteAuslauflänge.

Märklin – Mit seinen 56
GrammistdasGöppingerMo-

dell der schwerste Wagen im Ver-
gleichstest.Positiv fälltauchhierder
niedrigeWagenschwerpunktauf.Die
spitzengelagerten Radsätze zeigen
ebenfallsein leichtgängigesFahrver-
halten. Durch das höhere Reibungs-
gewicht legt das Modell den kürzes-
tenAuslaufweg zurück.

Roco–BeieinerMassevon46
Gramm(fürdieWagenderletz-

ten Bauserien, die Erstausführungen
waren deutlich schwerer) kann der
Wagen trotz seines etwas höheren
Schwerpunktes mit leichtgängigem

Modellbahn: Fahrzeuge
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Ein filigranes, aber betriebstauglichesModell: derOtmm70 von Brawa in der Seitenansicht

AmMärklin-Modell fallen die nicht zur Epoche III passenden rotbraunenRutschen unschön insAuge

Ohne die noch zumontierenden Zurüstteile wirkt der Roco-Wagen „untenrum“ unvollständig

Märklin/
Trix

Brawa

Roco



Maßtabelle GattungOtmm70DB

Maße inmm
Vor-
bild

1:87 Brawa
Märklin/
Trix

Roco

LängeüberPuffer 9.640 110,8 110,8 111,1 111,5
LängeUntergestell 8.400 96,55 96,5 96,9 97,5
Achsstand 6.000 69,0 69,0 69,3 69,2
AußenkanteLangträger 2.000 23,0 24,05 25,2 26,0
GesamthöheüberSO 4.000 46,0 45,9 46,3 45,8
HöhePuffermitteüberSO 1.060 12,2 12,2 12,7* 12,1
Behälterbreite 3.060 35,2 35,2 35,3 35,4
LängeLaderaumöffnung 8.800 101,15 100,8 98,7 99,5
BreiteLaderaumöffnung 1.940 22,3 21,45 20,95 21,4
Raddurchmesser 1.000 11,5 11,0 10,5 11,0
*systembedingthöhererWert

Fahrverhalten aufwarten. Seine Aus-
lauflänge liegt zwischendemderbei-
denMitbewerber.Wiebeiallenande-
ren Modellen sind die Spitzen der
RadsätzeinKunststoffachshalternge-
lagert, was bei längerer oder gar dau-
erhafter Nutzung zu einer Verfor-
mungderLager führenkann.

OPTISCHEWERTUNG

AufbauundDetaillierung
Brawa–DerEpoche-III-Wagen
hinterlässtbis insDetail einen

sehr guten Gesamteindruck. Das be-
trifftauchalleAnbauteilewieBrems-
anlage, Rutschenverlängerungen
oderdieBedienbühnesamtfiligraner
Aufstiegsleiter. Auch die minimale
Abstufung bei den Bedienstangen
zwischenerstemundzweitemSchie-
ber wurde umgesetzt. Einzige Wer-
mutstropfenindemZusammenhang
sind die stark gekröpften Bedienhe-
bel. Sie entsprechen nicht dem Vor-
bild, sondern geben die Version für
Wagen mit Schwenkdach wieder.
Außerdemwurdewiebei einigenan-
derenGüterwagenmodellendesHer-
stellersder Lösezug fürdieBremsan-
lagenichtmehr realisiert.

Märklin–DasModell gibt auf
den ersten Blick alle Details

eines Vorbildwagens der Epoche III
wieder.BeigenauemHinsehenfallen
danndochdiverseUnstimmigkeiten
auf. Dazu zählen die direkt an dem
bühnenabgewandten Kopfstück an-
gespritzten Seilhaken, die nicht wie
beim Vorbild an verlängernden
Konsolen befestigt sind. Auch
die Ausführung der Bedienbühne
(Riffelblechboden statt Holzbohlen,
QuerstrebeimBühnengeländer),der
fehlende Rangierertritt und die au-
ßen angebrachte Aufstiegsleiter auf
derbühnenabgewandtenSeitegehö-
ren ebenfalls dazu, sodass bei der
KonstruktioneinMixausverschiede-
nen Bauformen und Epochen ge-
schaffenwurde. Das gilt genauso für
die zudemWagenmitSchwenkdach
gehörenden, gekröpften Bedienhe-
bel.Zusätzlichkommennochdiesys-
tembedingt größere Bauhöhe der
Pufferunddiedaraus resultierenden

TECHNISCHEWERTUNG

Brawa        (1,0)

Märklin      (2,3)

Roco           (2,3)

ERGEBNIS

proportionalenUnstimmigkeitender
Achslagerhalterhinzu.

Roco – Das für sein Alter gut
detaillierte, aus verhältnismä-

ßig wenig Baugruppen bestehende
Kunststoff-Modell mit allen fahr-
zeugspezifischen Feinheiten kann
nochmitheutigenProduktenmithal-
ten.NurdieAusführungdesdreiecki-
genAusschnitts inderWagenkasten-
abstützungpasst nicht so recht zum
Vorbild.Nichtmehr ganz zeitgemäß
sind die diversen, vom Käufer noch

selbst zu montierenden Zurüstteile
wie Griffstangen, Schlussscheiben-
stützen an der Bedienbühnenseite,
KE-G-Bremszylinder und Rutschen-
verlängerungen. Dafür ist der Roco-
Wagen das einzige Modell mit
Handbremse und der richtigen Aus-
führung der Rutschenbedienhebel
am Markt. Die Bremsgestänge an
den Radsätzen sind wie beim Mär-
klin-Modell auch hier nicht vorhan-
den. Im Gegensatz zum Brawa-Wa-
gen verfügt das Roco-Modell über

die Nachbildung der Pufferträger-
flansche für die Vorbereitung der
automatischen Kupplung (AK). Das
gilt imÜbrigenauchfürdenMärklin-
Wagen.DieAnordnungderUmstell-
hebel der KE-G-Bremsanlage wei-
chen bei Roco ebenfalls von einem
Vorbild ausder Epoche III ab.

Farbgebung
Brawa – Untergestell sowie
Bedienbühne, Leitern und

Rutschenverlängerung in RAL 9005
entsprechen dem Farbschema der
Epoche III. Perfekt lackiert wäre das
Untergestell, wenn die Aufstiegs-
tritte ebenso wie die Zettelhalter
einen silbernen Anstrich erhalten
hätten. Zusätzlich wurden die Aus-
laufrutschen samt den Verlängerun-
gen innen zementgrau lackiert.
Solche farbliche Ablagerungen ent-
stehen allerdings nur bei Schotter-
wagen durch ständigen Gebrauch.
Die Umstellhebel der KE-G-Bremse
sind vorbildentsprechend in Weiß
undRotausgelegt.DerWagenkasten
ist für denZeitraumpassend seiden-
matt rotbraun nach RAL 8012
lackiert. Der gesamte Laderaum
wurde außerdem mit einem vorbild-

Otmm70 imH0-Test
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HistorischeModelle

An unseremMärklin-Testfahrzeugwurden imGegensatz zu Brawa undRoco die Bediener-Beschriftungen
für die Drehschieber auf der falschen Seite aufgedruckt. Die Aufstiegsleiter auf der plattformlosen Seite
ist beiMärklinweit nach links versetzt, dies entspricht aber nur späterenUmbauten ab der Epoche IV

Schon seit den 1960er-
Jahren begleitenDreh-
schieber-Seitenentlade-
wagen dieModellbahner.
Vorgängermodelle des
Otmm64 gab es von
Kleinbahn (l. o.) und
Fleischmann (r. v.),
einenOtmm52 von

Trix (r. o.) und
einenOtmm70

vonMärklin
(l. v.)

Märklin/Trix
Brawa

Roco
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gerechten Innenanstrich nach RAL
9005versehen.

Märklin – Beim Märklin-Mo-
dell ist das Untergestell ge-

mäß der Vorbildepoche tiefschwarz
lackiert.Dastrifftallerdingsnichtauf
die Bedienbühne, die Leitern sowie
die Rutschenverlängerungen zu, die
füreinEpoche-III-Modellvorbildwid-
rig inrotbraunerFarbegehaltensind.
FürspätereEpochenundAusführun-
gen stimmt diese Lackierung aber.
DieBrems-Umstellhebelsindsauber
mit weißer und roter Farbe ausge-
legt. Der Wagenkasten entspricht
mit seiner rotbraunen Farbgebung
dem Vorbild. Das Laderauminnere
wurdenicht lackiert,obwohldieKoh-
leladung vorbildgerecht nicht den
ganzenRaumausfüllt.

Roco – Das Untergestell samt
dazugehörigenZurüstteilenist

beim Roco-Wagen nicht lackiert, son-
dern besteht aus tiefschwarz einge-
färbtem Kunststoff. Offensichtlich
wird das beim vorliegenden Modell
besonders an der Bedienbühne und
derLeiter.Siesindeherdunkelgrauals
schwarz.DieUmstellhebelderKE-GP-
Bremse wurden farblich nicht behan-
delt. Die rotbraune Farbgebung des
Wagenkastens nach RAL 8012 ent-
sprichtdemVorbild.Dadurch,dassder
LadeguteinsatzdieÖffnungdesLade-
raums vollständig verschließt, erüb-
rigtsichdessenfarblicheBehandlung.

Beschriftung
Brawa – Die sauber ausge-
führte Waggonbeschriftung

entspricht der eines Bundesbahn-
Vorbildfahrzeugs der Epoche III, ist
größenrichtig und vollständig – ein-
schließlich der gelben Blitzpfeile un-
ter den stirnseitigen oberen Leiter-

sprossen.AuchdieSchieberbeschrif-
tung und deren Bediensymbole auf
der Wagenkastenschräge an der Be-
dienbühnenseite sind vorhanden.

Märklin – Die sauber aufge-
druckte Epoche-III-Beschrif-

tung ist größenrichtig und vollstän-
dig vorhanden und lupenrein lesbar.
Die Blitzpfeile sind allerdings nicht
wie üblich unter den letzten Leiter-
sprossen zu finden. Ebenfalls nicht
epochenrichtig wurde die Schieber-
nummerierung auf dem Traggestell
platziert anstatt oberhalb der Schie-
ber. Zusätzlich ist zumindest beim
vorliegenden Modell wohl eine Be-
druckungspanne passiert, denn die
Bedienungssymbole für die Rund-
schieber befinden sich auf der fal-
schen, nämlich der bühnenabge-
wandtenStirnseite.

Roco–Die lupenreineEpoche-
III/IV-Übergangsbeschriftung

ist ebenfalls größenrichtig und
drucktechnisch sauber aufgebracht.
Die stirnseitigen Blitzpfeile unter
denoberenLeitersprossensindauch
hier vorhanden, ebenso die richtige
Ausführung der KE-G-Bremsecken.

OPTISCHEWERTUNG

Brawa        (1,7)

Märklin      (2,7)

Roco           (2,3)

ERGEBNIS

FAZITDERTESTER
Brawa (1,4) – Beim teuers-
ten, aber preislich noch im
oberen Mittelfeld liegen-

denModell bleiben so gutwie keine
Wünscheoffen.DasPreis-Leistungs-
verhältnis ist,wennmansichdenDe-
taillierungsgrad vor Augen hält, für
ein Großserienmodell immer noch
als gut zu bewerten. Auch für den
vorbildorientierten Betriebsmodell-
bahner ist der Brawa-Wagen dank
derMaterialauswahlbei starkbruch-
gefährdeten Anbauteilen hervorra-
gendgeeignet.

Märklin (2,5) –Beimpreis-
lich im Mittelfeld liegen-
den Modell fallen beson-

ders die für ein Epoche-III-Modell
falsch eingefärbten Anbauteile ins
Auge.DurchdierobusteAusführung
mussderModellbahner kleinereAb-
striche bei der Detaillierung akzep-
tieren, dafür erhält er ein sehr gut
geeignetesBetriebsmodell.

Roco(2,3)–Dasvor40Jah-
ren erschienene und mit
Abstand älteste Modell

punktet trotzkleinerSchwächenmit
seiner vorbildnahen, aber vor allem
stabilenAusführung.Gegenüberden
ModellenderMitbewerberzeigtsich
das Roco-Fahrzeug deutlich günsti-
ger. Für Modellbahner, die ihren
Schwerpunkt auf Robustheit im
Anlagenbetrieb und die geldbeutel-
schonende Zusammenstellung lan-
ger Zuggarnituren legen, ist es das
ausgewogensteModell.

DirkRohde/Oliver Strüber
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DieVorgängerbauarten

Keine Berücksichtigung im
Test fanden die vorhergehen-

den Selbstentladewagen-Gat-
tungen Otmm 52/54/57 sowie
Otmm 61/64. Sie sehen den
Otmm 70 ähnlich, unterscheiden
sich aber im Detail erheblich. Das
gilt besonders für die Ausfüh-
rung der Unter- und Tragege-
stelle für die Wagenkästen. Am
auffälligsten ist das bei den Wa-
gen der Gattung Otmm 52 – im

Modell lieferbar von Exact-train
– mit ihren gekröpften Außen-
langträgern im Bereich der Aus-
laufrutschen. Optisch und kon-
struktiv am geringsten ist der
Unterschied bei der Vorgänger-
bauart Otmm 61, die bei Piko er-
hältlich ist. Sie hat eine geringere
Gesamtlänge sowie einen kürze-
ren Achsstand und daraus resul-
tierend ein kleineres Ladevolu-
men. OS

Aufgrund ihrer abweichendenVorbildwahl sindderOtmm52von
Exact-train undderOtmm61vonPikonichtBestandteil dieses Tests

Die Unteransichten
von Brawa,Märklin und
Roco imDirektvergleich

Blick von der der Bedienerplatt-
form abgewandten Seite in die

Wagen von (v. l. n. r.) Brawa,Mär-
klin und Roco. Nur das Brawa-Mo-
dell ist innen lackiert, beiMärklin
lässt sich der Ladeguteinsatz im

Gegensatz zu Roco nicht entfernen,
dafür hat dieser zwei nicht vor-

bildkonforme innere Stabilisierun-
gen bzw. Ladegutauflagen

Märklin/Trix

Brawa

Roco
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Termine
15.–17. Juli, Bollewick:
Modelleisenbahnausstellung
in der Feldsteinscheune. 
Info: www.technik-museum.de

17. Juli, 21. August, Bad Herrenalb:
Fahrten auf der Albtalbahn. 
Info: www.albtal-dampfzug.de

17. Juli, 21. August, Bornum 
am Harz: Zugfahrten auf der 
Nettetalbahn. Info: www.
dampfzug-betriebs-gemeinschaft.de

17. Juli, 21. August, Verden:
Fahrten des Kleinbahnexpress.
Info: www.kleinbahnexpress.de

24. Juli, Aumühle: 
Familientag am Lokschuppen.
Info: www.vvm-museumsbahn.de

30./31. Juli, Weimar:
Eisenbahnfest im Museum. Info: 
www.thueringer-eisenbahnverein.de

31. Juli, Winsen (Luhe): Modell-
bautag im Museum im Marstall.
Info: www.museum-im-marstall.de

31. Juli, 7./14. August, Augsburg:
Ammersee-Dampfbahnfahrten. 
Info: www.bahnpark-augsburg.de

31. Juli, 7./14./21./28. August,
Neustadt/Weinstraße:
Dampfbetrieb nach Elmstein.
Info: www.kuckucksbaehnel.de

31. Juli, 7./21. August, Essen:
Dampf- oder Dieselfahrten.
Info: www.hespertalbahn.de

5./6./7./20./21. August, Brohl:
Dampf-Betriebstage. 
Info: www.vulkan-express.de

5.–8. August, Braunschweig: 
Abschiedsfahrt auf der 
Vogelfluglinie mit NOHAB-
Dieselloks. Info: www.eisenbahn-
nostalgiefahrten-bebra.de

6. August,  Neustadt/Weinstraße:
Fahrtag auf der 1-Anlage im 
Eisenbahnmuseum.
Info: ww.kuckucksbaehnel.de

6. August, Wismar:
Museums-Lokschuppen geöffnet.
Info: www.lokschuppen-wismar.de

6./20. August, Haselünne:
Dampfzugfahrten. Info: 
www.eisenbahnfreunde-hasetal.net

6./20. August, Schönberg:
Schienenbusfahrten. 
Info: www.wisentatalbahn.de

6./7./20./21. August, Mesendorf:
Dampflokfahrten. Info: www.pollo.de

7./27./28. August, Ottweiler/Saar:
Museumsverkehr.
Info: www.ostertalbahn.de

7./28. August, Schönheide:
Betriebstage. Info: www.
museumsbahn-schoenheide.de

13. August, Amstetten:
Dampfzugfahrten.
Info: www.uef-lokalbahn.de

13./14. August, Eschershausen:
Gartenbahn-Treffen Ith im Stadt-
park. Info: www.lgb-freunde.com

13./14. August, Neresheim:
„Bahnhofshocketse“: 
Info: www.hmb-ev.de

13./14. August, Realp/Schweiz:
30 Jahre Dampfbahn Furka-
Bergstrecke. Info: www.dfb.ch

14. August, Lengerich: Feldbahn-
museum geöffnet. Info: www.
eisenbahnfreunde-lengerich.de

14. August, Dörzbach: Fahrtag im
Bahnhof. Info: www.jagsttalbahn.de

14./28. August, Minden:
Museumsfahrten. Info: www.
museumseisenbahn-minden.de

16.–18. August, Neuenmarkt-
Wirsberg: Kinderferienwoche. 
Info: www.dampflokmuseum.de

19.–21. August, Chemnitz: 
Heizhausfest mit Gastdampfloks.
Info: www.sem-chemnitz.de

6./7./21. August, Losheim 
am See: Fahrtage. Info: 
www.museumsbahn-losheim.de

6./20. August, Dresden: Öff-ffff
nungstage im Eisenbahnmuseum.
Info: www.igbwdresden-altstadt.de

6./7. August, Bruchhausen-
Vilsen: Tage des Eisenbahn-
freundes, Zubringerfahrten mit
dem Kaffkieker.
Info: www.museumseisenbahn.de

6./7./13./14./20./21. August,
Gangelt: 50 Jahre Dampfbetrieb
mit Gastlokomotiven, Modell-
bahntage und Oldtimertreffen. 
Info: www.selfkantbahn.de

7. August, Dresden: Fahrten auf
der Windbergbahn. Info: www.
saechsische-semmeringbahn.de

7. August, Stadthagen:
Dampflok vor dem Preußenzug. 
Info: www.dampfeisenbahn-
weserbergland.de

7./13./28. August, Bochum: 
Betriebstag der Ruhrtalbahn. 
Info: www.eisenbahnmuseum-
bochum.de

7./14./21. August, Rottweil: 
Tunnelfahrten mit 52 7596 auf der
Schwarzwaldbahn. Info: www.
eisenbahnfreunde-zollernbahn.de

7./14./21./28. August, Mellrich-
stadt: Rhönzügele. Info: www.
freilandmuseum-fladungen.de

7./21. August, Münzenberg: Muse-
umszüge. Info: www.ef-wetterau.de

7./21. August, Bremerhaven:
Fahrtage. Info: www.museumsbahn-
bremerhaven-bederkesa.de

7./21. August, Hüinghausen: 
Fahrtage des Museumszuges. Info:
www.sauerlaender-kleinbahn.de

7./21. August, Harpstedt: 
Museumsfahrten.
Info: www.jan-harpstedt.de

20./21. August, Nördlingen:
Rieser Dampftage mit Fahrzeug-
schau. Info: www.bayerisches-
eisenbahnmuseum.de

21. August, Mühlenstroth:
Betriebstag mit Traktortreffen.
Info: www.dkbm.de

21. August, Braunschweig: Der Ess-
linger VT befährt das Streckennetz
der Verkehrsbetriebe Peine Salzgitter.
Info: www.eisenbahnerlebnis.de

21. August, Ibbenbüren:
Fahrten mit 78 468 und V 36 412.
Info: www.eisenbahn-tradition.de

27. August, Vienenburg:
Mit der V 200 und Reise-
zug zur Vogelfluglinie.
Info: www.igso-online.com

27./28. August: Lohsdorf:
Bahnhofsfest mit 
Dampfzugbetrieb. Info:
www.schwarzbachbahn.de

27./28. August, Solingen:
Festwochenende „125 Jahre
Müngstener Brücke“.
Info: www.bergische-
erlebniswelten.de

Montag bis Freitag

SWR, 14:10 und 14:40 Uhr – Ei-
senbahn-Romantik: Wiederholun-
gen beliebter Sendungen. Im Juli
und August sind keine neuen Fol-
gen vorgesehen. Die Vormittags-
sendungen entfallen ab August.

Fernseh-Tipps

ADLER MODELLSPIELZEUGMÄRKTE
41 Jahre www.adler-maerkte.de

ADLER - Märkte e. K. 50189 Elsdorf, Lindgesweg 7

Tel.: 02274-7060703, E-Mail: info@adler-maerkte.de

Sommerpause
07.06. bis 03.09.2022

www.bus-und-bahn-und-mehr.de

www.modellbahnzentrum-uerdingen.de

Im Bahnbetriebswerk des Bahnhofs Schierwaldenrath kann 
man noch echte Kleinbahnatmosphäre erleben

Dampflokparade mit 44 1338, 52 4924,
50 3628, 41 1225, 43 001 und 52 8149 im
Heizhaus in Chemnitz-Hilbersdorf

M
M

 (2
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Gesuche TT, N, Z 
Verschenken Sie kein Geld beim Verkauf 
Ihrer Spur Z oder N Sammlung / Anlage. 
Gerne unterbreiten wir Ihnen unverbind-
lich ein seriöses Angebot in jeder finanziel-
len Größenordnung. Persönliche Besichti-
gung vor Ort – bundesweit und im 
benachbarten Ausland. Freundliche Bera-
tung und Einschätzung Ihrer Modellbahn 
ist für Heinrich Meiger seit 30 Jahren Rou-
tine. Gerne bauen wir die Anlagen auch ab.  
Barzahlung ist selbstverständlich. Modell-
bahn-Ankauf-Verkauf-Erftstadt; Tel: 02235-
468525, Mobil: 0151-11661343, meiger- 
modellbahn@t-online.de G 

Suche alle Spuren sowie hochwertige 
Modellbahnsammlungen, Kleinserien  
Lemaco, Fulgurex, Fine-Art etc., bitte alles 
anbieten. Tel. 02235/9593476 oder 
0151/50664379, info@meiger-modellbahn-
paradies.de  G 

www.modellbahn-keppler.de 

Suche Modelleisenbahn jeglicher Art, 
große und kleine Sammlungen, jede Spur-
weite. Freundliche und seriöse Abwicklung 
– komme persönlich vorbei. Uwe Poppe, 
Pforzheim, Tel. 07237-329048, mobil 0176-
26733931, E-Mail: MU21@gmx.de. 

www.carocar.com 

Bundesweiter Ankauf von Modelleisen-
bahnen in N/H0, Sammlungen/Ladenauf-
lösungen. Kompetente und seriöse Ab-
wicklung. Kontakt per Mail oder Tel. 
09171-9588790 oder red_dust61@web.de. 

www.Modellbau-Gloeckner.de 

Ihre Sammlung in gute Hände. Suche eu-
ropaweit hochwertige Modellbahn-
Sammlungen jeder Größenordnung. 
Faire Bewertung Ihrer Modelle mit  
kompetenter und seriöser Abwicklung. 
Heiko Plangemann, Tel.: 05251-5311831, 
info@gebrauchtemodellbahn.de G 

www.modellbahnritzer.de 

Ich kaufe Ihre TT, N, Z Modellbahn-
Sammlung jeder Größenordnung. Erfah-
rene Bewertung Ihrer Sammlung mit se-
riöser Abwicklung. Markus Henning, Tel. 
07146/2840182, henning@modelleisen-
bahn-ankauf.com  G 

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, Ca-
rette, Bing… Zahle Höchstpreise für ge-
pflegte Modelleisenbahnen! Alle Spurwei-
ten/alle Hersteller! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau mög-
lich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail freue 
ich mich. Tel. 07309-4105044, mobil 0151-
43202457. E-Mail: j.baader@jubamo.de 

Spur N: Gepflegte Sammlung oder Groß-
anlage zu kaufen gesucht. Liste an: Werner 
Kunze, Nailaer Str. 27, 95192 Lichtenberg. 
Tel. 09288-925755 oder E-Mail: wkuli@t-on-
line.de. 

Gesuche H0 
Bernd Zielke kauft Eisenbahnen. Jede 
Spurweite – Große Sammlung – Handar-
beitsmodelle Messingmodelle zu besten 
Konditionen im Ankauf gesucht. Als Samm-
ler kenne ich den Wert Ihrer Modelle.  

Telefon: 0157-77592733, ankaufeisen-
bahn@yahoo.com G 

Werden Sie 1 Gewinner beim Verkauf Ih-
rer Eisenbahnsammlung an Bernd Zielke in 
Krefeld. Ihr Spezialist seit 2002 mit den 
höchsten Ankaufspreisen für Roco, Trix, 
Märklin, Bemo, HAG, Fulgurex, Lemaco u. 
a. neuw. 10-1000 Loks ges. 0157/77592733, 
ankaufeisenbahn@yahoo.com G 

Tierfiguren: www.Klingenhoefer.com 

Ankauf von Modelleisenbahnen aller 
Spurweiten, auch große Sammlungen, 
ganze Anlagen oder Nachlässe. Abbau auch 
möglich! Zahle Höchstpreise. Seriöse Ab-
wicklung, Barzahlung ist selbstverständlich. 
Tel. 097011313  

Rentner aus Mittelsachsen (= Erfüllungs-
ort) verkauft: Beckert: VIII V1 (1100), X H1 
(1900) XII H1 (1800), III b (1000), VV (1600), 
IX HV (1800), V T (700), I T (700), Westmo-
dell: XII H1 (1200) 57.2 (1100), DET I (1000), 
Model Loco: XX HV (1000), III bT (800), Fi-
neArt: XV HTV (1300), SEM: VII V2 (1500), I 
V (1800), Günter: Sch-Bus 9 015 (600), 
FlmtSEM: 2 x 4a.5 ml (300). Fon 01522-
6872068 

Ich suche 1 BRAWA 42763 GRAVITA 
Northrail AC. Angebote an FGERWIG@t-
online.de oder 0160-97523868. 

www.mbs-dd.com 

Ich suche zu kaufen: 10 Stück Vollmer 
Oberleitung in H0. Angebote an Tel.: 
04533-207651; Dieter Fritz; Vollmer-Art. 
1315 Anschlussstück. 

www.modelltom.com 

Fleischmann Profigleis H0 Ausgleichs-
stücke Nr. 6110 gesucht. Tel.: 05551-65986 

Kaufe Ihre Eisenbahnmodelle - Märklin, 

Trix, Roco, Fleischmann, Piko, Brawa usw. 
Komme persönlich vorbei. Eine seriöse Ab-
wicklung ist garantiert. Tel. 0951/2 23 47 
oder per E-Mail: die-eisenbahn-weber@t-
online.de G 

Verschenken Sie kein Geld beim Verkauf 

Ihrer Gleichstrom Sammlung / Anlage, Mo-
dellautosammlungen und Kleinserienmo-
delle.  Gerne unterbreiten wir Ihnen unver-
bindlich ein seriöses Angebot in jeder 
finanziellen Größenordnung. Persönliche 
Besichtigung vor Ort - bundesweit und im 
benachbarten Ausland. Freundliche Bera-
tung und Einschätzung ihrer Modellbahn 
ist für Heinrich Meiger seit 30 Jahren Rou-
tine. Gerne bauen wir die Anlagen auch ab.  
Barzahlung ist selbstverständlich. Modell-
bahn-Ankauf-Verkauf-Erftstadt; Tel: 02235-
468525, Mobil: 0151-11661343, meiger-mo-
dellbahn@t-online.de G 

www.suchundfind-stuttgart.de 

Verschenken Sie kein Geld beim Verkauf 
Ihrer Märklin H0 Sammlung / Anlage. 
Gerne unterbreiten wir Ihnen unverbind-
lich ein seriöses Angebot in jeder finanziel-
len Größenordnung.  Persönliche Besichti-
gung vor Ort - bundesweit und im 
benachbarten Ausland.  Freundliche Bera-
tung und Einschätzung ihrer Modellbahn 
ist für Heinrich Meiger seit 30 Jahren Rou-
tine. Gerne bauen wir die Anlagen auch ab. 
Barzahlung ist selbstverständlich. Modell-
bahn-Ankauf-Verkauf-Erftstadt; Tel: 02235-

Kleine Bahn-Börse

www.elriwa.de 

Elektronik Richter
Radeberger Straße 32 . 01454 Feldschlößchen

Ladengeschäft . Werkstatt . Online-Shop 
G – 0 – H0 – TT – N – Z – Schmalspuren
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mein-mbs.deMBS Modell + Spiel GmbH 
Lange Straße 5/7 | 01855 Sebnitz

MBS mein-
.deTel.: 035971 7899-0

Modellbahnen & Zubehör aller Spurweiten

Fax: 035971 7899-99 | info@mein-mbs.de
Mo.–Fr. 08:00–18:00 Uhr | Sa. 10:00–16:00 Uhr
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Fachhändler und Fachwerkstätten
In dieser Rubrik finden Sie nach Postleitzahlen sortiert alle Fachhändler 

und Fachwerk stätten in Ihrer Nähe. 

Anzeigenpreise 4C–€ 132,–; zzgl. MwSt. 
 

Kontakt: Bettina Wilgermein, Tel. 089/130 69 95 23,  

bettina.wilgermein@verlagshaus.de

fohrmann-WERKZEUGE
für Feinmechanik und Modellbau G

m
b
H

Wünschen Sie unseren Katalog als Druckausgabe? 
Senden Sie uns bitte 3 Briefmarken zu je 1,45 €, Ausland 5,00 €.  

Am Klinikum 7 • D-02828 Görlitz • Fon + 49 (0) 3581 429628 • Fax + 49 (0) 3581 429629

Infos und Bestellungen unter: www.fohrmann.com
Über 45 Jahre Spezial-Werkzeuge für Modelleisenbahner 
und Zangen, Bohrer, Messgeräte, Bleche, Profile und vieles mehr ... 

Erich-Oppenheimer-Straße 6 F • 02827 Görlitz • Fon + 49 (0) 3581 42 96 28 • Fax 42 96 29
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468525, Mobil: 0151-11661343, meiger-mo-
dellbahn@t-online.de G 

www.menzels-lokschuppen.de 

Ich bin privater Sammler und kaufe Ihre 
Modelleisenbahn, auch bespielte Anlagen 
sowie Sammlungen. Barzahlung bei Abho-
lung in D und A. Tel. 08066 884328 o. 0176 
32436767. E-Mail: frank.jonas@t-online.de 

www.jbmodellbahnservice.de 

Suche laufend Modelleisenbahnen von 
Märklin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB, 
usw. Gerne große Sammlung oder Anlage 
– baue auch ab. Jedes Alter, jede Spurweite. 
Zahle Bestpreise, da ich selbst auch inten-
siv sammle. Komme persönlich vorbei – 
freundliche, seriöse Abwicklung. Tobias 
Lämmle, Tel.: 07524-7914, mobil: 0175-
7778002. E-Mail: anzeige@laemmle-mo-
dellbau.de. G 

Wir sind auf der Suche nach Modellbah-
nen, alle gängigen Spuren und Hersteller! 
Sowohl Sammlungen als auch Anlagen 
bundesweit und Ausland. Wir zahlen 
Höchstpreise bei Abholung! Wir bieten 
eine kompetente und freundliche Abwick-
lung. M. Krebsbach, Tel. 02762-9899645 
oder E-Mail: mal-gmbh@gmx.de G 

www.modellbahnzentrum-uerdingen.de 

Suche umfangreiche Gleichstrom- sowie 
Wechselstrom-Sammlungen und Anlagen. 
Bin Barzahler + Selbstabholer. Tel. 02235-
9593476 oder 0151-50664379, info@mei-
ger-modellbahnparadies.de G 

Ihre Sammlung in gute Hände. Suche eu-
ropaweit hochwertige Modellbahn-
Sammlungen jeder Größenordnung. 
Faire Bewertung Ihrer Modelle mit  
kompetenter und seriöser Abwicklung. 
Heiko Plangemann, Tel.: 05251-5311831, 
info@gebrauchtemodellbahn.de G 

Märklin-Eisenbahn Spur H0 + 0 gesucht. 
Tel. 07156-34787 

Suche Modelleisenbahnen jeglicher Art, 
große und kleine Sammlungen, jede Spur-
weite. Freundliche seriöse Abwicklung – 
komme persönlich vorbei. Uwe Poppe, 
Pforzheim, Tel. 07237-329048, Mobil 0176-
26733931, E-Mail: MU21@gmx.de. 

www.modelltechnik-ziegler.de 

Ankauf v. Modellbahnen aller Spurwei-
ten, faire Bezahlung, Diskretion, sofort. Bar-
zahlung, große Sammlungen und kleine 
Angebote willkommen, bin Selbstabholer 
und freue mich über Ihren Anruf oder eine 
Mail, Tel. 03379-446336 (AB), Mail: zscho-
che.nic@web.de – Danke. 

www.wagenwerk.de  
Feine Details und  

Eisenbahnmodelle 

HENICO KAUFT Ihre Wechselstrom- 
oder Gleichstrom Sammlung und Anlage. 
In jeder Größenordnung. Erfahrene Bera-
tung und Bewertung vor Ort bereits in 3 
Generation. Wir bauen Ihre Anlage auch 
ab. BARZAHLUNG und Abholung. BUN-
DESWEIT und im benachbarten Ausland. 
Henning OHG, Tel. 07146-2840181, an-
kauf@henico.de G 

www.koelner-modell-manufaktur.de 
Runde Tankstelle Passantenschutz  

Alte Feldscheune 

Suche Modellautosammlungen von 
Herpa, Busch, Wiking, Albedo, Brekina. Mo-
bil 0151-50664379, info@meiger-modell-
bahnparadies.de G 

Ankauf von Modellbahnen Spur Z-H0, 
auch Neuware + größere Sammlungen ge-
sucht. Barzahlung selbstverständlich. Tel. 
02841-80353, Fax 02841-817817. 

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, Ca-
rette, Bing… Zahle Höchstpreise für ge-
pflegte Modelleisenbahnen! Alle Spurwei-
ten/alle Hersteller! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau mög-
lich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail freue 
ich mich. Tel. 07309-4105044, mobil 0151-
43202457. E-Mail: j.baader@jubamo.de 

Märkl.-Modelleisenb., jede Spurweite, 
jede finanz. Größenordnung, aber auch 
kleine Angebote freuen mich. Tel. 
07021/959601, Fax 07021-959603, E-Mail: 
albue@t-online.de. 

Verkäufe H0 
Märklin Sondermodelle H0. Für Liste: M. 
den Hartog, Limbrichterstraat 62, 6118 AM 
Neustadt, Niederlande. www.marco-den-
hartog.nl G 

HAG Re 6/6 SBB grün, AC, Nr. 205, Mör-
schwil, VB € 380 Tel.: 0176-64140563 

Auflösung Gleichstromanlage digital. 34 
Loks, 178 Anhänger, diverse Marken. 
Hauptsächlich Roco. Diverses Zubehör: 
Gleise, Autos, Gebäude, Lenz Digital. Eine 
bebilderte Liste mit allen Artikeln kann zu-
geschickt werden. Mobil: 0160/3548799. 

Alles sehr günstig, da gebraucht: Fn BR 
94 AC (1096), Piko BR 82 AC (50247) € 30, 
Mä BR 38 (37020) € 40, Roco-Umbauwa-
gen, 4er-Set dreiachs. € 20, Roco Touropa 
4er-Set 64053 € 40. RB.Schmid@t-
online.de, Rainer Schmid, 88267 Vogt 

Konvolut v 2Leitermaterial H0/H0e 
Schienen, Weichen, Selectrix Decoder mit 
Zentrale, Kunststoffbausätze u. Fertighäu-
ser, ca. 160 Wagen in OV, Brücken aus 

Kunststoff/Metall (Hack) und v. mehr. An-
frage per E-Mail: wolfgang.flegel@gmx.de 

Märklin 3089 Tenderoberteil rot Strom-
linie 031055 für € 35 incl. Porto von Privat 
zu verkaufen. Tel.: 02191/668902 

www.lokraritaetenstuebchen.de 

Verkaufe Eisenbahnanlage TRIX EX-
PRESS 1958-1962. Diverse Lokomotiven teil-
weise noch in Originalverpackung, 2 Trafos. 
Anlage (200 x 150 cm) für Bastler bzw. zum 
Ausschlachten mit ca. 25 m Gleise und di-
versen Weichen. Weitere Auskünfte: 
a.moebius@seaconkg.de 

BRAWA KÖF II 0471 Berliner Eisenbahn-
freunde € 100, Tel.: 0391-7231769 

Verk. ca. 100 m Pilz-H0-Selbstbaugl.-Ma-
terial, 2 doppelte Gleisverbindg., 5 Dreiwe-
geweichen, 3 Doppelkreuzw., 27 Weichen-
bausätze, 19 Paar Weichenantriebe, 15 
Prellb., 6 Kreuzungen u.a. nur zusammen € 
680 VB, ca. 30 m Oberleitung, 50 Ol-ma-
sten, 24 Turmmast. Querträgerwerke, zus. 
€ 240 VB, alles DDR-Produktion, unbe-
nutzt an Selbstabholer, Tel.: 037366/6481 

Auflösung Gleichstromanlage digital. 34 
Loks, 178 Anhänger, diverse Marken, haupt-
sächlich Roco. Diverses Zubehör: Gleise, 
Autos, Gebäude, Lenz Digital. Eine bebil-
derte Liste mit allen Artikeln kann zuge-
schickt werden. Handy 0160-3548799. 

Verkaufe Kato Shinkansen 700T, neu 12 
tlg. (3Pck) N-Gauge 1:160, Funktion wurde 
nicht überprüft. Gebrauchsanweisung 
nicht deutsch: € 300. mobawerner 
163@gmail.com 

    
   

    
 

        
           

             

              

Modellba
Pietsc
Märklin H
– Auslaufmmf

Auslaufmodell-Liste gegen 1,45 € in
Z. ..T Einzelstücke! Zwischenverkauf v

8350 SBB BR

8352 SBB BR

    
   

    
 

        
           

             

              

/7
ahn
ch

HAMO (füüf r 2-L-Gleichstrom)
modelle zum Sonderpreis

Prühßstr. 34 · 12105 Berlin-Mar
Telefon: 030 76770/ 7

www.modellbahn-pietsc

Briefmarken!! Bitte Spur angeben!!
vorbehalten! Versand nur per Vorauskasse (+ 6,00

R 460 / Re4/4 VI „Ciba“ statt 214,72

R 460 / Re4/4 VI „Alpaufzzf ug“ statt 249,99
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€ Versand)

2 159,99 €

9 179,99 €

4102   DB BR 03 Ep. 3                                          statt 319,00    229,99 €
4383   DB Cargo BR 151 rot                                statt 255,00    149,99 €
5109   DB AG 2. Kl. Großraumwg. 

Mit Schlussbeleuchtung                          statt   78,95      49,99 €

Fleischmann – Auslaufmodelle zum Sonderpreis
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Klein, aber oho! 
Mit Millimeter-Anzeigen im eisenbahn magazin  

erfolgreich werben!
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Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.00-19.00, Sa 10.00-16.00 Uhr • Liefermöglichkeiten, Irrtum und Preisänderung vorbehalten!
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Märklin HO digital, Lokomotiven: 
Dampf, Diesel, E Loks, Personenwagen, Gü-
terwagen, alle Epochen Märklin HO M so-
wie C Gleis Material Postmuseumshop Ei-
senbahn-Wagen (Märklin, Piko, Lima, 
Sachsenmodell, Elekrotren) Herpa Lkw und 
Sondereditionen Herpa Postmuseumshop, 
Berkina-Postmuseumshop, Modellautos 
Busch, Roko, Fahrzeuge DB-Shop Raum 
Stuttgart – nur an privat: m@m.eu 

Märklin-Freunde sind informiert mit 
Koll´s Preiskatalog Märklin 00/H0. 
www.koll-verlag.de Tel. 06172-302456 G 

www.modellbahn-apitz.de  
info@modellbahn-apitz.de 

Diverse Modelle Fleischmann, Roco, Li-
liput (Wien), Lima, Trix in Original-Verpak-
kung 2-Leiter-Gleichstrom, analog, nur 
Probe gelaufen. Liste gegen Rückumschlag. 
H.J. Pieper, Bahnhofstr 51, 38465 Brome. 
Kontakt: 05833-7338. 

www.modellbahn-keppler.de 

Suche und verkaufe: US – Messingloko-
motiven z.B.: UP Big Boy von Tenshodo € 
900 Santa Fe 2-10-4 Madam Queen € 500 
DRG 06 001 von Lemaco € 1.200 Tel. 07181-
75131, contact@us-brass.com 

Gesuche Große Spuren 
Bernd Zielke kauft Eisenbahnen. Jede 
Spurweite – Große Sammlung – Handar-
beitsmodelle Messingmodelle zu besten 
Konditionen im Ankauf gesucht. Als Samm-
ler kenne ich den Wert Ihrer Modelle. Tele-
fon: 0157-77592733,   ankaufeisenbahn@ 
yahoo.com G 

Wir suchen: Bockholt, Lemaco, Fulgurex, 
Kiss, KM1, Fine Modell, Pein, J&M, WILAG, 
Twerenbold, Markscheffel & Lennartz, Le-

matec, Spies, Hochstrasser, Gysin Euro-
train, Gebauer, Schönlau, Metropolitan, 
Schnabel, Märklin. Wirkaufendeineeisen-
bahn.com, 0157/77592733, 47803 Krefeld, 
ankaufeisenbahn@yahoo.com 

www.modellbahnservice-dr.de 

Suche laufend Modelleisenbahnen von 
Märklin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB, 
usw. Gerne große Sammlung oder Anlage 
– baue auch ab. Jedes Alter, jede Spurweite. 
Zahle Bestpreise, da ich selbst auch inten-
siv sammle. Komme persönlich vorbei – 
freundliche, seriöse Abwicklung. Tobias 
Lämmle, Tel.: 07524-7914, mobil: 0175-
7778002. E-Mail: anzeige@laemmle-mo-
dellbau.de G 

Brückenvielfalt von Spur Z bis Spur 1 
www.hack-bruecken.de 

Verschenken Sie kein Geld beim Verkauf 
Ihrer LGB oder Spur1 Sammlung / Anlage.   
Gerne unterbreiten wir Ihnen unverbind-
lich ein seriöses Angebot in jeder finanziel-
len Größenordnung.  Persönliche Besichti-
gung vor Ort - bundesweit und im 
benachbarten Ausland. Freundliche Bera-
tung und Einschätzung Ihrer Modellbahn 
ist für Heinrich Meiger seit 30 Jahren Rou-
tine. Gerne bauen wir die Anlagen auch ab.  
Barzahlung ist selbstverständlich. Modell-
bahn-Ankauf-Verkauf-Erftstadt; Tel: 02235-
468525, Mobil: 0151-11661343,  meiger-mo-
dellbahn@t-online.de G 

www.modellbahnshop-remscheid.de 

Liebhaber sucht teure Märklin-Blech-
spielzeuge aus der Vorkriegszeit. Bin neben 
Loks und Waggons insbesondere an Schif-
fen, Bahnhöfen, Kiosken, Postämtern, Lam-
pen, Autos und Figuren interessiert. Hoher 
Wert ist äußerst angenehm! Biete auch 
Wertgutachten an. Alles auf Wunsch tele-
fonisch vorab oder bei Ihnen zu Hause und 
natürlich unverbindlich. Beste Referenzen 
vorhanden; gerne Besichtigung meiner exi-
stierenden Sammlung. Auf Ihr Angebot 
freut sich: Dr. Koch, Dürerstr. 28, 69257 Wie-
senbach, Tel. 0172-83 800 85 oder Dr. Tho-
mas.Koch@t-online.de 

Suche alles von Märklin! Eisenbahnen al-
ler Spurweiten, Dampfmasch. und Spielz. 
aller Art, Einzelst. oder Sammlg. Freue mich 
über jedes Angebot. Diskrete + seriöse Ab-
wickl. M. Schuller 0831-87683 G 

Suche Spur-1- sowie LGB-Anlagen und 
Sammlungen, gerne große hochwertige 
Sammlungen, auch Magnus-Modelle. Tel. 
02235-9593476 oder 0151-50664379, 
info@meiger-modellbahnparadies.de G 

www.wagenwerk.de  
Feine Details und  

Eisenbahnmodelle 

Suche Modelleisenbahn jeglicher Art, 
große und kleine Sammlungen, jede Spur-
weite. Freundliche seriöse Abwicklung – 
komme persönlich vorbei. Uwe Poppe, 
Pforzheim, Tel. 07237-329048, mobil 0176-
26733931, E-Mail: MU21@gmx.de 

 

LGB Gartenbahn, auch PIKO und Echt-
dampflok gesucht. Privater Modellbahner. 
Kaufe ihre ganze Sammlung oder Anlage 
bei sehr guter Bezahlung. Ich freue mich 
auf ihr Angebot. Tel.: 0341-4613285. 

modellbauvoth 

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, Ca-
rette, Bing… Zahle Höchstpreise für ge-
pflegte Modelleisenbahnen! Alle Spurwei-
ten/alle Hersteller! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau mög-
lich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail freue 
ich mich. Tel. 07309-4105044, mobil 0151-
43202457. E-Mail: j.baader@jubamo.de 

Verkäufe Große Spuren 

LGB-Loks, Waggons und Zubehör abzu-
geben. Liste anfordern unter Tel. 0201-
697400, Fax 0201-606948 oder 
hermann.goebels@t-online.de 

www.modellbahn-keppler.de 

Achtung: 0e-Sammlung + Spezialfahr-
zeuge mit ESU-5-Decoder zu verkaufen, 
Sonderpreise, alles neu oder neuwertig. Ab-
holung: Werner Kamann, Vehnweg 3, 
49624 Löningen, Tel.: 0160-94698015. 

O: 2 x T3 DR und KPEV. 1 x V160 weinrot, 
bedruckt. 3 zweiachsige Personenwagen 
metallrd. mit Oberlicht. Unbenutzt, analog. 
Dazu 5-600 ME-Heft. Tel.: 030/53002793. 

Spur 0, 30 m Roco Gleise; 6 Weichen, 5 
Loks, 20 Wagen, ETS, RIV, Fleisch, VEB, 
MAE. Liste von 06422-3947 oder udo-wit-
tekindt@t-online.de 

Gesuche 
Literatur, Bild und Ton 
Original-Dias u. Negative, DB vor 1970, 
DR u. Ausland vor 1980, Angebot an H.-D. 
Jahr, Jahnstr. 9, 66333 Völklingen. Tel. 
06898-984333, Fax 06898-984335. 

40
72

3 
H

ild
en

30
15

9 
H

an
no

ve
r

40
21

7 
D

üs
se

ld
or

f

30
15

9 
H

an
no

ve
r

günstige Vorbestell-

preise auf Neuheiten

Riesig!
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Jede Spurweite  –  Große Sammlung  –  Handarbeitsmodelle  
Messingmodelle zu besten Konditionen im Ankauf gesucht.  
Als Sammler kenne ich den Wert Ihrer Modelle.

 

Bernd Zielke kauft Eisenbahnen
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750 m2
Erlebniswelt
Modellbau
in Aachen

www.huenerbein.de info@huenerbein.de

Direkt am
Aachener Weihnachtsmarkt!

www.lokschuppen-berlinski.de

2

Märkische Str. 227 
 

Telefon 0231/ 41 29 20
info@lokschuppen-berlinski.de

– Seit 1978 –
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Wer hat Farb-Dias oder/und Negative 
von der schönen Dampfeisenbahn, die er 
verkaufen möchte? Gerne auch ältere Sa-
chen! R. Stannigel, Tel. 0172-1608808, E-
Mail: rene.stannigel@web.de. 

Suche Bilder von Gaildorf nach Unter-
gröningen über Personenwagen, Postwa-
gen, Schürzenwagen, Speisewagen, Güter-
wagen. Tel.: 0160-5220883. 

Spur 0/0e – div. Material für die „zweite 
Reihe“ zum Ausschmücken, Fleischmann 
Magic Train mit Anlage Rei-Mo. Pola-Maxi, 
Lima, Rivarossi-Loks und Waggons. Lima 
Schienen, ca. 30, Pkw/Lkw 1:43, Figuren 
und Zubehör von Prei. VHB, Tel.: 
0171/1775102. 

Verkaufe Der Modelleisenbahner von ca. 
1950-90 in Topp Zustand und fast komplett. 
Anfragen und Gebote unter Tel.: 039003-
559647 

Verkäufe 
Literatur, Bild und Ton 

www.eisenbahnbuecher-online.de 

NEU: Onlineverkauf „bahnVideo/bahn-
Verlag“: SHOP www.alphacam-video.de: 
150 DVD‘s Bahn u. Traktoren, Bahnliteratur, 
H0-Modelle. Neu: DpDVD Spessartrampe 
(bis 2017). Die Ahrtalbahn 1998-2010 kon-
takt@alphacam-video.de G 

Biete „Der Modelleisenbahner“ Jahr-
gänge 1952 – 1995 gebunden, Jahrgänge 
1996 – 2020 in Ordnern. Kostenfrei aber 
Abholung, Hellfried Richter 01796 Pirna, 
richter@smv-aktuell.de 

Verkaufe Der Modelleisenbahner von ca. 
1950-90 in Topp Zustand und fast komplett. 
Anfragen und Gebote unter Tel.: 039003-
559647 

Sammlungsauflösung! Über 800 Bücher, 
teils techn. antiquar. Fachliteratur, Bild-
bände, Eisenbahn-, Straßenbahn, Schmal-
spur- und Privatbahnen, Fahrzeugportraits, 
Jahrbücher, Lokarchive, Fachrzeugindu-
strie, -Unterhaltung, Dienstvorschriften 
DB/DR/SBB, SBB-Lokbeschreibungen, 
Kursbücher DB, DR und Europa, großfor-
matige Eisenbahnkarten, Kartenreprints, 
Atlanten, viele Raritäten. Detailliste gratis. 
Siegfried Knapp, Postfach 1407, 88308 Isny 
oder mail Siegfried.Knapp€t-online.de. 
bitte keine tel. Anfragen. Danke! 

Biete VHS-Kassetten von Rio Grande  
und eigene Aufnahmen an Sonderfahrten 
Modellbahn-Ausstellungen. Kann diesel-
ben jemand digitalisieren. Herbert Schulz, 
06397-9930979. 

www.modelleisenbahn.com 

Kostenlos für Selbstabholer VHS Eisen-
bahn-Videokassetten EK, Rio Grande u. a. 
80 Stück. 01945 Ruhland, Tel.: 
0151/10622647 oder E-Mail: e.schall-
schmidt@gmail.com 

Kostenlos an Selbstabholer 20 Jahrgänge 

EM von 1974 bis 1993 und 21 Jahrgänge Mär-
klin-Magazin von 1968 bis 1988 sowie Ein-
zelexemplare aus 1965 bis 1973 sowie Mär-
klin-Katalog aus jenem Zeitraum. Hefte in 
gutem Zustand. Tel.: 05722/21841 

2,10 m Eisenbahnliteratur abzugeben. 

Bufe, Gottwald, Mädel, Walz u. a., aus den 
Jahren 1960 bis 2005. Preis VS. F. Birkert, 
61449 Steinbach/Taunus, Tel.: 
06171/9196525. 

www.wagenwerk.de  
Feine Details und  

Eisenbahnmodelle 

Bahnhöfe auf historischen Ansichtskar-
ten. Band 5: Mecklenburg-Vorpommern. 

Erschienen im Sixtus-Verlag Halberstadt 
2022. Neu! Bestellung: www.sixtus-ver-
lag.de Band 1-4 ebenfalls noch verfüg-
bar. 

www.nordbahn.net  
Qualität, Auswahl, preiswert 

Kostenlos an Selbstabholer Eisenbahn u. 
Modelleisenbahn Sammelwerke Hefte 
Sonderthemen und Eisenbahn u. Modell-
bahnbücher alles guter Zustand abzuge-
ben. Naumburg/S. +49(0) 176-70473515. 

Modellbahn-Schule, Heft 1-35, einheit-
lich gebunden in 7 Bänden mit Rücktitel. 
Der Modelleisenbahner Spezial, Heft 1-18 
in 4 Bänden, gleiche Ausführung. Der Mo-
delleisenbahner Heft 13, 1 Band, gleiche 
Ausführung. Pro Band € 15. Alles neuwertig. 
Manfred Pechmann, Eichstr. 9, 25336 Elms-
horn. 

www.bahnundbuch.de 

Gesuche Dies und Das 
Suche BRAWA-Ersatzteile, 1 x Stromfüh-
rende Kupplung Nr. 077.50.38, 4 x Trittstufe 
Mitte Nr. 2420.50.04, Tel.-Nr. 0176-
66870518 oder E-Mail: w.ewirth@yahoo.de 

Suche laufend Modelleisenbahnen von 
Märklin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB, 
usw. Gerne große Sammlung oder Anlage 
– baue auch ab. Jedes Alter, jede Spurweite. 
Zahle Bestpreise, da ich selbst auch inten-
siv sammle. Komme persönlich vorbei – 
freundliche, seriöse Abwicklung. Tobias 
Lämmle, Tel.: 07524-7914, mobil: 0175-
7778002. E-Mail: anzeige@laemmle-mo-
dellbau.de. G 

www.d-i-e-t-z.de 

Suche Fotos von den letzten Betriebsjah-
ren der Strecken Gaschwitz-Meuselwitz-

Meuselwitz-Ronneburg. Leipzig-Merse-
burg und Borna-Großbothen. Günther, Mo-
bil: 0163-8613229 

www.modellbahnservice-dr.de 

Gesucht wird der Modellbaufan! Wir die 
AG Modellbau der Berliner Unterwelten 
e.V. sind in die Jahre gekommen. Altersbe-
dingt und durch die Pandemie haben wir 
viele Mitglieder verloren. Im Jahr 2022 wer-
den wir mit frischem Blut am neuen Stand-
ort neu starten. Wir bauen an Modellen der 
Epoche 2 und 3, H0 und andere. Interes-
siert, dann meldet Euch bitte bei Robert 
Garbow, Tel. 0157-84018517. 

günstig: www.DAU-MODELL.de  
Tel.: 0234/53669 

Suche Modelleisenbahn jeglicher Art, 
große und kleine Sammlungen, jede Spur-
weite. Freundliche seriöse Abwicklung – 
komme persönlich vorbei. Uwe Poppe, 
Pforzheim, Tel. 07237-329048, mobil 0176-
26733931, E-Mail: MU21@gmx.de 

ANKAUF MODELLEISENBAHNEN Mär-
klin, Roco, Fleischmann, Arnold, LGB etc. 
Gerne große Sammlungen. ALLE SPUR-
WEITEN. Auch Abbau Ihrer Anlage. Seriöse 
Abwicklung mit Barzahlung. Henning OHG 
– Ankauf und Verkauf. Tel. 07146-2840181, 
ankauf@henico.de G 

www.modellbahnen-berlin.de 

Lokschilder, Fabrikschilder, Beheima-
tungs- und Eigentumsschilder von Loko-
motiven gesucht. Bitte alles anbieten. Han-
nemann, Tel. 030-95994609 oder 
0179-5911948. 

www.modellbahn-pietsch.com 
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Anzeigenschluss für die Kleine-Bahn-Börse,  

Ausgabe 09/22, ist am 11. Juli 2021

Weitere Termine 2022 
              Ausgabe                                   Erscheinungstermin                     Anzeigenschluss 

10/22 07. September 2022 05. August 2022 
11/22 12. Oktober 2022 09. September 2022 
12/22 09. November 2022 06. Oktober 2022 
01/23 07. Dezember 2022 04. November 2022

Diskrete und persönliche Abwicklung 
von Sammlungsauflösungen und –reduzie-
rungen von Modelleisenbahnen aller Spur-
weiten von Märklin Spur Z über H0 bis hin 
zu Märklin 1, wie auch HAG-Modellbahnen. 
Ich freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme. 
Jörg Buschmann, München, tel. 089-
85466877, mobil 0172-8234475, modell-
bahn@bayern-mail.de 

Suche Spur-S Artikel der Firma Bub. Loks, 
Wagen und Zubehör. Angebote an 
hvo@gmx.com. 

Verkäufe Dies und Das 
Verk. On30 Baldwin outside Frame DCC 
m. allen Zurüstteilen 210 € dazu passend 5 
Highside Gondolas Colorado Mining 150 
€, 8 2 bay Steel hoppers EBT (sehr selten) 
gratis dazu angepasste Mikado von Trix 450 
€. Alle OVP. 06222 387744. Jürgen Fürbass, 
Spitzwegstr. 17, 69168 Wiesloch  

Faller Rettungswache 990 Exklusiv Mo-
dell € 85. Weisbrod BR 01/44 je € 10. Diver-
ses Pilz H0-Gleismaterial (alte Ausführung) 
Tel.: 0391/7231769 

Verkaufe Ersatzteile Piko H0, N sowie 
TT. Bitte Liste anfordern: Petra Wawrzyniak, 
Straße der Einheit 4, 04420 Markranstädt-
Kulkwitz. Tel. 034205-423077. 

www.moba-tech.de 

Digitalumbau, Sound-Einbau ab € 40,- 
und Reparaturen. H.-B. Leppkes, Elstern-
weg 47, 47804 Krefeld. Tel. 02151-362797 
(Mo.-Fr. von 15-18.30h) 

www.menzels-lokschuppen.de 
 
 
Verschiedenes 
Kleinanlagen N + Z, Kofferanlagen mit 
viel Rangieren und Arbeiten, Gebäude und 
Brücken in jeder Spurweite und Dioramen, 
Figurenanimationen Bausatzmontagen 
und Alterung von Hobbyprofi Roland.han-
senrolando@gmail.com 

www.modellbahnservice-dr.de 

Liliput-Eisenbahn HASEL zu verpachten 
oder zu verkaufen, mit oder ohne Gleisan-
lage/Fahrzeuge. Grundstück 5000 qm, 2 
Bauplätze, gültiger Bebauungsplan. Mög-
lichst an Verein oder mehrköpfige Gruppe 
von Eisenbahn-Enthusiasten. Infos: fami-
lieschumi@web.de 

www.modell-hobby-spiel.de –  
News / Modellbahnsofa – 

Wer hilft? Möchte eine Freude machen. 
Suche für meinen Mann im Rentenalter Ei-
senbahn H0 zum aufbauen oder weiter-
bauen. Preisgünstige Teile zum Start wür-
den mich freuen. Tel.: 0151-22440461 

www.modellbahnen-berlin.de 

Gay und Bahn?! Schwule Eisenbahn-Fans 
treffen sich in Stuttgart, München und 
Nürnberg beim FES e.V., Infos: www.fes-on-
line.de oder www.facebook.com/gayeisen-
bahn. In Köln beim Flügelrad e.V., Infos: 
www.fluegelrad.de 

 
Urlaub, Reisen, Touristik 
3 FH Berlin-Köpenick, ruhige Lage, Wald- 
und Wasserreich, von 1-9 Pers., Aufbettun-
gen und Babybett möglich, ab € 16,00 pro 
Person/Nacht, inkl. Begrüßungsgetränk, 
Handtücher + Bettwäsche. Kinder ab € 
8,00, Endreinigung € 10,00, mit eigenem 
Hofladen. Tel. 030-67892620, Fax 030-
67894896, www.ferienhaus-emmy.de  

F r e u d e n s t s t a d t / S c h w a r z w a l d 
ehemaliger Bahnhof, Ferienhaus, herrliche 

Lage, schöne Aussicht. Tel. 07443-8877, 
www. Ferienhaus-Freudenstadt.de 

Wernigerode/Harz, Hotel für Eisen-
bahnfreunde, Blick auf das Dampflok-Be-
triebswerk, 5 Min. bis Stadtmitte, www.ho-
tel-altora.de. Tel. 03943-40995100. G 

 

Börsen, Auktionen, Märkte 
modellbahnbörse-berlin.de jeweils von 
10-14 Uhr Herzog 0173 6360000, Sa. 04.09. 
Theater am Park Berlin 10.09. Neue Welt 
Zwickau, 11.07. Alte Mensa Dresden, 10.07.: 
Schkeuditz, Globana Trade Center, Mün-
chener Ring 2, 27.08.: Erfurt, Thüringen-
halle, Werner-Seelenbinder-Str. 2, 02.10.: 
Vellmar, Mehrzweckhalle-Frommershau-
sen, Pfadwiese von 13-17 h, 16.10.: Bebra, 
Lokschuppen, Gilfershäuser Str. 12, Jeweils 
von 10-15 h (außer Vellmar) Tel.: 05651/516, 
Tel.: 05656/923666 (ab 20 h), mobil: 
0176/89023526, jensberndt@t-online.de, 
www.modellbahnboerse-berndt.de 

11.09.: Ingolstädter Modelleisenbahn- + 
Spielzeugmarkt von 10 – 15 Uhr in der Ni-
belungen-Halle, 85098 Großmehring, 
Dammweg 1. N. Westphal, Tel.: 
08404/9399930, www. Ingolstaedter- 
modellbahnmarkt.de 

www.modellbahn-spielzeug-boerse.de G    

Klein, aber oho! 
Mit Anzeigen im  

eisenbahn magazin  
erfolgreich werben!

�

�

�

�

72
62

2 
N

ür
tin

ge
n

A-
50

20
 S

al
zb

ur
g

67
07

1 L
ud

w
ig

sh
af

en

Ätztechnik
Viele fertige Schiffs-Ätzteile von M1:20-1:700, Reling, Treppen, Gitter,
Leitern, Relingstützen, Handräder, Stühle, Liegestühle, Rautenbleche....
Miniatur- u. Ankerketten mit Steg, alles zum Selbstätzen, 
Messing- und Neusilberbleche ab 0,1mm,
Ätzanlagen, Belichtungsgeräte, Schwarzbeizen
für verschiedene Metalle, Chemikalien,
Auftragsätzen nach
Ihrer Zeichnung

Ausführlicher und

informativer Katalog
gegen € 5,-- Schein oder Überweisung

(wird bei Kauf angerechnet)

SAEMANN Ätztechnik
Zweibrücker Str. 58  •  66953 Pirmasens  Tel. 06331/12440

www.saemann-aetztechnik.de  saemann-aetztechnik@t-online.de
•  

•
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Historische Bild dokumente gesucht! 
Für begeisternde Bildbände suchen wir Original-Bildmaterial 
vor 1960. Wie wir damals waren – was uns heute verblüfft: 

heiß geliebte Dinge, unsere Arbeit, auf Reisen, Feste, 
Hobbys, Alltagsleben in Deutschland und all seinen Regionen. 

Von der Froschperspektive bis zu Luft bildern. 
Wenden Sie sich an den Bruckmann-Verlag: 

joachim.hellmuth@bruckmann.de Tel. +49 (0) 89.13 06 99 685
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www.kesselbauer-funktionsmodellbau.de

Vitrine

Schattenbahnhof

Individuell

Platz sparend

alle Züge sofort
verfügbar

(Fertigung nach Kundenwunsch,
alle Spurweiten ab N bis Spur IIm)
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Bahnreisen

England auf Schienen entdecken 
17. bis 25. September 2022 

England ist ein Eldorado für Freunde 
von Museumseisenbahnen, denn 
die Engländer lieben ihre Eisenbah-
nen. So gibt es viel zu entdecken. 
Gepflegte Züge und Bahnhöfe, eine 
herrliche Landschaft und das legen-
däre Stadion Old Trafford in Man-
chester machen diese Reise zu ei-
nem außergewöhnlichen Erlebnis. 
  

Höhepunkte Italiens 
19. bis 30 Oktober 2022 

Erleben Sie auf unserer Premium 
Reise 1. Klasse die Schönheiten Ita-
liens von Mailand über Rom und 
Neapel bis Sizilien. Sie reisen kom-
fortabel in Hochgeschwindigkeits-
züge reisen Sie und logieren aus-

schließlich in 4-Sterne Häusern der 
gehobenen Mittelklasse. Einer der 
Höhepunkte der Reise ist die Um-
rundung des Ätna mit der „Circum 
Etnea Bahn“. 
Neuer Katalog, Infos und Buchun-
gen: ZNL. der DERPART Reisever-
trieb GmbH, Lange Herzogstraße 
46, 38300 Wolfenbüttel, Tel. 05331 
98810, E-Mail: holidaypoint@ 
derpart.com, www.derpart. 
com/wolfenbuettel 
 

26. bis 29. August 
Eisenbahn + Schokoladenträume 

Städtereise nach Brüssel mit Besuch 
des belgischen Eisenbahnmuseums 
Train World und Stadtrundfahrt in 
einer Nostalgietrambahn. Besuch 
des Atomiums.  

09. bis 12. September 
Mythos Gotthard 

Mit dem Gotthard Historic Express 
und dem Gotthard-Panorama Ex-
press in kleiner Gruppe über die 
Gotthard Bergstrecke. und Besuch 
des Verkehrshauses in Luzern. 
 

25. bis 30. Oktober                            
125 Jahre Schweizer Bahnen 

Panoramasonderzugfahrt in den 
Schweizer Jura mit der Jubiläumslok. 
Sonderfahrt am Gotthard. Schmal-
spurfeier bei der Rhätischen Bahn. 
 

09. bis 13. Dezember                          
Adventsreise zu Eröffnung der 
Trans-GoldenPass Strecke 

Schmalspurdampf im Berner Ober-
land. Eröffnungsfahrt mit dem Um-
spurzug GoldenPass Express von In-
terlaken nach Montreux.  
Infos, Buchung, Katalog: 
Bahnreisen Sutter, Adlerweg  2, 
79856 Hinterzarten.  
Tel. 07652/917581, E-mail: 
info@bahnreisen-sutter.de oder  
Internet: www.bahnen.info 
 

23.07.2022  
Mit 243 005 von Cottbus über Berlin 
nach Binz und zu den Störtebeker- 
Festspielen.  

 
13.08.2022  

Mit 243 005 von Cottbus über Berlin 
nach Warnemünde zur Hanse Sail 
und zum Molli nach Kühlungsborn.  

 
27.08.2022  
115+1 Jahre Berlin–Hamburg 

Mit Dampflok 01 509 von Cottbus 
über Berlin nach Hamburg.  

 
10.09.2022 
Schlesien-Gebirgsexpress 

Von Cottbus und Dresden über Gör-
litz nach Klodzko (Glatz) in Polen. 
Geplant mit 35 1097 und 50 3648  

 
24.09.2022 

Von Cottbus nach Dresden zum 14. 
Dampfloktreffen. Geplant mit 35 
1097 und Rückfahrt mit 03 2155. 
Info/Buchung: Lausitzer Dampflok 
Club e. V., www.ldcev.de bzw. Tel.: 
0255/3817645 (Mo–Fr  9–12 Uhr) 
 

In der Anzeigenrubrik Bahnreisen werden Veranstaltungsfahrten von 
Eisenbahnclubs, Vereinen und Reiseveranstalter veröffentlicht. Für 
die Richtigkeit der Daten übernimmt der Verlag keine Gewähr. Wir  
empfehlen Ihnen, sich vor Besuch beim Veranstalter rückzuversichern. 
Jede Zeile € 3,10 (zzgl. MwSt.)  

Kontakt: Bettina Wilgermein, Tel. 089/130699523, Fax 
089/130699529, E-Mail: bettina.wilgermein@verlagshaus.de

Bahnreisen

Jetzt bei Ihrem Fach- oder Buchhändler vor Ort
oder einfach in unserem Onlineshop

www.vgbahn.shop portofrei* bestellen

320 Seiten · ca. 220 Abb. · Best.-Nr. 16281 · € (D) 98,–

Mit dem Zug durch die Alpen – was heute eine 
Selbstverständlichkeit ist, erforderte einst Pionier-
arbeiten im Eisenbahnbau. Jede einzelne Alpenbahn 
– von der Semmeringbahn im Osten bis zur Tenda-
bahn im Westen – gilt als technisches Meisterwerk. 
Dieser Bildband zeigt Züge in der wilden Natur der 
Alpen zwischen schroffem Hochgebirge, glitzernden 
Schweizer Gletschern und französischen Seealpen. 
Auf spektakulären Streckenführungen, schwindelerre-
gend hohen Brücken und Viadukten treffen Technik 
und Geschichte auf die majestätische Bergwelt – 
eine einzigartige Kombination!

Höchste Eisenbahn! NEU

· Die größte Sammlung an 
 Alpenbahnen in einem Buch –
 kunstvoll in Szene gesetzt

· Exklusiver und opulenter 
 Bildband, der alle Bahn- und
 Bergliebhaber begeistert

· Spannende Texte zur Eisen-
 bahntechnik und zur 
 Geschichte des Alpenraums

XXL-Format
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Weiterhin erreichtenuns:
101Dinge, die einEisenbahn-
Liebhaberwissenmuss–
StefanFriesenegger– 192S.,
120Farb-Abb.– 14,99€–
GeraMondMedia,München–
ISBN978-3-95613-028-1

Kursbuchderdeutschen
Museums-Eisenbahnen2022

–Autorenteam–180S., 7 Farb-/24Schwarzweiß-
Abb.– 7,90€–VDMT, Erlangen/EK-Verlag,
Freiburg– ISBN978-3-8446-6842-1

Freitaler Schienenwege imWandel derZeit,
Band 1–280S., 188Farb-/296Schwarzweiß-
Abb./20Zeichng./6Karten–54,00€–
Wunderwald-Bahnbücher, Steinbuschstraße
30,01683Nossen

MitVolldampfumdieWelt, Dampflokpirsch
mit Fernweh–EdwardH.Broekhuizen– 175 S.,
226Farb-Abb.–29,90€–TranspressVerlag,
Stuttgart– ISBN978-3-613-71640-7

Digital 2022 (Modellbahn-Kurier 55)–Autoren-
team–84S., 264Farb-/10Schwarzweiß-Abb.–
12,50€–EK-Verlag, Freiburg– ISBN978-3-
8446-1758-0

Buch&Film
60JahreWienerSchnellbahn–Franz
Haas – 48 S., 36 Farb-/44 Schwarz-
weiß-Abb. – 13,00 € – RailwayMedia-
Group, Wien/Österreich – ISBN 978-
3-90289-497-7

DiesesWerkbeschreibtdasEntstehen
einer Wiener Institution, entwickelt
aus einerVerbindungsbahn. Beschrie-
ben werden der Bau der Stammstre-
ckevonFloridsdorfnachMeidlingund
die laufendenAnpassungenbisheute,
wasmit vielen Fotos belegtwird.Was
außer den nicht mehr wegzudenken-
den Schnellbahn-Garnituren noch so
unterwegs war, wird ebenfalls doku-
mentiert. Natürlich darf da eine Kurz-
beschreibungallereingesetztenTrieb-
zug-Reihen von 4030 über 4020,
4024und4124bishinzudenaktuellen
4744/-46 nicht fehlen. Für Wien-Fans
und Liebhaber der Wiener Schnell-
bahneinunverzichtbaresBuch. WB

Die DDR in Originalaufnahmen:
Deutsche Reichsbahn – Video-DVD,
111 Min. Spieldauer – 10,99 € – Ice-

storm Media,
Franz-Meh-

ring-Platz
1, 10243
Berlin

Dieses
Berliner

Medien-
unterneh-

men hat es
sich zur Aufgabe

gemacht,historischeDEFA-Dokumen-
tationenüberdenAlltag inderDDRin
digitaler Form aufzubereiten und der
Nachwelt zu erhalten. Das Programm
umfasst aktuell 36 verschiedene Titel
mit Stadt- und Landschaftsporträts
überUrlaub, Freizeit und Sport bis hin
zu (verkehrs-)technischen Themen.
Nach bereits erschienenen Filmen
über Seefahrt und Flugverkehr der
DDR kam jüngst der DR-Eisenbahn-
betrieb als DVD heraus. Geboten wer-

den sechs zwischen fünf und 28Minu-
ten langeReportagen zumEisenbahn-
Geschehen zwischen Ostsee und Erz-
gebirge sowie Oderbruch und Harz,
die bei der DEFA zwischen 1951 und
1985 gedrehtwurden. Als Zugabewer-
denneun in Summe 14Minuten lange
Kurzfilme gezeigt, die auf Ausschnit-
ten der einstigen DEFA-Kino-Wochen-
schau „Der Augenzeuge“ basieren. Je
nach Zeitraum sind die Sequenzen
schwarzweiß oder schon farbig und –
an der Zeit des Entstehens bemes-
sen – qualitativ hochwertig. Reichs-
bahn-Fans unter den Vorbild- und
Modellbahnern ist diese preiswerte
ScheibemitdemüberausrarenArchiv-
material sehr zuempfehlen! PW

FaszinierendefrüheBundesbahn,Aus
dem Fotoarchiv von Reinhold Palm –
Udo Kandler – 240 S., 127 Farb-/
134 Schwarzweiß-Abb. – 59,00 € –
GeraMond Media, München – ISBN
978-3-96807-999-8

Eine perfekte Zeitreise in die Ära der
Bundesbahn der 1950er- bis 1970er-
JahrebietetdiesergroßformatigeBild-
band. Die abwechslungsreichen Auf-
nahmenstammenvonReinholdPalm,
seines Zeichens seit 1949 bei der DB-
Hauptverwaltung Frankfurt (Main)
beschäftigt und dort unter anderem
als Pressesprecher und Fotograf tätig,
wobeiersichdiefotografischenKennt-
nisse autodidaktisch aneignete. In
einerZeit, als dasWort „Outsourcing“
nochnichtbekanntwar, sorgtedieDB
selbst für ansprechende Fotografien,
die in Werbebroschüren, Prospekten,

Reiseführern und allen anderen Publi-
kationenerschienen, indenendasVer-
kehrsunternehmen um die Gunst der
Kundenbuhlte.DaherenthältderBild-
bandnichtnurdieklassischen„Zug in
der Landschaft“-Bilder, sondern es
„menschelt“ ganz gewaltig: Personale
bei der Arbeit, Reisende in neuen DB-
Fahrzeugen, dienstbare DB-Mitarbei-
ter und viele andere erinnern an eine
Zeit, als der Bahnreisende noch mehr
war als nur einBeförderungsfall.

Zu den Höhepunkten des Buches
zählen die Aufnahmen vom Alltags-
betrieb imFrankfurterHauptbahnhof,
wobei das Spektrum vom Abteilwa-
genzugmit einer neuenV80über die
alte P 8 mit einem Personenzug aus
gerade fertiggestellten Dreiachser-
Umbauwagenbishin zumTreffenvon
103und601 reicht.Unglaublich leben-
dig dokumentiert hat Palm auch die
Jubel-Heimreise der deutschen Fuß-
ball-Weltmeister aus der Schweiz zu-
rücknachMünchen.BeimBetrachten
geradedieserBilderschütteltmanoft-
malsungläubigdenKopf:Traubenvon
Menschen stehennicht nur direkt am
Gleis, sondernhabenauchDächervon
Bahnhöfen und Bahnsteigen erklom-
men, um ihren Fußballhelden mög-
lichst nahe zu sein – im Zeichen des
heutigenSicherheitswahnsunvorstell-
bar.Optimismusverströmenauchdie
Bilder von ersten Fahrten des VT 246,
der hochtrabend als „TEE des Nahver-
kehrs“ bezeichnet wird, in der Praxis
abereher lahmwar.DieStraßensparte
der DB wird mit Bildern neuer Busse,
Lastkraftwagen,derBeteiligungander
37. Internationalen Automobil-Aus-
stellung in Frankfurt sowie vom Auto
imReisezugdokumentiert.

Seinerzeit gern für Presseveröffentli-
chungen verwendet wurden Aufnah-
men von Prominenten als Bahnnut-
zer – in diesem Fall dienen der längst
vergessenePopsängerSimonDupree,
Udo Jürgens und Heinz Schenk als
Beispiele.Sehr interessantauchPalms
Aufnahmen, wenn er Filmteams der
DBbegleitete,diedieNeuigkeitenbei

derBahnin laufendenBildernverewig-
ten. Auch Modellbahner werden an
diesemBuch ihreFreudehaben,soge-
ben die Aufnahmen zum Thema Tier-
transporte zahlreiche Tipps für die
Gestaltung vorbildgetreuer Viehver-
ladeanlagen. Bildqualität und Druck
sind ausgezeichnet, was auch für die
erklärenden Bildunterschriften und
kurzen Einführungstexte zu den 24
Kapiteln des Buches gilt. Wer Freude
an der alten Bundesbahn hat, wird
diesen Band nicht nur in seinen Bü-
cherschrankstellen, sondern ihnauch
oft wieder herausnehmen, um darin
zu schmökern. MW

Un‘estate al m(ilit)are (Ein Sommer
beim Militär/Meer), Rimini 1974 – Mi-
cheleMingari–80S.,84Schwarzweiß-
Abb. – 31,50 € – A.C.M.E., Milano/Ita-
lien– ISBN978-8-8967-5900-4

Ein junger Mann, der seinen Militär-
dienst in Rimini versah, lichtete im
Sommer alles auf Schienen ab, was
ihm vor die Linse kam: Nahverkehrs-
züge, vor allemTriebwagen, aber auch
lokbespannte Fernzüge, rangierende
Dampfloks oder abgestellte Ellok-Old-
timer. Die ausschließlich monochro-
men Bilder füllen die Buchseiten gut
aus.OriginellsinddieBildtextemitden
teils handschriftlichen Notizen des
Fotografen.DieQualitätderBilderent-
spricht dem Niveau eines Hobbylicht-
bildners. Die Motivwahl beschränkt
sich auf Einstellungen, die für jeder-
mann leicht zugänglich sind: Aus dem
fahrenden Zug heraus, am Bahnsteig
stehendaufdasBahnhofsvorfeldoder
vonBrückenherabaufquerendeZüge.
Ein sympathisches Werk der etwas
anderen Art mit einer Vielzahl unter-
schiedlicherTriebfahrzeugtypen. WB

Eine perfeff kte Zeitreise in die Ära der

Ein junger Mann der seinen Militär
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Damen im Hobby, em 4/22
Dasgabesauchschon1974
DassdasEisenbahn-undModellbahn-
Hobbymännlichdominiert ist,wissen
wir alle. Insofern war der Anlagenbe-
richt über das Schaustück von Heike
Schwind durchaus eine Besonderheit
undwillkommeneAbwechslung.Doch
schon inden 1970er-Jahrengabes sol-
che Ausnahmen, die die Regel bestä-
tigten: So erschien in em 9/74 ein Be-
richt über eine von Frauenhand ohne
männliche Hilfe gebaute Anlage. Vor
vier Jahrzehntensetztesichalsoschon
die Gleichberechtigung am Fahrpult
durch, wenngleich ohne Digitaltech-
nik. Karl-WalterBlasche,Nürnberg

218 im Norden, em 5+7/22
EineLokweniger
Ihr Artikel über meine absolute Lieb-
lingslok ist klasse, danke dafür! Nicht
verzeihen kann ich ihnen allerdings
denfürKenneroffensichtlichenFehler
in den Daten: Bei den stichtagsbezo-
genen 218er-Beständen auf Seite 40
zum 1. Januar 1985 schreiben Sie, dass
Lübeck 67 Loks gehabt hätte. Sie füh-
ren die 50 ursprünglich mit Pielstick-
Motoren ausgerüsteten Loks 218 195–
197, 323–339, 427–434, 456–462 und
485–499 auf, womit ich einverstan-
den bin. Bei den zusätzlich angeführ-
ten 218 242–258 gehen sie aber nicht
darauf ein, dass die 218 243 nie in
Lübeckbeheimatetwar, sondernbeim
schwerenUnfall inWarngauam8. Juni
1975 einen Totalschaden erlitt und be-
reitszum16.Dezember1975ausgemus-
tert wurde. Sie hatte nur ein einziges
Heimat-Bw:Mühldorf.Sosinddasalso
16MaschinenderSeriemitursprüngli-
chemMTU-TB10-Motor inLübeckbzw.
in Summe 66 Maschinen dieser Bau-
reihe. AndreasDoderer,München

Klimaneutralität, em 5/22
FalscherEindruck
Die em-Redaktion möchte sich von
derBildaussagedesFotosaufSeite24
unten distanzieren. Das Foto – aufge-
nommen bei einer DB-Presseveran-
staltung imMärz2022–wurde imZu-
sammenhang mit dem Hinweis
abgedruckt, dass HVO-Kraftstoff we-
nigerEmissionenabsondere.Aufdem
Foto ist allerdings deutlich zu erken-
nen,dassderDochtderDiesel-Lampe
länger istals jener,der indasBehältnis
mit demHVO-Kraftstoff reicht.Nach-

dem uns mehrere Leser darauf hinge-
wiesen haben, fragten wir bei einer
Umwelt-Fachstelle nach. Ergebnis:
Tatsächlich lässt sichnicht restlosaus-
schließen, dass ein längerer und aus-
gefransterDochtderAuslöser fürden
sichtbaren Ruß ist, den die Flamme
auf dem Foto absondert. Das Bild er-
weckt somit womöglich einen fal-
schenEindruck. FD

Tenderlok 897314, em5/22
Spielplatzlok imKölnerZoo
Neben der porträtierten 89 7314 hat
auch die Lok 89 7462 eine nicht un-
interessante Geschichte zu erzählen:

Von 1960 bis 1999 stand sie auf dem
SpielplatzdesKölnerZoosundwarbei
uns Kindern überaus beliebt. Das An-
schauenderTierewareinehernotwen-

diges Übel auf dem möglichst kurzen
Weg zur Kletterlok. 1999 wurde das
Objekt beseitigt. Die Lok steht heute
äußerlich aufgearbeitet im Museum
Koblenz-Lützel. Von Fleischmann gab
esdieseTenderlokmitgenauderNum-
mer inH0.DanielHalberkann,Solingen

1-ModellBaureihe64, em6/22
Bausatz-Empfehlung
Ich habe mich sehr gefreut, dass auch
mal ein Plastikmodell eines Schienen-
fahrzeugs im em Erwähnung findet!
Auch ichhabe schonüberlegt,mir aus
der ebenfalls im Maßstab 1:72 erhältli-
chen 86er des Herstellers HobbyBoss
eine 64er zu bauen, bin aber wieder
davon abgerückt, weil beide Tenderlo-
komotiven sich in zu vielen wichtigen
Abmessungen unterscheiden. Vom
tschechischen Hersteller CMK gab es
einen Resin-Bausatz der Baureihe 64
im Maßstab 1:35 (www.cmkkits.com/
en/afv/br-64-kriegslokomotive), der
zurzeit allerdings nicht lieferbar ist.
Preislichliegtdieserzwarmit300Euro
über dem Trumpeter-Modell, doch ist
das für 1-Fans durchaus ein Schnäpp-
chen. RolandSchmidt,Kornwestheim

Wärterhäuser imFokus, em7/22
PostenDurlesbach
Auf unserer H0-Vereinsanlage der
EisenbahnfreundeBurscheidstehtder
Posten „Durlesbach“ an der eingleisi-
gen Strecke am Abzweig „Steinbruch“,
einem inzwischen schon etwasweiter
vom Bahnhof abgelegenen Anschlie-
ßer mit mehreren Gleisen. Hier wer-
denSteinegebrochenundzuQuadern
undBlöckenverarbeitet.Obendreinist
ein Brecherwerk mit Silo vorhanden,
sodass hier auch Schotter verladen
und in Zügen abgefahren wird. Das
Wärterhaus wurde in Halbreliefbau-
weise errichtet, sodass Besucher sich
anhand der Inneneinrichtung ein Bild
vom Dienst der hier tätigen Eisenbah-
nermachenkönnen.BrunoKaiser,Köln

Leserbriefe �Ihr direkterDraht zurRedaktion
Haben Sie Fragen an die Redakteure von eisenbahn magazin? Wünsche,
Anregungen, Kritik oder Lob? Dann besprechen Sie Ihr Anliegen doch
direkt und persönlich mit der Redaktion. Dazu stehen Ihnen, liebe Leser,
die Redakteure von eisenbahn magazin ab sofort zu ausgewählten Zeiten
telefonisch zur Verfügung. Im Rahmen der em-Lesersprechstunde ist die
Redaktion immer exklusiv für Sie erreichbar.

DieTerminedernächsten em-Lesersprechstunden:
Dienstag, 12. Juli undDienstag,26. Juli

Jeweils von 10:00Uhrbis 13:00Uhr sind die Redakteure der Vorbild- und
der Modellbahnredaktion von eisenbahn magazin für Sie da. Rufen Sie an!

Telefon:089– 130699724
Peter

Wieland,
Redaktion

Modellbahn

Martin
Menke,
Redaktion
Modellbahn

Florian
Dürr,

Redaktion
Eisenbahn

Thomas
Hanna-
Daoud,
Redaktion
Eisenbahn

InHalbreliefbauweisemit origineller Inneneinrichtung versehenes Blockstellen-Wärterhaus „Durlesbach“
auf derH0-Vereinsanlage der Eisenbahnfreunde Burscheid
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Kopie aus eisenbahnmagazin 9 von 1974mit demPorträt
einer Trix-H0-Anlage von Renate Krumbholz
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Märklin-VersuchemitN

Auf der letzten Spielwarenmesse im Mes-
sezentrum am Nürnberger Stadtpark
wurde ich am 5. Februar 1972 am Märklin-

Stand den Fachhändlern mit blumigen Worten
vorgestellt: „Die erste ,Goldene‘ – sie ist die Sen-

sation, die wir schon bald anbieten werden – die
kleinsteelektrischeEisenbahnderWelt: dererste
Weltrekord des olympischen Jahres. Sie ist ein
reizvolles Präsent für Sie – und noch einiges
mehr: Sie ist dasSymbol fürdie ,goldene‘Chance

72 – die MÄRKLIN ‚mini-club‘. An diesem neuen
Produkt ist alles chancenreich! Die Zierlichkeit,
dieDetailgenauigkeit, dasnaturgetreueErlebnis,
das es vermittelt, die leichte Transportmöglich-
keit und nicht zuletzt der erstaunlich geringe

Modellbahn: Geschichte

104

Vor50 JahrenpräsentierteMärklindiekleinsteelektrischeEisenbahnderWelt

alsStartschuss fürmini-club
GoldeneLok
Moderne Modellbahnen sollten in den 1950er-Jahren weniger Platz bei beengtem Wohnraum
benötigen. Die Nenngrößen TT und N verschiedener Hersteller waren von den Kunden bereits
gut angenommen worden und etabliert, als Märklin sich eine Überraschung ausdachte

Ein Modell erzählt Geschichte(n)

Das bin ich – die erste goldene 89er-Tenderlokomotive imMaßstab
1:220 aus dem Jahre 1972 inmeinem speziellenOriginalkarton

Märklin-Entwickler und -Konstrukteure des Z-Sortiments: Franz
Neumeister, Hubert Reifner, Renate Fischer undHelmut Röther (v. l.)

Einige Produktproben aus derMärklin-N-Entwicklung, die wieder imPanzerschrank desHerstellers landeten: Zinkdruckguss-Gehäuse der
Baureihe V 2001, Güterwagen der GattungGs, Gleiskörper vomursprünglich geplanten PuKo-Gleis und diverse Gleisstücke der Serie 9100
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Platzbedarf. Ein neues Produkt – ein neuer
Markt! Es ist der chancenreiche Markt der Extra-
vaganten, der Freizeitler mit eigenen Ideen, der
ÄlterenundderaufderHöhedesLebens.“Damit
wardieDaseinsberechtigungmeinerNenngröße
im Maßstab 1:220 und mit einer Spurweite von
6,5 Millimetern genau definiert. Ich bin kein
Kinderspielzeug.Undbereitsdie Inschriftmeines
außergewöhnlichenOriginalkartons zeigte dem
seinerzeit Beschenkten seine Wertschätzung:
„Einmalige Sonderanfertigung für unsere Ge-
schäftsfreunde“. Tatsächlich wurden auf der
Messe nur sehr wenige Exemplare abgegeben.
Erst nachdem die entsprechende Order getätigt
war, wurden wir „Goldies“ von den Märklin-Ge-
bietsvertretern persönlich überreicht.

Märklin war zu Recht stolz auf sein einzigartiges
Produkt. Dieser Neuheiten-Vorstellung ging je-
doch eine kostspielige lange konstruktive Ent-
wicklungszeit einschließlich des konsequenten
Entschlusses seitens der Märklin-Geschäftsfüh-
rung voraus, die vorangegangene komplette
Entwicklung einer Modellbahn in Nenngröße N
zu beenden. Kleinere Modellbahnen als in 1:87
zu bauen und zu verkaufen, waren ursprünglich
nachMeinungdesqualitätsbewusstenwürttem-
bergischen Traditionsherstellers von Spielzeug
aus Feinblech und Zinkdruckguss für einen
spielerischen Einsatz durch den Kunden unge-
eignet. Sowohl zum robusten Spielbetrieb als
auch für die dem Vorbild gerechte Darstellung
sollte das Modell gut in der Hand liegen und auf
derAnlagegut zuerkennensein.DieserWertung
bliebendieMärklin-Käuferbis indie 1970er-Jahre
hinein treu. Ein erstes schwaches Umdenken lei-
tete nach der Einführung der Nenngröße TT
(Zwölf-Millimeter-Spur) durch Rokal 1950 und
durch Zeuke ab 1958 vor allem der vom Nürnber-
ger Hersteller Arnold 1961 begonnene Trend zur
weiterenMiniaturisierungdurchdieNenngröße
N (Neun-Millimeter-Spur) ein. Jetztmusste auch
Märklin tätig werden, um künftige Weichenstel-
lungen nicht zu verpassen.

MärklinsVersuch inN
1962 gab der Geschäftsführer Technik, Dipl. Ing.
Herbert Safft, seinem Leiter der Entwicklungsab-
teilung, Dipl. Ing. Kilian, dieWeisung, trotz gegen-
teiliger Überzeugung nun doch eine Systembahn
mit neun Millimetern Spurweite zu entwickeln.
Der Gedanke an eine Wechselstrombahn wurde
nach Versuchen unter anderem wegen des in der
Produktion zu teuren Böschungsgleismaterials
mit Punktkontakten verworfen. Als Triebfahr-
zeuge wurden die moderne DB-Baureihe V 2001

und die Ae 6/6 der SBB mit Zinkdruckgussgehäu-
sen auserkoren. In deren Gehäusen war Platz für
denAntrieb inFormeinesZwölf-Volt-Gleichstrom-
motorsmitSchneckenrad-Antriebaufdiebeiden
inneren Radsätze der Drehgestelle. Dazu wurden
dreizeitgemäßeDB-Schnellzugwagen-Gattungen
mit Drehgestellen (Aüm, Büm und Düm) sowie
zweizweiachsigeGüterwagenderDB-Gattungen
GsundXalsKunststoff-Spritzgussmustervonder
Entwicklungsgruppe um Helmut Röther (Trieb-
fahrzeuge und Gleismaterial) und Eugen Schmid

50 Jahre Nenngröße Z

105eisenbahnmagazin 8/2022

Schnell wechselte das Erscheinungsbild der
Z-Fahrzeugmodellverpackungen imDetail

War aus patentrechtlichenGründen beiMär-
klin leider nicht umsetzbar: Die kleine trans-
parentemini-club-Kupplung imVergleich zur
N-Kupplung der Arnold-V 200 (unten)

Wachsabguss vomUrmodell der
Baureihe 10 für die Schleuderguss-
Gipsform, gefertigt in der „Gold-
stadt“ Pforzheim für dieMärklin-

Artikelnummer 88891

Weihnachtswagen als Sozialleistung fürMitarbeiter sowieWerbeträger für andere Produktionssparten aus demHauseMärklin
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Märklin tastete sich
über den Umweg in
N an die kleinste
Nenngröße Z heran



Ein Modell erzählt Geschichte(n)
(Wagen) entworfen und als Handmuster herge-
stellt. Mit dieser ersten (und letzten) betriebsbe-
reiten Märklin-N-Eisenbahn fuhr Herbert Safft in
seinerEigenschaftalsMärklins technischerDirek-
tor 1967 nach Nürnberg zur Messe. Nach seinen
ersten Eindrücken der neuen Konkurrenz-Pro-
dukte ließerdieN-Bahn imPkw-Kofferraum.Eine
eigene Bahn der Nenngröße N war für Märklin
innerbetrieblich gestorben – nach einer einmali-
gen MIBA-Werbung ließen die Göppinger die
Neuheitweiterhin imTresor.

Die Nürnberger Erkenntnis ließ Geschäftsführer
Safft nicht ruhen. Seine neue und vorerst streng
geheime Weisung war: „Wir bauen jetzt etwas
noch nie Dagewesenes – wir sind besser als die
Konkurrenz!“ Kilians Entwicklungsabteilungen
Konstruktion (EAK) und Werkstatt (EAW) hatten
eine große Aufgabe auf absolutem Neuland vor
sich. Für das Team um Helmut Röther begann ab
1968 ein zeitliches Wettrennen, um so schnell
wie möglich am Markt für Modellbahnen kleiner
alsH0mitmischenzukönnen.DieVorgabewar in
kürzester Zeit eine komplette neue Systembahn
im technisch kleinstmöglichen Maßstab mit
allen für derenBetrieb erforderlichenBestandtei-
len möglichst günstig mittels vorhandener Bau-
zeichnungen aus dem H0-Sortiment zur soforti-
gen Fertigungsreife zu bringen. Viele Klippen
waren zu bezwingen: Beispielsweise war kein in
die Gehäuse passender Kleinstelektromotor auf
demMarkt zufinden.

Z-EntwicklungnichtohneHürden
Es brauchte viel Know-how und Liebe zum Detail,
bisHelmutRötherundJörgBühlermiteinerEigen-
entwicklung Motor und Getriebe für meine We-
nigkeit serienreif entworfen hatten. Ich sollte als
weltweit kleinste Lok („das Modell, das auf einen
Pfeifenstil passt“)meineangehängtenWagenstö-
rungsfrei im Dauerbetrieb durchs Gelände der
Modellbahnanlagen ziehen. Probleme gab es mit
der Federung der Kupplungen. Der vorgesehene
Kupplungskopf war nicht als Patent anzumelden
undmusste leidergegendiebisheuteverwendete
Formgetauschtwerden.Der Stahl derKupplungs-
druckfeder war für die neue Klauenkupplung zu
hartundwarfdadurchdieWagenbeimKurvenlauf
aus denGleisen.DieZulieferer entwickeltennach
langwierigen Erprobungen den passenden Feder-
stahl mit dem richtigen Drall. Die Zahnräder mei-
nesimFahrgestelleingebautenGetriebesmussten
wegen des notwendigen passgenauen Rundlaufs
komplettmit ihrenbeidseitigenAchswellenjeweils
als einBauteil hergestellt sein. VoneinemSchwei-
zer Hersteller konnte die hierzu erforderliche
Spezialbearbeitungsmaschine geliefert werden.
BeimDruckgussalsauch inderFertigungderelek-
trischen Komponenten mussten wie auch beim
LackierensowiederBeschriftungmittelsTampon-
Druck vielerlei neue Wege beschritten werden.
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Nebenschauplätze zumThema

VieleWege führten zuZ

Es gab frühe Vorgänger von Märklin-
mini-club als weitgehend unbekannte

Versuche, eine kleine Modellbahn mit ei-
ner Spurweite von unter neun Millimetern
(N) zu fertigen: So zeigte der Hersteller
Kersting Modellwerkstätten GmbH aus
Waging (Oberbayern) 1948 auf der Messe
Hannover eine komplette Zweileiter-An-
lage im Maßstab 1:180 mit 18-Volt-Betriebs-
spannung und acht Millimetern Spurweite.

Das Fahrmaterial waren ein betriebsfähi-
ges Dampflokmodell der Reichsbahn-Bau-
reihe 01, die stark an ein verkleinertes Mo-
dell der TRIX-Express 20/57 erinnerte, und
einige Güterwagen. Die Lok mit komplet-
tem Gestänge war tatsächlich beleuchtet
und hatte sogar Lichtwechsel. Die Bahn
von Prof. Walter Kersting war ihrer Zeit
weit voraus. Zu einer Serienproduktion
kam es leider nicht.

Im Jahr darauf folgte die VIMO-Bahn im
Maßstab 1:175 mit ebenfalls acht Millime-
tern Spurweite, hergestellt von Dipl.-Ing.
Ellenberg aus Berlin-Hermsdorf: ein zwei-
bzw. dreiteiliger Triebzug in den Farben
Beige/Rot, Beige/Blau bzw. Beige/Grün,
ähnlich dem Märklin-DT 800. Die Trieb-
züge wurden als VK 100 bezeichnet. Als
Antrieb hatten sie einen sogenannten Pen-
delmotor – als Einrichtungsfahrzeuge
wahlweise zu betreiben mit zwölf Volt
Wechsel- oder „zerhacktem Gleichstrom“.
Das Gleissystem bestand aus geraden und
gebogenen Zweileiter-Pappgleisen.

Die zurzeit kleinste funktionsfähige Mo-
dellbahn ist inzwischen die Nenngröße T
mit Modellen im Maßstab 1:450 und einer
Spurweite von drei Millimetern, die von
der japanischen Firma Eishindo hergestellt
werden. MS

Die K-Bahn von Prof.WalterM. Kersting
mit Dampflok der Baureihe 01 imGrö-
ßenvergleich zu einer Zündholzschachtel

Original-Zugpackung der 1949 präsen-
tierten VIMO-Bahn imMaßstab 1:175,
die sich nicht durchsetzen konnte
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Stoff für Sammler-
träume:Werbe-

wagenaufbauten vor
demZusammenbau



Anfang1972wardanntatsächlich inFormvonvier
Triebfahrzeugen (DB-Baureihen 03, 89, 216 und
260), acht vierachsigen DB-Schnellzugwagen,
zwei Personenwagen, elf zweiachsigen Güterwa-
gen, einemkomplettenGleissystemmitWeichen
und Signal sowie Geländevorlagen und sogar be-
reits einigen Modellgebäuden alles fertig und
schon imLaufedes Jahres 1972 lieferbar.ZurSpiel-
warenmesse wurden wir als Modelle der Nenn-
größe Z vorgestellt. Der symbolische Großbuch-
stabe sollte zeigen: Kleiner geht es nicht. Damals
dachte natürlich noch niemand an dessen Ver-
wendung inderheute kriegerischenZeit ...

UnsereWinzigkeitsolltedieErwachsenenmit Slo-
gans „Der große Freizeit-Hit“, „Kostbarkeiten in
Märklin-Qualität“ und „Jeder, der ein Herz hat,
wird die ,mini-club‘ ehrlich bewundern“ anspre-
chen. Was mit der Ouvertüre 1972 in Nürnberg
trotz der Zweifel vieler eingeschworener H0-
Modellbahner gelang – damals bekam unser
neues Modellbahn-System sogar den ersten
PlatzunddamitdenSiegbeimMessewettbewerb
„Bemerkenswerte Technik“ –, hat sich bis heute
erfolgreich fortgesetzt.

50 Jahre Innovationskraft
In den zurückliegenden 50 Jahren wurden
unwahrscheinlich viele neue Z-Fahrzeuge von
Märklin entwickelt. Bernhard Stein zeigte schon
vor Jahren mit seinen Riesendioramen, u. a. der
„Geislinger Steige“ und der Streckenführung am
Rheinbeider „Loreley“,wie schönmini-club-Anla-
gen aussehenundbetriebssicher ausgeführtwer-
denkönnen.PrivatfirmenhabenbereitsTausende
nicht nur von Sammlern begehrter sogenannter
„Giveaways“ in Form von mini-club-Güterwagen-
modellen samt hauseigener Bedruckung her-
stellen lassen, der Exklusivität wegen oft nur in

kleinen Stückzahlen. Märklin verwendet seine
„Kleinste“ auch gern, um weltweites Aufsehen zu
erregen: Zum 25-jährigen mini-club-Jubiläum
wurde 1997 beispielsweise die DB-Schnellzug-
dampflokderBaureihe10„SchwarzerSchwan“als
bislangteuerstesEinzel-Sondermodellhergestellt.
Im Prinzip wie die schwarze 8889, aber Lokomo-
tiv- und Tenderaufbau bestehen aus massivem,
18-karätigem Gold. Das Fahrwerk hat vergoldete
Radsätze und Gestänge, das i-Tüpfelchen jedoch
sinddrei inWeißgoldgefassteDiamantenalsSpit-
zensignal, und an der Rückseite des Schleppten-
ders indieLampeneingesetzteechteRubinedeu-
ten das Zugschlusssignal an. Der Verkaufspreis

des in Handarbeit in wenigen Stückzahlen gefer-
tigten Schlepptenderlokmodells, seinerzeit auf
rund4.900D-Marktaxiert, istdiehöchstebislang
notierte Summe für ein offiziell erhältliches mini-
club-Exklusivmodell. Trotzdem war die exotische
Baureihe 10 bereits vor der Auslieferung durch
das immense Kundeninteresse an dieser Kleinst-
serienproduktionausverkauft!DieglücklichenBe-
sitzer bekamen ihren Traum sogar persönlich in
Göppingen überreicht. Ein Beweis für das gute
Gespür Märklins für außergewöhnliche Modelle.

Ein Jubiläum,das stolzmacht
Ich habe nun viel aus meinen vielleicht nicht so
bekannten Anfängen erzählt. Ich denke aber, das
genügt zu unserem Jubiläum „Ein halbes Jahrhun-
dert mini-club“. Fachbücher und vor allem das
Internet zeigen viele seither im Verkauf erschie-
nenen Produkte unseres Systems und einige, die
meinenBericht jetztverschlungenhaben,werden
ihreeigenemini-clubimwahrstenSinndesWortes
bereits „erfahren“ haben. In diesem Sinne: Auf
dienächsten 50 Jahre! Manfred Scheihing

50 Jahre Nenngröße Z
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Speziell den Maß-
stab 1:220 nutzte
Märklin für zahl-
reiche Sonderserien

Fertigungsmuster des später unter Artikelnummer
8983 angebotenen Ringlokschuppens

Baureihe 03 der Artikelnummer 88853mit
einemBerillium-Gehäusekörper (oben) und
Schlepptender-
schlusssignalen
aus eingesetzten
Rubinen (links)

Sammlerstücke:Handmuster der Be 6/8III (8856) und zwei der insgesamt44Containermit Teil-
nehmer-Unterschriften an den Leichtathletik-Weltmeisterschaften (links) sowie Beispiel der nur
imGöppingerWerk zu erwerbendenMuseumswagenmit jährlichwechselndemMotiv (rechts)
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DB-GroßanlageStefanstadt inH0

imHobbykeller
LangeParadestrecken
Von einer rund 20 Quadratmeter großen H0-Anlage mit Motiven der Deutschen Bundesbahn
träumen viele Modellbahner. Wie man solch ein Projekt angeht, welche Bausünden vermieden
werden sollten und was beim Betrieb zu beachten ist, erklärt ein praktizierender Modellbahner

Gesamtansichtmit Bahnhof und Bw Stefanstadt (rechts)
und dem erhöht liegenden Bahnhof Bergheim (links)



DB-Betrieb imMittelgebirge
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Ausgangspunkt fürmeinModellbahnhobby
war die von den Eltern und Großeltern ge-
meinsam geschenkte Märklin-Startpa-

ckung in Form eines Ovals. Zur Erstausstattung
gehörte 1954einD-Zug,bestehendausvierBlech-
wagen und einer Dampflok der Baureihe 01, die
sich heute noch voll funktionsfähig im Fahrzeug-
bestand befindet. Die so mit meinem elften Le-
bensjahr erweckte Faszination für die kleinen
Miniaturweltenhatmichbisheutenichtmehr los-
gelassen.DameinehemaligerBerufalsOmnibus-
unternehmer ebenfalls mit Verkehr zu tun hatte,
finde ich in meiner Modellbahnwelt die nötige
Freude und Entspannung beim Basteln und Fah-
ren. Vorausgeschickt sei, dass ichBetriebsbahner
bin und großen Wert auf gute Fahreigenschaften
undeinen sicherenBetriebsablauf lege.

Platz fürdieModellbahn
1969 baute ich mein Eigenheim, in dem ein ge-
heizter Kellerraum für die Modelleisenbahn mit
den Maßen 4,9 mal 4,3 Meter vorgesehen wurde.
ZuvorentstandenbereitseinigeAnlagen,dieaber
ausPlatzgründenimmerwiederabgebrochenwur-
den.DiePlanungundderBauderderzeitigenH0-
Anlage, die nach meinem Sohn den Namen „Ste-
fanstadt“ erhielt, geht auf das Jahr 1994 zurück.
Bevor aber mit dieser begonnen wurde, musste
derzweiteKellerraumzumEisenbahnzimmerum-
gestaltet werden. Seit dieser Zeit sind mein Sohn
StefanundichgemeinsamamBastelnbzw.Fahren
und genießen den Fahrbetrieb auf der Anlage.

Die seit 1982 betriebene Modellbahnanlage wurde
vorher abgerissen, da die neue Anlage „altenge-
recht“ gebaut werden sollte. Die unterste Ebene
war damals lediglich 50 Zentimeter über dem Fuß-
boden, sprich,man konnte nur imLiegenundüber
Kopfarbeiten.EineMindesthöhederunterenEbene
von 80 bis 90 Zentimetern sollte man unbedingt
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Betriebsmittelpunkt ist der siebengleisigeBahnhofStefanstadt, dernochmitFahrdrahtüber-
spanntwird. ImVordergrundverläuftdie tiefer liegendeParadestreckezumSchattenbahnhof

Für den Betrieb bei Nacht sind alle Fahrzeuge,
Straßen undGebäude realistisch beleuchtet
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VerschlungenerHundeknochen

Die Züge stehen zumBetriebsstart in den
Schattenbahnhöfen (– 20 cm) in den für

sie bestimmtenGleisen.Nach Fahrtbeginn er-
reichen sie eine 1,5-facheWendel, an die sich
eine lange Steigung (2,5 Prozent) anschließt,
die unterhalb desBahnhofs denTunnel ver-
lässt. Über eine voneiner Stützmauer gesi-
cherte zweigleisige Strecke vonund zuden
Schattenbahnhöfen kommen sie ans Tages-
licht, umdann in einemBogendasDampf- bzw.
Diesellok- Betriebswerk zuumrundenundden
siebengleisigenBahnhof Stefanstadt (+/–0)
zu erreichen. Ebenfalls befindet sich in diesem
Bereich das Ellok-Bw.NachDurchfahrt des
Bahnhofs unterfahrendie Züge ein hohesGe-
birge, unter demeine 180°-Kehre zu einer Para-
destrecke führt, die amanderen Endewie-
derum in einemTunnel verschwindet und
verdecktweiterhin anHöhegewinnt.Nach

Passieren einesBahnübergangs beginnt eine
leichte Steigungmit einer Steinschlagschutz-
galerie die zur nächstenKehrschleife imTunnel
desGebirges führt.Hierwird die höchste
Ebene (+ 135 cm) erreicht. Anschließendüber-
quert die Strecke eine tiefe Schlucht auf einem

Viadukt, unter demeinBadesee zumVerwei-
len einlädt.Nach kurzer Fahrtwird der vierglei-
sigeBahnhof Bergheimerreicht.NachDurch-
fahrt passierendie Züge eineHügellandschaft
undwarten in einer zweigleisigenKehrschleife
auf die Rückfahrt zumSchattenbahnhof. WW

Besonders bei umfangreichenGleisanlagen imUntergrund ist eine gute Zugänglichkeit fürWartungsarbeiten an den sauber verlegtenGleisen
und der Technik erforderlich (oben). Die gesamteAnlagewird über selbstgebauteGleisbildstellwerke gesteuert (unten)
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einplanen. Die Größe der neuen U-Anlage beträgt
amvordererSchenkel 8,2mal 1,35undamhinteren
Schenkel 8,4 mal 1,05 Meter. Beide Streckenab-
schnittesindamrechtenEndemiteinanderverbun-
den.AmlinkenRandisteinherausnehmbarerLand-
schaftsteil eingesetzt, dessen Höhe 1,1 Meter
beträgt. Die Gleise der Schattenbahnhöfe liegen
90ZentimeterüberdemFußboden.DerGrundrah-
men entstand in offener Rahmenbauweise aus
19Millimeter dicken Tischlerplatten, die in Streifen
zuzehnZentimeterHöheimBaumarktzugeschnit-
tenwurden.DieaufStützenverlegtenTrassensowie
Platten für die erforderlichengrößeren Flächenbe-
stehen aus zehn Millimeter Pappelsperrholz. Die
Landschaftsform wurde mit entsprechend zuge-
schnittenenSpantenaufgebaut,diemitgeformtem
Alugewebebespanntwurdenundanschließendmit
GipszuGebirgsformengestaltetwordensind.

Fahrbetrieb imBlock
Betrieben wird die Anlage im Märklin-Digitalsys-
tem – allein wegen der hohen Betriebssicherheit,
dennselbstnach längerenBetriebspausengibtes
keine Fahr- oder Kontaktprobleme. Alle damals
vorhandenenLokomotivenwurdenmitDecodern
nachgerüstet,währendWeichenundMagnetarti-
kel weiterhin analog bzw. über 24-Volt-Postrelais
gesteuert werden. Ebenfalls wird die Hauptstre-
cke automatisch über von den Zügen ausgelöste
Relais imBlockstreckenbetriebgesichert.AlsFahr-
geräte dienen Intellibox und drei IB Control von
Uhlenbrock, mit denen ich beste Erfahrung
gemacht habe – auch mit dem Service. Acht
Märklin-Boosterund-Transformer,dievondervor-
herigen Anlage vorhanden waren, versorgen das
inneunAbschnitte aufgeteilte Streckennetz.

Die Einfahrtsweichen der Schattenbahnhöfewer-
den über Drucktaster mit Relaisbetätigung als
Fahrstraßengeschaltet, dieRückstellungderWei-
chen auf das Umfahrgleis erfolgt durch den ein-
fahrendenZugüberGleiskontakteundRelais, die
die Weichen in die Grundstellung schalten. Das
Bahnhofsgelände,derkleineRangierbahnhofund
das Bw werden mit der Hand gesteuert. Zur
leichteren Bedienung ist für diesen Bereich ein
einfaches, selbstgebautes Gleisbildstellwerk vor-
handen, das in Drucktastentechnik mit Relais-
schaltungen ausgeführt ist. Die Ausfahrsignale
werden manuell auf Fahrt frei und durch den aus-
fahrenden Zug wieder auf Halt zurückgestellt.
Gleichzeitig werden die Fahrstraßen für die Aus-
fahrtsweichenwieder indieGrundstellunggelegt.

Der Fahrbetrieb stellt sich während des Zeitraums
vom Ende der Epoche III bis Anfang Epoche V dar,
wobeialleZüge epochengerechtzusammengestellt
werden. Wenn man den Betrieb so abwickelt, hat
man mehr Variationsmöglichkeiten beim Aufbau
der Modellsammlung. Also erlaubt ist, was gefällt,
denn für uns ist der Spaß am Hobby wichtig. Wir
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Rund umden Bahnhof Bergheim (rechts)
liegt die von vielenGrünflächen undWäldern
umgebene gleichnamigeOrtschaft

Aus heutiger Sichtwürde der
Erbauer die langen Paradestrecken nicht
mehr parallel zur Anlagenkante führen

DieHauptstreckewird
imBlockbetriebbefahren.
DieSignalewerden
vondenZügengestelltDetails amRande

Überall auf der Anlage findetman kleine Szenenmit zahlreichen arbeitenden,
pausierenden und feierndenMenschen in realistisch gestalteter Umgebung



zählen uns auch nicht zu den Nietenzählern, denn
einModellsolleingelungenesGesamtbildabgeben,
undobjedeLeitungfreistehendseinmuss,wasman
imBetrieb sowiesonicht sieht,wage ich zubezwei-
feln. Insgesamt fahrenbzw. stehen inunserenVitri-
nen 165 Lokomotiven aller Traktionsarten sowie
650 Wagen. Die Personenwagen sind mit Fahrgäs-
tenbesetztundmitInnenbeleuchtungausgestattet.
DieseVielzahlvonLokomotivenwürdeichmirheute
aber nichtmehr anschaffen, sondern nur noch das,
waswirklichaufderAnlage fahrensoll, undeventu-
elleinekleineBetriebsreserve.

NaturnaherAnlagenbau
Beim unvergessenen Anlagenbauer Bernhard
Stein habe ich mit vier Modellbahnkollegen vom
Schleswiger Modellbahnclub (www.modellbahn-
club-schleswig.org) ein Seminar in seinem Atelier

inReilingenbesucht, indemwirAnlagenbaunach
Vorbild der Natur gelernt haben. Ein vorher be-
suchtesMärklin-Anlagenbauseminarwarebenfalls
hilfreich.DieAnlagemit über 330MeternGleisen
stellt eine zweigleisige Hauptstrecke mit einem
siebengleisigenDurchgangsbahnhof(Stefanstadt)
undeinerOrtsgüteranlagemitfünfStumpfgleisen
einer mittleren Kleinstadt dar. Angeschlossen ist
ein kleines Bw mit allen Einrichtungen zur Versor-
gung von Dampfloks, einer Tankstelle für die Die-
selloks und einer Werkstatt zur Instandhaltung
von Elloks. Im Bahnhof finden Lokwechsel statt
undKurswagenwerdenumrangiert.Wichtigwaren
mir lange Paradestrecken, auf denen D-Züge mit
bis zu acht Wagen und Güterzüge mit bis zu 16
vierachsigenWagenverkehren.MehrereSchatten-
bahnhöfemit insgesamt45Durchgangs-bzw.Kopf-
gleisenbietengenugPlatzzumAbstellenderZüge.

EinweitererBahnhof(Bergheim)mitderzugehöri-
gen Ortschaft befindet sich im Landschaftsteil.

LandschaftlichliegtdieAnlageamGebirgsrand,so-
dass Berge mit der Notwendigkeit, diese zu unter-
tunneln, nachgestaltet werden konnten. Begrü-
nung und Bäume stammen zum großen Teil von
Heki undNoch,wobei die TanneneineEigenanfer-
tigung sind. Die Gebäude wurden mit schaltbaren
Einzelfensterbeleuchtungenversehen.

Vieles istnochzutun:Sosoll imsichtbarenBereich
noch eine Sommerfeldt-Oberleitung montiert
werden. Auch die Ausgestaltung mit Bewuchs
wird weiter verfeinert. Oberster Grundsatz für
michbleibtderSpaßamBastelnundFahren.Auch
fühle ich mich trotz des Punktkontaktgleises als
echter Modelleisenbahner, der versucht, die Rea-
lität genaunachzubilden. WolfgangWix

DB-Betrieb imMittelgebirge
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TippsvomErbauer

Mindestanforderungen
• lange Bahnsteige und Abstellgleise

• Ebene0mindestens90cmüberBoden

• Mittelgang mindestens 60 cm breit

• Kehrschleifen mit Ausweichgleisen
versehen

• nie unter Zeitdruck arbeiten

• sorgfältig arbeiten

• Gleise nicht parallel zum Anlagenrand
verlegen

FürDampf- und Elloks gibt es jeweils
getrennte Abstell- undWartungsbereiche

mit Ring- bzw. Rechtecklokschuppen
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Auf fast allen Mittelge-
birgsstrecken setzte die
Bundesbahn die kohle-
gefeuerten Güterzug-
Dampfloks der Bau-
reihe 44 ein. Die Drei-
zylinderloks – im Bild
44 1118 im Februar 1953
im Bw Ehrang – be-
währten sich jahrzehn-
telang im schweren Dienst, keine der damals neuen Dieselloks konnte es mit ihnen in Sachen
Leistung aufnehmen. Die letzten Exemplare der „Jumbos" wurden erst im Jahre 1977 abgestellt.
Kein Wunder also, dass auch die Modellbahnindustrie dieses Thema jahrzehntelang pflegte.

  Im Fokus: kohlegefeuerte Schlepptenderloks der Baureihe 44

Kraftvoller „Jumbo“ auf DB-Gleisen

Vorschau*

* Änderungen aus aktuellem Anlass oder redaktionellen Gründen vorbehalten

Von einem Foto des Bahnhofs Neumühle an
der Elster inspiriert, baute Dieter Wienke vor
wenigen Jahren diesen sowie dessen Umge-
bung vorbildgerecht nach und integrierte 
alles in seine H0-Anlage, die allerdings nicht
nur DR-Fahrzeuge zu Gesicht bekommt.

  H0-Anlage mit Optionen 
auf DR- und DB-Betrieb

Mit der Bundesbahn
nach Thüringen

Mit Piko gibt es nun einen weiteren Anbieter von (D)DR-Schnellzugwagen der OSShD-Serie mit 
24,5 Metern Länge über Puffer im exakten Maßstab von 1:87 und mit zeitgemäßer Ausstattung. 
Zum  Vergleichstest stehen Ausführungen von Piko, Rivarossi, Roco und Tillig bereit.

D-Zug-Wagenmodelle von vier Herstellern
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  Verglichen & gemessen: H0-Schnellzugwagen der Deutschen Reichsbahn

  Hamm – Minden – Hannover

Magistrale mit Engpass
Sie ist eine der wichtigsten Ost-West-Schienen-
verbindungen in Deutschland: Die Strecke
Hamm – Minden – Hannover. Im Jahre 2022
 feiert die Magistrale ihr 175-jähriges Bestehen.
Obwohl schon seit über 100 Jahren über weite
Strecken viergleisig ausgebaut, gibt es noch heute
echte Engpässe auf der hochfrequentierten
 Verbindung. Wir blicken auf die Geschichte der
 Strecke und auf spannende Pläne für die Zukunft.
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Damit Sie die nächste Ausgabe nicht verpassen: Scannen Sie den linken QR-Code , um die
nächsten beiden Hefte im günstigen Miniabo für nur 9,90 € portofrei zugeschickt zu bekommen.
Sie sparen 43 Prozent gegenüber dem Einzelverkaufspreis und haben die Hefte in Ihrem Briefkasten,
noch bevor sie im Handel erhältlich sind! Wenn Sie nur die nächste Ausgabe – portofrei! – zugeschickt
bekommen möchten, wählen Sie den mittleren Code . Unter dem rechten Code finden Sie
rasch und unkompliziert alle Verkaufsstellen in Ihrer Nähe, an denen das eisenbahn magazin erhältlich ist.

43 % sparen
– Miniabo

2 Hefte für
9,90 Euro

Verkaufs-
stellen in 

Ihrer Nähe

Einzelheft
portofrei
bestellen
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 Nicht verpassen:
Das neue Heft
 erscheint am 

10. August
2022!
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Jetzt online bestellen unter www.miba.de/spezial

Sie sparen 42% gegen-
über den Einzelheft-
Verkaufspreisen

Kein Risiko: Sie können 
jederzeit kündigen!

Die MIBA Spezial-Hefte 
kommen bequem frei Haus*

Gute Gründe, warum Sie 
MIBA Spezial lesen sollten
MIBA-Spezial ist die ideale Ergänzung für Ihr 

Hobby. Es berichtet sechsmal im Jahr über 

ausgewählte Bereiche der Modelleisenbahn 

und gibt Ihnen einen tieferen Einblick in die 

verschiedensten Spezialgebiete.

In gewohnter MIBA-Qualität zeigen Ihnen kompe-

tente und erfahrene Autoren, was dieses Hobby 

auszeichnet. Verständliche Texte und hervorra-

gendes Bildmaterial machen jedes MIBA-Spezial

zu einem wertvollen Nachschlagewerk. 

Überzeugen Sie sich jetzt von dieser Pflichtlektüre 

für den engagierten Modelleisenbahner 

und sparen Sie dabei noch jede Menge Geld.

Werden Sie zum 

SPEZIAListen

EINSTEIGER-ANGEBOT

Wie geht es weiter? Wenn ich zufrieden bin und nicht abbestelle, 

erhalte ich MIBA Spezial ab dem dritten Heft bis auf Widerruf für 

€ 11,65 pro Heft sechsmal im Jahr frei Haus.

Häuser, Straßen, Gehwege:

Siedlungsbau in Syke

SP
EZ

IA
L

13

Ro
lf 

W
ei

ne
rt

s 
A

nl
ag

e 
– 

So
 b

au
en

 d
ie

 P
ro

fis

SPEZIAL 135

13
5

SP
EZ

IA
L

ISBN: 978-3-96453-564-1

B 10525

Deutschland € 12,90

Österreich € 14,20

Schweiz sFr 23,80

Portugal (cont) € 17,40

Be/Lux € 14,80

Niederlande € 15,90

Dänemark DKK 139,–

Felder, Wiesen, Wälder:

Das Grün sprießen lassen

Schienen, Schotter, Seilzugschächte:

Perfekter Gleisbau

Rolf Weinerts Anlage:

So bauen 
die Profis
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Häuser im Wandel der Zeit:

Fassaden aufwerten
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ISBN: 978-3-96453-565-8
B 10525

Deutschland € 12,90
Österreich € 14,20
Schweiz sFr 23,80
Portugal (cont) € 17,40
Be/Lux € 14,80
Niederlande € 15,90
Dänemark DKK 139,–

Unimog mit Betriebsspuren:

Rost gibt ihm den Rest
Dampfloks realistisch altern:

Immer genau nach Vorbild

Fahrzeuge, Gebäude, Gleise:

Altern mit Anspruch
• Lack, Lasur oder Pulver?

• Weniger ist manchmal mehr

• Epochengerechte Alterung

MIBA-Spezial 136_001-001_U1.indd   1 27.05.22   12:30
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 2 für
€14,90

 (statt € 25,80  
bei Einzelkauf)

nur

© Otto Humbach

Hier geht´s 
direkt zum Abo
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Die besondere BR 101
2022 feiert die PIKO Spielwaren GmbH
(gegründet 1992) ihr 30. Jubiläum!
Zu diesem besonderen Anlass prä-
sentieren wir eine silberne Expert- 
Lokomotive der Baureihe 101, deren 
unterschiedlich bedruckte Seiten an 
eine Grußkarte aus früheren Zeiten 
erinnern und Grüße von Sonneberg 
zu Ihnen nach Hause senden.

Elektrolokomotive BR 101 – 30 Jahre PIKO Jubiläum Ep. VI
51110 Gleichstrom 200,00 €*
51111 Gleichstrom, inkl. PSD XP 5.1 S und 310,00 €*
51112 Wechselstrom, inkl. PSD XP 5.1 S und 310,00 €*

Weitere Neuheiten finden Sie im aktuellen Katalog 2022, 
im Fachhandel oder direkt bei PIKO.

www.piko.de

Katalog 
2022
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* unverbindliche Preisempfehlung Einmalige Auflage
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